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Clftce  bi8  Dicr3cl)ntC8   Taufend 
Q)crlegt  bei  Cugen  ^iederid)e  in  Jena  /  1928 


^cccd)ti9te  Übertragung  aus  dem  ^Qn(fd)ea 
oon  Tl)yta  Jafftein'^ol)renbur9 


andere  öof^a^en  betteten  Ibre  Jungen  auf  die 
©emeinpld^e  der  §euböden  und  Stallfammern, 
fie  wurden  ertrankt,  ein  QDurf  wie  der  andere,  aue 
i^ren  Jungen  aber  follten  dereinft  Ka^en  werden. 


Crftcs       Kapit 


©rQud)cn 

QTod)  gl5n3t  dci  jnaimond  roeife  und  rund  am  §(mmcl;  aber 
(ra  Oftcn,  binter  den  ©ugeln,  dort,  roo  daø  Vaå}  eines  ©e- 
boftee  aufragt,  lugt  der  erfte,  3arte  Qlofenfc^immer  derJKorgen* 
dåmmerung  l)croor.  .  . 

Cine  §au8fa^e  fommt  den  Jeldrain,  der  am  ©eboft  beginnt, 
entlang  gefd)lid)en.  Ab  und  3u  ftel)t  fie  ftill  und  (pdl)t  3urü^ 
—  um  gleid)  darauf  n)eiter3ueilen. 

Cangfam  nimmt  das  Tagen  3U,  das  i?and  ringsum  ermecfend. 
3m  ^znit  ift  der  §immel  je^t  blau,  die  fernen  Sterne  ge^en 
nad)  und  nad)  3ur  Qlu^e;  die  3nenfd)enftimmen  aber  und 
der  Cdrm  find  noé^  mit  3öuberbanden  an  die  Daunenbetten 
der  ©ebofte  gefeffelt  .  .  .  nur  ein  cin3iger,  mächtiger  Cbor 
unficbtbarer  Cerc^en  tiriliert. 

Die  Ka^e  fcbeint  oon  gan3  gero6bnlid)er  Q^affe  3u  fein. 
Der  fleine,  runde  Kopf  fi^t  auf  einem  feften,  gedrungenen 
§als;  die  Q3eine  find  ?ur3,  der  Sd)roan3  rundlid)  und  ge* 
fcbmeidig,  die  gebogene  Q'lücfenlinie  uoller  Anmut.  Auf  der 
Qlnterfeite  aber  ift  die  3Kie3  nur  Q3aud)  und  QDanft.  Qüic 
ein  gefüllter  Saä  beutelt  das  Q3aud)fell  oon  der  Q3ruft  bis 
berab  3U  den  Reiften  —  die  Ka^e  bat  in  ibrem  Ceben  fo 
mand)en  QDurf  Junge  3ur  QDelt  gebradjt  —  das  Idfet  fic^ 
nid)t  oerbergen. 

©in  Pfeifen  oben  am  3aun  roie  oon  JRaufen  Id&t  fie  (m  felben 
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AugenbUdP  (nnebalten  und  dicfe  ©elegenbcit  ergreifen,  ^le 
Obren  fpi^en  fid)  und  roerden  mit  einem  JRaU  unoerbaltnie* 
mågig  lang,  fie  fel)en  gerade  fo  aue,  ale  geborten  fie  3U  einem 
Kanincbenfopf  —  dae  find  fcbon  mebr  Coffel  aU  Ka^en« 
obren:  nur  der  ^ipU^  feblt  ibneni 

tXm  den  Qtacbtdunften  der  SenPen  erbeben  fid)  die  grünen, 
taubene^ten  Jldcben  der  Sommerfaat,  und  an  O^ainen  und 
ordben  entlang  beginnen  die  Q3lumen  fid)  in  der  Sonne 
fprübende  Farben  ju  \)^\\tn.  Aud)  die  Jarbe  deø  Ka^enfeUe 
roird  je^t  deutUd)  erkennbar. 

Die  TRit^  ift  mauegrau  und  getigert,  in  roei&en  Sd)uben 
ftecPen  fcbroarje  Strümpfe.  Aber  über  Q3ruft  und  ^lonPen  jiebt 
fid)  —  ein  feltener  S^iföH  —  ein  Q3and  ane  roftroter,  ifa» 
bellenfarbener  QDolle. 

Graucben  fd)lägt  roieder  den  QDeg  in  die  Felder  ein!  Vit 
Jflüue,  die  fie  glüctlid)  gefangen,  ift  fcbon  oerjebrt.  Cine  Sc* 
hinde  lang  gab  fie  ibrem  Oberlängen,  mit  der  Q3eute  )u  fpielen, 
nad),  aber  ein  ^undegefldff  oom  Oeboft  b^r  brad)te  fie  fcbnell 
auf  andere  Gedanken.  Sie  fd)leicbt  nid)t  mebr,  nein,  fie  jagt 
oon  dannen.  .  . 

t)ic  Qücfdenftümpfe 
QDeit   draufeen   am   Cnde    dee   Feldraine    ragen    drei    aht 
Qüeiden  nad)tfd)n)ar3  gen  §immel    —   roie  Qf^iefenpil^e  auf 
dicPen,  grauen  Stielen  taudjen  fie  auø  dem  Crdreid)  auf. 
Cin  ganjee  Jabrbundert  lang  wurden  fie  regelmäßig  geftu^t, 
roodurd)  fie  nun  gans  unbeimlid)  geformte  §fite  bekommen 
baben.  3n  jedem  der  fcbalenförmigen  Kronenftümpfe  bitten 
5iDci  THdnner  gut  Plag. 
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Die  fd)n)ar3C  Ameifc  \^Q\ift  unten  in  den  fnorcigen  QDuc3eln 
und  bot  fid)  ibre  Oänge  durd)  die  gef:ard)te,  mooebeiDac^fcne 
Q3orfc  gegraben;  auf  den  roinddürren  3">ci9norben  und  an 
den  oerfd)rumpelten,  trocfenen  Qf^eiferti  entlang  Derfammeln 
fid)  }ur  Sd)roårm3eit  die  männlichen  Ameifen  und  beleben  die 
alte  Qlleidenfamilie  mit  iV)rem  ©efumm. 
Aber  an  der  duäcrften  Spi^e  aller  Knorren  und  Au8iDÜd)fe 
3ieben  die  Spinnen  il)r  ^e^,  und  die  3nüc6enleid)en  bdngcn 
bier  fo  did)t,  dü^  fie  roie  dicPe  Q3allen  roirfen;  in  der  einen 
eöblung  bat  ein  Q^otfd)n)dn3d)en  fein  QZeft,  in  einer  anderen, 
größeren,  deren  Q3oden  gan3  oerfault  ift,  roacbfen  Klette,  *53ei* 
fufe  und  <2leffel. 

Vit  alten  QDeidcnlJdu3e  fommen  nie  3ur  Q^ubc.  .  . 
^Bebaarte,  gelbgeflecftc  QDeidenfpanner  roandern  oon  ibter 
QDur3el  bis  in  die  böd)ften  S^ßlölcln  und  tun  \iå^  an  den 
flattern  gütlid),  bie  einee  fc^önen  Sommertages  nur  mebr  die 
Stiele  übrig  find  —  dann  fpinnen  fie  ibren  Ko?on,  und  einee 
Tages  zrbeben  fie  fid)  auf  ibren  meinen  Scbroingen  und 
fcbroeben  oon  dannen,  fort  aus  den  ausge3ebrten,  mifeboii* 
delten  Caroenbaumen,  die  ooll  find  non  ibrem  Kot. 
X)er  mittelfte  der  Strünke,  jener  mit  dem  roud)tigen,  fcbiefen 
Stamm,  ift  bobl;  und  3n)ar  bis  gan3  bluab  3ur  QDur3ell 
Aue  der  Cingangeöffnung  —  einem  Spalt  oben  in  der 
Krone  —  rodcbft  ein  grofeer,  didjter  Stad)elbeerbufd),  der 
gegen  QDind  und  Qüetter  roie  ein  ^enfterladen  f4iü^t.  Der 
^ufd)  mu§  einftmals  als  Samenkorn  bler  berauf  gelangt  fein; 
nun  bot  er  eine  lange,  runde  Pfablrour3el,  die  an  der  QDand 
dee  Stammee  inmendig  entlang  lauft  und  bie  auf  den  mo« 
drigen  Orund  beTabreid)t. 
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3n  die  dornigen  S^tigt  dee  Q3ufd)ee  }^at  ein  QBlut^änfUng 
fein  b^^l^^ugelförmigee,  dounengefüttertee  9leftd)en  gebaut 
—  und  \iicv  brütet  der  QDogel  o.rgloe  fd)on  ad)t  Tage  und 
?tdd)te  long,  obne  fid)  um  die  graue  Ka^e  3U  fümmem, 
die  gerade  je^t  im  Q3egriff  ift,  fic^  durd)  den  engen  Spalt  3u 
jmdngen. 

X)ie  Jungen 

3n  den  unbeftimmbaren  Klumpen  unten  auf  dem  Grunde  dee 
Stammes  ?ommt  Ccben.  3nenfd)enaugen  bitten  diee  §äuf« 
lein  roobl  für  eine  alte,  Derfd)immelte  Qüurft  angefe^en,  die 
3mifd)en  l)^t<^b gefallenen  IRoodbüfcbeln  und  faulem  §ol3e  il)T 
^afein  friftet. 

Q3ebutfam  ndbert  fid)  die  Ka^e  dem  fd)itnmeligen  Klumpen, 
fie  Idfet  fid)  rücfrodrts  an  der  QDursel  dee  Stad)elbeerbufd)ee 
berab  —  und  bei  jedem  Broeiten,  dritten  Sa^  Idfet  fie  ein 
leifee,  roeii^ee  IRiau  oemebmcn. 

5)ie  Klumpen  abnen  ibre  QfZdbe  und  beginnen,  bolb  im  Sd)laf, 
fid)  }u  regen.  Q3ald  ftrecPt  ein  ^eincben  die  fleinen,  ge» 
fpreisten  Krallen  aue  dem  §aufen  b«n>or,  bald  3eigt  ficb  ein 
gdbnendee,  nod)  fcblaftrunfenee  K6pfd)en.  ^a  rutfd)t  die  Alte 
binten  um  den  Raufen  b^^um  und  fcbiebt  fid)  oorfid)tig  3mi' 
fd)cn  die  Klümpcben. 

Die  Kd^lein,  die  bald  die  roür3ig  duftenden  31^«"  mittem  und 
ent3Ü(ft  auf  dae  meicbe,  einfd)meid)elnde  IHiauen  laufd)en, 
fd)miegen  fid)  an  ibre  Q3ruft  —  und  mit  den  §interfd)cnfeln 
fcbiebt  fie  fid)  fünft  nod)  ein  Stütfd)cn  tiefer  in  dae  ©e- 
tDimmel  b^nein.  Sid)  oormdrtetaftend,  Grabbeln  die  Kleinen  mirr 
durcbeinander,  um  eine  ^ar3e  3u  ergattern  .  .  .  und  mobl* 
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3u frieden    [d)nurrt    fie    it)nen    eine    lange,    longe    Ammen* 
roeife  oor. 

orangen  ergebt  fid)  der  Tag  aue  den  QDolifendaunen  dee 
5ori3ontbette6.  X)ae  Geflapper  dee  Stord)e6  gellt  oom  §ofe 
herüber,  der  QDogel  fd)ldgt  ein  Xonrad  und  erfd)eint  nun  auf 
dem  Sd)ornftein  roie  eine  fleine,  fcbmarjc  Silbouette.  X)ie 
fd)narrenden  Kaftagnetten  roecPen  die  §dbne  im  ©ofe  —  und 
je^t  gebt  ee  roie  ein  Cauffeuer  über  das  gan3e  Kird)fpieli 
Kiferifi  —  Kiferifi.  Kleine  QDolfenftreifen,  die  regenfd)roer 
und  grau  erfd)ienen,  find  federleid)t  geworden;  fie  crglüben 
unter  dem  ftarfen,  fd)immemden  ©lan3,  mit  dem  der  nagende 
Sonnenaufgang  je^t  den  §ori3ont  roie  eine  tiefe  Sd)ale  füllt. 
Qiber  die  ^tldcv  trillern  die  Cbormaffen  der  ficbtbar  geroor« 
denen  Cerdjen,  und  das  QDieb,  das  beginnt,  fid)  3U  erbeben, 
begrü&t  den  Tag  mit  leifem  ©ebrüll  und  öebrumm;  §ånf* 
Unge  fcbroirren  3roitfd)emd  durd)  die  Cuft,  und  im  roten 
Sd)immer  des  Sonnenaufgongs  lüften  fid)  die  Kiebi^e  und 
oereinen  fid)  3U  einer  fd)roar3en,  fegelnden  QDolfe.  Auf  der 
grasumfdumten  Q^aderfpur  des  Jeldroeges  boppelt  der  §afe 
berbei,  mit  geftrecPten  Cäufen,  die  langen  Cöffel  roeitgefprei3t; 
der  Q3urfcbe  gebt  auf  Jreiersfü&en  und  bekommt  nur  roenig 
Sd)laf  in  die  Augen.  QDor  dem  grofeen  Stiere  bleibt  er  fi^en 
und  fragt  ibn,  roo  roobl  die  fleine,  leid)tfü6ige  §dfin  geblieben 
(ei?  ^er  Stier  erbebt  ficb,  recPt  fid)  trüge  ...  ööbl 
QSald  ergie&t  fid)  die  erfte  Sonnenglut  über  die  §ügel,  der 
Qlebbabn  ?rdbt,  und  die  Qüildenten  oom  Sumpf  treiben  ibten 
Keil  durd)  die  ßuft,  §cÆen  und  ©rdben  ragen  aus  den  JeU 
dem  auf,  und  geftu^te  Oeböftbdume  roerfen  ibre  fablen  Schlag« 
f<^otten  auf  die  »eigen  Oiebel.  .  . 
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^er  §oti}ont  brennt  — :  Sonnenaufgang! 
^le  Ka^enjuugen  drunten  im  Qüeidenftamm  böten  jedee  (eine 
%i^t  ergattert  -  rooUüftig  redPen  fie  die  n)in3ig';n  Pfötd)en 
und  (preisen  die  fleinen  Krallen,  ©ierig  ?laramern  fie  fid)  an 
den  ^aud)  der  Alten  und  fufd)eln  fid)  unter  i^te  molligen 
Sc^enfel. 

©rofemie3,  der  am  meiften  entroicfelte,  fteramt  feine  QDorder* 
pfoten  3U  beiden  Seiten  feiner  fleinen  3nild)quelle  gegen  die 
Q3ruft  —  und  nun  ftofet  er  fie  oon  fid)  und  3iebt  fie  wieder 
beran,  drücPt  und  faugt,  roabrend  er  die  QZafenflügel  bldbt 
und  böftig  trinkt,  fo  dag  ee  glu(fft.  Graud)en  lecPt  ibm  die 
Stirn  und  die  Obren  und  den  öale  —  und  3iebt  Ibn  fo  auf 
Ibrc  QDclfe  fauber  an( 

QDenn  eines  der  Jungen  In  feiner  ^nerfättUd)Peit  dem  Cr* 
ftlcfen  nabe  ift,  fommt  eine  rote  QHafe  und  ein  rotes  3öng» 
lein,  das  fid)  eifrig  um  den  THund  lecPt,  sroifcben  den  rooU 
Ugen  Pelsbaaren  3um  Q!)orfd)ein;  es  bittet  um  QDerlaub,  fid) 
ein  roenig  3u  oerpuften. 

Aber  bier  Fennt  man  (eine  Qf^ücfficbtl  Sogleid)  bemacbtigt  ein 
anderes  fid)  rü(ffid)tslos  des  nod)  Immer  mlld)(pendenden 
Cuters  —  das  arme  Sd)lu(ferd)en,  das  nod)  oom  ©uften  ge» 
plagt  Ift,  mu§  fid)'s  gefallen  laffen,  beifeitegefd)oben  3U  werden. 
5)ie  gluÆlicbe  kleine  Ulutter  liegt,  oor  Cnt3üdPen  über  ibre 
Ammenpflicbten  fpinnend,  auf  ibrem  Cager  —  nur  bin  und 
toleder,  roenn  einer  der  fleinen,  blinden  Q3ur)cben  ein  3agcs 
iniau  oon  fid)  gibt,  miaut  fie  3art  und  tröftend  3urü(f. 
^as  alte  Craud)en  b^t  das  liebensroertefte  Ka^enantli^  (  ^as 
Kinn  und  die  *^nterllppe  find  meig  lole  die  Oberlippe  mit 
den  gll^ernden,  boniftelfen  Sd)nurrbaaren.  Aber  über  die 
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fd)n)ad)  mabagonirote  Sd)nQU3e  bot  [ie  glcicbfom  eine  JHaslPe 
gebogen!  ^ie  (ft  mattfd)n)Qr3  -  -  einen  mi&trauifd)en  Sd)lc(ec 
fiber  die  honiggelben,  ^»ttterliftigen  Augen  roerfend 

OrQud)cnø  QDcrgQngcnt)cit 

Bie  roor  dae  Kd^lein  dee  Knaben  geroefen,  er  b^tte  fie  ge« 
Uebfoft,  mit  ibt  gefpielc,  fie  durfte  in  den  Stuben  ein  und 
au6  geben. 

^ie  3eit  uergafe  fie  ibr  Cebcn  lang  nid)t  —  und  der  Q^aum 
jenfeits  der  Xürfcbroelle,  den  nie  ein  §abn  oder  eine  §enne, 
feine  Kub  und  fein  Pferd,  |a  nid)t  einmol  93oxer  betreten 
durfte,  in  den  nur  Btenfd)en  famen,  fpufte  nod)  immer,  fo 
alt  fie  aud)  geworden,  in  ibren  ©edanfen.  Oftmale  bei  5rüb* 
Ungsfdlte  und  QDinterftürmen  tonnte  es  gefd)eben,  dafe  die 
immer  fommerUd)e  Stube  mie  eine  Crf4)einung  oor  ibr  er« 
ftand! 

QDobl  einen  IHonat  bötte  die  Qerrlic^feit  geroabrt  —  dann 
bieg  es:  heraus  1  Qlnd  mit  Stiefel  und  QBefenftiel  rourde  dem 
Qfluf  Q!lad)dru(f  oerlieben. 

„öraucben  ift  fo  diebifd),"  fügte  die  Jrau  „.  .  .  ^leifd)  und 
Sabne,  die  man  auf  den  Küd)enttfd)  fe^t^  find  nid)t  eine  JR\' 
nute  oor  ibr  fidjer.  öraud)en  ftieblt  ...  im  ©aufe  ift  fie  un* 
möglid)!" 

QDae  oerftand  fie  oon  den  öefe^en  der  3Jlenfd)enl  QDaren 
Jleifd)  und  Sabne  nid)t  für  die  Ko^e  da  .  .  ?  Sie  nabm,  roae 
fie  ergattern  fonnte;  das  mar  ibre  QflaturI 
Oben  im  gauptgebaude  bei  den  3nenfd)en  durfte  fie  nic^t 
bleiben;  fie  mied  fie  fo  lange,  da^  ibr  die  Scbcu  bald  3ur  öe* 
mobnbeit  murde.  Aue   der  Stube  lie§  fie  ficb   in  den  ^of 
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l)(nQueja9en  und  oom  §of  in  den  Kubftall  .  .  .  nur  den  An* 

blidf  des  ^uttennelfter©  fonnte  fle  ertragen! 

3in  Sonnenfcbein  am  Stallflügel  ^atte  mancb  ein  Sommer« 

morgen  fie  gefunden;  mit  anderen  Ka^en  dee  ßofee  fafe  fie 

bier  und  ftillte  ein  dürftigee  Jungee.  JHan  teilte  fid)  in  die 

Pflege  dee  Kindee  und  betrad)tete  ee  gleid)fam  als  ©emein* 

gut,  mährend  man  im  übrigen  auf  die  baldige  Q^ücf?el)r  dee 

3Hild)n)agen6  oon  der  QDeide  roartetc. 

Je^t  boren  fie  ibn  oon  ferne,  ja,  ee  ift  der  Trab  der  alten 

Stute  —  und  fur3  darauf  poltert  er  mit  öetöfe  jum  goftor 

berein.  QDie  StocFe  ragen  ibre  Scbn>dn3e  in  die  l?uft;  fie  mad)eti 

fteife  Cdufe  —  dae  gro&e  Creignie  ftebt  ja  beoor. 

Kaum  bat  derODagen  baltgemad)t,  da  find  fie  aud)  fd)on  oben; 

fie  gieren  nad)  dem  ^uft  der  füfeen,  frifcbgemolf enen  IRild). 

^ann  bekommen  fie  oom  3^uttermeifter  ein  menig  in  einer 

Sd)ale  oorgefe^t,  dae  fie  fid)  teilen  muffen. . . 

^ae  Sd)dld)en  ift  aber  fcbnell  leergefcbled?t  —  und  je^t  gilt 

ee,  fid)  fooiel  mie  irgend  mdglid)  ^u  ergaunern! 

Se^t  der  Juttermeifter  einen  leeren  Cimer  aue  der  §and, 

bufdb/  ift  aud)  fd)on  einee  der  Ka^lein  3ur  Stelle,  ^ppt  fopf* 

fiber  binein  und  lech  ibn  bli^fauber.  IHan  flammert  fid)  mit 

den  QDorderldufen  an  und  3iebt  fid)  im  Klimm3ug  bie  3ur  Seibe 

binauf . . .  man  tut  ja  allee  um  der  ffigen  Kubmild)  millen! 

Jede  ein3elne  fann  der  Juttermeifter  om  Sd)man3e  pa^en  und 

bod)  in  die  Cuft  beben;  fie  ftrecfen  nur  alle  QDiere  oon  ficb. . . 

„Vit  fleine  3Haue,  die  fleine  3nie3!"  fingt  der  tierfreund. 

liebe  Kubbi^te  mit  locPender  Stimme  mdbrend  diefer  Pro3e« 

dur  —  und  3u  einem  3ufålligen,  ftauncnden  3ufd)auer  gcmandt, 

ffigt  er  erfldrend  bin3u: 
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„Sie  Dcrftebcn,  i^  tue  (bnen  |a  nlcbtel" 

Jq,  man  beflecP ert  fid)  fogar  (n  dem  JKafee  mit  IHild),  dafe  man 

nad)ber  oiele  Stunden  damit  3U  tun  bat,  fid)  gegenfeitig  rein 

und  trocPen  3U  mafc^en. 

All  diefe  ^inge  lagen  indee  für  fie  in  weiter  ^eme!  Va^  fie 

fid)  fo  etmae  gefallen  laffen  konnte!  Sié^  am  Sd)n)an3e  in 

die  ööbe  ^thtn  laffen  —  und  dann:  einer  anderen  Jungee 

reinmafd)en! 

Sit  lie§  fid)  aud)  je^t  nod)  im  §ofe  feben,  meiftene  3U  frubcr 

3Korgenftunde  oder  fpdt  am  Abend,  Aber  fie  roagte  fid)  nie 

mebr  auf  den  §ofpla^  und  jeigte  fid)  überbaupt  nur  böd)ft 

feltetu  Am  liebften  ftand  fie  oben  auf  dem  Heuboden  und 

lugte  durd)  die  Jutterri^e  in  den  Stall  binab;  aber  foroie  fie 

nur  den  Sd)immer  eines  3Kenfd)en  erbliÆte,  mar  fie  fort. 

Kam  ein  Kned)t  nad)  oben,  um  Strob  oder  ßeu  für  die  Kübe 

3U  bolen,  und  ftieg  3ufdllig  auf  fie^  dann  empfing  fie  ibn  mit 

©efaud).  X)er  Juttermeifter  aber,  der  ja  die  Ko^en  liebte, 

fe^te  ibr  tro^dem  etwas  IJtild)   biw.  Vit  blieb   dann  den 

lieben,  langen  Xag  unberübrt  fteben,  bie  fie  in  der  Tta^t  gt» 

bolt  rourde. . . 

„Kann'e  3um  genfer  nid)t  begreifen,  roas  ©raui^en  feblt," 

fügte  er  oft.  „Sollte  93o)eer  }^inttv  ibr  b«t  geroefen  fein  . . . 

fie  ift  ja  fd)eu,  fie  ift  ja  rein  roie  mild,  die  <8eftiel" 

Ja,  mild  mar  fie  fd)on  nor  langer  ^tit  geworden I 
Q)om  Kubftall  botte  fie  fid)  auf  die  Tenne  3uruÆge3ogen; 
batte  ficb's  3ur  ©emobnbcit  gemad)t,  fid)  auf  §abnenbalfen 
und  in  Stallfammem  3U  oerbergen.  Sie  batte  begonnen,  die 
Q3dume  3U  erflimmen,  an  den  Strobddd)em  ouf  und  nieder 
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)U  iDandem,  am  Giebel  entlang  3U  laufen  und  fid)  ib^c  Q3ect« 

ftatt  oben  ^inUv  einem  der  Sd)ornfteine  3U  errichten. 

*^nd  je  me^r  die  3«it  ocrftrid),  defto  eigentümlicher  mar  fie 

gemorden.  .  . 

Sie  mar  nid)t  roie  die  anderen  Ka^en  des  §ofe6,  deren  Junge 

man  ertrdnFen  durfte,  einen  Qüurf  nad)  dem  anderen,  und 

die  nur  roebHagend  nad)  il)nen  miauen  fonnten.  Qlein,  einmal 

lieg  fie  fid)'6  bieten,  aber  da  begriff  fie,  dag  fie  ibre  Jungen 

fd)led)t  oerftecPt  b^^^te.  Q!)on  felber  oermod)ten  fie  ja  nicbt 

dat>on3ulaufenl 

Ale  fie  das  ndd)fte  7Ra\  werfen  folltc,  oerbarg  fie  die  Jungen 

tief  drinnen  in  einem  Strobbauf^n;  aber  die  Jungen  des  futter- 

meiftere,  die  immer  und  eroig  im  Strob  b^rumfrod)en,  borten 

ibr  Piepen  und  3errten  fie  b«n)or  —  und  fo  wurden  aud) 

diefe  aue  der  QDelt  gefd)afft.  Qflur  eines  roar  jurucfgeblieben, 

gleicbfam  oerloren  und  oergeffen  lag  es  mitten  auf  dem  §eu» 

boden. 

So  mand)e  andere  Ka^enmutter  bdtte  fid)  feiner  gefreut  und 

die  übrigen  Kinder  über  dem  einen  oergeffen.  Sie  aber  founte 

nid)t  oergeffen,  fie  ging  umber,  fud)te  und  fud)te  und  miaute 

und  flagte  unaufbörlid).  ^onn  nabm  fie  das  Kfi^lein,  trug 

es  3u  einem  leeren  Xaubenfd)lag  in  einem  unberoobnten  Tao« 

löbneranroefen;  \^[tx  roud)8  es  b«^Qn,  obne  je  THenfcben  3U 

öeficbt  3U  bekommen.  Q3is  es  eines  fcbönen  Tages  oon  Q3ojEer 

3erriffen  rourde.  .  . 

3n  diefem  Jrubling   aber,  ols  fie  wiederum  Junge  roerfen 

follte,  bat  fie  ficji  aufs  Jeld  blnous  geflüd)tet,  ju  den  alten, 

boblen  QDeiden. 

Kein  lebendes  QDefen  roürde  die  Jungen  je  findcnl 

IS 


rt) 
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^ic  Jungen  lernen  fel)en 

©er  QDurf  beftand  oufeer  Que  ©rofemie3,  der  toie  ein  Xfgct 
9e3Cid)nct  toor,  oue  fünf  weiteren  Kd^lein:  einem  fd)n)Qr3en, 
einem  meinen,  einem  grauen  und  einem  roten  —  und  fcfelie^* 
lid)  einem  kleinen,  unbeftimmboren  Gebilde  oon  der  ©ro&e 
eines  Daumens  und  mit  einem  Pel3d)en  angetan,  dae  im 
ginblicP  auf  die  Jarbe  gleid)fam  ein  3ufammengefli<fte8  ©e* 
mifd)  au6  all  den  fünf  onderen  bildete. 
*3leftbd?(i)en  lag  immer  tief  im  Raufen  begraben  und  mufete 
fid)  mit  der  3Hild)quelle  begnügen,  die  dem  3Kutterber3en  am 
nad)ften  fafe,  die  aber  leider  tro^dem  nur  fparfam  fprudeltc. 
^a§  die  anderen  ee  nid)t  fd)on  lange  3U  ^ode  gedrückt  bitten, 
mar  eigentlid)  ein  QDunder. 

^ie  blinden  Q3ürfd)lein  lernten  gerade  feben.  ^ae  fd)n)ad)e, 
gedampfte  £id?t  bi^^  iwi  QDeidenftamm  ma(bte  ibnen  diefe 
fcbtoierigc  ^bergang83eit  red)t  leid)t;  felbft  im  ftarfften  Sonnen« 
liebt  ertrugen  fie  ee,  lange  3^^^  ob««  Qlnterbred)ung  Qlm* 
fcbau  3u  bfllten. 

Cin  eigentümlid)  bldulicber  Scbimmer,  ooller  ^cucbtigBeit  und 
X)unft,  lag  über  jeder  oon  den  neuen  kleinen  Qle^bduten,  bitter 
denen  je^t  die  fcbrdgen  Pupillen  b2^oor3utreten  begannen. 
Qlnd  im  QDerbaltnie  3um  Kopf  erfd)ienen  die  roin3igen  Oucfer 
unglaublid)  gro§;  ee  [ab  aue,  ale  bi^ltcn  die  Kd^lein  fie  an* 
dauernd  roeit  aufgefperrt. 
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CÖbcrboupt  iDürcn  die  Xierd)cn  qtvo<xå^\cn\  Vie  §aare  bitten 
frcilid)  nod)  nid)t  den  deftigen  Stdd),  dae  Pel}d)en  mar  nod) 
immer  arg  ftruppig;  ober  Jarben  botten  fie  fcbon,  und  Scbat« 
tieningen  waren  fn  den  forben  }u  erfennen  .  .  .  dae  QDeifee 
mar  mei§  mie  der  Tag  und  dae  Sc^toar^e  fcbmar)  mie  die 
9^acbt,  fogar  die  Querftreifen  dee  getigerten  Q3urfd)en  boben 
fid)  \å)Civf  gegen  dae  Grau  ab. 

Qflur  die  §interteild)en  fyxtxen  fid)  auffallend  menig  entmicfelt; 
fie  maren  nod)  immer  gerad  fo  kegelförmig  und  abgeftumpft 
und  fcboffen  bei  feder  ^emegung  fteif  und  ungefd)i(ft  in  die 
i)ö\)t.  Ce  follte  nod)  eine  lange  ^tit  oergeben,  ebe  fie  an  die 
Q^eibe  famenl 

X)ae  i?eid)te,  ^Bebende  bitten  die  Gefcböpfcben  freilid)  nod) 
immer  nid)t  erlangt.  Sie  mannten  und  Pullerten;  frod)en  fie 
über  die  $aulbol}fd)id)t,  dann  fonnten  fie  faum  einen  §üpfer 
mad)en,  ja  nicbt  einmal  geben.  Ce  fd)ien,  ale  liegen  fie,  nacb' 
dem  fie  Augen  bekommen,  diefe  QDundermer73euge  fid)  auf 
Koften  aller  anderen  entmiifeln,  fie  gebraud)ten  fie  unauf* 
börlid)  ...  dee  Sebene  und  Scbauene  tonnten  fie  nid)t  müde 
toerden! 

3u  fd)n)elgen  gab  ee  freilid)  nid)te.  Sie  tranfen  je^t  gierig 
und  flint  und  tranten  bald  die  alte  IHutter  leer,  ^ie  fd)üttelte 
fie  dann  ab  und  oerfcblog  die  2nild)quellen.  Vas  tat  fie,  in* 
dem  fie  fid)  jufammenrolUe,  die  Sd)enfcl  an  den  Korper  preßte 
und  die  eingesogenen  Q)orderläufe  feft  gegen  ibre  Q3ruft 
drütfte  —  fooiel  die  Kleinen  ficb  aud)  anftrengen  mocbten, 
mit  dem  3Kduld)en  die  Spalten  ju  ermeitem,  um  meiter  trin* 
fen  3u  tonnen,  ee  gelang  ibnen  nid)t. 
t>a  nabmen  fie  ^aé^t,  trabbelten  an  ibr  bo4)  "^^  rollten 
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fid)  auf  ib^cm  Qf^ücPen  und  QfZacPen  jufammcn;  b^er  lagen  fie 

dann  lange  und  IcÆten  fid)  die  Btduler. 

^ergleid)cn  ftorte  fie  jedod)  wenig,  fie  liefe  fid)  begeiftert  oon 

ibren  Sprößlingen  mifebondeln;    fie   debnte    fid)    bebaglid), 

rodbrend  fie  3u  fd)nurren  und  }u  fpinnen  begann  —  dann, 

roufete  fie,  roürden  fie  raobl  ftille  liegen. 

§in  und  roieder  floppte  fie  die  did)tben)imperten  Augenlider 

balb  auf,  bob  den  Kopf  bod)  und  beftete  ibre  fd)arfen,  meffing» 

fd)immemden  Augen  auf  die  lange  Q^eibe  luftiger  Jarben» 

fle^fe  auf  ibrem  Q^uÆen.  ^a  gab  ee  alle  m6glid)en  Ka^en» 

färben,  und  fie  prägte  fid)  genau  die  Abfonderbeiten  eines 

jeden  fleinen  ^ö^^bfletfö  und  jede  Qeinfte  Qfluance  in  Sdbein 

und  Jarbe  ein. 

IHerfroürdig  .  .  .  ee  war  ibr,  ale  }^aht  fie  all  diefe  Beinen 

^urfd)en  fc^on  ftüber  einmal  gefebenl 

Der  QDatcr 

An  einem  ^acbmittag  in  den  erften  Tagen  des  Jrubling« 
fd)lenderte  ein  freideroeifeer,  Seiner  Kater  forgloe  über  die 
Candftrafee  dabin,  ^ie  ftarf  nad)  oom  gebogenen  Obrlappen 
deuteten  darauf  bin,  dafe  er  feine  Aufmerffamfeit  auf  irgend 
etwas  gerid)tet  botte,  das  nod)  in  weiter  Jerne  oor  ibm  lag. 
Cr  wollte  dem  §ofe  einen  QBefud)  abftatten,  ju  dem  der 
QDeg  fübrte  .  .  .  eine  graue  IJIies  dort  war  der  Anjiebungs« 
punft. 

Cr  bdtte  fid)  etwas  beffer  oerftecfen  folien,  der  Qeine,  weifee 
Q3urfcbe:  eine  Qf^iefenfa^e,  ein  bunter  Qlebenbubler,  dem  die 
Nomonen  der  Ceidenfd)aft  im  ^lute  fiedeten  und  die  öc» 
bdffigf eit  aus  den  Augen  lobte,  bekommt  oon  fem  den  QDind' 
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bcutel  ju  öefid)t  und  crrot  fofort  die  Abfielt  dce  dreiften 

Kleinen. 

Auf  Stel3beinen,  den  Kopf  gefenft  und  die  Cenden  \)oåf  auf* 

geftülpt,  jagt  er  oon  l)inten  ^erbei  ...  er  lauft  auf  dem 

n)e(d)en  Orafe  dee  QDegraine  und  bolt  bald  dae  Q3ürf<i)d)en 

ein,  Don  diefem  anbemerl?t. 

Iflit  einem  Sprung  grabt  er  dem  Kleinen  alle  Q)orderf rallen 

in  den  Q^ücfen,  dafe  dae  Kerld)en  ein  ©ebeul  aueftö^t  und 

fid)  überfd)lagt. 

5)er  örofee  bdlt  mit  feinen  Krallenbündeln  an  den  Schultern 

dee  Q3efiegten  feft  und  jroingt  i^n  demütig  in  den  Staub. 

^ann  legt  er  feine  ^erfe^ten  Obren  an,  feine  gebaffigen  Augen 

blicfen  nod)  bösartiger  drein,  langfam  fenft  er  den  Ql^acbcn 

und  b^ult  dem  örmften   b^bnend   feine   Siegeefanfare   ine 

öeficbt. 

Cine  ganje  lange  QDiertelftunde  fdbrt  er  fo  fort,  fein  Opfer 

3ti  martern,  dae  fid)  nicbt  oon  der  Stelle  )u  rubren  magt; 

er  la§t  fein  gutee  §aar  an  dem  Q3urfcben  —  dann  gibt  er 

ibn  frei  und  gebt  oor  ibm  geradeemege  in  den  ^ofgarten 

binein,  obne  ibn  einee  Q3li(fee  3U  roürdigen. 

Cr  mar  ein  allju  elender  Ql^ioale,  der  Heine,  mei^e  Kater; 

der  groge  Q3unte  bl^lt  C0  nid)t  der  IHübe  für  mert,  ibn  3U 

3Ücbtigen( 

Aber  ee  fanden  fid)  nod)  mebr  Kurmacber  der  deinen  grauen 

2nie3  ein.  .  . 

^a  mar  der  Qflote  oom  Gemeindeoogt  und  der  alte,  böeartige 

Sd)mar3e  aue  dem  Pdd)terbaue;  ee  galt  alfo,  fo  dreift  und 

fcblau  roie  möglid)  3U  fein,  menn  man  ein  Sd)dferftündcben 

fid)  erkämpfen  mollte.   Q3ei  Sonnenuntergong  erfd)ienea  fie 
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ouf  allen  Seiten  des  ©eböfte.  £?effe  und  argroobnifd)  fd)lfcben 
fie  QU0  örobenfenfen  und  Pflugfurd)en  b^rbei  und  ftiefeen  in 
den  Gortenroegen  und  an  den  Saunen  aufeinander. 
^er  Sd)n)ar3C  b^^^t  fid)  für  den  Auserrodblten  und  erften 
TRann  an  der  Sprite  —  a\e  mit  einem  3Kale  der  Q^otpelj 
des  QDogtee  über  den  ©raben  fe^te.  Cr  \)\z\t  inne,  den 
Q)orderförper  }^a\\)  durd)  den  ^aun  gesrodngt,  mad)te  einen 
Q3u^el  und  blatte  das  narbige,  jerfe^te  Q3a(fenfleifd). . . 
Btinutenlang  blieben  die  beiden  Q3öfen)id)te  fteben,  einander 
oerdd)tlid)  meffend,  dann  3ogen  fie  den  Sd)nau3bart  \}oå),  die 
faferigen  Obren  Derfd)roanden  oöUig  bunten  im  ^zW,  und  die 
Augen  rourden  3U  fd)malen  Spalten  imQ3alg;  fie  begannen  ibren 
§obngcfang  und  ibre  Sd)mdbn)eifen,  rodbrend  ibre  Sd)n)dn3e 
fid)  ringelten  und  Wmmten  roie  frifd)  gefd)lad)tete  Aale, 
^er  grofee  Q3unte  taud)t  plö^lid)  im  ©arten  auf.  Qftac^  Xiger* 
art  fd)leid)t  er  mit  tiefgefenftcm  Ceib  auf  einem  der  ©dnge 
an  ibnen  oorbei. .. 

Sie  bciffen  ibn,  den  Q3urfd)en  . . .  er  ift  ibr  gemeinfd)aftlid)er 
5eindl  ^nd  nun  fie  ibn  auf  frifd)er  l'at  ertappen,  mad)t 
fein  AnblicP  fie  im  Qflu  3U  freunden  ...  fie  jagen  ibm  na(^ 
und  ftellen  ibn.  Qlnd  nun  gebt  ee  loe. 
Alle  ©edanfen  für  die  Sd)6ne  baben  fie  oergeffenl  ^ae  Kriegs» 
gebeul  oerftummt,  ftatt  deffen  dampfen  ibre  Keblen  oon  dem 
©efaud)  und  ©e?nurr  der  Anftrengung.  ^ie  ^ruftBdften 
roölben  fid),  die  Ql^ippen  weiten  fid)  unter  dem  ^rucf  der  3u» 
fammengeprefeten  £uft,  rodbrend  die  Krallen  aue  den  Pfoten 
treten  und  fid)  in  J^ell  und  3^leif(^  bobren.  Sie  find  eine  ge» 
morden,  ein  fugelrunder  §aufe,  fie  find  3ufammengefd)roeifet 
und  blafen  fid)  ftinfenden  Atem  ine  ©efid)t. 
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Vcx  bunte  Teufel  bot  feine  fraftigcn  ©fnterpfoten  unter  den 

Qüonft  dee  Q^otpelsee  geftemmt.  3Kit  den  QDordcrpfoten  l)ält 

er  den  Q3urfd)en  role  (n  einem  Scbraubftocf,  und  roQ^rend  er 

je^t  die  nadelfpi^en,  mefferfd)Qrfen  öomdold)e  aus  den  Sd)ei» 

den  löft,  ftrecf t  er  plö^Ud)  die  öinterldufe  3U  einem  geraeinen, 

3erfleifd)endcn  Stofee  quo.  .  . 

2Tlit   einem   unterdrückten  QDutgebeul   fal)rt   die  Q)ogtfa^e 

3urücP  —  roebflogend  \)[nh  fie  oon  donnen,  oon  (l)rem  QSaud)» 

feil  tropft  e6  blutrot  b^rab. 

Je^t  ift  die  QReibe  an  den  alten,  fd)n)ar3en  Kerl  gelJommen: 

Crft  fliegen  die  §aare...f^^  dampfen  formlid)  um  die  beiden 

QDiderfacber,  mie  fie  faudjend  aufeinander  loefabren.  Ob^^ 

ungebeure  ©elen^igfeit  entf öltet  bl«f  ib^en  t>ollen  ©lan3: 

nad)dem  fie  eine  QDeile  oollig  ineinander  oerfil3t  auf  dem  Crd» 

boden  gelegen  b^^ben,  fteben  fie  mie  durd)  3<iuberfd)lo9  wieder 

auf  allen  QDieren. 

^er  Q3unte  bot  die  Oberband  I 

Seine  Krallen  ri^en    mie  Stablgriffel,  das  3^lan?enfell   der 

Pdcbterta^e  roird  nacft  und  blanf  gement.  Oftmale  gelingt 

es  ibr,  3U  parieren  und  Stofe  mit  Sto^  bclni3U3öbl«n;  aber 

(bren  Hinterpfoten  feblt  ee  an  Kraft,  fie  oermögen  nid)t  mie 

der  Q3unte  durd)3ufto§en.  ^er  QDabnfinn  glübt  (br  aus  den 

Augen  —  auf  beiden  Seiten  find  fie  fd)on  lange  auf  dem 

öufeerften  angelangt,  je^t  ift  der  Siedepunkt   erreicbt:   Je^t 

fdmpfen  fiel 

Q3i8  plo^lid)  ein  Sd)lag  Kunde  daoon  gibt,  dag  die  Pdd)ter« 

(a^e   genug   bel?ommen  b<>t,   fid)   bereist   und  nad)   ^aufe 

trabt. 

3)er  groge  Q3unte  triumpbiert.  Cr  fcbüttelt  und  überkugelt 
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fld),  opfert  feinen  Pfoten  efnen  ?ur3en  AugenbUcE  energlfc^cn 
3ungenfd)lecfen8  und  bürftet  fid)  forgfam  feinen  Sd)nQU3bart 
3ured)t  —  dann  eilt  er  durd)  den  ©arten  jum  §of  hinüber, 
roo  man  il)n  Cur3  darauf  oben  auf  dem  ^ad)  des  Sd)roeine« 
ftallee  fpa3ierengel)en  fiel)t. 

ITIit  aufmerffamer  ^iene  und  nemoe  3itterndem  Sd)n)an3e 
ftarrt  er  forfd)end  jede  Q3odenlu?e,  jedes  geöffnete  Giebel« 
fcnfter  an  —  bis  pl6^li(^  ein  ^nä  il)n  durd)fabrt:  er  erblicPt 
©raud)en  auf  dem  Kompoftbaufen  tief  unter  feinen  3^ü6en. 
Qlnd  obne  \iå)  eine  Sekunde  3U  befinnen,  ftöfet  er  ab  —  es 
rourde  ein  entfd)eidendes  S^ffltnmentreffcnl 

Sic  l)Qttc  feinen  anderen  Ciebl)aber  befeffen  als  diefen  einen 

und  immer  wieder  diefen. . . 

Qlnd  dod)  l)Qtte  es  Reiten  gegeben,  da  bitten  alle  §erren  der 

©egend  für  fie  gefi^roärmt.  Sie  lag  oft  auf  dem  Catten3aun 

und  batte  einen  oor  \ié),  einen  binter  fid)  und  drei,  oier  Stnä 

im  §ollunderbuf(^  über  fid)  —  formlid)  belagert  mar  fie  ge» 

roefen. 

©8  mod)ten  aber  nod)  fo  oielc  freier  fid)  einftellen,  roeitber 

00m  Strande  und  00m  5ifd)erdorf  konnten  fie  kommen  —  fie 

oerliebtc  fid)  immer  wieder  nur  in  ibn,  den  grofeen,  bunten 

Q3urfd)en. 

©in  ungen)6bnlid)er  Kater  mar  er:  auf  einem  breiten  Kopf 

fafeen  die  Obren  roeit  3urücP,  abftebend  und  auffallend  fur3. 

^er  §als  mar  dicf  und  frdftig  und  der  Korper  lang  und  fd)n)er. 

QDenn  er  lief,  bewegte  er  ^iå)  mit  einer  fold)en  Sd)nellig?eit^ 

da§  er  3U  gleiten  fd)ien;  obne  fid)  anftrengen  3U  braud)en, 

fprang  er  jroei  IKeter  roeit, 
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TRit  ollen  m5gl(d)cn  Farben  mar  er  beboftct,  fcbroorj  und  rot 
und  gelb  und  roei^.  Cln  Xropfen  örün  roar  in  feine  bofen, 
goldenen  Augen  gefallen;  fie  lagen  tief  im  Kopf,  fo  dag  die 
Q3acfen  roie  Kugeln  fid)  um  fie  roölbten. . .  Qlnd  mitten  oue 
feinem  geftrdubten  Sd)nau3bart  tagte  eine  kleine,  jerriffene 
Q^afe  bcroor,  die  immer  b^^^rot  mar  und  ooller  blutiger 
Qüunden. 

Cr  lag  immer  in  Jebde 

einmal  batte  er  einen  fcbauderboft  tiefen  Q3i6  gerade  unter 
der  Keble  daoongetragen,  roo  er  fid)  nid)t  felber  lecfen  fonnte. 
Va  ging  er  }u  ibr;  und  fie  b^lf  ibni. .. 
Sie  mar  ibm  treu  und  ergeben  —  obmobl  fie  ibm  nid)t  über 
den  QDeg  traute! 

Vcv  bunte  Xcufcl 
§atte  fie  ©rund,  ibm  3U  mißtrauen?  QDoller  Ceidenfd)aften 
und  Cafter  mar  er  und  grofe  in  feinen  Tugenden  roie  in  feinen 
Jcblßni  —  dennod):  b^tte  fie  irgendeinen  cnoiefenen  ©rund, 
ibm  3U  mißtrauen? 

Q3i8  fie  in  einer  9Iad)t  auf  das  unbeimlid)fte  den  fingen 
auf  die  Spur  fam: 

5)er  Cidjterglan}  des  Sonnenuntergänge  mar  oon  den  öcfem 
gefcbrounden,  die  fid)  in  ^unft  und  ^unf el  des  Sommerabende 
bargen.  QfZur  einige  Pferde  grü&ten  den  einfamen  ndd)tlid)ea 
Qüanderer  mit  roarmem,  frobem  ©eroieber. 
Sic  kannten  ibn  gut,  obroobl  er  nur  eine  Ka^e  roar,  deren 
oielf  arbiger  Körper  roie  der  jeder  anderen  Ko^e  in  der  Dämme- 
rung grau  erfd)ien.  3m  "Xorroeg,  am  Q3runnen,  in  §of  und 
Stall  roar  er  ibr  tåglid)er  ^Begleiter.  QIDie  luftig,  ibm  aud) 
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bier  auf  der  QDeide  3u  begegnen!  —  Obibib^/  fieberten  fie . . . 
tDÜltommen  in  der  PfcrdefoppeK 

Cr  nobm  keinerlei  QRoti3  oon  Ibnen,  er  mQd)te  roeder  b<ilt 
nod)  ringelte  er  den  Sd)n)an3,  nicbt  ein  ein3ige8  3Hiau  liefe 
er  oemcbnien.  An  Joblen  und  Stute  oorbei,  die  ibn  [djuau* 
bend  begrüßten,  ging  er  überlegen  gleid)gültig  feines  QDegea. 
Cr  roar  je^t  ndmlid)  auf  der  Jagd  —  daber  fam  es! 
TRit  fd)leid)enden  Tritten  roecbfelt  er  oom  Klee  in  die  Saat 
binein  und  fe^t  in  lautlofen,  bebenden  Sprüngen  über  ^liefe 
und  öraben.  Sd)roerfdllig  fd)ütteln  die  £erd)en  oor  ibm  den 
Så)\af  oon  den  federn... 

Cr  gelangt  an  ein  ©ebüf(b  —  und  fur3  darauf  oernimmt  man 
das  roebflagende  Xodesgefcbrei  einer  gefangenen  Sd)njar3« 
droffel.  TRit  lüfternem  öriff  paÆ t  er  feine  Q3eute,  grübt  feine 
fd)arfen  C«f3Übne  in  ibre  ^ruft  und  fangt  in  langen  S^gcn 
den  roarmen,  lieblid)en  QDogelgerud)  ein. 
Cs  ift  feinesroegs  der  junger,  der  ibn  3u  diefem  Streid)  ©er» 
fübrt  bot.  Cr  bot  fid)  eben  an  ^mti  fetten  IRdufen  fatt  ge» 
freffen.  Aber  da  er  fo  unoerfebens  den  Q)ogel  bier  im  Ge» 
büfd)  überrafcbte,  b^tte  er  feiner  Qflaubluft  nié^t  roiderfteben 
tonnen. 

Cr  bdlt  die  Q3eute  im  ^Ttaul  und  knurrt  3ufrieden  in  fid)  bi^^i^/ 
roübrend  er  mit  fd)ielendem  ^li(f  überlegt,  roo  er  roobl  feinen 
^ang  oerftecfen  fönnte. 

3n  der  bellen  QIad)t  blicft  er  roeit  über  Cand. . . 
Aus  dem  Sd)ein,  der  den  blafeblauen,  fternlofen  gimmel  über» 
ftrablt,  fteigt   der   Sommermond   grofe   und   ooll   b^^^^f  — 
und  roeifee,  rotüberbaud)te  Qüoltenfe^en  fd)roeben  federleid) t 
draufeen  im  §ori3ont.    Caue  QDinde  fommen  und  geben,  fie 
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tDcben  der  QDfcfc  Silberncbel  um  (bn  und  laffen  den  unbe* 
ftimmboren,  nQd)tdunflen  Streifen  der  ^eldl)ecfe  doppelt  un* 
beftimmt  und  fd)n)Qr3  crfd)einen. 

^(e  dre(  alten  QDeidenftrünfe  am  anderen  Cnde  feffeln  feine 
Aufmerffamfeitl  Aud)  er  fennt  ibre  ^ürre  und  den  faulen 
Stamm  und  roei§,  da^  fie  ein  gutee  Q)erftecP  abgeben.  ^Jreilid) 
ift  es  ein  ganjeo  Stud  QDegs  bie  3U  ibnen ...  der  ibn  durd) 
taunaffen  Q^oggen  fül)rt;  aber  dae  b^lft  nun  nid)te. 
5)ie  7laå)t  ift  ftill,  und  roeitbin  crflingt  aus  einem  fumpfigen 
Tümpel  der  kleinen  Q^obrdommel  §ol3fägerlied.  ^ie  Idrm* 
erfüllten  Q3auemgcböftc  find  in  Sd)lummer  oerfunfen,  fogar 
die  §unde  find  oerftummt,  und  roeder  QDaffer«  nod)  QDind« 
motoren  geben  einen  Xon  oon  fid).  *2Die  b^rrlid)/  Obren  ju 
baben,  laufeben  3U  tonnen I  Je^t  bort  man  nur  das  Spiel  der 
Odilen,  denOüerbefang  derJKaifdfer  und  der  IRütfenfcbroörme 
feinabgetönte  3TJufif. 

An  dem  größten  der  alten  QDeidenbdume  fd)iebt  er  dieScbroar3» 
droffel  unter  eine  fnorrige  Qüur3el  und  bcdecft  fie  oorficbtig 
mit  IHoosbüfcben  und  Crde.  ^ann  Plimmt  er  am  Stamm  empor, 
um  die  Glieder  3U  recPen  und  feine  Krallen  3U  roegen... 
^a  durcbfdbrt  ibn  ein  fKucP!  Seine  narbige,  3err(ffene  Kopf* 
baut  legt  fid)  in  na(bdenflid)e  galten  loie  immer,  roenn  irgend 
etroas  feine  AufmerCfamfeit  erregt,  und  fein  bunter  Sd)roan3 
Ifrümmt  fid)  in  munteren  ^eroegungen,  mdbrend  er  mit  ge« 
fpi^ten  Obren  fpdbend  um  fid)  fd)aut. 
^as  leife  QRafd)eln  und  Piepfen  im  Q3aumftamm  bdlt  an. . . 

Je^t  ift  er  feiner  Sacbe  fid)er und  cin83n)eidrc(  ift 

er  oben  am  Spalt  und  den  Stamm  b^nunter. 

öraud)en  ift  aus. . . 
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^ie  kleinen  Ka^lcin  fufd)eln  fid)  um  il)n.  Q'Ieftl)ciPd)en  roill 
faugen,  iDQ^rcnd  Sd)tüQr3  und  ©ro6tnie3  begeiftert  feinen  \)tftig 
f(^n)ingenden  Sd)n)Qn3  für  gute  prife  nehmen.  Cr  taucht  die 
Q'Zafe  in  den  Pel3  einee  jeden  fleinen  ^urfd)en  und  fd)nup* 
pert  gleid)fam  am  ©erud),  fd)lQgt  dann  um  fid)  und  ftod)ert 
mit  feinen  Krallen  in  dem  Raufen  b^rum.  QDie  Crdflumpen 
f  uUem  die  Jungen  3U  ollen  Seiten,  fie  jammern  und  piepfen  — 
rodl)rend  die  Qüut  des  Katere  3unimmt. 
^a  pacft  er  Oleft^dfc^en  am  3Kaul,  beifet  einen  CcP3al)n  durc^ 
fein  9Ia(fenfell  und  mad)t  fid)  eilends  mit  ibm  daoon.  Sd)laff 
und  anfd)einend  leblos  bdngt  das  ^ürfd)(ien  feinem  bos» 
artigen  Cr3euger  im  3Kaule;  aber  da  fein  gieriger  QDater 
glücflid)erroeife  nid)t  hungrig  ift,  entgel)t  er  dem  Tode  und 
roird  nur  am  Jufee  des  *53aumes  an  der  Seite  der  toten 
Sd)roar3droffel  begraben. 

3ur  Cntfd)uldigung  des  Q)erbred)er8  mu&  gefugt  roerden,  åa^ 
er  fid)  über  den  Cl)araher  feiner  ^eute  nid)t  red)t  im  Haren 
ift;  erft  als  er  3um  3roeitenmal  an  der  Qüeide  emporklimmt, 
roird  er  auf  das  grobfte  über  feinen  3rrtum  aufgeklart.  Gin 
Paar  Pfoten,  mit  Krallen  behaftet,  fo  fpi^  roie  Pfriemen, 
nageln  il)n  förmlid)  an  das  §ol3  des  Stammes  —  —  oer* 
fteinert  roendet  er  den  Kopf  ...  im  nad)ften  Augenblick  find 
ibm  alle  feine  Kampfesnarben  aufgeriffen. 
©raud)en  bat  il)n  überrafd)t  —  und  ernennt  ibn  foglei(b  roieder. 
Sollte  er  der  erfte  fein,  der  ibr  IKutterglücf  3erft6ren  roürde, 
roabrbaftig,  fie  b^tte  es  dod)  geabnti  ^nd  roie  eine  Klette 
beftet  fie  fid)  an  feinen  QluÆen,  beifet  ibn  und  rauft  ibn, 
roübrend  er  §als  über  Kopf  om  3Qun  entlang  oon  dannen 
bc^t 
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^lofe  fort,  blo&  nad)  §Qufc.  .  .  örQud)en8  JKuticrfrallen 
fürd)tet  er  tncbr  ole  den  S^bn  dee  ^ucbfee  und  die  ITIeffcr 
der  SQmafd)ine;  er  roeife,  dog  fie  fein  Crbormen  fennen,  roenn 
dae  gefpannte  Cuter  feine  Jungen  ftillen  roilL 

Cr  \)attt  fein  ©eroiffen,  der  grofee,  bunte  Kater  —  und  nid)t6 
æar  il)m  teuer  au^er  feinem  eigenen  Pel3t  ^ie  Cier  der 
£cvå)c,  die  Kufen  dee  3^eldl)ubn8,  die  Jungbafen  —  er  oer« 
fd)lang  alles,  roae  er  bewältigen  und  ergattern  fonnte. 
Auf  dem  Stallboden  dabeim  auf  dem  ^ofe,  mo  Oraucben 
fonft  3U  bflufen  pflegte,  roar  der  Søgang  ibm  geftattet  b(6  3U 
dem  Augenblicf,  roo  einige  fleine  §äufcben  3ittemd  in  einem 
QDinfel  auf  dem  Strob  lagen,  ^a  maren  fein  fd)roar3ee  öe« 
ficbt  und  fein  funfelnder  Pel3  gleicbfam  aus  ibrem  ©eddcbtniö 
geftrid)en;  fie  duldete  ibn  nicbt,  er  durfte  nicbt  b^nein.  So* 
bald  er  fid)  nur  (n  der  i?ufe  3eigte,  rourde  fie  roild  oor  S^^ 
fie  fubr  auf  (bn  I00,  ale  rodre  er  ein  §und  —  er  raupte 
roeid)en. 
Kannte  fie  feinen  Cbarafter?   QDufete  fie,  dafe  er  nid)t  dae 

fleinfte  ©efübl  für  feine  Q)aterpflicbten  befafe fie  traute 

(bm  jedenfalls  nicbt  über  eine  ^odenfcbroellel 

Qflcftl)afd)cn6  Q^cttung 
©raud)en8  IKild)  fd)meÆte  einen  gan3en  Xag  danad)  noc^ 
bitter;  fie  roar  furcbtbar  unrubig  und  erregt  JRebrere  ibrer 
Jungen  \)Qnzn  QDunden  daoongetragen  und  multen  forgfam 
gelecft  roerden.  QDieder  und  immer  roieder  lie&  fie  den  Q3licf 
über  die  3itternden,  oerfcbüd)terten  f leinen  Jü^benbündel 
fcbroeifen,  gierig  fogen  ibre  Augen  Jeden  fleinen  Qüollpel3  In 
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fid)  ein;  ober  fein  Sd)immer  oon  füfeer  Crinnecung  oder  freu» 
digcm  ernennen  trat  in  il)re  Augen. 

QDaren  fie  aud)  alle  da  .  .  .  alle?  An  das  Qlngebeuer  oon 
Q)ater  dad)te  fie  nid)t  mebr.  Crft  als  fie  3U  faugen  begannen, 
überfiel  fie  eine  bange  Abnung.  Sie  füblte  ndmlid),  dafe  eines 
der  gefpannten  Cuter  nod)  immer  fpannte,  und  nun  befd)nup« 
perte  fie  mit  dem  TRauU  das  Q)öl?cben:  Grofemies,  Sd)roar}, 
QRotBopf,  Scbneeroei6d)en,  ©raufelld)en  . . .  ja,  die  füblte  fie 
alle;  roo  aber  mar  das  bunte  Kleinfte  abgeblieben? 
^ie  Jungen  gruben  die  Olafen  tief  in  ibr  3^ell,  um  die  kleinen, 
fprudelnden  3Kild)quellen  ricbtig  faffen  3U  tonnen.  Je^t  rourde 
es  gan3  ftill  im  Qüeidenftamm;  nur  ab  und  3U  bötte  man  das 
Saugen  eines  eifrigen,  kleinen  IHundes. 
Ja  freilid)  uermifete  fie  eine  Jarbe  . . .  uermifete  gerade  die, 
die  fie  —  fid)  felbft,  tro^  allem,  unberoufet  —  allen  anderen 
oor3og,  und  die  gleid)fam  aus  QReften  der  anderen  Jarben 
3ufammengefli(f t  mar ...  als  mit  einem  3Kale  ein  feines,  leifes 
Piepfen  an  ibre  b^Hböi^iÖ^^  Obren  fd)ldgt 
Cs  fam  unten  aus  dem  Qüeidenftamm,  roie  ibr  fd)ietu  Qüar 
im  Cager  oielleid)t  ein  Cod)? 

QBebutfam  erbebt  fie  fid)  und  beginnt  Dorfid)tig,  mit  denODorder» 
pfoten  am  Stamm  3U  fragen,  f ann  aber  ein  Cod)  nid)t  finden. 
Sie  roeift  den  ©edanfen,  dafe  roirflid)  eines  ibrer  Jungen  feblen 
tonnte,  oon  fid)  und  toidmet  fid)  wieder  ibren  Ammenpflid)ten. 
Cine  QDeile  berrfd)t  aud)  Q^ube,  und  fie  gibt  fid)  der  QDonne 
bin,  die  Sd)ar  ibrer  Jungen  um  fid)  3U  füblen,  als  die  dünnen 
Qlotrufe  aufs  neue  an  ibr  Obr  gelangen,  und  diesmal  find 
fie  fo  ber33errei§end,  dafe  fie  bod)fd)nellt  und  in  }^a\h  boxender 
Stellung  angefpannt  laufd)t. 
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3Hicf,  micfl  tüebHagt  es  quo  der  Xiefc  und  3^emc  ju  ibr 
hinauf.  Qlnd  nun  beginnt  fie,  in  locfenden,  befolgten  Tönen 
3U  ontroorten,  rodbrend  fie  die  Sd)nQU3e  roie  3Qblend  (n  die 
KQ^d)enfd)ar  binabfenft.  ^ie  Klagetone  ane  det  Tiefe  pci» 
nigen  und  quälen  fie;  fie  ober  betäubt  ibre  Sorge  und  Angft, 
indem  fie  fid)  gan3  in  die  KQQcbenf(i)Qr  bineinrollt,  fid)  dar» 
über  freuend,  dag  fie  fo  niele  liebe  Kinder  in  ficberem  Sd)uQe 
roeife. 

hinter  dem  ^Hoosfiffen  am  Jufec  des  OBaumee  neben  der 
toten  Scbn)ar3droffel  Idfet  indeffen  *3Zeftbdfd)en  roie  ein  Qflebel« 
born  in  geroiffen  3"'U4)^"'^dumen  unoerdroffen  feine  Qflot* 
fignale  oernebmen.  £ange  ^zit  ift  ee  lebendig  begraben  ge« 
roefen,  da  ee  aber  geroobnt  ift,  den  §aufen  feiner  ©efcbroifter 
über  fid)  3U  boben,  b^t  dae  moofige  ^ecfbett  auö  Crde  eø 
nid)t  roeiter  gedrü(ft.*?lun  ift  ee  fo  roeit  3um^erou6tfein  3urücP« 
gePcbrt,  da§  ee  fcbreien  und  gleid)3eitig  aud)  fried)en  fann, 
und  diefer  Qlmftand  oermcbrt  die  Cuft  in  feinen  Cungen  und 
oerleibt  feinen  dünnen  'X6nd)en  größeren  9^efonan3boden. 
Plo^lid)  roird  ibm  feine  erdige  Q3ettde(fe  roeggeriffen,  und  nun 
bort  ee  feiner  3Hutter  roeid)e  Stimme  an  feinem  Obre  lieb» 
fofen ...  ob/  roie  QDolluft  durd)ftrömt  ee  ibn;  ee  debnt  bei 
dem  ftar^en  troftenden  TRian  feinen  roin3igen  Körper  —  und 
roie  ein  frierender  gerettet  3um  Cid)te  taftet,  fo  oerftecft  ee 
feinen  naffen,  falten  Kopf  am  §alfe  der  3Kutter  und  Idfet  fid) 
oon  ibrem  roarmen  Atem  überriefeln. 
Craud)ene  Augen  leud)ten  grünlid)  böfe  und  fpred)en  laut 
und  deutlid)  oon  äberrafd)ung  und  ^eroegung.  Sie  beginnt 
bdfelid)  3U  Fnurren,  fo  dafe  aud)  die  Jungen  oben  im  Stamm 
die  kleinen  Obren3ipfel  angefpannt  laufd)end  (n  die  ßöbe 
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flappen  . . .  toae  ge^t  dort  unten  am  ^uge  des  Q3aume8  oor 

ficb? 

^ie  IKutter  le^t  d(e  QDunden  des  QSniders,  fd)leppt  ibn  müb* 
felig  binauf.  Getragen  roerden  mufe  es  ja  —  und  nun  ban« 
delt  es  fid)  darum,  es  fo  3U  pacPen,  da§  man  das  fleine 
^ingeld)en  nid)t  3erbrid)t.  Sie  oerfucbt,  es  am  QlacPenfell  3U 
faffen;  aber  ^kv  ift  es  fo  empfindlid),  da§  die  Krallen  immer 
wieder  ausgleiten.  Q3ebutfam  grabt  fie  ibm  darauf  die  %å\^nc 
in  Q'^ucfen  und  Sd)ulter;  fie  fann  es  aber  nid)t  faffen,  tro^* 
dem  es  fid)  inftinhio  fteif  roie  ein  StocP  mad)t,  um  fo  der 
Alten  das  3upa(fen  3U  erleid)tem. 

Cin  Cnde  mu^  es  indeffen  bat>en,  und  ein  S^^if^l  darüber 
bcrrfd)t  ja  nid)t,  dafe  der  Q3urfd)e  mit  b^nauf  mu§  —  fie  fperrt 
alfo  ibr  3Tlaul  roeit  auf  und  fd)lagt  die  Kiefer  um  feinen 
§als,  und  nun  fd)lie&t  fie  bebutfam,  tro^  feines  eifrigften 
Qüiderfprud)es,  die  S^b^e  um  ibn. 

Qlnten  am  ^u^e  des  Q3aume6  roird  es  gan3  ftill.  Sic  nimmt 
ibre  gan3e  öeiftesgegcnroart  3ufammen,  um  den  red)ten  ^ru(f 
ab3upaffen  und  die  ©ren3e  3U  finden,  roo  fie  den  ^rucB  miU 
dem  mufe,  damit  er  ibr  dabei  nid)t  drauf  gebt! 
^a  bdngt  er  denn  in  der  TKutter  Q^ad)en  und  fneift  die  fand» 
gefüllten  Augen  3U,  die  Q3eine  feft  um  ibren  ^aud)  legend. 
Cr  gibt  fii^  aber  DertrauensDoU  in  ibre  ©eroolt  und  oerbdlt 
fid)  regungslos,  ertragt  den  Scbmer3  und  b^ngt  gan3  ftilL 
3n  3roei  Sa^en  ift  der  Stamm  erklommen,  dann  b^pft  fi^  3um 
Spalt  blnein  und  Id^t  fid)  an  ibm  b^nintergleiten  . . .  einen 
Augenblick  fpdter  roird  er  i)orfid)tig  mitten  unter  die  anderen 
geroorfen.  Cine  roobltuende  QDarme  fd)ldgt  über  (bm  3U* 
fommen  —  und  da  feine  öefd)roifter  fd)on  einigermaßen  ge* 
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fattigt  find,  bekommt  er  eine  ungeroöbnlid)  grofee  portion 
Blild). 

Vit  51ud)t  QU8  dem  QDcidci\ftumpf 
An  Jenem  3Horgen  bitten  die  Kd^lein  (n  Xodeegefobr  ge« 
fd)roebtl 

Qlnd  Oroucben  fab  in  dem  Koter  den  erften  Q)erråter,  mit  dem 
oll  ibre  Sorgen  und  ibr  ^ngluÆ  ibren  Anfang  nabmen. . . 
Q3ereit8  eine  QDod)e  fpdter  entdecPte  ein  Kned)t,  roie  fie  3ur 
QDeide  b^i^^infcblüpfte.  Cr  legte  daø  Obr  an  den  Stamm  und 
borte  die  Jungen  rafd)eln,  dann  bdngte  er  feinen  §ut  und 
^berrocf  an  einen  3">^^9  und  lief  b^lni  jum  §ofe,  um  den 
§und  3U  \)o\tn. 

Q3oxer  mar  ni(i)t  3U  finden,  erft  in  der  JHittageftunde  b^tte 
er  ibn  entdeÆt  —  und  ole  er  fcbliefeUd)  3urücf?ebrte,  um 
do6  „Q)ieb3eug^^  auf3uftöbem,  loor  ollee  tot  und  leer  (m 
Stamme. 

Cr  fucbte  in  der  naben  Qlmgebung  nod)  den  Ko^en,  und  der 
§und  jagte  plö^lid)  fldffend  daoon  —  ee  fam  3U  einer  mdd)« 
tigen  Scblad)t  drinnen  im  Korn,  dos  §undegcblaff  rourde  3um 
Cebeul,  und  etroos  fpdter  febrte  Q3oxer,  roie  ouo  einer  Ko» 
none  gefd)offen,  mieder  3urüd?,  den  di^en  StuQfcbmQn3  feft  an 
do8  §interteil  geprefet. 
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©rittee      Kapitel 


^cr  örQbl)ügcl 

Sie  f Qtn  an  einen  kleinen  ^ügel,  der  in  ftillem  (frieden,  menfd)* 
lid)en  Tritten  fem,  mitten  auf  dem  Jelde  tbronte.  Q^inge  um 
den  ^ügel  ftand  Korn. 

Aber  der  §ügel  felbft  mar  grasgrün  und  oon  Q3lumen  über* 
fat:  Sauerampfer,  Cri?a  und  Kreu3?raut  n)uci)fen  eintrdd)tig» 
lid)  beieinander.  Cin  Kran3  oon  Sd)leben  fdumtc  den  Ju& 
des  §ügel8,  und  ein  paar  grofee,  fd)n)ar3bemoofte  ^eldfteine 
frönten  die  Spi^e. 

©raud)en  fe^te  fid)  auf  einen  diefer  Steine  und  ftarrte  mife« 
oergnügt  über  die  2andf(iaft,  deren  färben  fi(i  3ur  Qlad)t* 
rube  niederlegen  roolltcn. 

§alb  in  ©edanfen  begann  fie,  an  einigen  ©ra8büfd)eln  und 
trocfenen  QSldttem  3U  fd)arren,  die  eine  QDertiefung  im  Olafen 
bildeten;  fie  machten  roillig  Pla^.  Sie  merkte  bald,  da&  fic 
fd)nell  tiefer  und  tiefer  gelangte, 
^a  überfiel  fie  der  Arbeitseifer.  .  . 

Sie  mar  auf  ein  altes,  nur  leid)t  oerfd)loffenee  5ud)slod)  ge* 
ftofeen,  und  als  fie  nad)  und  na6^  den  Cingang  freigelegt  batte, 
lag  eine  geroundene,  enge  Qlöbre  offen  oor  ibr.  Sic  mar  an 
^unfelbeit  geroöbnt  und  glücflid)  über  die  Ausfid)t,  oielleid)t 
eine  neue  Qlnterfunft  gefunden  3U  baben  —  fo  roagte  fie  fid) 
denn  fübn  tiefer  binab. 

Vic  Qlobre  lief  erft  roie  eine  ©aleric  eine  QDeile  um  einen 
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ungeheuren  X)olraen  ^tvum  und  pel  dann  ftcil  ob  —  geradee« 

rocge  in  die  ©rabfammer  b^n^^n. 

©rofee  5eld)'teine  mit  raubcr  5ldd)e  f4)offcn  gleicbfam  aus 

dem  Crdreid)  auf.  darüber  rubtcn  andere,  geroaltige  Steine, 

die  in  einem  3^9«  über  die  gan3e  QDölbung  liefen  und  die 

folide  Z>cdc  der  Kammer  bildeten.  3n  den  Spalten  roaren  flei* 

nere  Steine  funftgered)t  angebracht,  fo  dafe  das  Öan3e  eine 

Fleine,  oierecPige  Stube  bildete. 

Ratten   Ceid)enrduber   einftmals  (n  diefem  ©rabe  gekauft? 

Oder  bfltte  der,  der  3ule^t  \)Ur  oor  oielleicbt  Jal)rbunderten 

red)tmä6ig  ßutritt  bfltte,  ocrgeffcn,  ordcntlid)  bunter  (id)  ab3u« 

fd)lie6en  —  einer  der  Ccffteine  ftand  jedenfalls  fo  roeit  offen, 

da§  ein  Jud)«  fid)  feinen  ©ang  bie  in  die  ©rabfammer  ge» 

graben  b^tte. 

©in  feltfameø  Xotenlod)  felbft  für  eine  Ka^enroobnungl 

©in  neidif(be6,  unbeimlid)ee  Summen  empfing  fie,  fobald  fie 

nur  die  Olafe  blneinftecPte  ...  ein  Q3raufen,  dae  oon  etwa« 

QDefenlofem  au83ugeben  fd)ien,  entftand  um  fie,  fe^te  fid)  (n 

(bren  Obren  feft,  oerfleifterte  ibr  die  Augen  und  fcbofe  in 

ibren  3Hund,  fo  dafe  fie  niefen  und  fpucPen  mufete. 

Qüdre  fie  ein  JHenfd)  geroefen,  die  5urd)t  bdttc  fie  gepa(Ft, 

fie  bdtte  geglaubt,  der  Q)erfd)iedene  molle  fie  jur  Q^ccben« 

fd)aft  3ieben,  roeil  fie  feinen  frieden  ftörte;  fie  mar  aber  nur 

eine  Ka^e,  die  fid)  auf  dae  Ceben  dee  Jenfeite  nid)t  ocr« 

ftand. 

Qlnd  der  Carm  um  fie  erreid)te  feinen  §öbepunft,  ale  fie  mit 

einem  Sprung  mitten  in  der  Kammer  ftand  und  b^^i^bei  den 

5)ecPenfteinen  mit  der  Sd)n)an3fpi^e  3U  nabe  fam:  ^ie  §un* 

derte  oon  TRüäcn  und  ^u^endc  oon  ^ledermdufen  in  der 
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Gcobbobl^  proteftfecten  laut  und  ocrnebmlid)  gegen  ibr  ein- 
dringen. 

Cincn  Augenblicf  roar  fie  unentfd)loffen  und  orientierte  fid) 
über  (bre  Umgebung. . . 

^er  Crdboden  roar  feftgeftompft  und  füblte  fid)  unter  den 
Xritten  b^i^t  und  uneben  an  roie  eine  ^refd)tcnne.  Cin  boW^ö/ 
dumpfes  Cd)0  ertonte  fnurrend,  fobold  fie  nur  tief  Atem 
bolte  oder  ein  menig  mit  den  Krallen  fd)arrte.  Cinen  Augen* 
bli(f  wurde  das  Cid)t  durd)  die  findende  Sonne  befonders  ftarC 
bier  drinnen,  indem  ein  roin3iger  Sonnenftrabl,  der  fid)  ju* 
gleid)  mit  ibr  durd)  die  Scbnorfel  des  Jucbsbaues  \)izx  berein» 
gewagt  batte,  glcidifam  allen  7R\it  3ufammennabm,  und  da  fab 
fie  CS  roie  aus  Taufenden  oon  Cibellenaugen  üon  den  rauben 
5ldd)en  der  Jeldfteine  berniedergli^ern. 
Sonft  roaren  die  Sd)atten  \)icv  §errfd)er,  erft  gan3  allmdblid) 
entbüllten  fie  fid)  ibrem  durd)dringenden  ^li(f.  Sie  entdeckte 
jedod)  bald  Knod)en*  und  Sc^ddelrefte  in  einem  QDinM  und 
trage  Kröten,  die  fid)  an  den  QDdnden  entlangtafteten. 
Auf  irgendeine  unbegreiflid)e  Qüeife  roar  ein  Raufen  Sd)leben» 
bldtter  b^erber  gefegt  roorden;  fie  fd)narrten  freilid)  und 
fd)rien  ©eroalt,  roenn  ibre  Tritte  über  fie  bitiroeggingcn,  aber 
fonft  bildeten  fie  ein  tro(fene8,  rodrmendes  £ager. 
^ie  QDerbdltniffc  roaren  anncbmbar  —  und  fie  batte  jo  feine 
QDabll  Als  fie  fid)  fo  lange  bier  drinnen  aufgebalten  bötte, 
da&  fie  begann,  fid)  beimifd)  3u  f üblen,  fa^te  fie  ibren  CnU 

f4lu&. 

§icr,  (n  der  ©rab?ammer  des  alten  QDifings,  fd)lug  fie  (brc 
QDobnftdtte  auf.  Auf  die  berabgeroebten  Caub*  und  Strob* 
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tcfte  tDorf  fie  die  Jungen,  nQd)dcm  ffc  cinco  nad)  dem  anderen 
Don  den  Derfd)icdenen  QDerftecfen  ringeumber  in  den  Pflug» 
furd)en  und  3n)ifd)en  Steinen  gel)olt  batte,  roo  fie  fie  bei  der 
plö^lid)en  5lud)t  oom  QDeidenftrun?  \)ant  unterbringen 
muffen. 

Familienleben  im  Hünengrab 
Cerade  nod)  ju  red)ter  %cit  brad)te  die  ©erfolgte  kleine  Ko^en« 
mutter  ibre  Jungen  unter  Vaå)  und  Jad).  3n  der  7laå)t 
brod)  ein  Unwetter  b^r^in;  ^^8  ^onnergetöfe  der  Geroitter- 
roolPen  lärmte  ununterbrod)en.  Sd)n)ere,  roarme  Xropfen 
ftromten  clmenoeife  b«rab,  die  Crde  tranf,  dafe  die  Spalten 
(brer  brüd)igen  Krufte  bie  über  den  Qf^and  binaue  fid)  füllten, 
roabrend  fid)  ein  fd)lüpfriger,  uferlofer  Sumpf  in  allen  QDer* 
tiefungen  der  Qüege  bildete. 

Aber  nid)t  ein  einjiger  Tropfen  gelangte  in  diefes  jabrtaufende* 
ölte  §au8  —  dicfe  Q^ubeftdtte  loar  3U  gut  gebaut I 
Gegen  Btorgen  liefe  daø  Qlnroetter  nad)  —  und  langfara  ent« 
fleidetcdiejunifonne  die  Candfd)aft  ibree  nebelblauenODdrme» 
dunftee  und  roarf  ibre  roeifeen,  fd)immemden  Strablen  über  der 
grünen  Getreidefelder  reid)e  5rud)tbarfeit.   Starfe,  lieblid)c 
QDoblgerüd)e,  die  der  Q!^egen  feftgebalten  batte,  rourdcn  plö^« 
lid)  frei  und  trieben  roie  fleine  GeroürjroollJen  durd;  die  Cuft. 
Für  eine  Ka^e  mar  es  draußen  nod)  3U  nafe;  das  befte  mar, 
ab3uroarten  und  die  Sonne  crft  trocPnen  3U  laffenl 
3n  der  binterften  GcPe,  roo  die  Jinfternie  am  dld)teften  ift, 
fi^t  Graud)en.  Sie  fcbmiegt  den  muePulöfen  O^üdJen  fo  red)t 
in  den  erdigen  QDinfel  und  ftredft  die  QDorderbeine  fd)låfrig 
QUO.  ^er  gan3e  Jungenfd)marm  liegt  in  ibcen  Armen. 
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Seit  ^agcøgtQuen  war  fic  fo  fdjön  für  fid)  allein  geroefen; 

die  ganse  ©cfellfdjaft  b^tte  gefd)lQfen,   3U  einem  Klumpen 

oerfd)mol3cn.  Tlun  ift  an  frieden  nid)t  mebr  }u  denken,  die 

lieben  Kinderdjen  find  rood)  und  3errei&en  fid)  foft  oor  lauter 

äbermut! 

Qlid)t  einmal  QIeftba?d)cn,  dae  fd)on  lange  wieder  auf  dem 

Poften  ift,  Idfet  fie  in  frieden,  es  nu^t  die  ©elegenl)eit  aus, 

rodbrend  die  übrigen  anderweitig  in  Anfprud)  genommen  find, 

die  leeren  ^ildjquellen  nodjmab  einer  '^nterfucbung  3U  unter* 

jieben.  Auf  dem  Qlü(fen  liegend,  die  Hinterbeine  gegen  den 

Q3aud)  der  3Hutter  geftemmt,  fd)littert  es  in  ?ur3en  9^u(f8 

oon  der  einen  Saugroar3c  3ur  anderen.  Sollte  roirflid)  ?ein 

Xröpfd)en  mebr  3urücfgeblieben  fein? 

Aue  der  fpielenden  Sd)ar  ertont  ein  Sdjnurren  und  öefaucb 

und  b^^  u^4  roieder  ein  fd)n)ad)er  ^ums,  roenn  eines  Don 

(bnen  nad)  einem  Jeblfprung  auf  den  Crdboden  binobrollt 

Plö^lid)  erbebt  fid)  Oraud)en  aus  ibrem  QDintel,  gebt  binaus 

und  legt  fid)  mitten  in  den  kleinen  £id)tftrcif,  der  ficb  uon 

der  Vcäc  l^cvnkdtvta^ct.  Achtung  — :  je^t  roill  fie  ibr  Cieb« 

Ungsfpiel  mit  ibnen  fpielen,  fie  folien  fo  rcd)t  oon  §er3en 

luftig  fein  —  fie  dürfen  „JKdufefagd"  mit  ibrer  Sd)roan3fpi^e 

fpielen. 

Q5ebagli(^  auf  der  Seite  liegend,  alle  QDierc  roeit  oon  fid)  ge« 

ftrecft,  rübrt  fie  nid)t  ein  ©lied,  nid)t  eine  ^iber.  Qftur  der 

du&erftc  S^pf^l  ib^^s  Sd)n)an3es  beginnt  gan3  leife,  fid)  3U 

dreben  und  3U  biegen,  um  dann  mit  einem  leifen,  roeidien  Caut 

auf  den  ©rdboden  3U  fcblagen. 

^as  ift  das  Signal  3um  Q3eginn  des  Spieles! 

Sofort  oerfammeln  fidj  die  deinen,  lebendigen  Jarbcnbündel 
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rund  um  den  Sd)n)Qn3.  Qlnd  der  Q^eibe  nad),  eines,  böcbftens 
3n)ei  auf  einmal,  dürfen  fie  l)Qf4)f"- 

5)ie  9efd)meidige  Sd)n)Qn3fpi^e  ift  oller  fcltfomften  Q)erfd)lin. 
gungen  und  Biegungen  foblg,  die  einee  Ka^cbenø  Pbontofic 
nur  ücrlocf en  f onnen.  QBli^fcbnell  buf4)t  fie  über  den  Q3oden  — 
um  dann  plö^lid)  mit  ibrem  alleraufeerften  §QQrbüfcbel  neu^ 
gierig  aue  dem  QBldtterbaufen  auf3utaud)en.  Sie  fd)lQgen  mit 
der  Pfote  nod)  ibr,  f obren  ouf  fie  3U,  f offen  fie  oder  —  wenn 
fie  ibnen  unglü(flid)erroeife  entn)ifd)t  ift  —  fpringen  oon 
neuem  ouf  fie  3U.  Sie  beiden,  fdjütteln  und  3erren  fie  —  und 
roenn  fie  fie  fo  red)t  tücbtig  gepocPt  b^ben,  roerden  die  Quollen 
oertoufd)t:  je^t  ift  ee  der  Sd)n)on3,  der  fie  ergreift,  fie  in  der 
Cuft  bin  und  ber  fd)oufclt  und  rüttelt;  fie  kämpfen  mit  einem 
ebenbürtigen,  rounderbor  rücffid)t8Dollen  QDiderfod)er  und 
dürfen  die  QPonne  des  Sieges  ousBoften. 
Kein  5oud)en  und  Knurren  ertönt;  olles  gebt  ftill  und  lout» 
los  oor  fid)  —  nur  dos  Klatfd)en  des  Sd)roon3es  und  dos 
Sd)lagen  der  Pfoten  oerrdt  lebende  Qüefen.  Cs  fcbeinen 
Sd)atten  3U  fein,  die  fid)  b^er  tummeln.  .  . 
Stundenlong  dauert  dos  Spiel  on  —  bis  die  JTtüdigfeit  erft 
dos  eine,  dann  dos  ondere  übermannt  und  der  Sd)lof  oon 
neuem  fie  3U  einem  leblofen  §üuflein  3ufammenfegt. 
^o  erbebt  fid)  ©roud)en  und  fe^t  ibre  Pfoten  in  den  §öblcn» 
gong  —  je^t  ift  die  Ql^eibe  an  fie  gekommen,  ficb  ön  <iera 
Spiele  „JTlaufefongen"  3U  oerfud)enl 

Vit  crftc  TRauQ 

einige  QDod)cn  oerftreicben  in  oollcm  GlücP 

5)os  Korn  rings  um  dos  Hünengrab  recft  fid),  olle  Arten 
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©rdfcr  müben  fid)  um  die  QDettc,  feinen  did)tcn,  rooUigen 
QlQfenpel3  nod)  langhaariger  3U  mad)cn.  QDom  ^eldroege  ou8 
fiebt  man  immer  roenigcr  oon  den  Steinen  auf  feiner  Spi^e. 
^ie  Cerd)e  tiriliert  über  il)m  bei  IKorgengrou  und  ^Tlittog, 
und  ju  obendlid)er  Stunde  3n)itfd)ert  dos  ^rQun?el)ld)en  feine 
roebmütigc  Qüeife.  X)er  niedrige,  fleine  öraebügcl  bat  fein 
Cebeimnis  nod)  nid)t  ausgeplaudert.  . . 
Vit  Kd^lein  drunten  in  der  Tiefe  find  fe^t  doppelt  fo  grofe 
roie  IKaulroürfe;  ibre  Q3eine  find  ein  menig  böb^^  und  elafti» 
fcber  geroorden,  und  aus  den  fur3en,  runden  §interteild)en 
baben  fid)  beinabe  fo  ctroas  roie  Sd)rodn3e  gebildet.  3\)vc 
Augen  glan3en  bli^end  f\ax,  und  in  jedem  der  kugelrunden 
Köpfd)en  bildet  eine  fleine,  faltige  Sd)nau3e  den  IRittelpun^t 
in  einem  ^ufd)en  Sd)nurrbaare.  Cs  ift  bald  321t,  meint  die 
Alte,  da§  fie  anfangen^  feftc,  leid)t  oerdaulid)e  Qflabrung  3U 
fid)  3U  nebmen. 

3m  Anfang  bringt  fie  ibnen  Clcr  und  junge  Q)6geld)cn,  denen 
ibre  3arten  Kiefer  roobl  geroacbfen  find.  Qltad)  und  nad)  folgt 
folidere  Koft. 

An  einem  früben  IJIorgen  f ommt  fie  mit  einem  kleinen,  braun» 
grauen  QDefen  im  Qlad)en  3urü(f,  fein  roei&er  Q3au(^  leud)tet 
auf  roie  eine  fonnengli^erndeODafferpfü^e.  Vit  ?ur3en,  kleinen 
QDorderbeine  mit  den  fingerroten  Krallen  find  in  Eingabe  balb 
gebogen,  die  langen  Sprungbeine  fteif  roie  Stel3en  ausgerecft. 
Cin  dünner,  baarlofer  Sd)roan3,  der  roie  ein  3er?ni(f  ter  ©ras* 
balm  b^niiederbangt  und  fd)auBelt,  bildet  den  bunteren  Ab* 
fd)lu6  der  Crfd)einung  und  lenf t  die  Aufmer^fam^eit  ouf  einen 
lecferen,  fetten  ^ür3el. 

^ie  Jungen,  die  der  IHutter  Q^uf  3um  Sd)maufe  fofort  er* 
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fennen,  faufen  §ale  über  Kopf  3um  Clngang  —  fie  tonnen 

nid)t  fd)nell  genug  b^i^QUöfommen. 

Vit  kleinen  §(nterteüd)en  fenfre<l)t  (n  d(e  Cuft  geftrecPt,  um- 

fd)meid)eln  f{e  Uebfofend  der  Alten  Ceib  und  Q3e(ne;  fie  ocr« 

fd)n)indet  förmlid)  (n  einem  QDald  oon  Sd)n)dn3en.  ^örbar 

knurrend,  doe  §Qupt  erhoben,  bleibt  fie  oor  il)nen  ftel)en  und 

roendet  und  drebt  dae  intereffante  QDefen,  um  i^nen  red)t 

Oelegenbeit  3U  geben,  die  Q3eute  3U  betrachten. 

^onn  erbalten  fie  cndlid)  nad)  endlofem  QDarten  Jedee  feinen 

QSiffen. 

Gro6mie3  bo^^t  fid)  bin  und  fpielt  begeiftert  mit  dem  3Haufe* 

fd)roan3,  den  er  3n)ifd)en  den  Pfoten  bat.  QDenn  der  unter 

feinen  Sd)lägen  emporroippt,   glüben  feine  Augen,   auf  den 

Hinterbeinen   umgreift   er   fein  Spiel3eug.  TJlit   einem  3Hale 

greift  er  mit  beiden  Pfoten  in  ein  Cod)  —  —  bei  der  ©e* 

legenbeit    entdeckt    ©raud)en,    da&    er    den    Utagen    feines 

Q)ater8  bot! 

3u  Anfang  beifet  fie  felbft  die  JKdufe  tot;  aber  bald  dürfen 

die  Jungen  aud)  an  dem  Spa&  teilbaben.  X)ann  geftattet  fie 

ibnen  fogar,  ein  menig  mit  dem  armen  Opfer  3U  fpielen,  um 

ibnen  die  crften  begriffe  oon  Jangeefunft  bei3ubringen.  Qlnd 

um  fie  nod)  mebr  3U  ermuntern  und  da3u  3U  oeranlaffen,  felbft 

3U3ugreifen,  oergrdbt  fie  fcbllefelid)  die  Tiere  rund  umber  in 

den  Seitenbdngen  des  Hünengrabes. 

^er  Kampf  um  die  Qflabrung  gibt  bald  der  kleinen  Ka^en« 

mutter  ibr  Oeprdge.  Sie  Ift  fid)tlid)  magerer  geworden,  und 

über  ibrem  Pel3  liegt  nid)t  mebr  der  fd)mu(fe  ©lan3.  ^ic 

oielen  fd)nell  beranroacbfenden  Jungen,  die  immer  größere  ^orde» 

Hingen  an  ibre  Jangestunft  ftellen,  3ebren  an  (bren  Kraften. 
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Co  ift  ibr  faft  unmöglid),  all  die  JKaufc  b2rbei3ufd)Qffen, 
deren  fie  bedarf  —  und  darum  oergreift  fie  fid)  oon  ^dt  3U 
Seit  an  dem,  toas  i^r  die  Qlatur  fonft  nod)  ab  §ilfe  dar* 
bietet. 

Cinee  Tages  um  die  IHittageftunde  fd)leid)t  fie  in  der  QRåbe 
dee  §ofee  umber. . . 

Sie  bdlt  fid)  im  Orafe  oerborgen,  den  Kopf,  nad)  Q3eute 
fpdbend,  ^oå)  erhoben.  Vnxå)  jedee  der  eierfud)engelben  Augen 
3iel)t  fid)  ein  fd)arfer,  nad)tdunfler  Strid),  der  den  Cierfud)en 
in  3n)ei  gleid)gro6e  §dlften  fpaltet.  £ift  und  Q[)erfd)lagenbcit 
bli(f  en  aue  den  Augen. .  ♦ 

§inter  der  OartenbeÆe  in  der  lo(feren,  ?nod)endürren  Kar* 
toffelerde  ?lu(ft  eine  §ofl)enne  ibre  drei3ebn  Kufen  3ufammen. 
^ie  §enne  bot  die  Crde  überall  aufgefd)arrt  —  je^t  nimmt 
man  in  trautem  QDerein  ein  Sand*  und  Sonnenbad,  liegt  mit 
aufgeftülpten  Jlügeln  da,  den  runden,  federlofen  Q3aud)  ent- 
blößend. 

X)ie  §enne  fd)ldft . . .  ftrecf  t  mit  gefd)loffenen  Augen  den  alten, 
oerblid)enen  Kopf  mit  dem  bleid)füd)tigen  Kamm  aufred)t  in 
die  Cuft. 

Vcv  QDind  fübrt  abgeriffene  Töne  oon  lieben,  b2lwiatlid)en 
©erdufcben  3U  Graud)en  b^rüber;  das  roirft  aber  nid)t  roie 
in  früberen  Seiten  befd)roid)tigend  auf  ibre  Qleroen,  nein,  ee 
be^t  fie  auf,  feuert  fie  an,  ee  üerbeißt  ibr  Q3eute.  3n  kleinen 
Abfd^en  fd)leid)t  fie  fid)  ndber  b^rbei  —  und  jedesmal,  roenn 
fie  laufd)end  innebält  und  bort,  roie  man  fid)  dort  drüben  im 
Raufen  fufd)elt,  fod)t  es  in  ibrem  ^lut. 
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3ft  åae  3Qbm,  roos  dort  liegt?  Sic  b^t  eø  oergeffen;  fic  roci^ 
nid)t  mebr  den  Qlnterfd)ied  jroifcben  3Qb"i«ni  und  QIDildcm 
3U  macben;  fie  fennt  nur  nod)  den  Qlnterfd)ied  3n)ifd)en  dem, 
loae  alo  OZobrung  für  die  Jungen  dienen  fcnn  und  rooe  nid)t. 
5)ic  QlppigBeit  dce  Junitoges  debnt  fid)  3u  allen  Seiten  um 
fie  aus!  B^J^fi^w  frifcbgrünen  §aferf eidern  und  faftigfd)im« 
mernden  KleedcP ern  mögt  der  Qf^oggen.  Am  J^ldraine,  den  die 
alten  Qüeiden  faumen,  jieben  fid)  Q^eiben  oon  QDeideoieb 
bin,  und  drunten  in  der  Qüiefe,  roo  füllen  und  Jdrfen  fid) 
in  den  ßürden  tummeln,  ftol3iert  der  langnafige  Stord)en- 
papa  n)eifefd)immernd  einber.  Vuvå)  die  trage  JKittagebi^e 
fd)leppt  fid)  ein  fdjroerbeladener  3Kilcb?arren  polternd  dem 
§ofe  3u,  sroei  rotröcfige,  oollbrüftige  3Kddd)en  fi^en  obenauf, 
und  der  alte  Juttermeifter  fd)lenPert  binterdrein. 
eben  je^t  ift  die  recbte  ^eit  gekommen,  die  Cbance  aueju» 

nu^en drum  oorrodrts  in  bU^fd)ncllen  Sprüngen. .  . 

3Tlit  durd)dringeudem  ©egacfer  fdbrt  die  §enne  bod),  ftrdubt 
die  federn  und  breitet  die  Jlügel.  3bre  angftDollen  Quam« 
rufe  gellen  über  die  Kartoffeln  \}{n,  fieberbaft  fauft  fie  um» 
ber,  um  ibrc  Kinder  3U  fd)üQen  und  um  fid)  3U  fammeln. 
Graud)en  bdlt  ein  leiferee  ^dbncben  in  ibren  Klauen  und  ift 
mit  einem  Sai^  im  Qf^oggen  oerfcbrounden. 
Cine  gute  QDiertelftunde  fpdter  taucbt  fic  aue  dem  Sd)leben» 
geftrüpp  am  5u§e  dea  ^ünengrabea  auf.  ^ic  Sdiroalben,  die 
Ibre  Q3ogen  um  den  §ügcl  fd)lagen,  roenden  jdb  und  pfeifen  — 
irgend  ctroae  fd)eint  ibre  Aufmerffamfeit  auf  fid)  3U  lenfcnl 
Vit  kleinen  ^Haulroürfe  deø  ©rabbugelø,  die  fid)  3ufammen« 
gerollt  in  der  Sonne  gebadet  b^ben,  feben  die  Alte,  an  dem 
grofeen  Kü?cn  fcbleppend,  Fommenj  fic  bat  ee  am  §alfc  §€• 
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pacft,  fo  da§  der  Körper  und  die  fd)lappen,  fteifen  ^eine 
jdmmerlid)  l)eniiederl)Qngen. 

^cr  oerfreffene  Öltefte  ftieblt  fid)  fofort  einen  Jlügel,  ?ne(ft 
die  Augen  ein  und  fnaupelt  und  malmt  an  den  njeid)pofigen 
Jedem,  dafe  man  es  roeitbin  bort;  er  reifet  fein  7Ra\i\  fo 
gierig  auf,  da^  der  Q^and  des  Jlügele  foft  parallel  ftebt  3U 
feinen  fcbiefftebenden  Augenfpalten  ...  es  bändelt  fid)  fcbein« 
bar  für  ibn  darum,  fo  fd)nell  roie  möglieb  Q^l^  S^b^^  3U  be» 
friedigen! 

©an3  felbftoerftdndUd)  fd)nellt  dadurd)  das  Kufen  auf  ©ro§» 
mie3'  Seite  b^i^^ber,  fo  dafe  es  Sd)n)ar3  einen  AugenbliÆ 
fcbeint,  als  folle  er  feines  ^ruderanteils  oerluftig  geben  — 
mit  einem  Sa^  ift  er  aud)  fd)on  da  und  beifet  fid)  in  dem 
einen  Küfeubein  feft. 

JKit  3urü(fge?lappten  Obren  und  roeit  gefprei3ten  Q)order» 
pfoten  reifet  Sd)n)ar3  an  fid),  roas  er  nur  f äffen  Bann;  fein  §als 
ift  gerecft,  fein  QDorderförper  bod)erboben,  aber  fonft  liegt  er 
auf  dem  Q3aud)e,  rodbrend  die  kleinen  §interldufe  roeit  3U 
beiden  Seiten  um  ficb  greifen.  Cr  ftemmt  fid)  dagegen  und 
faugt  fid)  feft  —  ©rofe  foll  ja  nid)t  glauben,  dafe  er  fid)  des 
QSratens  allein  bemdd) tigen  könnte;  roill  er  das,  fo  mag  er 
aud)  ibn  mit  fid)  fd)leppenl 

öraud)en,  die  den  öriff  am  §alfe  gelöft  b^t,  bot  nun  das 
Kufen  beim  Sd)opfe  gepacft;  fie  roill  fid)  felbft  aud)  einiges 
Dom  traten  fiebern  —  und  ibr  fd)me(f  t  der  Kopf  am  beften. 
Qlun  aber  3erren  die  anderen  Ka^enjungen  an  ^ruft  und 
Q3aud)  der  lecferen  Beutel 

©raufelld)en  grabt  ibre  kleine,  fd)roar3e  Sd)nau3C  tief  in  das 
^aunengeroimmel  —  fie  gebt  roie  geroöbnlid)  böd)ft  oorfid)tig 

39 


3u  QDerfe  und  tut  fid)  3unad)ft  on  dem  lleblid)en  5)uft  des 
QSrotene  gutlid),  el)e  fie  die  3^bne  bineinoerfenft.  Q'^otfopf 
aber,  die  b^ftig^r  oeranlagt  ift,  bedient  fid)  fl)rer  QDorder- 
trallen,  ura  fo  fd)nell  toie  moglid)  ein  i?od)  3U  reisen,  und  aU 
eø  ibr  endlid)  gluÆt,  fd)lingt  fie  begeiftert  —  oon  Sd)nee« 
loeifedien  und  9Zeftbdfd)en  (nnigft  unterftüQt  —  oon  den  nod) 
tDormen  ©eddrmen  in  fid)  binein,  roae  fie  nur  befommen  f ann. 

Crtrdnft  iDcrdcn  folltc  die  Kanaille 

Kufen  auf  Kufen  oerfcbroand  oora  §ofe fpurloø 

myftifd)! 

6leid)3eitigDerfd)n)andenQud)  die  feinen  Q^offetauben  deePdd)« 

tere;  fie  wurden  am  Tage  geftoblen  und  nid)t  im  Sd)lage 

C6  mar  ülfo  nid)t  der  JJIarder.  ITlan  fand  ibre  Faunen  jroi» 

fd)en  den  3Hieten;  —  dort  lauerte  ©raud)en  (bnen  auf  und 

überfiel  fie,  cbe  fie  fid)  in  die  Cüfte  retten  fonnten. 

2Kan  bielt  oon  früb  bis  fpät  QDad)e  —  und  der  QDerroalter 

ging  oft  bolbe  Tage  lang  mit  geladener  Q3üd)fc  umber;  fie 

iDÜrde  ibm  fd)on  oor  den  Cauf  fommen, . . 

Sie  aber  mar  fcblau  und  fd)eu   —   und  das  QDad)ebaltcn 

wurde  dem  QDerroalter  ju  langl 

So  befd)lo6  man  denn,  eine  Julie  3U  ftellen. 

Sie  lief  binein!  ^atürlid)  —  roas  roufete  fie  oon  Julien. 

Cndlid)  batte  man  alfo  den  Bliffetdter. 

„^ie  groue  Ka^el  Ja,  (d)  botte  es  mir  dod)  gedad)t",  fogtc 

der  Püd)ter  und  fd)alt  ...  auf  den  5einfd)mcÆer  fonntc  er 

fid)  gut  befinnenl 

5)a6  roor  ja  die,  die  oon  den  Q^atten  nur  den  Kopf  fra&.  ^nd 

einmal,  fd)on  oor  langer  3cit,  batte  mon  fie  mit  einem  Kufen 
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(m  IJZaule  ertappt.  Sd)on  damals  folltc  fie  erf(i)offen  werden, 
roenn  der  Juttermcifter  nid)t  gefd)n)oren  batte,  dafe  das  Kufen 
bereite  tot  geroefen  fei.  Alfo,  nun  b^tte  man  es  dod)  mit 
eigenen  Augen  gefel)en  —  ertronft  roerden  follte  die  Kanaille! 
Oraud)cn  a^nte  nidjts  Q3öfe8,  als  fic  im  QDafd)l)aus,  das  fie 
fo  gut  fannte,  aus  der  Julie  befreit  rourde.  Sie  lie^  fid)  fogar 
beroegen,   dürftig  und  oerl)ungert,   roie  fie  mar,  eine  grofee 
Sd)ale  7Ri\å)  3U  trinken  . . .  man  fand,  fie  foUc  eine  QDeg* 
3el)rung  auf  il)re  lange  9^eife  mitbekommen! 
9Zad)  Ka^enart,  den  Sd)n)an3  um  das  §interteil  geringelt, 
fafe  fie  da,  n)ål)rend  i^re  frühere  Pflegemutter  il)r  in  einem 
unberoad)ten  Augenblicf  über  das  QÜacfenfell  ftrid). 
Als  fie  beinahe  fertig  mar  und  fid)  bel)aglid)  den  Sd)nurr* 
bart  leÆte,  ergriffen  fie  plö^lid)  fünf  fteife,  faft  bo^nbdutige 
Jinger  und  bo^^n  fie  oom  Crdboden  auf,  als  rodre  fie  ein 
lunges   Kü^d)en.  Andere    ^ingzv  öffneten  einen  fc^marsen 
Schlund  unter  iljr  —  und  rodbrend  Q3ojeer  fie  b^ii^^^^i  tim* 
tanstc,  rourde  fie  bli^fd)nell  in  den  Sacf  geworfen. 
Crft  je^t  roitterte  fie  ernftlid)  Qlnbeil,  baurate  fid)  auf  und 
gebraud)te  ibre  Krallen;  aber  binunter  mu^tc  fie. 
Sie  3errt  an  der  Ceinroand  .  .  .  ibre  3roan3ig  roeifeen,  fid)eU 
förmigen  Krallen  ftecfen  je  3U  oicren  aus  dem  Sad  b^i^^us. 
QDie  febr  man  aud)  f4)üttelt,  fie  roill  nid)t  binunter,  fonderu 
bält  fid)  auf  bülbem  QDege  feft! 

Cs  roird  ibr  plö^lid)  flar,  dafe  die  2nenfd)en  fie  mit  ibrer 
ungen)öbnlid)en  Freigebigkeit  bitters  £id)t  gefübrt  bot^en; 
je^t  endlid)  ift  ibr  ©eroi^b^it  geroorden,  roas  ibr  oftmals 
obnte,  da^  die  3nenfd)en,  roenn  fie  roollen,  fie  an  ^interlift 
übertreffen  Bonnen. 
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Cs  tüird  nad)tdun?el  um  fic  \)cXf  Ibre  Pupillen  öffnen  fid) 

und  ibre  Sebfabigfeit,  die  fle  niemals  im  Stid)  geloffen  bot, 

oollbringt  in  diefem  Augenblicf   roabre  QDunderroerfc.  Sie 

fiebt  mitten  durd)  den  SqÆ  b^^^urd),  fiebt  deutlid)  den  Teid) 

Quø  dem  £icbtnebel  QuftQud)en. 

5)Qnn  fd)rocnft  mon  fie  b^n  und  \)cx,  fo,  roie  der  QDind  fie 

oftmals    oben    in  der  Spi^e    einer  Q3aumfrone   gefd)aufelt 

bat  —  und  dadurd)  roird  die  5)un?clbeit  um  fie  did)ter  und 

did)  ter. 

^nd  plö^lid)  fallt  fie  . . .  ja,  fie  merft  fofort,  dafe  fic  fallt  — 

und  fie  klammert  fid)  nod)  milder  an  dem  Sacfe  feft. 

Aber  aud)  der  Sacf  fallt  ...  fic  loft  die  Krallen,  um  nad) 

üorn  3U  greifen  roie  früber,  roenn  fie  aus  der  ^odenlute  ge* 

ftofeen  rourdc.  ^a  entdecft  fie  einen  borten,  falten  Klumpen: 

fie  ift  nid)t  allein  im  Sadf  fie  bat  einen  Kameraden. 

^er  Kamerad  ift  ein  Stein. . . 

3m   felben  AugcnbliÆ  gelangt  fic  ans  QDafferl  Cin  eifiger 

Scbauer  überriefelt  fie  in  Jorm  oon  grofeen  Tropfen,  fo  grofe, 

dafe  fie  es  gleid)  aufgibt,  fie  oon  fid)  ab^ufcbütteln.  ^ic  Spri^er 

rauben  ibr  den  Atem,  fie  ift  dem  CrfticPen  nabc  und  ruft  an 

der  Seitenroand  des  Sackes  auf  und  nieder  roie  eine  fliege 

in  der  ©lasglo(fe. . . 

^er  Sa«f  ift  neu;  man  b^t  ib^  allein  ibretroegen  geopfert: 

man  roünfd)t,  fie  nid)t  roiederiufebenl 

Cbenfo  aber,  roie  die  Ccinroai^i  bisber  ibren  Krallen  QDider» 

ftand  geleiftet  b^t,  lüiderfe^t  fie  fid)  aud)  bis  3u  einem  ge» 

roiffen  Örade  dem  Qüaffer  und  bdlt  die  Cuft  feft;  ©raud)en 

fd)öpft  bei  ibren  roabnroi^igen  Kletterfabrtcn  Immer  bier  und 

da  ein  roenig  Cuft 
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©le(d)3citig  jcrrt  fie  roic  rafend  am  Saäc  .  .  .  fie  bat  ©luÆ 
und  reifet  eine  Öffnung  in  die  Qflabt,  fdjlüpft  b^i^Qus,  gelangt 
nad)  oben,  bePommt  Cuft,  crbli(ft  Cand  und  fd)n)immt  eilende 
anö  ^fer. 

^cr  Kncd)t,  der  den  QBefe^l  erbalten  b^tte,  fie  ju  ertranken, 
batte  nur  ungern  eingeroilligt,  diefem  Q3efebl  nad)3u?ommen. 
3n  feiner  Jugend  roar  er  Seemonn  geroefen  und  batte  engfte 
Q3efanntf(i)aft  mit  dem  Qüaffer  gemad)t;  er  roufete,  roas  der 
Tod  dee  CrtrinPens  für  eine  3)tarter  mar. 
QDarum  mar  diefe  Art  des  Xötene  nod)  immer  bei  den  Cand* 
leuten  fo  beliebt? 

QDeil  der  IRenfd)  3u  Jeigbeit  und  Tragbeit  neigt!  dad)tc  et 
bei  iiå).  Sid)  3ufammen3unebmen  und  der  Ka^e  einen  Sd)la9 
oor  den  Kopf  3U  geben  oder  den  §und  durd)  einen  Scbufe 
3U  toten,  loftet  Anftrengung  —  und  dann  fürcbtet  man  fid) 
aud)  oielleid)t,  die  Augen  dee  Opfere  3U  febenl  O  nein,  da 
mar  es  frcilid)  oiel  lcid)ter,  das  Tier  3U  ertrdnfen  .  . . 
„X)as  ift  mir  aber  das  le^te  IRaU"  fagte  der  Kned)t  mit 
einem  Oefübl  oon  Sd)am,  als  der  Sacf  b^^niedcrfauL  ^ann 
drcbte  er  fid)  um  und  ging  feinee  "ZDegee. 
Qlnd  niemand  fab  den  Seinen  Kopf,  der  fid)  b^ftig,  pruftend 
durd)  die  grüne  Cntengrü^e  bindurd)arbeitete,  fo  menig  mie 
den  dünnen,  fd)mad)tigen  Korper,  der  menige  AugenblicPe 
fpdter  3roifd)en  den  Q^obrPolben  die  drgfte  Qläffe  abfd)üttelte. 

Cin  großartiger  Cmpfang 

©raud)en  mad)tc  fid)  fofort  auf  die  Strümpfe  }^dm  3U  den 
Jungen,  und  3roar  fdjlug  fie  den  für3eften  Qüeg  ein. 
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Sie  lief  nid)t  Creu3  und  quer  durd)  die  ©råben,  oerfteÆtc 
fid)  nid)t  In  den  Pflu9furd)en,  roie  früber  fo  oft,  rocnn  fie 
Q3eute  berönfd)leppte  —  nein,  \)cutc  fem  fie  3U  (brem  Celd» 
toefen  mit  leeren  fänden  und  nod)  dQ3U  gan3  oertummelt 
und  Qtemloo.  Sie  eilte  fid). 
5)ort  rcartete  il)rer  der  grofeartigfte  Cmpfang! 
Cine  gQn3e  lange  Q'^Qdjt  und  einen  b^lb^n  Xpg  roor  fie  fort* 
geblieben  —  nur  gut,  dufe  fie  überbaupt  tarn,  ©ottfeidan? 
3eigte  fie  fid)  endlid)! 

5)er  Kraftburfd)e  dee  QDutfee,  ©ro§mie3,  lauft  i\)v  begeiftert 
entgegen  und  fd)ldgt  feine  beiden  QDorderpfötd)en  um  ll)ren 
§al8,  dann  fd)n)enft  er  (n  übermäßiger  Jreude  der  3Huttcr 
naffen  Kopf  oon  rechte  nad)  linfe  und  (ft  nabe  daran,  fie  oor 
Q3egeifterung  3U  erdrücfen. 

5)ie  anderen  fud)en  gleid)  naå^  ibrem  Cuter  und  müben  fid)  um 
die  QDette,  fo  oiel  roie  möglid)  in  den  §al8  3U  bePommen. . . 
(3an3  oerdu^t,  dod)  obne  ibrem  furcbtbaren  JHißgefcbicf  einen 
loeiteren  öcdanfen  3U  fd)enfcn,  bocf t  ©raud)en  da,  die  QDorder» 
loufe  frei  bdngen  laffend,  und  nimmt  alle  Jungen  did)t  3U  fid), 
nodbrend  ©rofemie3,  oon  b^ilis^ni  Cifer  erfüllt,  die  3unge  über 
(bren  naffen  Q'^ücfen  roandern  Idßt. 

3n  der  Q^egel  n)äfd)t  ja  eine  Ka^e  ibre  Jungen;  aber  bei 
©raud)en  ift  ee  umgefebrt;  ©rofemie3  rodfd)t  und  glattet 
tdglid)  die  JTtutter  —  und  ift  fo  überaus  freigebig  mit  feinet 
3unge,  daß  er  gern  die  gan3e  Jungenfd)ar  mitroafd)en  roürde. 
Qlnd  diesmal  nun,  ale  feine  gute  Ka^enmama  —  3um  Qlbec* 
flufe  nod)  etroae  taub  und  obne  ibr  geroöbnlid)  oorauege» 
fd)icfteo  leifeö  3Kiau  —  patfcbnaß  b^in^öcfeb^t  ift,  Pennt  der 
5rottiereifer  dee  Sobnee  Peine  ©ren3cn. 


Qlnglü<flid)enDe{fe  roird  er  foroobl  dae  erftc  roic  oud)  das  jrocite 

7Ra\  fertig,  el)e  ee  dem  ©eroimmel  der  ©efd)n)ijter  gelingt, 

fid)  fatt3ufaugen,  n)e6l)Qlb  er  in  feinem  Olbermafe  an  QDieder» 

febenøfreude  fid)  geroiffen  gi)mnQftif(i)en  Künften  roidmct.  3n 

toildeftem  Tempo  raft  er  in  der  §öl)le  b^rum.  .  . 

^nabloffig  fc^t  er  dabei  über  die  gan3e  Jamilic  l)i^roc9;  <iQö 

ober  fid)t  il)n  loenig  an.  3n  übermütigen  Sprüngen  roüblt  er 

in  dem  Raufen,  ja,  er  ftö^t  fogar  3u  einem  Qüeitfprung  ab, 

der  auf  der  Stirn  der  alten  Ka^e  felber  endet. 

Qlnd  ab  durd)  einen  3ufaU  sroei  oon  den  Kleinen  plo^lid) 

oon  dem  Q3aud)  der  Alten  roeggleiten,  erfindet  er  fofort  etroae 

Qleues:  er  fpielt  „Bldufefangen'^  mit  i^nen. . . 

3m  Qflu  l)(it  er  Scfemars  mit  der  einen  und  Sd)neeroei§d)en 

mit  der   anderen  Pfote  gefangen  und  prefet  fie  gegen  den 

Crdbodcn;  Sd)roar3  faud)t   mild   und   beifet  unbefel)en  um 

fid),  rodbrend  dae   gutmütige  Scbneeroei6d)en  nur  jammer* 

lid)  piepft 

^a  teilt  die  alte  Ka^e  Pfotenfd)ldge  aue: 

Cr  mar  fo  robuft  —  genau  roie  fein  QDater! 

Seit  jenem  Tage  roagtc  fid)  ©raud)en  nid)t  mebr  in  den  §of^ 

roedcr  früb  nod)  fpdt;  fie  füblte  fid)  oon  feinen  3nenfd)ett 

oerfto^en. . . 

Sie  wurde  eine  Ka^e,  die  nur  3U  faud)en  und  3U  3ifd)en  oer* 

ftand.  „Qüiurororo"  3ifd)te  fie  und  mad)te  fid)  unfid)tbar,  fo» 

roie  man  fid)  ndberte.  Sie  kannte  fid)  nid)t  wieder  auø  der 

Seit  ibrer  Jugend! 

3ur  Qtatur  und  Qlnabbdngig^eit  febrte  fie  3urü(f,  die  Krallen 

gegen  jedermann  ge3ü(ft. 

Cs  mar  ?ein  leid)ter  Qüegl 
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3)(c  Arbelt  des  gongens  und  Totene  oerurfacbte  (br  mand)» 
mal  faft  unübenDindUd)e  Sc^roierigPeiten. 
QDeld)e  9^Qubtiereigenfd)aften  rooren  dod)  nötig,  eine  Jammer- 
Måft  TRaue  oder  eine  Xaube  auf  der  Xenne  3U  fangen,  fid) 
l)eran3uftel)len,  um  die  legten  3'Kild)refte  im  Stall  3U  f(^le(fen 
oder  nad)  §erlng8?öpfen  auf  dem  Kompoftbaufen  3U  fud)en  — 
nein,  je^t  mufete  fie  oon  oorn  anfangen  mit  den  einfad)ften 
5)ingen,  fic  mufete  es  roieder  lernen,  fid)  l)erbei3ufd)leid)en,  3U» 
3ufpringen  und  bli^fd)nell  in  die  §öl)e  3U  Settern. 
Sie  brad)te  es  fogar  fo  weit,  ebenfo  roie  ein  §übnerl)und,  der 
kleines  ©eflügel  apportiert,  mehrere  3Kdufe  auf  einmal  (m 
3Kaule  l)crbei3utragen.  Sobald  die  „§ufd)er"  gefangen  und 
getötet  maren,  legte  fie  fie  auf  der  Crde  3ured)t  und  pacfte 
fie  dann  nebeneinander  ins  3Kaul,  fo  da^  nur  die  Köpfe  und 
Sd)roän3e  b^rausftafen. 

Cines  IJIorgens  b^tte  fic  einen  §afen  für  die  Jungen  mit« 
gcbrad)t  und  einige  Tage  fpdter  ein  ausgeroacbfenes  QDicfel . . . 
l)andgreiflid)e  QSeroeife  dafür,  dafe  fie  es  je^t  oerftand,  felbft 
die  roiderfpenftigfte  ^eute  3U  überroinden  und  3U  töten. 
Sie  mar  nad)  geraumer  3cit  fogar  imftande,  die  Sd)roalbe  3U 
fangen,  die  (n  pfeilfd)nellem  ^lugc  über  den  §ügel  jagte. 
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Q)ierte6       Kapitel 


VU  Crfindcrfa^c 

öuf  der  Spi^e  dce  Hünengrabes  tummeln  fid)  die  KQ^(ien 

3roifd)en  den  alten  Qlunenfteinen.  .  . 

^ie  Sonne  ftel)t  am  §immel,  lange,  gelbe  Streifen  über  die 

Steine  roerfend  und  die  tiefe,  fd)ummerige  ©rübl)öl)le  mit 

(brem  ©lan3  erfüllend;  die  'J^cid)e  gli^em,  Jelder  und  QDiefen 

fcl)immem  roeifegrün  (m  £id)t. 

©rofemiej  b^it  fid)  l)lngel)0(ft,  einen  Kleebüfd)el  3n)ifd)en  den 

Krallen.  Cr  unterfud)t  umftdndlid)  die  Pflan3e,  rodbrend  er  mit 

kleinen,  eifrigen  Riffen  die  Kronenbldtter  abreißt,  ^ic  anderen 

feben  gaffend  3ul 

^ann  Id&t  er  den  Q3üfd)el  fabren  und  fe^t  mit  einem  Sprung 

über  feine  ©efd)roifter  bitimeg  ...  der  eine  der  grofeen  ^t\d^ 

fteinc,  auf  dem  die  Sonne   gerade  fpielt,  feffelt  feine  Auf» 

merffamteit,  und  Steinen  gegenüber  ^ann  er  nun  einmal  nid)t 

andere,  er  mufe  in  ein  paar  fd)nellen  Sprüngen  um  fie  b^nim 

und  fid)  binter  ibnen  ocrfteÆen.  Sein  pl6^lid)e8  QDerf {^winden 

ift  fo  DerloÆ end,  dafe  er  fogleid)  einige  feiner  öefd)roifter  3um 

3Kitfpielen  rei3t.  .  . 

Sic  jagen  binter  ibm  b^^  —  und  nun  gebt  cö  im  Ovzif^cd 

rund  um  den  Stein,  bis  Oro6mie3  feinen  QDorfprung  roabr* 

nimmt,  um  unbemerkt  in  einen  alten  Cimer  3u  fpringen,  der 

bier  im  ^omengeftrüpp  oergeffen  liegt,  ^ie  anderen  fd)leid)en 

bebutfam  umber  und  fud)en. . . 
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Gle(d)  darauf  fiebt  man  die  meinen  SocPcn  deo  Spa^oogelo 
auf  dem  Qvande  des  Cimere,  Dorfi(i)tig  lugt  ein  Paar  gelb* 
grauer  Obren3ipfel  beroor  —  und  JeQt  Eommt  daø  oergnügteftc 
Ka^cngefid)t  jum  QDorfcbeinl 

Sd)roar3  beginnt  eø  (n  den  Krallen  3u  fi^eln;  er  möd)te  gern 
mit  dabei  fein,  aber  auf  feine  Art.  Cr  bot  bisber  den  Klee- 
büfd)el  forgfam  befcbnüffelt,  \)at  ibn  aud)  in  den  Pfoten  ge- 
bebt, ibn  aber  oeracbtlid)  wieder  beifeite  geroorfen.  Cin  Kraut» 
ftengel,  eine  ^lume  find  für  ibn  roertlofe  ^inge,  eine  Klette 
dagegen,  die  ibm  an  der  Olafe  Grabbelt,  befriedigt  feine  Qiliecb- 
gelüfte  roeit  mebr:  die  fann  ibn  dod)  in  Qüut  bringen! 
Je^t  erbli(ft  er  Qf^otfopf  und  Orofemies,  die,  fid)  bcftig  bol- 
gend,  fid)  auf  dem  Olafen  tummeln,  rodbrend  Scbneeroei6<i)en 
und  ©raufelld)en,  jedee  oon  feiner  Seite,  fid)  an  fie  b^^on- 
fd)leid)en.  . . 

3Tlit  einem  Sprung  ift  er  neben  ibnen.  QDirft  fid)  juerft  auf 
S«i)neeroei6d)en,  fd)mei6t  fie  um  und  fdbrt  darauf  örou- 
fellcben  an  den  Kragen.  3m  Knduel  rollen  fie  den  §ügel  b^* 
unter. . . 

©raufelld)en  geroinnt  Oberband,  und  Sd)n)ar3  füblt  plö^li^), 
da^  er  fid)  nii^t  bebaupten  fann.  ^a  nimmt  er  feine  §inter- 
Idufe  3U  §ilfe,  er  fra^t  rü(ffid)t6lo8  feinem  QDiderfad)er  über 
dae  Q3aud)fell  und  über  Scbnau3e  und  Augen  —  in  blutigem 
Crnft  und  mit  bloßen  Krallen  1 

Kldglid)  jammernd  miaut  ©raufelld)en  auf  —  und  Je^t  fomrat 
der  gan3e  Sd)n)arm  in  mildem  Olbermut  b^rangefauft.  Sd)n)ar3 
aber  martet  den  Angriff  nid)t  ab  .  .  .  mit  Prummem  QSucPel 
und  fcbiefem  Sd)roan3  Pommt  er  ibnen  oon  der  Seite  aue 
entgegen.  Sie  glauben,  er  mill  fpringen,  aber  da  bolt  er  mit 
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der  einen  Ta^e  aus  und  lafet  fie  gerade  3n)(fd)en  (bren  C{cl)tem 
niederfaufen. 

^ie'SbermQ(i)t  ift  indeffen  ^u  ftarf :  Sd)tDQr?  mufe  fid)  fd)lcun(9ft 
in  den  ^aum  retten  I  Cr  Qettert  an  einer  Seinen  Cfpe  in  die 
§öbe,  roagt  fid)  auf  einen  der  I)ö4)ft2tx  ^rozigt  b^noiif  und 
Don  dort  in  einem  3a^  3um  Sd)lebdom  binüber,  der  den  Jufe 
des  §ügel8  behQn3t.  §ier  oerroeÜt  er  jedod)  nid)t  lange,  fe^t 
Dielmebr  feine  5lud)t  immer  weiter  fort;  er  fpajiert  rund  um 
den  ganjen  §ügel  —  mitten  durd)  das  Sd)lebengeftrüpp  bin* 
durd).  Jeder  ^orn,  der  ibm  die  Olafe  ri^t,  reist  ibn  und  er* 
böbt  feine  Cuft.  Cr  ?ried)t  roie  eine  fcbmarse  QSdrenraupe 
oon  3roeig  3u  S^^iQ;  tudbrend  die  anderen,  die  ibn  langft 
aufgegeben  b^ben,  roeiterfpielen. 

^er  Cid)terglan3  der  QDormittagsfonne  flie§t  fd)immemd  über 
die  Öcfer.  ^ie  ©erfte  gli^ert  roie  Seide,  roie  flüffiges  Silber 
gleifet  der  §afer,  rodbrend  See  und  Tümpel  und  Xorfgrdben 
fpiegelblanf  ergldn3cn.  Obn  Qlnterlafe  ertönt  dae  ©efumm  der 
fliegen  und  das  Cebrumm  der  Q3ienen  aus  der  £uft,  und  über 
dem  ©rabbügel  fteben  die  TRüätn,  im  Scbroarme  tausend, 
^er  Caut  fe^t  fid)  roeiter  fort:  man  üemimmt  das  fuße  ^miu 
fd)em  der  £erd)en  bald  l^itv,  bald  dort,  das  Sd)naufen  der 
Pferde  in  den  §ürden  und  roeit  drüben,  did)t  bei  den  §6fen,  das 
Q3rüllen  der  neugeborenen  Kälber  und  ÅaQ  Qlaffeln  der  Cimer. 
3n  dem  Spiel  ift  eine  Heine  Paufe  eingetreten;  die  müden 
Ko^d)en  ruben  fid)  aus  . . .  ©raufelld)en  und  Qlotfopf,  die 
die  fd)limmften  Knüffe  daüongetragen  b^ben,  fd)mollen  did)t 
aneinandergedrdngt,  den  Sd)roan3  um  den  3ufammenge3ogeneu 
kleinen  §intem  geringelt 

4  5'«uro"»  Ka^etioolf  ^9 


5)q  erbebt  ((d)  Gro6m(e3  ...  die  anderen  jieben  fd)lQfrig  die 
3ufQmmengefnijfenen  Augenlider  in  die  §öl)e:  dafe  erCuft  bati 
JHit  dem  einen  Pfotenronde  beginnt  er,  oorficbtig  an  einer 
Beinen  Crböbung  im  Crdreid)  3U  fcbarren,  dafe  der  lofe  Staub 
auffliegt  und  in  fid)  jufammenfallt. 

^nd  nun  überfällt  ibn  mit  einem  IRalt  ein  ^bermafe  an 
Qlnternebmungeluft:  die  QDorderbeine  roie  Stötfc  ge[prei3t, 
fpringt  er  auf,  ballt  bei  jedem  Sprunge  die  lofe  Crde  roie 
ein  Kiffen  3ufammen,  3iebt  darauf  bli^fcbnell  die  Pfoten  3urü(f, 
fo  dafe  der  fleine  graue  Crdbügel  unter  Oeriefel  und  ©e« 
roimmel  3ufammenftür3t. 

Seine  ©efcbwifter  find  Idngft  road)  geworden,  ein  lebendiger 
©lan3  fpielt  in  ibren  erft  fo  tragen  Augen,  die  gefrümmten 
Q^ücPen  ftrecPen  fid),  die  Pfoten  3ieben  fid)  fprungbcreit  3U- 
fammen. 

Cr  ift  ja  eine  Crfinderfa^e,  diefer  Grofeel  Sie  batten  dagefeffen 
und  roaren  oor  £angern>eile  faft  geftorben  und  je^t  . . .  je^t 
fommt  er  an  und  laßt  plo^lid)  graue  3Häufe  auftau(i)en  und 
cbenfo  plö^lid)  in  die  Crde  3urü(ffinfenl  Q3ei  dem  Spiel 
muffen  fie  mittun. .  . 

3m  ndd)ften  AugenblicP  jagen  die  fed)©  Reinen  ^arbenFledPfe 
wieder  roie  oon  Sinnen  umber  . .  .  fogar  Sd)roar3  fpringt  oom 
3n)eig  b^^unter,  rollt  fid)  in  der  Cuft  3u  einem  fallen  3U* 
fammen  und  plumpft  3ur  Crde,  rodbrend  er  riefelnden  Sand 
unter  die  gefprei3ten  Krallen  der  fteifen  StecPenbeine  fcbiebt 
§ei,  dae  ift  ein  Spiel,  roie  gefd)affen  für  dae  Ka^enDÖlFd)en( 

IRit  den  roeiglicben  dampfen  der^ittagefonne  finh  dieODdrme 

bemieder  und  ftebt  flimmernd  über  den  gügeln. . . 
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Sie  ftebt  in  der  Cuft  über  den  3=eldern  ftül  und  ficdet  ^et 

Sand  brennt,  die  Steine  glühen.  .  . 

Aber  dae  ©ras  roird  blanC  im  Sd)ein  der  Sonne  —  und  der 

Q'^oggen  blübt! 

Je^t  rQfd)elt  ee  im  Korn  und  auf  dem  l)eiTOUd)en  Pfade,  den 

die  alte  Ka^e  nad)  und  nad)  fid)  gebahnt  V)üt,  fcl)rt  Oraud)en 

mit  Q3eute  beladen  nad)  §au9  jurücf. 

Ce  gibt  freilid)  feinen  §dbnd)enbraten  beute;  geringe  bringt 

fie  ibnenl   ^er  Jifcbbdndler  unten  im  ^orfe  ift  b^ute  nad)t 

mit  dem  QDagen  umgekippt  und  b^t  einen  Kaften  frlfd)ge* 

fangener  geringe  oerloren.  öraud)en,  die  fid)  am  Orte  fugeU 

fatt  gegeffen  und  außerdem  nod)  ein  ^u^end  oergraben  bot, 

erfd)eint  je^t  mit  jroei  Stü<f  im  ^Kaule. 

^ie  ungeroöbnlicbe  Speife    roecft  3undd)ft  S^vn.  Kalt  und 

fd)leimig  ift  fie  —  und  ried)t  nad)  nld)t8;  aber  da  fangt  die 

Alte  felber  an,  drauf  los  3U  knabbern,  und  nun  beginnt  man, 

diefen  ©efd)öpfen  den  ©araue  3U  mad)en. 

©ine  föftlld)e  Speife!  TRan  fid)ert  fid)  fogleic^  —  obnc  fi^ 

3eit  3U  laffen,  tüelter  daran  3U  foften  —  grofee  StuÆe;  felbft 

9IeftbdC(ien,  das  in  be3ug  auf  das  Q)er3ebren  fefter  Qflab* 

rung  lange  3uruÆgeftanden  b^t,  füblt  fid)  bei  dlefer  ©elegen* 

beit  ungeroöbnlid)  3um  3Kltbalten  aufgelegt,  ©e  frifet  ni(^t 

allein  feine  eigene  Portion,  fondem  begebt  fogar  die  ^noor* 

fid)tigBeit,  nad)  Sd)roar3'  Anteil  3U  trad)ten. 

^a  begegnet  Qfleftbd?d)en  einem  3omigen,  fd)arf3abnigen  Kopf 

und  erblicft  3um  erftenmal  ein  Paar  bofe,  fd)roar3e  piatt* 

obren.  Qlnd  da  ee  fortfdbrt,  ibm  mit  der  Pfote  unter  den 

Kopf  3u  greifen  und  aud)  im  §andumdreben  glücflid)  das 

Stücf  gering  ergattert  bot,  fauft  eine  QDorderpfote  auf  fein 
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Heines  lRa\x\,  und  eine  Kralle  jroacP t  \\)m  an  dem  einen  Olafen« 

lod). 

Vae  Qüaffer  tritt  i^m  bei  dem  Sc^merj  in  die  Augen,  jdmmer- 

Ud)  miaut  es  auf,  rodbrend  Sd)n)ar}  mit  einigen  rounderlid) 

dumpfen,  drobenden  Tromraeltönen  einfällt. 

X>ev  Q3runncndc(f  cl 

Als  der  QDerdauungsfrieden  nad)  der  JUabUeit  oorüber  mar, 

gefcbab  die  IHerProürdigf cit,  dafe  ©raud)en  gegen  ibre  Oeroobn» 

beit  mit  leifen,  miauenden  Cocftönen  die  Jungen  3ufammen' 

rief  und   fie  mit   auf   ibren   erften  Ausflug   durd)   den   gc* 

beimnisooUen,  oerfcbnorfelten  ©ang  nabm,  den  fie  durd)  das 

Korn  getreten  batte. 

On  der  brütenden  Sonne,  rodbrend  das  Cand  die  Untätigkeit 

und  Qf^ube  des  Sonntagnad)mittags  genofe,  fübrte  fie  fie  binaus 

3U  einem  gro&en,  duftenden  §eudiemen.  QDeiter  durften  fie  fie 

aber  nicbt  begleiten! 

Am  5u§e  des  Riemens,  in  einer  ©rube,  die  fie  nod)  oertiefte 

und  geräumig  erweiterte,  bracbte  fie  fie  unter.  Cs  roar,  als 

oerftünde  fie,  dafe  es  ibnen  gut  tue,  einmal  etroas  9Ieues  3u 

feben  und  eine  Bur3e  3^itlang  oon  dem  dunken  Grabesoer- 

ftecP  entfernt  3U  fein. 

3n  dem  duftenden  §eu  feierte  man  3ufammen  den  9Iad)m(t* 

tag  . . .  die  Qüürmer  fd)liefen  ein,  und  Oraud)en  fd)lid)  oon 

dannen. 

O  Sommerluft,  fo  gan3  ungeftört  da3uliegen  und  unter  den 

frifd)en  Cuftbaud)en  bin3uträumen,  die  fid)  den  QDeg  3roi« 

fd)en  Sd)lud)ten  und  §ügeln  b^"<iurd)babnen,  feine   eigene 

Scbroan3fpi^e  und  das  beftändige  Kribbeln  in  den  Pfoten  3U 

52 


ocrgeffen,  mit  §QUt  und  ©aar  (n  dem  Cic^tgeflimmer  binsu» 

fd)n)inden  und  n)unfd)lo8  3u  fein. 

5)08  ©eflüfter  dee  Sci)ilfe8  drüben  im  Tümpel  und  der  Cerd)en* 

gefang   unterm  §immel,  dae  Pfeifen   der  Qüüdferbelftengel 

und  das  ^Idtterfaufen  der  QDeiden,  3U  einer  feiigen  IRufit 

3ufammenflingend,  riefeln  il)nen  einlullend  in  die  Obren  — 

bis  eine  grcfee,  laut  brummende  Q3iene  an  il)ren  Obren  oor* 

öberfauft  und  fie  ein  paar  lange  Befunden  der  QüirClicb^eit 

jurücPgibt. . . 

Obren,  roollt  ibr  nid)t  boren?  Augen  —  mögt  ibr  nid)t  feben? 

QÜafe,  roillft  du  nid)t  fpüren? 

91ein,  nein  —  nur  ruben,  fcblummem,  träumen. , . 

5)er  ^Butterblume  J^derfamen  fliegt  an  ibnen  oorbel,  und 

flinke,  leid)tbefd)n)ingte  Sd)roalben  jagen  über  fie  bin,  rodbrend 

Q^obrdommel  und  £erd)en  nad)  und  nad)  den  ^oden  wieder 

aufnebmen,  den  die  Jungen  oerloren,  ale  der  Sd)laf  fie  umfing. 

Sie  erroad)en,  gleiten  unmerflid)  oon  der  Jerne  in  die  ndd)fte 

9tdbe  3urü(f,  re(f en  und  ftrecf en  alle  ibrc  ©lieder  und  fd)lagcn 

cndlid)  die  Augen  auf,  uon  der  Süfee  jenes  Sd)lafes  durd)* 

riefelt,  der  das  Q3egebren  in  ibnen  ern)ad)cn  lafet,  die  Crdc 

mit  den  3^ü§en  3U  berübren. 

^ie  Sonne  brütet  auf  ibnen,. da§  die  Qlücfenbaare  fniftem... 

es  drangt  fie,  binaus3ufommen  und  fid)  3U  tummeln,  um  irgend 

etroas  3U  finden,  das  fie  rei3t. 

Qflid)t  roeit  oom  Giemen  lag  ein  großer,  ^aftertiefer  Jaud)* 

brunnen,  mit  einem  löcberigen,  balboerfaulten  ^ecf el  3ugede(ft. 

An  mancben  Stellen  fentte  fid)  der  ^e(£el  in  tiefe  Täler.  Cs 

mar  eine  jdmmerlid)e  ^rücFe  über  einen  gef abru ollen OSrunncn, 

aber  eine  junge  Ka^e  fonnte  fie  roobl  tragen! 
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Auf  dem  fonncnbeifeen  ^runnendad)  fammeltcn  fid)  die  fliegen 
3ul)auf,  auf  der  geteerten  ^\äa)t  fd)roQr}e  Sd)Qttenftnd)e  nod) 
fid)  3(ebend.  Gro6m(e3  entdeckte  (ofort,  da^  eine  Jagd  auf 
dCefe  Tiere  fel)r  eintrdglid)  fein  fönntel  Qlnd  bold  crfd)ienctt 
fie  ibm  ebenfo  lecf er  jum  Q)erfpeifen  roie  intereffant  ju  fangen. 
Cr  mad)te  den  Anfang;  die  anderen  folgten  nad).  Aber  feinee 
fonnte  fid)  mit  {l)m  an  Sid)erbeit  meffen;  er  3eigte  fofort 
meifterbafte  Anlagen. 

fRubig  auf  feinem  Scbn)on3c  boxend,  legte  er,  nie  fei  ee  die 
felbftoerftandlid)fte  Sacbe  uon  der  QDelt,  die  Pfoten  auf  jede 
fliege,  die  fid)  in  Qleid)roeite  oorroagte.  Sd)neen)ei§d)en,  die 
gern  nad)affte,  nabm  neben  ibm  Pla^,  aber  fie  crfannte  febr 
rafd),  da6  ibr  der  Oriff  feblte. 

^ann  frod)  fie  auf  dem  Q3aud)e  den  umberfaufenden  Tieren 
nacb  und  fam  aud)  der  Q3eute  immer  genügend  nabe,  dae  Xicr 
aber  flog  unroeigerlid)  auf,  foroie  fie  3ufprang. 
©raufelld)en  und  Ql^otfopf  bitten  mebr  ölücP.  Jedee  fe^te 
fid)  did)t  Dor  feinen  aueerrodblten  Q3raten,  \)it\t  die  Krallen 
bereit  und  lie^  die  fliege  oon  felber  b^tieinlaufen.  Cinige 
fingen  fie  auf  diefe  QDeife,  aber  bei  weitem  nid)t  alle;  befon« 
dere  Qf^otf  opf  mar  unficber  und  fd)lug  Jedee  3n)eite,  dritte  lHal 
daneben. 

Sd)mar3  dagegen  mar,  mie  fid)  nad)  einiger  ^bung  3e{gte,  im 
^efi^e  einer  überaus  fieberen  Pfote;  aber  fein  Sd)lag  mar 
3U  b«fti9»  «^  3erquetfd)te  die  Q3eute  3U  einem  faft  unficbtbaren 
Klumpen,  deffen  efebare  *3!lberreftc  im  Teer  oerfcbmanden. 
Q^eftbaPcbcn  fümmerte  fid)  den  Teufel  um  den  ^liegenfang. 
Ce  fprang  und  böpfte  in  forglofem  ^noerftand  ouf  dem  mor» 
fd)en  ^ecf el  umber  und  fpielte  übermütig  mit  feinem  Bd)man3. 
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Q3efonder8  mQd)tc  ibm  tin  oltce  §eberocrf  Diel  QDcrgnugen  — 
ee  Uef  on  dem  Pumpcnfdjtoengel  auf  und  nieder. 
Auf  dem  faulen  ^ecfel  ftanden  Qloggenbalme,  die  in  ti\^rc 
9efd)offen  roaren,  \)kv  n)ud)erten  duftende  Kamillen  —  und 
åae  ©eroimmel  der  meinen  Kamillenblüten  locPte  die  QSicnen 
und  Sd)metterlinge  b^rbei. 

Ale  ein  Heiner,  perlenbefticPter  Trauermantel  auf  die  Q3lüten 
3Utan3te,  legte  ein  Kd^d)en  nad)  dem  anderen  fid)  auf  die 
Cauer  und  fprang  dann  bo4)  l^  ^^^  ^uft,  um  nad)  il)m  yi 
bafd)en. 

Q3ei  diefer  ©elegenbeit  oerfd)n)and  mit  einem  IKale  Sd)roar3 
durd)  die  Crdoberfldd)e;  ein  roenig  Staub  aue  einem  morfd)en 
Spalt  ftieg  bitter  ibm  auf.  ^ie  anderen  ftellten  weiter  ibrer 
Q3eute  nad),und©ro§mie3  ergatterte  aucbrid)tig  denSd)metter* 
ling;  es  gelang  ibm,  feine  gefprei3ten  QDorder^rallen  in  der 
£uft  um  ibn  3ufammen3unappcn.  Auf  da^  forgfamfte  unter* 
fud)te  man  ibn  und  3erpflücfte  ibn  StuÆ  für  Stücf,  die  Jlügcl 
für  \iå)  und  QDorder*  und  §interförper  für  fid);  ja,  fo  roeit 
ging  Oro6mie3  in  feiner  Jorfd)ung,  dafe  er  aud)  donad)  ftrebtc, 
nad)3ufeben,  roas  ee  innen  3U  entdeÆen  gab. 
Vit  anderen  nermi&ten  bin  und  wieder  QBruder  Sd)roar3,  aber 
es  roaren  ibrer  ja  genug  aud)  obne  ibn! 
3Küde  üom  fliegen»  und  Sd)metterlingfang  rubcn  fid)  die 
3nie3d)en  in  der  Sonne  aus,  auf  einen  neuen  und  fonderbaren 
Caut  unter  fid)  laufd)end.  Cs  flingt,  roie  wenn  Kröten  bei 
Qlegenroetter  durd)  das  ©ras  fd)lürfen. .  . 
Sd)roar3  plåtfd)erte  in  dem  fd)auderboften  Jaud)roaffer  umber. 
©r  begreift  nid)t,  roas  das  ift,  roorin  er  bi^r  unten  fpa3ieren* 
gebt;  aber  er  qebraud)t  fleißig  feine  ^eine,  denn  fonft  meldet 
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d(c  7la\t  gleid),  es  feble  i\)v  an  Cuft.  JHcbrmale  gelangte  er 
an  die  Seitenroand  dee  Q3runnenø  und  oerfu(i)te  oergeblid) 
l)inauf3unettern,  Je^t  ftofet  er  glü(flid)em)eife  auf  die  §ol}« 
pumpe,  deren  morfd)e6  §ol3  gleid)gült(ger  ole  die  THauer« 
fteine  feinen  Krallen  §alt  bietet. 

Cr  nermag  fid)  nunmebr  auö  dem  Stin^roaffer  auf3ubeben 
und  öettert  nad)  oben,  dem  Cid)tftreifen  folgend,  bis  er  an 
einen  Querbalfen  gelangt,  über  dem  er  einen  AugenblicP  ban- 
gen und  Atem  fd)öpfen  fcinvL  Cr  jammert  und  miaut,  erbolt 
fid),  fried)t  roeiter  —  und  da  der  Q'^aum  3roi[d)en  der  Pumpe 
und  dem  ^ecfel  reid)  bemeffen  (ft  und  die  Strobmifcbe,  die 
die  Pumpe  einftmab  geftü^t  b<itcii»  f^ft  oerfcbimmelt  find, 
fe^t  er  plö^lii^  feine  ©efd)n)ifter  in  ma^lofe  QDerrounderung, 
ab  er  nad)  einigem  Kraben  und  Scbarren  den  Kopf  \)cxa}xe» 
ftecFt. 

5)er  (ft  das  ein3ige,  roae  an  (bm  nod)  einigermaßen  ^enntlid) 
geblieben  ift.  ^er  Q^eft  dee  fd)n)ar3en  Jelle  ift  braun  ge- 
worden; er  fiebt  aus  roie  eine  Sd)ofoladenfa^e,  riecbt  aber 
feineeroege  danad).  Cr  wird  gemieden,  und  fie  foud)en  ibn 
an  roie  eine  fremde  Ka^el 

Ale  öraud)en  nad)  geraumer  3^tt  mit  IHaufen  und  warmer 
Abendmild)  auf  der  Q3ildfldcbe  erfcbeint,  roird  er  endlid)  für 
ed)t  erödrt  und  fogar  in  die  Arme  genommen.  Aber  Crofe- 
mie3  gebraud)te  an  diefem  Qlacbmittag  nicbt,  roie  es  do(^ 
feine  öeroobnbeit  roar,  barmber3ig  feine  3""9^»  ^^  \cätc 
roobl  feine  JHutter  rein,  aber  nur  blnter  Qiacfen  und  Obren, 
und  feinee  der  anderen  Jungen  bcfam  fein  geroobntee  Teil, 
^ie  Ouge,  fleine  KaQenmutter  oerftand  febr  gut,  roae  ge» 
fcbeben  roar,  und  30g  roieder  oon  der  Sommerroobnung  3urü(f 
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3um  günengrab.  QDobbufrieden  mit  dem  Sd)u^  feiner  Orabee* 
tiefe  legte  fie  fid)  oor  dos  Cingongaloc^  und  fd)nurrte  und 
fpann,  rodbrend  die  Jungen  oben  oon  den  ^autafteinen  quo 
den  Sonnenuntergang  genoffen. 

Vic  QDaffcrfungfcc 

Cin  rotgoldener  Cid)tfd)immer  fiel  über  den  §ügel,  ergo&  fid) 
aus  einem  geroaltigen  Qüolfentor  über  die  CQndfd)aft  und 
füumte  den  morfd)en  Q^and  deø  fd)roeren  QSrunnendecPele 
oiolett  ein.  Cr  fd)immerte  auf  Graud)en6  Jell  und  den  Pel3* 
d)cn  der  Jungen:  Sd)n)Qr3  rourde  fd)roar3  und  öraufeUd)en 
rourde  grau;  aber  Q^otfopfs  Qlot  rourde  tiefer  und  Sd)nee» 
roei&d)en  glän3te  golden  auf. 

^er  §aud)  der  Abendluft  roe^tc  über  das  Cand,  unter  feinem 
Ku^  begann  das  öl)renmeer  des  Qloggenfcldes  3U  flüftern,  er 
fübrte  deffen  ftarfen,  roür3igen  Q3rotduft  mit  fid)  oon  dannen. 
5)ie  Blatter  der  3itterefpe  begannen  3U  blinken  und  3U  roin* 
?en  —  dem  fd)roindenden  Sommertag  ein  ledtes  Ceberool)l 
[endend. 

3n  fto§roei§em  Jluge  fegeltc  ein  braungelber  „Q)ogel",  oon 
oier  klügeln  getragen,  mit  einem  langen,  fteifen  Stert,  bi^ 
und  \)tx,  rund  um  den  §ügel,  feine  feltfam  fd)arfen  QüinfeU 
drebungen  über  der  Kü^enfd)ar  ooUfübrend.  ^as  Jdgerblut 
begann  in  ibnen  allen  3U  fieden,  fie  drü(ften  fid)  in  lauernder 
Stellung  rings  um  die  Steine. 

^ie  QDafferjungfer  Bnifterte  plo^lid),  als  fie  roendete  — 
da  wandelten  Sd)neeroei6d)en  und  Qleftbdfd)en  fofort  Q3e* 
denken  an,  ©raufelld)en  30g  die  Hinterbeine  fefter  unter  den 
Ceib,  und  Sd)roar3  mad)te  eine  dürfte.  Qflur  ©ro6mie3  begrüßte 
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die  Crfd)c(nung  mit  der  dd)tfgcn  Jongeøfreude;  er  frümmte 
fld)  3um  Sprunge  —  und  die  anderen  bemerften,  roie  in 
feinen  Augen  ein  merfroürdig  blivendes  Sonnenfeuer  auf* 
leud)tete. 

^ae  ndd)fte  3Kal,  als  die  QDafferjungfer  niederfd)o6,  ?rod)en 
Sd)neen)ei6d)en,  Q^otfopf  und  Q^eftbdfd)en    fd)leumgft  inö 
QDerfte^.  ©raufeUd)en  roar  fid)  im  Sroeifel,  b^elt  fid)  aber 
dod)  topfer,  roäbrend  Sd)n)ar3  faud)te  und  auebolte. . . 
^ie  „Jungfer''  fegelt  weiter  .  .  .  legt  fid)  bei  den  X)rebungen 
gefdbrlid)  auf  die  Seite  und  ooUfübrt  in  braungelber  Q3c- 
leud)tung  einen  Looping  über  dae  öb^^nmeer . . .  f  ebrt  f  niftemd 
eilende  jurücf,  fd)on  in  die  Schatten  der  Qflacbt  geballt. 
Aber  diefee  3TZal  entkommt  die  frecbe  QDielgeflügelte  nid)tt 
QDäbrend  Scbn)ar3  unter  ©e3ifd)  mit  der  Pfote  auebolt,  fpringt 
der  gro§e  Q3urfd)e  in  die  C)ö\)c  und  fd)ldgt  die  Krallenbündel 
um  den  Flieger  in  der  Cuft  3ufammen. 
Cs  mar  örofemie3'  erfte  größere  Q3eute.  Qlnd  die  rourde  mit 
Qüoblbebagen    oer3ebrt,   befonders    ibr    fetter,   großäugiger 
Kopf. . . 

3)cr  Krål)cnpQpQ 

So  geftaltete  fid)  das  Jon^illenleben  um  den  ©rabbügel  QDod)e 

für  QDocbe  glücPlicber. 

3rgendeine  Oefabr  oon  außen  fd)cint  nod)  immer  nicbt  3u 

droben,  ^ae  Korn,  dae  je^t  fo  bo4)  gemorden  ift,  dag  ee 

feinem  menfd)lid)^n  ?uße  einfallen  mürde,  ee  nieder3utretfn, 

um  ein  gan3  alltaglicbee,  eingefallenee  ^übnengrab  3U  fud)en, 

bildet  die  fturmfreien  Außcnroerfe  der  Ko^enburg. 

^ie  munteren,  lebenefroben  Heinen  Kd^d)en  beginnen  je%t, 
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an  öröfec  und  Jorm  3U3unel)tnen.  3)er  Kopf  bekommt  c(n 
©efid)t,  der  Körper  einen  gefc^meidigen  "iKüifen,  die  Q5eine 
loerden  unoerbdltnismofeig  long  —  und  aue  den  Stümpfd)en 
oon  §interteil  find  Idngft  dünne,  lange  Sd)n)Qn3e  geroorden. 
^er  Cborafter  und  die  indioiduellen  Cigenfdjoften  der  Kd^c^en 
treten  nun  aud)  immer  klarer  3UtQge. 
^ee  Abende  fcbleid)en  fie  fid)  alle  oor  den  ©rabbügcl,  um 
3U  fpielen,  und  die  gan3e  Qlad)t  über  durd)fd)nüffeln  fie  die 
Oegend  ringe  um  die  QDobnftdtte  und  lernen  fo  die  ndd)fte 
Qlmgebung  fennen.  Sic  unterfu<i)en  auf  dae  forgfamfte  allce 
und  find  fid)  bald  darüber  im  klaren,  roo  die  2)Idufe  und  too 
die  fleinen  QDögel  fid)  auf3ul)alten  pflegen. 
Sie  mad)en  aud)  allmäl)lid)  längere  Ausflüge  —  bald  yvozi 
und  drei  3ufammcn,  bald  jedes  für  fid)  —  über  die  Acfer  bin» 
roeg,  an  Pflugfurd)en  und  ©rdben  entlang. 
Cinee  Tages  überfallen  fie  eine  oon  einer  Krabe  bol^  3U» 
fd)anden  gebiffene  2Kau8,  die  ibre  erfte,  felbftdndig  errungene 
Q3eute  roirdi  ©raufellcben  bort  als  erfte  die  IHaus,  ©rofe« 
mie3  fpringt  auf  fie  los,  rodbrend  Sd)roar3  fie  niederfd)lügt, 
da&  fie  fid)  überkugelt.  Ql^otfopf  rodre  beinabe  mit  ibr  ent- 
roifd)t;  aber  Sd)neeroei§d)en  und  QIeftbd?d)en  ftanden  (m 
QDege.  Quer  die  TRqvls  eigentlid)  fra§,  roar  nid)t  feft3uftellen  — 
nur  eines  roar  fieser:  einen  Augenblick  fpdter  roar  oon  ibt 
nid)ts  mebr  3U  feben! 

Als  Sd)ro ar3,  der  immer  gern  für  fid)  allein  umberfpürte, 
fpdter  an  den  Ort  fam,  roo  die  3Kaus  gefangen  rourde,  ftiefe 
er  auf  den  urfprünglid)en  Jdger  des  bereits  Idngft  oerdauten 
Q3ratens. 

Cq  roar  ein  grauer  Q)ogel  mit  fd)roar3en  Jlügeln  und  fd)roar« 
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3cm,  lQn9fd)nQbeUgen  Kopf,  überlegen  fd)n)ün3clte  er  3101* 
fd)en  den  Q3üfd)eln  \)\n  und  \)cv.  IKebrere  IRole  roendete  er 
den  Kopf  und  fol)  fid)  einen  AugenblicP  oergeroiffernd  nad) 
dem  Kd^c^en  um,  und  ale  Sd)roar3  fid)  immer  weiter  oor» 
rodrt6fd)lid),  b^pftc  er  auf  einen  Q3üfd)el  l)inauf,  um  ll)n 
ndber  in  Augenfd)ein  3U  nehmen. 

Sd)n)Qr3  fd)rQC  3ufQmmenl  Cr  fiel  flod)  3U  Q3oden  und  fro<b 
auf  dem  Q3aud)e  oormdrte;  ober  als  er  dem  Q)ogel  auf 
Sprungroeite  nabe  gePommen  mar,  breitete  diefer  bedächtig 
feine  Sd)n)ingen  und  flog  überlegen  langfam  auf  einen  anderen 
Q3üfd)el. .  . 
Ce  toar  der  Krål)enpapa,  den  Sd)mar3  an  diefem  Tage  fa^l 
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fünftes      KQpitcl 


©ro|5mic3 

Stdmmfg  und  oon  ftarBem  ©liedcrbou,  mit  ?ur3em  Sd)n)an3, 
kräftigen  deinen  und  einem  Q^ücfen,  der  fid)  biegfam  an  fein 
rundUd)e8  und  roobigendbrtes  Q3Qud)lein  fd)miegtel  Oro&c 
aufmerCfame  Augen,  JeftigPeit  und  Sd)lQue  im  Q3li(f.  Kleine 
Obren,  die  dauernd  fpielten  —  das  mar  ©ro§mie3. 
Cr  mar  oon  allen  Jungen  der  geborene  Jäger,  lag  meiftene 
(n  lauernder  Stellung  auf  dem  Q3aud)e,  den  §al6  gerecft. 
Jede  5lo(f  e,  die  der  Qüind  oorüberroirbelte,  fing  er  im  §and« 
umdrehen;  jeden  Sd)metterling,  jede  fliege,  die  in  feine  Qtdl)e 
famen,  uerfolgte  er  mit  Ceidenfd)aft.  QDenn  eines  feiner  öe* 
fd)roifter  l)2ranfd)lid),  gab  es  il)m  einen  QlucP;  fofort  fiel  er 
in  lauernde  Stellung  und  frod)  dann  bel)utfam  dem  ,, traten" 
nad). . . 

3mmer  roor  er  es,  der  ein  ,;QDenüed)felt  das  ^dumelein'^  in 
öong  bra(l)tc  . . .  und  er  begann  jedes  Oreifenfpiel  damit,  in 
einem  Sa^  über  den  Spielfameraden  bi^iüegjufpringen;  ein 
au8gefprod)ener  §oV)n,  womit  er  des  QDiderfad)ers  Qlnter* 
legenbeit  bewies. 

Obroobl  ©rofemies  nur  erft  ein  kleiner,  l)alberroad)fener  Q3urfd)e 
mar,  kribbelte  il)m  die  Jagdluft  dod)  fdjon  geroaltig  in  den 
Pfoten,  und  in  feinem  ©emüt  gdrte  ein  b^ftige^  ^rang  in 
die  3^eme.  3n  der  BXittagsrube  magte  er  fid)  mutig  oon  §aufe 
fort  und  fc^lid)  fid)  bei  roarmem,  troÆenen  QDetter  roeit  b^n« 
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0U6  durd)6  Korn,  an  Q\alnen  und  Groben  entlang.  3\)m  roar 
die  5flb^9f^it  ^n  <ii«  QDiege  gelegt,  jede  Jalte  (m  Crd* 
rcid)  au83unu^en,  er  oerftand  eø,  fid)  }^inttx  ©raebüfd)eln 
3u  oerbergen  und  dort  geduldig  3U  laufd)en,  bie  er  roeiter- 

3Kit   frummen    Knien,   den    ^aud)    am   Crdboden    entlang 

(d)leifend,  konnte  er  balbe  Stunden  lang  dal)ingel)en,  fid)  dann 

in  einem  ^ü(d)el  oder  öeftrüpp  oetftecfend,  roo  er  fid)  aus« 

rubte  und  wieder  erljolte. 

So  Dorfid)tig  fonnte  er  fid)  oorrodrtefcbleicben,  da§  faum  dae 

Örae   fid)   beroegen   durfte  —  feine   3itternde  ^lurae^  fein 

fd)n)anf ender  Stengel  ©errieten  feinen  Qüegl 

Cinee  Xagee  mar  er  durd)  den  Oraben  meit  blnauegelangt. . . 

Cr  mar  fo  rid)tig  in  Jagdftimmung!  Alles  rief  feine  QDer« 

rounderung  ^cvx>ov:  jede  Sd)roalbe,  jede  fliege.  Je^t  galt  ee 

nur,  einen  Streid)  3U  oollfübrenl 

Cr  ftrengte  fid)  geroaltig  an,  bob  die  Q3eine  bod)  ouf,  damit 

fie  feinen  £drm  mad)ten,  frod)  auf  einen  Stein,  um  befferen 

Ausbli(f  3u  baben  und  bockte  oftmals  nieder,  den  §als  aus« 

recfend.  Q3ei  jedem  Caut  roarf  er  die  Obrmufd)eln  b^»  und 

ber,  roabrend  er  fid)  frümmte,  3um  Sprunge  bereit. 

Seine  Anftrengungen  maren  oon  Crfolg  gefront:  er  fpürte 

ein  rounderlicb^ö  Beines,  erdfarbiges  Tier  auf,  das  fid)  in 

ein  Cod)  drücfte.  Cr  bdtte  fofort  darauf  3ufpringen  folien, 

über  er  überlegte  erft.  ^a  fubr  das  ©efd)öpfd)en  auf  und 

flatterte  daoon,  bis  es  fcbliefelid)  in  einen  naben  ^ufd)  flog. 

§ier  fa^  nun  der  junge  Star  mit  feinem  gebrod)enen  Jlügel, 

die  Ausfid)t  genießend  und  meinend,  er  fei  mit  })ci\ev  §aut 

daoongefommen. 
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QDor  nur  toenigen  Tagen  mar  er  quo  dem  Q^eft  gefd)lüpjt 
und  trug  auf  dem  ^Qud)e  nod)  den  erften  Jlaum.  C(n 
langes,  langes  Ceben,  meinte  der  Q3urfd)e,  b^be  er  fd)on 
finter  fid)! 

QDie  oerroundert  b^tte  er  dod)  immer  aus  dem  Starfaften  ge* 
ftarrt  und  lange  Augen  bunter  den  Allen  gemadjt,  wenn  fie 
auf  9tabrung8fud)c  gingen. 

Qlnd  eines  fd)6nen  JTtorgens  b^tte  er  3um  erften  2Kale  er» 
fcbauemd  feine  Jüfee  auf  den  Crdboden  gefegt  .  .  .  irgend 
etwas  batte  ibn  dabei  in  b^ftigen  Sd)recfen  oerfe^t,  büpfen 
und  laufen  fonnte  er  freilid),  aber  tro^dem  füblte  er  fid)  \)icv 
unten  nid)t  gerade  überlegen.  3n  die  Cuft  wollte  er,  immer 
in  die  Cuft  —  b^nauf  und  fliegen! 

Q3ald  waren  die  erften  Beinen  Sd)wierig?eiten  des  Anfängers 
überwunden,  im  Gleitflug  konnte  er  oon  ^vdzxq  3u  S^^^9  9^' 
langen.  Qlnd  dann  mit  einem  3Kale  oermod)te  er  die  Jlügel 
ju  meiftern,  er  konnte  dreben  und  wenden  und  in  Kurocn 
fliegen,  er  tonnte  fid)  wie  eine  Sd)raube  in  die  §6be  wirbeln 
und  fid)  ebenfo  wieder  3ur  Crde  bl^Q^f4)^Quben.  Cr  b^tte 
ausgelernt  —  und  die  QDelt  ward  grofe  und  die  Crde  fd)6n, 
denn  nun  batte  er  das  £eben  oor  fid)l 
^a  gefd)ab  es,  dafe  er  eines  Xages  in  den  Oemüfegarten  des 
Pdd)ters  geriet,  der  im  ^lumenfd)mucf  prangte  und  in  den 
färben  der  5^üd)te  aufglübte,  rot  und  oerloÆend  lagen  fie 
auf  der  Crde,  es  war  gerade  Crdbeer3eit.  Aber  da  befam  er 
Sd)rot  3u  toften! 

^as  Sonderbare  gefcbab:  plö^lid)  nad)  einer  fold)en  Cadung 
oermod)te  er  nicbt  mebr  fid)  auf3ufcbwingen  und  in  die  §öbe  3U 
tommen,  er  überfd)lug  fid)  in  der  Cuft.  Cr  lief  und  lief  —  jagte 
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finter  den  ondcren  \)tx,  der  QRid)tung  des  langgedel)nten 
S(^re(fen8pfiff6  folgend,  den  der  Sd)n)arm  in  der  £uft  noc^ 
fid)  3og. 

Tagelang  roar  er  umbergcbüpft,  roor  immer  weiter  in  die 
^elder  l)(nau8gelangt  .  .  .  dae  Sd)icPfal  aller  flügellabm  ge» 
[d)offenen  Starenjungen  b^^^  l"i  ^ufd)  erroartend. 
©ro&mie3  mad)te  denn  aud)  Eursen  proje&l  ^er  ^anq  roar 
aufgelegt,  für  feine  nod)  ungeübte  Jdgerfunft  oom  Sd)öpfer 
felbft  fd)einbar  bereitgebalten.  ^en  Q)ogel  3U  überroinden, 
foftete  nur  einen  leichten  Kampf. 

So  Derfd)roand  die  QDelt  mit  ibren  färben  und  Crfd)ei* 
nungen  oor  dem  jungen  braunen  Stor  .  .  .  fd)arfe  3dbnc 
bobrten  fid)  in  feinen  §al8,  und  gierige  Cippen  tranfen  fein 
Q3lut. 

^cc  Sieger 
©rofemie}  roollte  die  ^eute  nid)t  auf  der  Stelle  oerjebren. 
Cr  bfltte  die  fdjlecbte  Angeroobnbeit  —  eine  ^olge  feiner 
Ölberlegenbcit  ale  §od)roildjäger  —  immer  mit  feinen  Cr* 
folgen  prablen  }u  muffen.  Cr  begab  fid)  alfo  bu'^tig  auf  den 
§eimroeg,  um  die  Q3eute  draußen  oor  der  Ka^enburg  b^nim» 
3U3eigen. 

Aue  dem  grünen  ©rafe  tritt  er  bebutfam  und  i)orfid)tig  b^r* 
oor,  3uerft  erfd)einen  feine  roeifeen  QDorderbeine  .  .  .  ee  fiebt 
fo  aue,  als  fragten  fie  fid)  oorrodrte.  ^ann  folgt  fein  runder 
Kopf,  fein  fugeliger  Körper  und  der  Scbroan3  mit  feinem  be» 
roeglicben  S^pW«  ^i«  breiten  Kiefer  erfd)einen  doppelt  gro&, 
und  ee  fd)eint,  ale  fei  der  ^ale  9efd)roollen,  denn  im  9^acben 
tragt  er  feinen  QDogel. 
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Cr  bot  Ibn  an  Q3Qud)  und  Sd)cn?eln  gepocPt.  t>tv  Kopf  und 
der  §q18  baumeln  3ur  einen  Seite  bcrob,  ^eine  und  S(i)n)an3 
ftarren  jur  anderen  b^raus;  aber  unter  ibm  bangen  die  fd)laffen 
Jlügel  bcmieder.  Cr  tritt  bcftdndig  auf  die  eine  ^lügelfpi^e, 
die  am  Crdboden  fcbleift.  .  . 

Cinen  Augenblicf  mufe  er  die  93eute  niederlegen  und  fid) 
fe^en,  um  au83uruben  —  dann  pa(ft  er  fie  auf 8  neue;  feine 
Seine,  fable,  rote  Qtafenfpi^e  roird  plattgedrückt,  und  die  grim* 
migen,  fcbiefblicfenden  Augen  fneift  er  beim  ^iffe  bofe  3u. 
3ufdllig  ift  feines  der  öefd)n)ifter  draußen  oor  der  §öble 
und  irgendroelcben  Beifall  erntet  er  daber  bei  der  Anfunft 
nid)t  fogleid);  aber  da  beginnt  er,  umber3ulaufen  und  3u 
miauen,  bi8  er  die  gan3e  Q3ande  betausgerufen  bat.  Sie  folien 
ibn  als  Sieger  berounderni 

Dtit  dem  aus  dem  2)laule  baumelnden  jungen  Star,  den  S(iroan3 
ftol3  gen  §immel  crboben,  fd)reitet  er  unter  ibnen  einber.  3n 
Qeinen  Abftdnden  fd)ldgt  er  ibnen  den  einen  Jlugel  um  die  Olafe 
und  Idfet  fie  neidifd)  danad)  fd)nappen.  ^ann  legt  er  fid) 
fd)lie6licb  nieder  und  oer3ebrt  den  Jung  in  marternder  Qlube 
und  £angfamfe(t 

^er  Star  ift  indeffen  gröfeer,  als  er  auf  einmal  freffen  fann  — 
und  da  er  fatt  ift,  beginnt  er,  mit  ibm  3U  fpielen. 
ßeider  ift  er  ja  tot;  aber  er  tut  alles,  um  ibm  Ceben  ein3ubaud)en. 
Cr  pacft  ibn  mit  den  Q)orderpfoten  und  fd)leudert  ibn  bo<b 
in  die  Cuft,  ergreift  ibn  dann  und  fnurrt  dumpf  und  mild. 
Cr  legt  ibn  oor  fid)  biti  und  ri^t  ibn  mit  dem  Qllande  eines 
Olagels.  ^^as  Xier  rutfd)t  bei  feinem  Sto§e  weiter,  ^a  rodd)ft 
feine  Pbantafie  gar  mdd)tig:  er  meint,  da&  die  Q3eute  ibm 
entfd)lüpfen  will  und  fd)ldgt  fd)ncll  feine  Krallen  binein. 
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Oder  er  fegt  mit  loütigen  Pfotenfd)lagcn  das  Storenjunge 
unter  fld),  fd)on  iDQl)rend  er  in  rQfd)en  Sd^cn  3urü(fJQgt  — 
und  nun  fouft  er  im  ©alopp  um  fein  eigenes  §interteil,  legt 
fid)  auf  den  fKütfen  und  jongliert  mit  dem  toten  QDogel 
Q^und  um  ibn  \)cv  drücP en  fid)  die  öefc^roifter  blnter  Steinen 
und  ^üfd)eln  lauernd  ine  QDerftecf;  fteife  O^rensipfel  und 
bebende  Spieen  b^ftig  oibrierender  Schnurrbarte  gucfen  ^ct* 
oor  . . .  follte  nici)t  dae  3HiraFel  fid)  ereignen,  dafe  der  QDogel 
fo  aue  Q)erfel)en  einem  oon  ibnen  3uflögc? 
Cine  TRömc  tommt  im  felben  Augenblick  b^rbei,  niedrig  über 
den  Öügel  gleitend,  und  nie  fie  plo^licb  die  Ka^enfcbar  unter 
ficb  erblicft,  erfcbritft  fie  derart,  da&  fie  Kot  fallen  Idfet.  ^er 
roeifee  Spri^er  trifft  öro5mie3  auf  Stirn  und  Olafe. .  . 
Cr  tut  einen  Sprung  nacb  dem  „Scbü^en"  —  und  bedarf 
darauf  einer  längeren  Qf^einigung,  fo  daj^  er  eine  ß^^tlang  den 
Staren  ©ergibt. 

Ale  er  jurücffebrt,  ift  der  roeg;  9Zeftbdfd)en  fi^t  mit  der  nw 
fcbuldigften  2Hiene  da  und  Qlotfopf  bot  eine  Flaumfeder  im 
IHunde  bangen. 

Cr  bdtte  die  beiden  frecben  QDiecber  3Ücbtigen  muffen;  aber 
er  mar  ein  Crandfeigneur,  der  obendrein  im  Augenblicke  fatt« 
gefreffen  mar.  Cr  könnte  ja  in  die  Felder  blnauegeben  und 
fid)  einen  anderen  fangen daoon  roar  er  über3eugtl 

Sd)it)QC3 
tiefer  Q3urfcbe  roar  nur  mit  QDorficbt  3u  geniefeen f 
Jaucben  und  3'f4)cw  roaren  feine  Antwort  auf  ein  gutee 
QDort  —  und  dann  ftreicbelte  er  nie  fanft  um  die  ^afe,  fon» 
dem  fronte  oielmebr,  dafe   ee  fcbmer3te.  Spag  oerftand  er 
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nld)t,  qIUø  nabm  er  für  grimmen  Crnft,  toeebalb  er  aud)  mit 
feinen  öefd)n)ifteni  in  ftdndiger  Jebde  lag.  Sie  tonnten  ibn  — 
und  nur  im  dufeerften  QflotfoUe,  roenn  eines  oon  i^nen  Feinen 
anderen  3um  Spielen  finden  konnte,  nobm  man  mit  S(i)roQr3 
oorlieb.  ^abingegen  mifcbte  er  fid)  oon  felber,  fo  oft  eö  ibm 
bebagte,  auf  eine  eigenartig  b^rauefordernde  Qüeife  in  ibr 
Spiel! 

QDoblgen)ad)fen  mar  er  und  ftart  und  frdftig;  aber  er  batte 
grobe  Pfoten  —  und  roae  fcblimmer  mar:  er  batte  fein  an* 
fprecbendee  ©efid)t. 

Cine  bob«/  f^a^  geroölbte  Stirn  fprang  über  den  ungeroobn» 
lid)  tief  liegenden  Augen  bart  beruor.  Sie  roaren  goldengrün  — 
und  dae  QSösartige  und  Grimmige  lag  immer  roie  eine  drobende, 
duftere  Qüolf e  an  einem  klaren  §ori3ont  und  lauerte  im  ^Ucf. 
Qlnd  dae  QDilde  in  den  Augen  wurde  oerftdrft  durd)  die  meift 
3urücPgelegten  Obren, 

Cine  feiner  befonderen  3^dbig?eiten  beftand  im  Crf limmen 
der  ^dumel  Sein  b^raueforderndee  Q3enebmen  fd)affte  ibm 
immer  die  äbermad)t  an  den  §al8,  fo  dajs  er,  roenn  er  \iå) 
auf  andere  QDeife  nid)t  3U  b^lf^n  rou^te,  ,,bdumte'^ 
^ae  hinaufkommen  war  Ja  leid)t  genug,  das  tonnte  jedes 
Kd^d)en,  aber  berunterglciten  tonnte  teinee  fo  roie  Sd)roar3.  ^ie 
anderen  rutfd)ten  nur  und  mad)ten  dadurch  die  Krallen  ftumpf, 
er  dagegen  batte  das  rid)tige  Klettcrblut  in  fid);  ibm  roar  die 
Kunft  angeboren,  Sa^  auf  Sa^  benxnter3ufteigen,  in  un* 
3dbligen  tleinen  Abfd^en,  die  er  red)t3eitig  unterbrad),  indem 
er  alle  oier  Krallenbündel  in  den  Stamm  fd)lug. 
Qlad)  und  nad)  roar  er  §err  der  Q3dume,  fo  gut  roie  ein 
^Härder,  und  fprang  bebende  oon  Spi^e  3U  Spi^e  faft  roie  ein 
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fk^cwib  tom  «M  ion 
^dbcB  ccttcm  Ummatl 
9Dk  SoifoM  94ctec  Knft  te  Jc»  «RScfdi  $MnMM^  m- 
^ocyem  Ufv  {•  M  ^  Wi  Sc^m^  te  fcteen  Krollcaaol^ai  — 
er  WMQIKt  Mfd^Mi^Mcm  fnksAiiiciiUi^  ftejB  fcb^ 

mafidmtmQbiattxtmft%mmåiU7kftAapfotcn  amPfabl  Vteoaf« 
flcfcai  Ifcfcwi^^^  a  voller  QDomu  dm  Kragen  der  Qfld^d 
«  i«  b«tci^«iMltefca$obe  M4tc.  A«  Pftt^kMuU  fcri^ 
er  fir  «f  ni  »fafc,  »■  *e  Spfi«  Mnirf  3.  »kff  en. 
Krtec»  der  iJfrm  fomatt  åm^  mm  «oMlKnid  feine  QDaff en 
mäfmäiaä 

^SmI  ak  er  ^ecMHMK^  nd  «ft  )«9ea  WføM,  f^KU  erfb« 
§m  thfc^  «ke  7)i§d  immft  fpteter»  £i4tl  So  nmrde  eme« 
ete  «ker  ^ptv^mtßWMn,  der  fl^  tei  Wtqfumh  bodete, 

fefncr  QBctrngerfnnfc  ^er  Sperling,  der  Ceben«« 
nfi^rBBij  ^atUf  do(^:  pab,  fo  ein  Ka^enjnngeet  Qlnd  er 
mtu  fk^  «4  f*4ltyW§  n  ^  ^«ft  fcrettet,  ^atu  er  eine 
fa»aMk^  fletee  lUte  mt  fkl^  94«^ 
So  aber  irru  er  fu^  —  me  ét»  C^ondleon,  dos  bli^tøneH 
mH  der  Smfe  do«  fetæ  3nf eft  ergreift,  f o  oeraux^te  Scl>— r3 
tei  nrtfdK<de«dem  Anfeabliif  dit  KraUen  lynwytc^fBe« 
«■d  fo  den  Q^ogd  ^  erreichen.  Cr  oerldngerte  fcrsd^a  dU 
Pfoce  Mit  ^fe  der  Oldgel;  jede  ein^lne  ^e^e  nmrde  in  de« 

wø  €Z  dea  oerrdterifc^  QUagel  ^emorftred^ 

føWiu. 

Setee  gifijpi»»  b>n»  «»4  f^  9on%  erf o^cca  «ifK 
dift  »f^ff  MT  4«  fi4cr  watt 
Wvm  die  Ake  etee  Q3ente  ^erlegte  nnd  er  foa  l^jn,  fo  fe^tt 


C8  Krallenbiebe  fur  §an6  Tlaferocis.  Aber  gane  Olafcrociø 
fc^lug  iDieder;  es  toar,  ale  ob  er  [agte:  ^ier  toird  w6^\  aud^ 
für  mi(^  nod)  pio^  fem!  Qlnd  die  alte  Ka^e  lernte  i^n  bald 
refpeftieren  feiner  flinfen,  fd)arfen  Ohrfeigen  megen. 
Så)tvL  und  einfam  roar  er  fonft  .  .  .  fobald  die  Jungen  3Jlen* 
fd)en  auf  dem  ^eldmege  in  der  Qfld^e  mitterten,  machte  er 
einen  Q3u(fel  und  ftrdubte  die  QBürfte,  um  ficb)  dann  eilends 
in  Derbergen. 

Au — QU —  .  .  .  IRqU  —  U  —  QUU  .  .  . 

Cinen  feiner  erften  Ausfinge  unternahm  er,  als  der  $afer 

gerode  fo  ^oé^  mav,  da^  er  i^n  decfte.  Xro^ig  fd)lenderte  er 

durc^  die  §alme  und  fragte  den  Kucfucf  danat^,  ob  der  AcPer» 

grund  meid)  und  trocPen  mar.  £ange  QDolfenfc^atten  jagten 

^erbei  und  füllten  i^n  ein,  der  blaugrüne  §afer  murde  ft^mar^, 

und  er  oerfd)roand  fi(^er  und  ungefe^en  in  i^m. 

Aber  je^t,  als  der  §immel  blanf  rourde  und  die  Sonne  i^rcn 

£i(l)tteppid)  oor  i^m  entbreitete,  eräugte  er  einen  kleinen, 

braunen  Klumpen  in  dem  ©rün.  Cr  fnicPte  in  die  Knie,  309 

den  Korper  lang,  fc^ob  Sci)roan3,  Q3aud),  ©als  und  Kinn  am 

Q3oden  entlang  —  und  nun  fab  er,  dafe  der  Klumpen  ein 

Q)ogcl  mar,  fo  f<i)roer  und  fett,  dafe  der  5)iftelbuf(ien,  ouf 

dem  er  fafe,  fid)  niederbog. 

5)a  fdjrie  es  plö^lid)  in  der  2uft  über  i^m: 

„Kra,  frabi" 

Qlnd  bxT^  darauf  lärmte  ib»  ein  Kiebi^  um  die  Obren.  Cr 

mar  non  bunten  an  ibn  b^^angef ommen  und  ertappte  ibn  nun 

ouf  frifcber  Xatj  der  Klumpen  b^tte  ibn  3U  ftarU  in  Anfprucb 

genommen,  als  da§  er  S^it  yim  Sié^tm  gebabt  bdtte. 
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blieben  iDollte  er  nid)t,  (o  peitfd)te  er  denn  nur  mit  dem 
Sd)roQn3e  um  fid),  rodbrend  die  roac^fame  Jliegerfdjor  ibn 
feftbieltf 

3n)ei  Kraben  bCngen  ouf  flatternden  klügeln  did)t  über  (\)m  und 
f(i)alten  und  fd)mdlten,da6  ein  3orndrobende8  3ittem  ibm  in  die 
Knurrbaare  ftieg.  Qlnd  dae  Kiebi^paar  reijte  ibn,  indem  eö  ab« 
loecbfelnd  oon  oom  und  oon  binten  auf  ibn  einbieb,  roäb'^^"<i  ^^^ 
ocrroirrten  Cercben,  um  ibn  beffer  in  Augenfd)ein  nebmen  ju 
fönnen,  fid)  auf  den  §e(fpfabl  nid)t  roeit  entfernt  nieder* 
liefen. 

^en  Klumpen  auf  dem  ^iftelbufd)en  mufete  er  nun  aufgeben; 
aber  allein  der  Qlmftand,  da§  er  ibn  gefeben  und  ibm  fo  nabe 
geroefen  mar,  fam  ibm  dod)  mie  eine  Art  Crcignie  oor. 
Soroie  die  Dämmerung  b^reinbrad),  begab  er  fid)  wieder  auf 
den  QDeg.  Cange  wanderte  er  oergebene  dabin,  an  den  Q3lüten 
fd)nuppernd,  bie  er  endlid)  an  einem  Steinbaufen  auf  einen 
neuen,  braunen  Klumpen  ftiefe.  §dtte  er  Crfabrung  gebabt 
und  geabnt,  mit  roem  er  fid)  b^^r  einliefe,  fo  bdttc  er  fid)  oieU 
leid)t  bedacbt;  fo  aber  fd)roebte  er  in  glä(flid)er  Qlnmiffenbeit 
und  fprang  3U. 

5)er  Klumpen,  ein  Junges  Qüiefel,  Åae  fid)  aue  dem  gleid)cti 
©runde  draufeen  b^^umtricb  roie  er,  fcbofe  mit  einem  3^14)^^ 
bod).  Ce  begriff  fofort,  worum  ee  fid)  \}icx  bondeltel  Obroobl 
dünn  roie  ein  Stehen  und  nid)t  langer  aU  ein  IRaulrourf, 
3eigte  es  ibm  fofort  mit  einer  ©rimaffe,  dafe  ee  Sä\)m  batte, 
die  fid)  roobl  mit  den  feinen  meffen  fonnten. 
Aber  Sd)n)ar3  roollte  \iå)  dicfee  IJIal  nid)t  oon  dem  Klumpen 
an  der  Olafe  bc'^umfübren  laffcn;  er  griff  gan3  plö^lid)  und 
unoermutct  an,  oerroandelte  fid)  in  einem  9lu  quo  einem 
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fc^tDorjen  Sd)Qtten  in  ein  lebendigee,  biffiges  QDefen.  2Kit  ge« 
ftTQubter  Q3ür|te  und  pbospborcfsiercnden  Augen,  die  in  der 
Dämmerung  grünlid)  fd)immerten,  oollfübrte  er  feinen  Sprung. 
5)a8  Qüiefel  fprang  jur  Seite  und  perfekte  ibm  einen  erften 
fd)Qrfen  Q^i^  am  Öolfe.  Cs  bötte  in  feiner  Art,  fid)  3u  roebren, 
etTOQö  oom  3lti9  an  fid),  ee  fe^te  fid)  nid)t  offen  jur  QDebr,  fon» 
dem  fiel  mit  binterliftigen,  bli^fcbnellen  Jinten  binterrücE a  an. 
Cin  Teufel  roobnte  dem  kleinen  Qlaubtier  inne;  aber  in  Sd)n)ar3 
roobnten  3U3eiten  3roei!  Cr  mar  ein  Pantberjungee,  roenn  es 
ibn  paÆte  —  und  obne  fid)  durd)  den  QRi^  am  §alfe  an* 
fed)ten  3U  laffen,  gab  er  dem  QDiefel  mit  der  QDorderpfote 
einen  ^acf  enftreid)  und  mad)te  ibn  darauf  durc^  einen  fd)neUeu 
Q3i6  quer  über  die  Sd)nau3e  roebrlos. 
Daø  Qüiefel  drebte  fid)  im  Kreife;  aber  je^t  fa^  das  Pantber» 
fd^d)en  ibm  im  QlaÆ en  und  oerfc^te  ibm  überlegen  den  Todes« 
ftofe,  als  rodre  es  nur  eine  grofee  3Kaus. 
3bm  fd)ien,  die  ^eute  r6d)e  ein  roenig  ftreng;  aber  er  mar 
3u  jung  und  3U  bungrig,  um  rodblerifd)  3U  fein.  .  . 
Cr  fd)leppt  mit  ibr  daoon  . . .  und  gelangt  durd)  Acferraine 
und  über  Crdbügel  bis  in  die  Qfldbe  des  Hünengrabes. 
—  Ob  roobl  jemand  auf  dem  Jeldroege  ift? 
Cinen  AugenblicP  fpdter  ift  er  an  deffen  Ql^ande  angelangt 
und  roeife,  er  mufe  b^^ö^jer.  Cr  gebt  fo  gern  auf  ibm  entlang, 
aber  nid)t  mit  Beutel  ©efe^t  den  Jall,  einige  feiner  ©e* 
fcbroifter  trafen  ibn,  fdben  ibn,  neideten  ibm  feinen  Jang!  Cr 
roill  feinen  Q3raten  in  frieden  genießen  —  mit  §aut  und 
§aaren  und  Cingeroeidenl  Cr  roill  nid)t  nod)  einmal  um  feine 
^eutc  genasfübrt  roerden  oder  feinen  Appetit  bei  der  Aus« 
ficbt,  teilen  3U  muffen,  einbüßen. 
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T>tx  ^å)xoavit  Sd)(mmer  (n  feinem  Pcl3  befommt  einen  tieferen 

©lan3,  feine  Obren  find  nod)  oorn  geneigt  und  n)ad)fam  ge* 

fpi^t  .  .  .  rodbrend  er  oorficbtig  Dorn)Qrtefd)leid)t,  fid)  feiner 

Jagdftimmung  und  dem  Siege  b^ngebend. 

^Q  ?rQd)3t  es  wieder  über  feinem  Kopfe  . . . 

Sid)  oerftecfen  und  niederwerfen,  roenn  er  auf  dem  Jogdpfade 

(ft,  ift  nod)  nid)t  feine  Socbel  Je^t  lernt  er,  da&,  roenn  folcbes 

rodbrend  der  Jagd  gilt,  daefelbe  in  nod)  böberem  JHafee  nötig 

(ft,  roenn  man  fid)  feine  Q3eute  erft  gefiebert  bat. 

Va  bat  fid)  alfo  roieder  diefee  Q3ieft  oon  Krdbenpapa  3U  ibm 

gefd)lid)en,  er  bdngt  über  feinem  Kopfe  und  mißgönnt  ibm 

feinen  Jang,  rodbrend  er  aller  QDelt  oerfündet,  roo  Sd)roar3 

fid)  aufbdlt. 

5)a6  feblte  ja  aud)  gerade,  da&  er  fid)  feine  Jagdfreude  oon 

(bm  3erft6ren  laffen  folltel 

Q)on  allen  Seiten  ftrömen  feine  ©efd)roifter  b^rbei  und  an  ibrer 

Spi^e  die  alte  3Kutter  öraud)en;  fic  erfd)eint  mit  fnifternden 

QlücPenbaaren,ooller  Angft,da6  etroae  gefd)eben  fein  könnte. 

Sie  ndbem  fid)  ibm;  fie  Bonnen  jedod)  nid)t  oerfteben,  roao 

in  (bn  gefabren  (ftl  Ober  einem  Ctroae  3ufammengeFrüramt, 

dae  er  3U  oerbergen  fud)t,  bo<ft  er  da.  ^ie  Obren  find  3urücP« 

gelegt,  und  die  Augen  leud)ten  oor  öier.  ^nd  fcbon  oon 

roeitem  oernebmen  fie  fein  drobendes  5aud)en. 

9lid)t  einmal  Graud)en  roagt  fid)  did)t  an  ibn  \)tvax\\  feine 

mannigfaltigen,  roarnenden  Caute  roerden  immer  3ufammen- 

bangender.  . . 

öngftUd)  drücken  fid)  die  übrigen  Jungen  an  die  3Hutter  b^ran, 

die  gan3e  Janiilie  ift  fprad)lo8  — :  3um  erften  TRaU  oer» 

nimmt  mon  einee  böfen  Katero  duftere,  flangoolle  Btuflt 

7a 


Au— u — au — uuu  . .  .  mauu,  mauu,  mauu  — 

Qlnd  dann  jermalrate  er  feinen  Graten  fo  t^orbar^  da&  det 

Oeifer  mitsang  I 

GrQufcUd)cn 

Cine  fo  furjbeinige,  flcinc  Ka^e  b^t  es  mo\)\  nod)  nie  ge» 
geben!  X>aQ  fam  daber,  dafe  fie  fid)  mebr  ^riecbend  und 
fcbleid)end  über  den  Crdboden  dabinberoegte,  ah  åq^  fie  ging. 
Sie  batte  ibrer  IRutUx  unoerbaltnismåfeig  grofee,  §afen* 
löffeln  dbnlicbe  Obren  geerbt  und  übertraf  daber  aud)  all 
die  anderen  an  öebör.  Q3ei  dem  geringften  £aut  roarf  fie  den 
Kopf  bod)  und  drebte  fid)er  und  obne  S^Q^^n  <iic  langen, 
dreiecPigen  ©ebörtricbter  in  die  Q^id)tung,  aus  der  der  Caut 
fam,  roabrend  Sd)laue  und  ginterlift  auö  ibren  fonft  fo  un* 
fd)uldigen  Augen  leucbteten. 

Sie  mar  eine  kleine,  nacbdenflid)e  QRatur,  die  ficb  anfd)einend 
niemalø  einer  Sacbe  mit  befonderer  Ceidenfcbaft  widmete.  Co 
war,  als  überlege  fie  jeden  Sd)ritt,  den  fie  tatl 
Stundenlang  ?onnte  fie,  den  Sd)n)an3  forgfam  um  die  ju» 
fammengesogenen  Pfoten  geringelt,  dafi^en  und  das  Treiben 
der  anderen  beobacbten.  Cin  gut  Xeil  ©eduld  und  die  Kunft, 
3u  warten,  roobnten  ibr  inne;  die  anderen  glaubten^  dafe  fie 
fcbliefe,  fie  aber  fab  und  borte  tro^dem  allee. 
3br  mar  die  ed)te,  unoerfdlfcbte  Ka^ennatur  eigen;  da3u  ge« 
borten  dae  morgenldndifcbe  Pflcgma  und  ein  eigentümlicbes 
Sicb»mit»dem«Scbi(f faUAbfinden.  Außerdem  oerftand  fie  es,  mit 
ibrem  QRaube  gut  bousjubalten,  3U  ©ergraben  und  auf3ube* 
Toabren.  QDer  fpart,  der  bat! 

Qlund  um  den  Ju^  des  §unengrabeø  und  an  ©raben  und 
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§ccfe  entlong  \å)\iå)  fte  oft  oon  dannen  —  und  ftiefe  fie  auf 
ein  Fleinee  £oå)  in  der  Crde,  dae  il)r  beroo^nt  erfd)icn,  fo 
fe^tc  fle  fid)  fogleid)  bereit  ^iefee  eintönige  Quarten  auf  Jang 
besagte  ibr;  ob  ee  aud)  in  9^egenfd)auem  niederpraffelte,  ob  fie 
in  Sturm  und  Sd)lamm  foft  ertran?  —  fie  \)it\t  getreulid)  aue. 
Co  roar  il)r  eine  Cuft,  3U  lauem!  3br  ©ebor  roar  ja  fo  fein, 
dag  ee  ibr  Qlnterbaltung  genug  bot,  auf  dae  ^afcbeln  der 
2Kau6  unter  der  Crde  3U  laufd)en;  THinute  reibte  ficb  an 
TTIinute  mit  der  Sd)nelligfeit  dee  QBli^ee,  und  obglcid)  an» 
fcbeinend  aud)  nicbt  åae  geringfte  gefd)ab,  mar  ee  ibr  Åoé^ 
die  gan3e  3^^^,  alø  erlebe  fie  grofee  ^inge. 
Sie  mar  aud)  JJZeifter  im  Cibellenfang,  aber  freilid)  auf  andere 
Art  nie  ibr  Q3ruder  ©rofe.  Sie  Dermod)te  diefe  flieget 
gleid)[am  ju  fid)  b^i^unter  }u  bypnotifieren.  Tummelte  fid) 
eine  Cibelle  über  ibrem  Kopfe,  fo  fe^te  fie  fid)  b^n  und 
ftarrte  fie  unentmegt  an,  und  voae  ee  nun  mar,  dae  30g, 
ibre  5^^^^  oder  ibre  Augen  — :  die  Cibelle  f am  ibr  fcbliefe« 
lid)  fo  nabe,  dag  fie  nur  mit  den  Krallen  nad)  ibr  3u  greifen 
braud)te. 

Cinee  Abende,  ale  der  rote  Sonnenring  Åae  Hünengrab  um« 
fd)lo6  und  der  Sauerampfer  3mifd)en  den  Q3autafteinen  glübte, 
ale  [ei  er  mit  Si^S^l"  bedecft,  fd)leicbt  fie  feldeinrodrte. 
^ee  Xagee  le^te  Stunde  ift  gekommen. .  . 
^ie  7enfterfd)eiben  dee  gügelbofee  gleiten,  und  über  die 
meinen,  fd)rocllenden  Sommerroolfen  legt  fid)   ein   oioletter, 
roeinrotoerbrdmter  Sd)ein.  ^Überall,  roo  fie  auftaud)t,  ift  man 
beim  JTlable:  Pferde  und  Od)(en  laffen  ficb'e  fd)me(fen  nacb 
dem  mübfcllgtn  Xagemerf. 
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Sie  lugt  nod)  red)t6,  nod)  Unfø  —  und  laufest. 
Sc^t  fid)  dann  nieder  —  und  lQufd)t,  lQufd)t  .  .  . 
O^egt  fid)'8  irgendwo?  Q'lein!  Q!Iun,  dann  alf  o  Dorrodrte,  nur 
lautlos  oonudrte.  .  . 

IHit  gefcnhen  Renden   und   bolbgebogenem  Scbroanse,  den 
Q)orderFörper  aber  erboben  und  den  éalø  gerccPt,  windet  fie 
fid)  durd)  daø  ©rae,  ale  ginge  fie  auf  ©lut. 
Cin  Qf^ucf  plo^lid)  —  ein  Jorfc^en  und  Spdben!  Qftein:  roiedci 
roar  ee  blinder  Alarm  1 

Qlnd  ©rauf  ellcben  friecbt  roeiter  und  ftobert  einen  neuen  JHdufe» 
gang  auf.  .  . 

J)ie  Dämmerung  füllt  beråb,  und  die  grofeen,  fd)n)ar3en  IHift« 
Udfer  beginnen,  fie  in  ibre  Tonfdden  einsubullen.  ©in  Pferd  bat 
(einen  Dung  did)t  neben  dem  Ort  fallen  laffen,  roo  fie 
fi^t  —  und  der  ift  gefundenes  ^reffen  für  die  Kdfer. 
^ber  dae  Q3rad)feld  bufd)t  der  Steinfd)niä^er  mit  feinen 
Jungen,  die  kleinen,  grauen  QDogel  oerfd)n)inden  in  der  Dunfel* 
beit,  einen  fd)n)ad)en  Sd)immer  nad)  fid)  3iebend,  der  oon  dem 
roeifeen  Stert  aufleud)tet.  Sd)lanf  und  elaftifd)  boppelt  der 
Jungbafe  in  bob^n  Sd^en  feldeinrodrte,  \oitx  und  da  fteben« 
bleibend  und  an  einer  Pflanse  fd)nuppernd  . .  . 
©raufellcben  fi^t  nod)  immer  oor  ibrem  Cod)  und  bord)t  nad) 
dem  Q^afcbeln  der  JJIdufebeine  unter  der  ©rde;  die  Minuten 
fcbroinden,  ibr  ^eroufetfein  ift  wie  ou8gel6fd)t,  fie  denft  nur 
an  diee  eine  — :  JHdufel 

Da  ertönt  oor  ibr  ein  ferneø,  feineø  Pod)en,  Sanddörner  rie« 
fein  b^rab,  und  daø  Dröbnen  im  3Tlaufegang,  daø  fein  menfd)« 
lid)C0  Obr  oernebmen  roürde,  roird  ftdrfer,  biø  der  Klang  in 
einem  leifen  Scblüge  endet.  Cine  junge  TRaue  mit  dünnen, 
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roclfecn  §Cnterbc(nen  und  einem  Scbroanj,  dreCmol  fo  lang  mit 

fie  felbft,  fi^t  3ufammengefrümmt  ara  Qlonde. 

QDie  eine   fleine  Kugel   auf  Jüfeen,  o^ne   den  Korper  ju 

ftrecfen,  roagt  fie  fid)  durd)  die  ^alrne  oorrodrte. . . 

Qlun  ift  der  Cout  nid)t  mebr  dumpf,  nein,  die  junge  IHoue 

reibt  fid)  an  den  §almen,  da§  fie  dem  Ka^eno^r  roie  QDiolin* 

faiten  freifd)en.  ©raufelld)en8  gorftige  Jdngerfeele  roird  3U 

einem  Q^efonan3boden,  in  dem  alle  Sd)reie  ein3igartig  mider- 

3ittern. . . 

Qlad)  allen  Q^egeln  der  Kunft  fd)leid)t  fie  der  IHaue  nad) 

und  bekommt  fie  tro^  einee  b^cbft  ungefd)i(ften  Sprunges  unter 

(bre  Xa^e. 

Ca  mar  Öraufelld)en6  erfte  IJtaue,  und  fie  konnte  fid)  an  tl)r 

nid)t  fattfcben.  ^er  Sd)roan3  ringelte  fid)  unaufbörlid),  die 

Augen  ftrablten  oor  QDonne  .  . .  3U  denfen,  Åa^  diefe  fleinen 

IHdufebeine  einen  fo  fürd)terlid)en  Cdrm  macben  konnten! 

Sie  tonnte  fid)  nid)t  entfd)lie&en,  die  Blaue  in  ibren  3Kagen 

ju  befördern,  fie  roollte  fid)  den  gan3en  §eimroeg  über  ibrer 

erfreuen.  Alle  Augenblitfe  blieb  fie  fteben,  legte  fie  oor  fid) 

bin  und  unterbielt  fid)  damit,  mit  dem  unglücflicben  Opfer  3U 

fpielen. 

Qlnd  fie  mar  ebenfo  unoemünftig  roie  ©ro6mie3,  fid)  mit  ibrer 

Q3cute  dem  gan3en  öefcbmifterfcbmarm  Dor3uftellen,  jo,  fie  legte 

dae  Kleinod  fogar  3ur  allgemeinen  Anfid)t  aue. 

Vas  l?am  ibr  teuer  3U  fteben.  Sie  tat  ee  fcitdem  niemaU 

roieder. 
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Sd)nccn)cifed)cn 

QDenn  der  QDind  eine  Kunde  oon  3nenfd)en  draußen  oom 
Jeldroege  b^i^^bertrug,  fo  ftcUtcn  die  KQ^ci)cn  fofort  i^r 
Spielen  ein! 

GrQud)en  b^tte  fie  frubjeitig  oor  den  3)Ienfd)en  geroamt,  und 
ibr  3omige8  Knurren  rief  die  Kleinen  geroobnlid)  in  die  §öble 
jurücf.  Seitdem  fie  fid)  aber  immer  weniger  3U  §aufe  aufbielt 
und  die  Kä^d)en  fid)  felber  überloffen  roaren,  wurden  die  Cbo* 
rahereigenfd)Qften  des  einseinen  für  ibr  QDerbalten  au8fd)lQg» 
gebend. 

öro&  und  Q^eftbåfd)en  nabmcn  immer  no(^  ibre  3uflud)t  jur 
§6ble;  in  Scbmars  f(bauderte  es;  er  fan?  tief  in  die  £enden 
und  fd)leifte  faft  den  ^aud)  am  Crdboden  entlang,  rodbrend 
er  fd)eue  ^UcPe  in  die  Qf^id)tung  roarf  und  mitunter  mit  ©e» 
faud)  oerfcbroand.  ©raufelld)en  und  Qfvotfopf  blieben  meiftens 
gleicbgultig  liegen;  Sd)neeroei6(ben  aber  mad)te  einen  fteifen 
Scbroans  oor  ^egeifterung,  bufd)te  umber  und  fd)nurrte  und 
fpann. 

Sie  mar  ein  munteres  und  freundlid)e8  fleinee  Kd^cben,  das 
für  den  Crnft  des  Cebens  nid)t  gefd)affen  mar.  3br  grofeer 
Öang  3ur  3«rft«uung  und  das  mangelbafte  Q)erm6gen,  des 
Cebens  Qflealitäten  au83unu^en,  bitten  fid)  frübseitig  geltend 
gemad)t.  QDie  fie  immer  jede  ©elegenbeit  ergriffen  b^tte,  um 
mit  der  2Jtutter  Sd)roan3  3U  fpielen^  fo  b^^tte  fie  früber  aud) 
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mit  (bren  SQugiDar3en  gcfpiclt,  roobei  fie  bäupg  des  Tropfens 
IRild)  oerluftig  ging,  der  il)r  3ufara. 

Sie  mar  do^er  aud)  nid)t  befonders  grofe  und  ftorf  geroorden, 
ee  roar  aber  3U  boff^n,  dafe  fie  mit  §ilfe  ibree  Ciebreisee  und 
ibccr  guten  Coune  in  der  QDelt  oonoartePommen  roürde. 
QDie  geroöbnlid)  fofe  fie  wieder  da  und  fcbmücfte  und  pu^tc 
fid).  ?icl  Qud)  nur  ein  ein3iger  Tautropfen  auf  ibren  Pel3, 
fo  b^tte  fie  ibn  aud)  fd)on  aufgefd)le(ft.  Jeden  Spri^er  auf 
einem  §aare  merhe  fie,  und  ibr  mar  unbebaglid)  3umute,  fo* 
lange  fie  nicbt  den  Sd)muQ  entfernt  botte.  3\)vt  freien  Stun* 
den  —  und  deren  gab  ee  oiele  —  füllte  fie  damit  aue,  fid) 
abfeits  3U  fe^en,  ibre  Pfoten  3U  benenen  und  fid)  dann  um 
Q3ruft  und  ^aud)  3U  roafd)en,  die  Augen  3U  reinigen,  die  öe* 
ficbtebaut  3U  glatten  und  einen  Sd)eitel  bie  auf  die  Stirn 
berab  3U  3ieben. 

3nibrem  einfd)meid)elnden  kleinen  Ka^engefid)t mit  den  fünften, 
lieblid)en  3^9^^  fafe^n  die  leud)tenden,  roafferblauen  Augen 
anmutig  fj^rdg  roie  bei  einer  bli^fauberen,rooblfrifierten  f leinen 
©eifba. 

Qüie  Q!leftbdfd)en  fog  fie  nocb  immer  an  der  JJtutter  Q3ruft, 
und  nid)te  liefe  darauf  fd)liefeen,  da§  diefee  Abbdngigfeite* 
oerbdltnie  ein  Cnde  b^ben  roürde.  Sie  fd)lofe  fid)  daber  am 
liebften  Qfleftbdtd)en  an;  aber  der  Jüngfte,  der  Hüger  mar, 
ale  er  auefab,  begriff  febr  roobl  feiner  kleinen,  ungefd)i(ften 
Sd)roefter  Qlnoermögen,  ibm  —  der  aud)  nid)t  gerade  §od)« 
roildjdger  roor  —  bei3ufteben.  Cr  lebnte  fie  fcblanfroeg  ab  — 
fie  foUte  lieber  ebenfo  mie  er  fid)  auf  die  Seite  einee  grofeen 
Q3rudere  fd)lagenl 
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aicftbaüd)cn 
QIeftbü?d)en  glid)  weder  einem  gerfulee  nod)  loar  es  einerl 
TRagcx  und  3roer9enbaft  fab  ee  au6;  batte  einen  gro&en  Kopf 
und  grofee,  finge  Augen. 

JHeift  lag  ee  und  [(^lief.  Cø  batte  eine  gans  befondere  SteU 
lung,  in  der  es  am  Uebjten  der  QRube  pflegte:  sufammen» 
geWmmt,  die  Hinterbeine  did)t  unter  fid)  ge3ogen,  den  un- 
oerbältniemd^ig  grofeen  Kopf  3n)ifd)en  die  Q)orderbeine  ge» 
fteÆt.  Co  fd)ien  faft,  als  preßte  ee  damit  sugleid)  die  Obren 
3U,  um  das  öetöfe  um  [id)  b^r  nid)t  3U  oernebmcn. 
Seine  QXatur  konnte  als  trage  und  gleid)3eitig  befonnen  be^ 
}eid)net  roerden;  im  übrigen  roar  ee  aber  nid)t  fo  dumm,  roie 
es  ausfab! 

Ca  befafe  3um  Q3eifpiel  eine  befondere  ^ä\)iQUit  gan3  feit* 
famer  Art:  es  batte  ein  febr  feines  Abnungsoermogen  in  be3ug 
auf  das  QDetterl 

^iefe  feine  Anlagen  3um  QDetterpropbeten  roaren  indes  obne 
QDert  geroefen,  roenn  der  Q3urfd)e  feine  Propbe3eiungen  für 
fid)  bebalten  bdtte,  aber  gan3  im  Gegenteil  —  foroie  ein 
QDetterumfd)lag  beoorftand,  tonnte  er  es  nid)t  unterlaffen 
feinen  ©efüblen  Cuft  3U  mad)en.  JRan  oerftand  fofort,  roo* 
ran  man  mar! 

Standen  3um  ^eifpiel  feud)te  Tage  3U  erroarten,  dann  ging 
er  umber,  fd)üttelte  fid),  liefe  den  Sd)roan3  bdngen  und  miaute 
fortrodbrend.  ^ann  fud)te  er  QDerftecEe  auf,  in  denen  er  roarm 
lag  und  oor  Qlegen  gefd)ü^t. 

Stand  aber  roieder  gutes  QDetter  beoor,  fo  3eigte  er  fid)  mit 
aufrecbt  erbobenem  Sd)roan3e,  fpinnend  und  fd)nurrend  oor 
QDoblbebagen. 
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Cr  iDor  clgcntUd)  n(d)t  nur  ein  Qücttcrpropbet,  er  mar  mcl)r  — : 

er  roar  ein  roobree,  flelnee,  meteorologifd)e8  ObferüQtoduml 

Angeblid)  rübrten  feine  armen,  überempfindl!d)en  Q^Zeruen  oon 

der  Q3el)andlun9  }^tx,  die  der  grimmige  Q)ater  i^m  in  feiner 

frübeften  Jugend  b^tte  roiderfabren  loffen. 

Q3ruder  Sd)roar3  —  der  Krieger  —  deffen  oft  roobnroi^igen 

Streif3Ügen  er  belmlid)  oon  weitem  nQd)fd)lid),  fo  da^  er  red)t« 

3eitig  bei  der  §and  fein  fonnte,  um  fid)  ooll  ^emut  und  mit 

ebrerbietiger  ©efte  die  Qlberrefte  3U  erbetteln,  lernte  bald, 

fid)  feine  QDetterfunde  nu^bar  3U  mad)en. 

Sd)roar3  jagte  am  liebften  bei  Anbrud)  der  ^unFelbeit;  merfte 

er  aber,  dafe  der  Kleine  tagsüber  miauend  umberftreifte,  roab- 

rend  er  am  ^ecPpfabl  fafe  und  die  Krallen  roe^te  —  fo  rou&te 

er,  dafe  er  3ufebcn  mufete,  recbt3eitig  bßi^QU83uf ommen;  denn 

in  der  Q?tad)t  würde  ee  Qf^egen  geben I 

Scbroar3  lie^  fid)  oon  Qfleftbäfd)en  anbeten.  Seinen  beroundem« 

den  Q3lic6en  und  ebrerbietigen  Q3eroegungen  fonnte  der  3Ür* 

nende  IRave  nid)t  roiderfteben. 

übrigens  litt  der  Fleine  Q3urfd)e  oft  an  ^belfeit.  Vit  oielen 

Jederrefte  der  Küf enflügel,  die  er  fand,  und  das  bifecben  5l«if4) 

brad)ten  feine  Q)erdauung  arg  in  Einordnung.  Cr  mufete  tags» 

über  oiel  fd)arfe8,  bitteres  §undsgrae  in  ficb  b^^^lnfreffen, 

fobald  er  00m  Scblaf  erroacbte. 

Xro^  allem  mar  er  aber  der  ein3ige  §umorift  des  QDurfes, 

danf  feines  ungeroöbnlid)  langen  und  fübnen  Så^voan^te,  der 

fo  auffallend  rooblgendbrt  ausfab,  da^  er  als  felbftündiges 

^efen  in  Crfd)einung  trat. 

Vtx  Kleine  fonntc  feine  Pfoten  darin   abtrocfnen   und   die 

Scbn>an3fpi^e  9an3  um  den  gals  fcblingen.  Cangmeilte  er  fi^, 
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fo  bot  der  Sd)n)Qn3  immer  S^^ftrcuung;  er  fpfeltc  geradcju 
,,Q3efud)"  mit  ibm. 

O  jQ,  der  Sd)n)Qn3  mar  fein  Troft  —  bei  ?altem,  feud)tem 
Qüetter  fd)lQn9  er  ibn  um  die  Olafe  und  roarmte  fid)  an  i^ml 
3n  jeder  anderen  §infid)t  mar  diefer  Jüngfte  eine  nur  mittel» 
mafeige  Ka^e,  und  namentlich  ale  Kater  erfüllte  er  Beinerlei 
QSedingungen  —  er  tonnte  ja  nid)t  ertragen,  da^  jemand 
il)n  betrad)tete.  Cr  mar  fo  bange  um  fein  liebes  Ceben,  da§ 
f(bon  ein  drohender  ^UÆ  il)m  roürde  den  ©araus  ma(i)en. 
Qüenn  er  ab  und  3U,  ine  Q3laue  l)l^fiti,  auf  eigene  Jauft 
kleine  Aueflüge  unternabm,  fo  tonnte  er  juf dllig erroeife  durd) 
die  eine  oder  andere  inftinttio  fid)ere  ^eobad)tung  3U  einer 
^eute  gelangen: 

So  fal)  er  einee  Xagee  eine  Goldammer  in  einem  weiten 
©raebüf(iel  untertauchen;  er  eilte  betbei  —  und  oerfd)lang 
den  lecferften  Ciertud)enl 

^ann  traf  er  einee  Xagee  auf  eine  Ammer  im  Kampf  mit 
einer  Cerd)e!  ^ie  §eÆe  mar  der  Ammer  Qf^eid),  roie  dae  ^z\å 
der  Cerd)e  geborte,  und  teine  duldete  der  anderen  ^t^t  auf 
ibrem  ©ebiet  —  fo  tdmpften  fie  denn  miteinander  und  drebtcn 
fid)  roie  ein  Kreifel,  bie  fie  jappfend  ine  örae  fielen. 
Cinen  fold)en  3n>lcfpalt  au63unu^en,  mar  er  meifterbaft  im» 
ftandel 

Ce  tat  ibm  roobl,  binaue3ufd)lüpfen.  ^raufeen  mar  immer 
einigee  3U  bol^ni 

QRottopf 
QDar  Q^eftbdtd)en  ein  fleiner  Pfiffitue,  fo  mar  Q^ottopf  ein 
arger  ©aunerl 

6  Jleucon.  KoBenooK  "  ' 


Sd)on  (l)rc  Jorbe  konnte  auf  allerlei  hindeuten:  fd)arfe,  gelbe 
Querftreifen,  die  fid)  um  Q3eine  und  Sd)n)an3  in  Ofringen  fort* 
festen,  3ogen  fid)  über  den  fud)6roten  Körper. 
Qlnd  mit  dem  Körper  fonnte  fid)  feinee  oon  den  anderen 

meffen;  der  mar  lang,  dünn  und  gefd)meidig beim 

©eben  roiegte  er  bin  und  b^r  roie  ein  frifcbgepolfterteo  Sofal 

Sie  liebte  ee,  ficb  3u  recfen  und  3U  ftrecPen;  es  mar,  ab  ?önne 

fie   den  Körper  nid)t  leid)t  und  gefd)meidig  genug  mad)en. 

Keiner  konnte  ibr  daber  aud)  an  QSebendigfeit  dae  QDaffer 

revd)en;fiefpielte  den  übrigen  einen  Strcid)  nad)  dem  anderen  — 

und  balgten  fie  fid)  mit  ibr,  fo  oerftand  fie  fid)  fo  ju  minden, 

dag  fie  unbefd)ädigt  fogar  auö  Sd)roar3'  und  örofe'  Pfoten 

entFam. 

Cin  ©ymnaftifer,  ein  Jongleur  mar  Qlot?opfl 

3u  ibren  übrigen  förperlid)en  QRci3en   geborten  3roei  Paar 

bober,  fd)lanfer  Cdufe,  die  fie  inftand  festen,  fid)  jedee  Qüider» 

fad)er8  einfad)  dur(^  5lud)t  3U  entledigen. 

Sie  mar  nod)  nid)t  alt,  ale  Q3o)£er  eines  Tagee  auf  offenem 

Jelde  fie  uer folgte;  dant  ibrer  Q3eine  aber  rettete  fie  fid)  im 

dufeerften  AugenblicP  mit  roeitgeöffnetem  JJIaule,  rodbrend  die 

rote  ^unQt  ibr  triefend  aue  dem  §alfe  b^ng,  auf  ein  Strobdacb 

binauf.  §dtten  fie  da  ein  Paar  JHenfcbenaugen  betrad)tet,  fie 

bdtten  gefugt,  da§  fie  3um  erften  TRaU  eine  fcbmi^ende  Ka^e 

gefebent 

Ob^e  btnterbdltigen,  feuergclbcn  Augen  blicfen  feiten  offen. 

JJteiftene  fneift  fie  fie  3ufammen,  alø  b^^e  fie  den  QDunfc^, 

ibren  fd)eelen,  unficberen  Q3lic6  3U  oerfcbleiern. 

IRan  fann  fie  immer  an  Steinrdndern  und  Q3üfd)cln  entlang« 

fd)leid)en  feben,  oft  taud)t  fie  gan3  plö^lid)  und  überrafd)end 
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auf.  QDetin  die  anderen  f(d)  (m  Spiel  ergeben,  siebt  fie  es  oor, 
(m  öindcrgrunde  3U  Derfd)n)inden,  und  fid)  dann  dadurd)  3^ 
oerraten,  dafe  fie  auf  den  3unåcbft  Stebenden  fpringt,  ibn  um- 
wirft und  unter  ibre  Krallen  nimmt. 

An  Sd)laubeit  übertrifft  fie  alle  1  Sie  lieben  aud)  ibte  Anroefen« 
beit  nicbt,  roenn  fie  einen  guten  Riffen  bekommen  buben;  fie 
Pennen  aus  Crfabrung  ibr  bocbentroicfeltee  Talent;  ibnen  daö 
treffen  ab3ulu(i)fen« 

An  jenem  Xage,  als  3Kutter  ©raucben  mit  geringen  fam,  er» 
bielt  jedes  feinen  Rappen  oon  der  lecPeren  Speife.  ©rofe,  der 
fid)  des  Kopfes  bemåd)tigt  batte,  fa§  abfeits  für  fid)  und  oer» 
3ebrte  ibn  mit  Q3edad)t  in  kleinen  §appen.  Cin  Qleft  des 
fcbuppigen  §eringsmauls  mar  nod)  übrig;  der  lag  did)t  oor 
ibm,  rodbrend  er  mit  gefd)loffenen  Augen  feiig  eine  IKundooll 
binunterfd)lu(fte.  Als  er  die  Augen  öffnete,  mar  das  gerings» 
maul  roeg  —  und  ein  roter  Sd)roan33ipfel  oerfd)roand  eilends 
binter  dem  nüd)ften  Q3autaftein. 

^ic  Qflatur  ftattet  in  der  Q^egel  alle  ibre  ©efd)opfe  in  reid)em 
ITla^e  mit  der  einen  oder  anderen  Jdbigfeit  aus;  bedient  manr 
fid)  nur  diefer,  fo  ift  der  Kampf  ums  Ceben  leid)t. 
Qlnd  Q^otfopfs  Talent  lag  im  Steblenl 
Sie  ld§t  fid)  indeffen  niemals  abf äffen;  eine  ungero6bnUd)e 
Cntfd)lufefdbigfeit,  gepaart  mit  bod)entroicPelter  QDorficbt,  ift 
ibr  eigen,  und  niemals  oergreift  fie  fid)  an  einer  ^eute,  roenn 
nid)t  die  ©elegenbeit  günftig  ift.  3bt  tdglid)es  Streben  nad) 
materiellem  QDoblfein  und  ibr  Q)er?ebr  mit  den  entroicfelteren 
©efd)roiftem,  denen  gegenüber  ibre  ^dbigPeit  und  ibr  Xalent 
als  Jdger   den  Kürseren  jieben,   b^^en  ibren  3nftin?t,   3U 
ftibi^en,  roo  es  möglid)  ift,  ftar?  ausgebildet 
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Sie  oerftebt  es,  immer  3n>ietrad)t  3U  [den,  toenn  die  anderen 
mit  Q3eute  fommen  —  und  rodbrend  fie  (id)  3Qnfen,  fifcbt  (ie 
im  trüben.  Sie  jagt  auf  ibre  Art;  aber  jagt  ^uraeift,  roaa 
fd)on  einee  anderen  Q3eute  roar. 

3\)vc  Sympotbien  geben  mannigfaltige  QDege,  ee  feblt  ibr  ou 
perfönlicbPeit!  ^ald  bilft  fi^  Scbmars  gegen  ©rofemiej,  bald 
öraufelld)en  gegen  ©ro§mie3,  tut  fid)  immer  mit  dem,  der 
3ufdUig  nid)t8  befi^t,  3ufammen  gegen  den,  der  im  AugenbliÆ 
©egenftand  ibreø  Olberfalls  roerden  foll  ...  fie  tritt  fur  ge« 
meinfamen^efi^  ein  und  ift  der  roteKommunift  in  derScbar! 
Aber  fie  oerftebt  es  grofeortig,  ibre  Ceidenfcbaften  3U  oer* 
beblen,  ift  nicbt  nur  ein  JKeifter  im  Qf)erfd)roinden,  fondern 
oud)  ein  großer  QDerftellungetünftler  .  .  .  man  fiebt  es  am 
Sd)roan3e,  der  rodbrend  der  fpannendften  Situationen  fteif  roie 
ein  Steifen  roird. 

QDon  ibrer  Qf^aub*  und  ^iebeønabrung,  die  fie  fid)  innerbalb 
der  ©ebiete  der  Ka^enburg  ergaunert,  fann  fie  indeffen  auf 
die  ^auer  allein  nid)t  leben;  fie  mufe  ebenfo  roie  die  übrigen 
©efd)roiftcr  ibre  Jagdgründe  erroeitern.  QDenn  ©rofe,  Sd)roar3 
und  öraufellcben  mit  Sd)neeroei6(ien  und  9leftbdfd)en  im 
Sd)lepptau  ndd)tlid)erroeile  injdd  undODiefen  umberfd)leid)en 
und  bis  binüber  3um  Oemeinderodldcben  fid)  roagen,  ibren  ge« 
roundenen,  oerfcblungenen  Jagdpfaden  folgend,  dann  fcblen« 
dert  9^ot?opf  über  die  Jelder^  bie  fie  auf  Btenfd)enfpuren 
ftöfet. 

Aber  ee  gefd)iebt  aud),  dafe  die  menfcbHcbe  Spur  ibr  CecPer* 
biffen  erfd)lie6t,  die  ^c\n\å)mtdtx  roie  ©ro6mie3  und  Sd)roar3 
9an3  fcbroindelig  im  Kopfe  macben  roürden:  die  Knecbte,  die 
in  die  Felder  geben,  fud)en  ndmlid)  mit  QDorliebe  nacb  ^ogtU 
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ncftcm,  n(d)t  um  fic  ju  scrftorcn,  fondcm  nut  um  fid)  damit 

3u  oergnugen,  fie  3U  bctrQcl)ten. 

^icfc  Qleftet  findet  Q^ot?opf  alle  miteinander,  ibre  Sd)ldue, 

Klugheit  und  ibr  findiger  Sinn  find  ibr  bebilflid)^ 

QDor  einigen  Tagen  nabm  fie  ein  Cercbenncft  aue.  ^ie  gan3c 

9Iad)t  bindurd)  mar  fie  einer  3nenfd)enfäbrte  nad)gegangcn, 

die  über  Qüiefe  und  Klee  und  Q^üben  fübrte.  An  einer  be« 

ftimmten  Stelle  brad)  die  ^dbrte  ab  und  lief  dann  rund  um 

einen  Q3üfd)el  meiner  ^Kargueriten. 

^rei  Q'ldcbte  blntereinander  b^tte  fie  nun  in  diefem  fernen 

Teile  des  Jeldcs  diefe  Spur  angetroffen  und  feftgeftellt,  da& 

fic  immer  gerade  an  diefer  Stelle  im  ©rafe  abbrai^.  Qlnd  daø 

folltc  nid)t  feine  ©runde  ba^^n?  Sonderbar! 

Sie  mufetc  dem  Spurenring  genauer  nad)geben  und  die  Qtafe 

in  die  dampfenden  Jabrten  ftecfen  —  roo  der  menfd)lid)e  Jufe 

lange  oerroeilt,  brannte  es,  das  roufete  fiel 

^a  fd)o&  denn  aud)  ein  QDogel  aus  dem  ^üfd)el  bod).  Sie 

grub  die  S^bne  in  das  Qfleft  und  fd)labberte  die  faft  aus« 

geroa(ifenen  Jungen  b^^utiter  .  .  . 

©s  ftimmte:  QDo  der  menfd)licbe  Ju^  trat,  da  mar  Qlberflu§! 

Vit  grofec  Spcifcfammcr 

An  langen,  ftillen  Abenden  lärmte  es  immer  drinnen  in  dem 
mäd)tigen  „Steinbflufen'^,  in  den  die  meiften  Spuren,  auf  die 
fie  ftiefe,  früber  oder  fpdter  ausliefen.  Sie  roagte  fid)  oftmals 
bis  gan3  in  feine  9ldbe  und  fa&  und  laufd)te.  Qlnrube  und 
Cdrm  ertönten  ununterbrochen  daraus  b^roor,  lautes  ©efd)rei, 
tiefes  ©ebrüll,  Kraben  und  ©aÆern  fd)lugen  an  Qf^otfopfs 
Obren,  ©in  roür3iger  5)uft,  gleicbfam  als  fei  der  Steinbaufen 
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(n  ein  ungebeurcö  ^Butterbrotpapier  geroicfelt,  tourde  oom 

QDind  l)erüber9etrQ9en. 

Cinee  fd)önen  Abende  fofe  fie  mit  angelegten  Obren  am  Q^ande 

cinee  Kornfeldes  und  fab  einen  JKenfcben  auf  flapperndcn 

§ol3fcbuben,  die  QDorderpfoten  tief  im  pels  oergraben,  b^raue« 

kommen  und  oorübergeben. 

^cr  Kned)t  b^itte  ^Bojeer  bei  fid).  .  . 

3)er  §und  witterte  Ka^e  und  fing  einen  Scbimmer  des  O^ot* 

pelses  auf  —  und  nun  jagte  fie  im  ©alopp  durd)  das  Korn, 

5)er  langldufige  QSojeer  rücfte  ibr  did)t  auf  den  Pels,  f^^  mufete 

an  einer  Seinen  Qüeide  in  die  §öbe  klettern  und  dort  mit 

Aufbietung  aller  ibrer  Kräfte  in  der  Scbmebe  bdngenbleiben. 

^ojEer  ooUfübrte  einen  milden  Kriegstans  um  die  QDeide  und 

ocrfud)te  feine  böcbften  Sprünge;  als  aber  feine  Cnergie  oer» 

fagte,  ftellte  er  fid),  den  Q^ücfcn  dem  QBaum  jugefebrt,  auf 

und  begann  3U  beulen,  um  dadurd)  ^ilfe  00m  §ofe  b^tbei« 

Subolen. 

3Jlit  einem  TRaU  oernimmt  er  bunter  fid)   einen  Caut.  Cr 

fd)nellt  b^rum,  fann  aber  des  bob^n  Gräfes  roegen  nid)ts 

entdecfen.  Cr  bli(ft  sur  QDeidenfrone  b^nauf.  ^ie  Krone  (ft 

leer  —  und  erft  je^t  gebt  ibm  ein  l?id)t  auf.  ^er  rote  £ümmcl 

bat  glücfUd)  einen  QDorfprung  geroonnen,  und  die  Q'lafe  auf 

die  5dbrte  gebeftet,  ftürst  Q3ojEer  nun  binterdrein.  .  . 

5)ie  Jdbrte  fübrt  in  einen  ©raben  bl^unter  —  Q3oj£er  olfo 

nad)l 

Je^t  gebt  fie  unter  eine  äberfübrung  roeiter  —  und  QSojter 

in  DoUem  ©alopp  unter  die  Qlberfübrung  roegl  Vit  aber  ift  aus 

Stein  und  eng,  oiel  s«  eng  für  feinen  rooblgenabrten  Ceib,  er 

fiQt  feftgefeilt  und  lann  roeder  oor  nod)  surücE. 
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Cr  bat  ni(l)t  einmal  pia^,  um  bellen  3U  Tonnen;  feine  Q^ippen 

find  roie  in  eine  SroangøjaÆe  geprefet,  er  fann  nur  diesen, 

nid)t  einmal  3U  beulen  oermag  er. 

^en  9an3en  Abend  über  bebielt  iVin  die  Steinroolbung  in 

ibrem  ©eroabrfam,  und  aud)  die  Qflad)t  über  mufete  er  bier 

bangen,  die  Pfoten  im  QDaffer  —  bis   endlid)   am   fpaten 

Q'Iad)mittag  dee  folgenden  Xagee  feine  £enden  fo  roeit  ein* 

gefcbrumpft  maren,  dafe  er  fid)  ruÆrodrte  aus  dem  §oblmeg 

3ieben  Bonnte. 

Qlberglücflid)  tam  er  gegen  Feierabend  3um  §ofe  \)t\mqc* 

fprungen,  roo  er  obendrein  nod)  den  Sd)impf  erdulden  mufete, 

roeidlid)  gefd)olten  3U  werden. 

QDo  in  aller  QDelt  batte  er  fo  lange  geftecft?  Qüar  er  nun 

wieder  in  den  Qflad)bargemeinden  auf  Liebesabenteuer  aus? 

Oder  mar  er  im  ^ifcberdorf  bei  des  Jifcbers  gelber  IHöpfin 

geroefen?  O  ja,  er  mar  ein  §erumtreiber,  ein  QDagabund. .. 

QÜimm  did)  in  ad)t(  drobte  man  ibm.  Cr  babe  des  Qflad)t8 

im  §ofe  3U  bleiben  und  auf3upaffenl 

Am  ndd)ften  'Xage  rourde  er  an  die  Kette  gelegt. 

TRan  foUte  glauben,  Qlotfopf  bdtte  durd)  diefe  milde  Jagd 
einen  fold)en  ScbrecP  bekommen,  dajj  fie  für  immer  den  §of 
und  feine  Umgebung  meiden  rourde;  das  mar  aber  gan3  und 
gar  nid)t  der  Jall  —  derartige  IHifegefcbicfe  übten  keinerlei 
QDirtung  auf  fie  quo. 

^as  roar  nun  einmal  eine  Q3egleiterf(^einung  ibrer  Arbeits* 
roeife;  ee  lobnte  fid)  nid)t,  dergleid)en  all3u  tragifd)  3U 
nebmenl 

An  einem  der  folgenden  Abende  fi^t  fie  wieder  am  Q^ande 
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des  Soatfeldce,  und  do  fein  3Kcnfc^  b^rauefommt  und  Pein 

gund  fie  daoonjagt,  meint  fie  natürlid),  fie  fei  damit  einge« 

laden,  nun  il)rerfeit8  l)ere(n3ufommen. 

Sie  fd)leid)t  am  ©arten3aun  b^rbei  und  drücft  fid)  ungefc^en 

an  der  Stallroand  entlang  bie  3um  Kompoftl)aufen,  roo  fie  in 

ungeftörter  Qflul)e  die  ganje  9lad)t  3ubrin9t  und  „das  grofee 

^unerbrotpapier"  durd)n)üblt. 

Sie  febrte  oon  nun  an  regelmäßig  dorthin  3urücf  und  rourde 

fred)er  und  immer  fred)er.  .  . 

An  einem  frühen  3Horgen,  ab  die  ^auefrau  in  die  Speife» 

fammcr  blnausfommt,  erblicft  fie  eine  fremde  Ka^e,  die  auf 

einem  der  Q^egale  fi^t  und  frißt.  Sie  ergreift  den  Schrubber 

und  bolt  nad)  dem  Q3ieft  aus,  fcblagt  aber  in  ibrer  Crregung 

derart  daneben,  daß  eine  tiefe  Scbüffel  ooller  Sabne  fid)  in 

einem  See  über  den  Crdboden  ergießt. 

Qlnd  je^t  roird  die  3^rau  Pdd)ter  erft  red)t  mutend!  §at  der 

rote  Teufel  die  Sabne  gebolt,  fo  Pann  er  die  5bifd)brübe 

daneben  aud)  gleid)  mitnebmen  .  .  .  und  fie  fd)lagt  roild  und 

3iello8  um  fid).  .  . 

QDabrend  Q^otfopf  fid)  durd)  den  Spalt  rettet,  durd)  den  fie 

gekommen. 

„QDar  ee  eine  Ka^e?" 

Der  guten  Jrau  ftiegen  plö^lid)  3«>«if«l  öuf,  alo  fie  fid)  bc- 

rubigt  bfltte.  Sie  kannte  feinen  in  der  gan3en  ©egend,  der 

eine  fold)e  Ka^e  befaß.  .  . 

Qüar  ee  nid)t  eber  ein  junger  5ud)8,  der  da  fein  Olnroefen 

trieb? 
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ebcntee    Kapitel 


Q3o^cr 

Q3o)ecr  ocrelnigtc  ülle  m69lid)en  §underaffen  in  fid). 
^er  Kopf  ftammte  oon  einem  Spi^,  die  Obrensipfel  aber,  die 
I       er  l)eruntcrbQn9end  trug,  tonnten  an  einen  ©ordonfetter  er* 
I       fnnern.   Z)cv   turse,  froftige  Q3uldoggenbals  fafe  auf  einem 
f       Stöbertörper,  der  non  oier  boben,  mageren  Poliseibundebeinen 
getragen  rourde  und  binten  mit  einem  Sd)n)an3e  abfcblofe,  der 
einen  Anlauf  ju  einer  IRopelotfe  machte. 
Seine  Augen,   die   einen  roolfeartigen,  unfid)eren  Auedrudf 
batten,  plierten  oerrdterifd),  wenn  er  jemanden  betrad)tete» 
Q)erfud)e,  ibn  3u  ftreid)eln,  wurden  mit  Knurren  und  einem 
bofen,  mi6trauifd)en  Q3liÆ  quittiert. 

Seine  Jarbe  mar  unbeftimmbar;  fein  ©emüt  aber  mar  ein» 
fad)  genug:  ftreitfüd)tig,  mutig  und  gebdffig  —  bereit,  einen 
jeden  anjufallen,  auf  den  er  losgelaffen  rourdel 
p  Ka^en  batte  er  nie  auefteben  tonnen.  Cs  b^ftete  ibm  als  ein 
Jamilienerbe  uon  einem  feinen  oornebmen  §unde  mit  einei 
ftarf  entmicfelten  *3Iafe  b^^  an  .  .  .  feit  feiner  frübeften  Ju« 
gend  mar  es  ibm  unmöglid),  fid)  mit  diefen  3Hofd)Uötierea 
abjufinden. 

Sd)afe  tonnte  er  ertragen,  den  ©erud)  der  Kübe  und  den 
©eftant  der  Scbmeine  —  roie  entfe^Ud)  er  aud)  in  geroiffen 
Augenbliden  ibm  mit  (einen  feinen  ©mpfindungen  erfd)ien  — 
immer  mar  docb   ein  Qlntetton  oon  ©ffenegerud)  darin  3U 
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fpüren;  aber  der  Ka^en  ^ä\)vtt  rod)  fauer  und  qU,  f(c  ftonf 

nod)  IHaufeti;  für  die  er  feit  feiner  Oeburt  tieffte  Q)erad)tun9 

begte. 

5)Qnn  roollten  fie  oud)  immer  doe  ^reffen  mit  ibm  teilen  — 

und  dQ3u  roor  er  feineeroege  geroillt.  Sie  glaubten  il)n  fd)la« 

fend,  roenn  er  —  roae  öfter  gefd)al)  —  doe  Qlngemad)  er» 

dulden  mugte,  bie  3um  Mittag  an  der  Kette  3U  fd)nard)en; 

aber  er  mar  bdlroad)  und  merfte  febr  roobl  ib^^  "Treiben. 

Cigentlid)  geborte  er  der  Jrau  Päd)ter  und  rourde  aud)  immer 

auf  ibre  Jürbitte  b^n  lo8gemad)t.  ^ann  jagte  er  umber  und 

oeranftaltete  ein  Q3lutbad  unter  allen  Ka^en  deø  ^ofee. . . 

^er  Juttermeifter  fi^t  im  Stall  und  melft,  ale  er  mit  einem 

3Hale  umgeroorfen  und  in  den  Stallgang  geftofeen  roird.  5)ie 

Kübe  brüllen  in  fXaferel  .  .  .  Q3oj£er  ift  auf  der  Jagd  nad) 

einer  Ka^e  bier  eingebrod)en. 

AI0  der  ^uttermeifter  ficb  wieder  aufgefammelt  bot;  fe^t  es 

für  Q3oxer  eine  Trad)t  mit  dem  ^olsfcbub  —  und  ale  der 

^urfd)e  au8  der  Stalltür  fauft,  bekommt  er  ale  ßugabe  eine 

mit  dem  3Hclffcbemel  überge3ogen. 

Seitdem  magte  er  fid)  feiten  meiter  ale  bie  3ur  Türe;  aber 

der  !Juttermeifter  mufete  genau,  mann   der  Köter  draußen 

ftand  und  am  Spalt  fd)nüffelte,  denn  dann  machten  die  Stall« 

fa^en  Q3ürften. 

Cinee  Tages  überfiel  er  Jrau  Pdcbters  9iebling8mie3,  einen 

Seinen,  meinen  Kater,  der  in  der  Sd)eune  fa&  und  fcblief; 

er  iDurde  nicbt  fd)nell  genug  xoad),  und  fo  erging  ee  ibm 

fd)led)t. 

^er  ödusler  Jagte  mit  einer  Scbaufel  binterdrein;  ee  gelang 

ibm  aud),  die  Ka^e  3U  ermifcben,  aber  fie  mar  tot,  meebalb 
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er  fic,  nad)dem  er  fic  der  Hausfrau  gezeigt  bötte,  oergrub. 
Qlad)  diefem  Übergriff  lag  Q3o)eer  febr  longe  an  der  Kette. 
Aber  nad)  und  nad)  berubigte  fid)  fein  roilder  Sinn  fo  weit, 
dafe  er  alle  die  „3Kofd)U8tiere'^  unterfd)eiden  lernte,  die  jura 
§ofe  felbft  geborten.  Obroobl  er  durd)au8  nid)t  ibr  freund 
iDor,  refpeftierte  er  fie  dod)  mit  Q^ü(ffid)t  auf  den  bduelid)en 
frieden. 

Aber  oufeerbalb  der  ©ebaude,  draußen  in  den  Feldern,  fprad) 
er  all  diefen  fingen  §obnl  Jede  Ka^e,  auf  die  er  ftie§,  roar 
fein  gefcbroorener  J^ind  —  und  er  oerftand  es  meifterbaft, 
fie  aufsuftöbem  und  3U  f äffen. 

Ko^cn  in  allen  J^rbcn 
3n)ifd)en  dem  QDeisen,  der  je^t  ju  blüben  beginnt,  loben  die 
^acfeln  dee  Klatfcbmobne  ...  die  Tiefe  dee  bkuftengeligen 
Komeö  bildet  ein  fo  unergründlid)e8  ^icfid)t,  dajg  öraud)en 
9an3  darin  i)erfd)n)indet.  ^ae  Sieden  der  Ü\^xtxi  oom  naben 
Q^oggenfeld  umroogt  fie,  ein  langer,  feiner,  reiner  Xon,  den 
ibre  b^llböi^iQ^n  Obren  mit  QDoblbebagen  in  fid)  aufnebmen, 
bildet  den  ©rundton  3ur  fommerlid)en  3Tlufif. 
^rau§en  auf  dem  Anger  3n)ifd)en  den  ^eudiemen  tbront  Q3oxer 
auf  feinem  Sd)n)an3;  er  ift  mit  den  Centen  in  den  Feldern 
und  füblt  fid)  ordentlid)  ob  diefer  Kameradfd)aft  mit  den 
Bugen  3Itenfd)en  foroie  feines  im  großen  und  gan3en  febr 
oerantroortungereicben  QI)dd)terdienfte8. 
Cr  bot  fid)  eben  angeftrengt,  dem  Xaglobner  die  Pflüge« 
arbeit  3U  erleid)tern,  indem  er  ein  tiefee  £od)  nad)  einem 
IRaulrourf  grub.  Aber  die  Crde  ift  3u  trocfen  und  die  gan3e 
Arbeit  3u  fd)roer  —  nun  bat  er  feine  Cuft  mebr.  ^a  fiebt  er 
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einen  IHann  roeit  drüben  auf  dem  QDege  dQberfd)re(ten  und 
bellt  fid)  eine. 

Auf  diefe  QDeife  mad)t  er  fid)  dauernd  nfi^lid)! 
Sd)lie§lid)  fü^lt  er  fid)  3U  einem  Aueflug  aufgelegt  .  . 
Koum  bot  er  die  Kartoffeln  durd)quert,  ale  aud)  fd)on  einige 
3^eldbübti2r  ibm  entgegenlaufen.  §ei,  drauf  mit  einem  Sat^  — 
und  ibncn  nad)  in  der  Qfvicbtung,  in  der  fie  daoonflatteml 
^a  fallt  fein  <Blid?  auf  ein  Xier,  dae  eben  aue  der  Saat  auf- 
taud)t.  Ce  fd)ldngelt  und  mindet  fid)  .  .  .  ee  ried)t,  mie  er 
merh:  §a,  Ka^e  .  .  .  eine  Ka^el 

Q3o^er  bot  die  Qlebbübner  oergeffen  und  jagt  der  JJIiej  nad). 
Aber  ee  (ft  fd)mierig,  in  diefem  A(fer  oorrodrt63uf ommen; 
denn  dae  Korn  ftebt  did)t  und  ift  b^b^f  qIö  der  Ka^enbucfel. 
Qlur  mit  Qflot  und  IJIübe  fann  er  Stange  bolten. 
©raud)en  nimmt  die  Sad)e  oorldufig  in  Q^ube  auf  ...  in 
gemdcblid)em  Galopp  entfernt  fie  fid)  in  entgegengefe^ter 
Q^id)tung  oon  ibren  Jungen.  JKebrmale  fommt  fie  an  AcPer» 
rainen  und  ^iftelbaufen  oorbei,  b^titer  denen  fie  fid)  bdtte 
auf  die  Cauer  legen  und  die  ©elegenbeit  ermarten  fönnen, 
den  §und  3U  überfallen;  aber  fie  fennt  ibn  ja  aue  früberen 
3citen  und  meint,  die  QDerfolgung  fei  nid)t  emft  3U  nebmen. 
Cine  3citlöng  fpielen  fie  „QDerroecbfelt  dae  Q3dumelein",  dann 
roird  ibr  dae  QDettlaufen  über,  und  fie  fd)ldgt  den  ?ür3eften 
QDeg  3um  Hünengrab  ein. 

^ie  Seinen  Ka^en  mifeoerfteben  ibr  Kommen  und  roimmeln 
beraue  .  .  . 

Sie  feben  einen  §und  \)c\\  roie  Åae  Tageelid)t,  an  deffen  ^ell 
aber  groge  Stü(fe  der  ndcbtUcben  Sd)atten  b^i^unterbdngen, 
ibnen  entgegeneilen.  Cr  bat  ein  argee  Xempo  in  feinen  93eineii 
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und  deø  QDindee  peitfd)en  und  Saufen  in  feinem  Sd)TOan3. 
Cr  fommt  mit  geöffneter  Sd)nQU3e,  die  S^ngt  long  aus  dem 
§alfe  ftreÆend.  Qa—ha—\)al  jappft  er,  rodbrend  er  mit  balb- 
gefd)loffenen  Augen  dieOegend  mit  feiner  roülftigen^gefpoltenen 
S<^nQU3e  unterfud)t. 

Aud)  QSojeer  erbli^t  die  Kd^d)en  und  beginnt  cor  QDildbeit 
3u  beben;  aber  el)c  er  nod)  anlangt,  ift  das  eingangs» 
lod)  leer. 

Cangc  bleibt  er  fteben  und  blafft  und  raft  —  dann  jagt  er 
beim  3um  §ofe  und  b^ult  und  gebärdet  fid)  mie  toll;  er  bat 
etroas  3U  er3dblen  —  und  er  mai^t  Sprünge  nod)  dem  9^elde 
3u:  Ka^en  bat  er  dort  draufeen  gefeben,  Ka^en  in  allen 
Farben! 

Oraud)en  grübelte  eine  QDeile  über  den  Jall  nad)  — :  diefer 
Q3o)eer,  mit  dem  fie  unter  einem  ^aå^  gefd)lafen,  auf  deffen 
Stroblager  fie  gelegen,  und  mit  dem  fie  aud)  bin  und  wieder 
den  Jrefetrog  geteilt,  roo3u  fi^nüffelte  er  ^itx  am  Hünengrab 
berum?  Aue  all  den  anderen,  ibren  natürlid)en  feinden  }^iev 
draußen  im  Jelde,  rourde  fie  leid)t  Hug;  diefer  §und  aber, 
der,  ebenfo  roie  fie  felbft  einftmcrle,  bei  „den  3^alfd)en'^  in 
Öunft  ftand  —  mar  er  freund  oder  mar  er  Jeind? 

An  einem  ftillen,  fonnigen  Q)ormittag  liegt  fie  allein  bitter 
einem  ©rabenrand  und  laufd)t  auf  das  einförmige  ^txvcn  der 
Kübe  am  örafe,  ab  der  Caut  plö^lid)  abbrid)t. 
Sic  wundert  fid)  darüber,  roeebalb  die  Kübe  plö^lid)  im  treffen 
innebalten  —  und  als  je^t  eine  oon  ibnen  beginnt,  am  Spann- 
feil  rund  b2rum3ulaufen,  erbebt  fie  fid)  und  fiebt  ^ojeer  aus 
dem  Korn  auftauchen.  .  . 
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Cfne  gQn3e  QI)od)e  lang  (ft  f(e  nun  oon  dem  §unclc  geplagt 

morden  und  mit  ibm  umbergefcgt  roie  ein  Qfleinefe.  Sie  fann 

ibm  ebenfo  gut  gleid)  die  Krallen  jeigen  und  eine  au8roifd)en. 

C(n  Stü(f  QDegeø  fd)langelt  fie  fid)  oor  il)m  }^tv  oon  dannen 

—  um  fid)  dann  aber,  ale  fie  eine  Seine  Cr^öbung  im  Crd» 

reid)  findet,  nieder3ufe^en  und  gefafet  den  QDerfolger  3u  er« 

roarten. 

5)er  plumpe  ©eroalttdter,  der  3roifd)en  den  fd)roan?enden  jungen 

obren  den  Ka^enrücPen  aue  den  Augen  oerloren  bat,  fcbnüffelt 

mit  der  Qflafe  am  Crdboden  entlang,  oon  feinem  Stöbern  ooU« 

auf  in  Anfprud)  genommen.  .  . 

^od)  plo^lid)  bat  ©raucben  ibre  Tahi?  geroed)felt,  fo  dafe 

er  fid)  nid)t  fd)nell  genug  entfcbliefeen  ?ann,  balt3umad)eii, 

fondern  feitroärts  aueroeicbt,  um  3undd)ft  oorbei3ulaufen.  Sic 

mad)t  eine  ^rebung  in  der  QUicbtung,  in  der  er  roendet,  fo 

da§  fie  ibm  immer  oon  Angefid)t  3u  Angefid)t  gegenüber' 

ftebt.  .  . 

^aø  ift  Q3o)eer  etroaø  9leueø,  åa^  eine  Ka^e  rubig  dafi^t  und 

auf  die  Sd)nau3e  martet. 

Qlnd  er  mad)t  fofort  unter  groben  Sd)eltroorten  einen  Auofall . . 

Oraud)en  bdlt  den  Kopf  gefenft  und  dae  7Rau\  geöffnet, 

dumpfer  Bonner  grollt  auø  ibrer  Keble,  und  der  Scbroan3 

peitfd)t  unrubig  \)in  und  \^cx.  .  . 

Q3ojeer,  der  unglücflid)erroeife  die  Sonne  im  ©efid)t  bat,  reifet 

mit  einem  mutigen  Sd)napp  die  Sd)nau3e  auf,  ale  die  Ka^e 

in  einem  §od)fprung  auf fcbnellt  und  auf  feinem  9^ü(f en  landet. 

Sie  reitet  rücflingo  auf  dem  Q3urfd)en,  mdbrend  fie  mit  QDorder» 

und  §interfrallen  auf  ibn  einbaut  und  ibm  fein  Jell  durcb* 

fammt  oom  ^acEen  bie  blnab  3ttr  Sd)iDan3rour3eL 
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Cr  b^ult  und  [(Rüttelt  ftd)  und  roirft  f(d)  b^ii  und  ?ugelt  um» 

bcr.  ©rQud)cn  aber  fi^t  il)m  roieder  auf  dem  Q'^ücPcn,  fobald 

er  fi(b  erbebt. 

^er  arge  Ka^ennibilift  roel&  fid)  feinen  QRot,  blind  und  roild 

ftürjt  er  uon  dannen,  oor  Q!^Qd)fucbt  und  Q^aferei  wie  oon 

Sinnen  darüber,  einem  folcben  Cmpfang  bei  einer  Ka^e  be» 

gegnet  3U  fein,  der  er  mit  ansagendem  öebeul  beteuerte, 

dag  er  nicbt  daran  gedacbt  b<^l>^/  ^b^  irgend  etmas  QBöfee 

}u  tunl 

Sroeimal  gelingt  es  ibm,  den  roidenudrtigen  Ka^enteufel  ab« 

3ufd)ütteln;  fie  aber  bdlt  unoerdroffen  aus  —  und  ab  der 

alte  Jaucbbrunnen  auftaucbt,  fud)t  er  inftinf tio  bei  diefem  §ilfe» 

Obne  Q3efinnen  fd)lägt  et  mit  einem  ungefd)i<ften,  kräftigen 

Sprung  die  Pfoten  in  den  Q3runnendc(fel  —  um   aledann 

topfüber  biudurd)3u?racben,  rodbrend   ©raud)en  mit   einem 

§ufcb  recbt3eitig  entfd)lüpft. 

Cin  dumpfes  Klatf(^en  und  ein  bob^^  Spri^er,  der  einen  un» 

au8fteblid)en  öeftan?  oerbreitet,  find  alles,  roas  oon  ibm  no4) 

übrig  ift.  .  . 

Auf  das  Klatfd)en  dort  unten  laufd)end,  fd)leicbt  ©raud)en 

rund  um  den  Brunnen;  als  fid)  dann  fein  ^ojeer  mebr  3eigt, 

fd)ldgt  fie  den  für3eftcn  QDeg  3U  den  Jungen  ein. 

Vev  Ql^cttungsroagcn 

©egen  Feierabend,  als  die  Ceute  beinifebrten,  borten  fie  ein 
fammernolles  §eulen  und  Klagen  oon  dem  alten  Jaud)brunnett 
drinnen  im  Jelde  berübertönen.  Sie  blieben  laufd)end  fteben. 
Sie  meinten,  die  Klangfarbe  in  diefem  beulen  3U  fennen.  QDor 
es  nicbt  Q3o^ers  Stimme? 
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Ciner  oon  Ibnen  ging  b^nübcr  und  fal)  gle(d)  an  den  morfd)en, 

ocrfoultcn  Q3rettern,  dafe  erft  ^ür3Ud)  einer  l)indurd)9efoUen 

fein  muffe. 

Sonjie  QSojeer  die  nobe  ©ilfe  witterte,  beulte  er  gewaltig  auf. 

^anF  feiner  langen  Stehen  b^tte  er  glü(flid)ertDeife  ©rund 

gefaxt,  mu&te  aber  dauernd  in  dem  ftinfenden  Sd)lomm  berum« 

roaten. 

^er  Kned)t  rief  die  anderen  b^rbei,  und  man  beeilte  fid),  dem 

Q)erunglü(ften  3U  §ilfe  3u  foramen.  Cin  alter  Jeuerbafen 

mit  einem  Cimer  an  dem  einen  Cnde,  der  neben  dem  Q3runnen 

lag  und  im  Q'Iotfalle  gebraucbt  rourde,  roenn  die  Jaucbpumpe 

oerfagte,  murde  niedergelaffen  —  und  QSojeer  mar  fd)nell  bei 

der  §and,  fid)  im  „Q^ettungeroagen"  unterjubringen. 

Sein  furd)tbar  3ugerid)teter  Q^ücfen  oerfcbmond  oöUig  unter 

einem  nicbt  eben  rooblriecbenden  Scbmu^belag;  tro^dem  mar 

er  tief  darüber  gefrånft,  dofe  die  Reifer  in  der  Q^ot  fid)  nid)t9 

0U8  feinen  eifrigen,  gutgemeinten  ^anfe8be3eugungen  macbten 

für  die  §ilfe,  die  fie  ibm  geleiftet  bitten. 

„Pöi,  Q3oxcr  ...  du  Sd)n)einl"  riefen  fie  und  ftiefeen  ibn  oon 

fid),  roenn  er  ooUer  Q3egeifterung  b^i^^eifcbo^  und  oerfud)te, 

an  einem  ^ofenbein  in  die  §dbe  3U  fpringen. 

Qlnd  bei  der  Anfunft  auf  dem  §ofe  rourde  er  dreimal,  obne 

die  geringfte  oorberige  Ankündigung,  mit  einem  Cimer  fcbeufe» 

lid)  falten  Qüaffcre  übergoffen. 

}a,  nod)   mebrere  Tage  danad)  mar  ibm  der  S^Q^^^d  3^^ 

Kned)te-  und  3ur  Ceutefammer  oerroeigert.  .  . 

ff7>aQ  Sd)roein  oon  Q3oxer"  b^tte  den  'iuxuf  „der  liebe  ^oxer" 

abgeloft  .  .  .  das  Sd)roein  oon  Q3oxer,  dae  in  die  Catrinfule 

gefallen  loarl 
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^cr  QDQd)tcr  der  £}5\)U 
©rQud)cn  (ft  §errfd)enn  über  die  Felder;  fein  Xier  oufecc 
Q3o>Eer  roagt  ce,  mit  ibr  anzubandeln. 
Cinmal  roar  ein  ^^xå)Q  gekommen;  abet  der  (ft  feit  langem 
faltgeftellt.  Cines  Qtac^ts,  ale  er  auf  Streife  mar  und  der 
Ka^enfamilie  aufreizenden  ötvuaf  witterte,  fd)nürte  er  l)in* 
über  und  fteÆ te  die  Olafe  3ur  Xür  berein  . . .  aber  da  fpri^te 
und  faud)te  es  aue  allen  Qlli^en  und  Spalten. 
Als  er  fid)  tiefer  bineinroagte,  fubr  ein  f r alleng efpicBtes  mildes 
Xier  beravis  und  3er?ra^te  ibm  den  Kopf,  ebe  er  ans  Q3eifeen 
dacbte.  Cr  batte  dae  faud)cnde  ^ieft  deutlid)  gefeben  —  aber 
je^t  nad)  dem  Auefall  mar  es  ibm  plö^lid)  nid)t  möglid),  es 
3u  erblicfen,  obroobl  ^afe  und  Obren  ibm  fagten,  dafe  es 
nod)  immer  oor  ibm  ftebe. 

Qleinefe  ftrengte  fid)  an  und  rieb  die  Augen  unablaffig,  aber 
er  mar  und  blieb  blind,  ^as  Q3lut  ftürzte  ibm  aus  dem  Kopf  — 
und  im  §öblengang  uor  ibm  ftand  ©raud)en,  Q3aud)  und  Q^uÆen 
in  Qllundbogenftil  gefd)roungen.  Q3ei  dem  erften  Angriff  bitten 
ibre  grimmigen  Krallen  den  öegner  furd)tbar  3ugerid)tet  — 
beide  Augen  maren  berausgeriffen. 

©raud)en  bütte  in  idgllifd)em  Jtieden  gelebt,  rodre  diefer  Q3o^er 
nid)t  gemefenl 

3br  alter  Scbroarm,  der  Q)ater  ibrer  Jungen,  roagt  fid)  feiten 
mebr  roeit  oom  §ofe  roeg,  und  bis  3U  den  QDeidenftümpfen, 
gefd)roeige  denn  3U  den  Aufeenfeldem  um  das  §ünengrab 
berum  fommt  er  niemals.  QDon  ibm  bot  fie  außerdem  au4) 
nid)ts  mebr  3U  fürchten;  er  frifet  feine  Kinder  diefes  Alters! 
^ie  Dielen  anderen  Ka^en  aus  dem  ^orfe  und  den  Qflad)bar» 
böfen  bat  fie  langft  oon  den  Feldern  oertrieben.  ^er  AnbliÆ 
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efncr  fold)en  in(ld)9cm5ftctcn  Qauefa^e,  åit  nur  aue  Q)cr» 

gnügen  Jager  und  fanger  (ft,  crroecft  inftinftio  ein   tlefeo 

§Q§gefübl  in  ibrer  Q3ruft.  Sie  ift  nid)t  daoon  frei}ufpred)en, 

da^  fie  ibnen  il)r  ^afein  neidet  I 

Co  nagt  an  ibr,  da^  ib^  der  Søgang  ju  den  füfeen  Cimern 

oerfagt,  dafe  fie  beimatlos  und  da3u  oerdammt  ift,  roild  umber* 

3uftreifen.  ^er  Sd)uQ  der  Tenne,  die  QDårme  dee  Stalles, 

die  ftille  ^un^elbeit  dee  ^eubodene  üben  nod)  immer  ibre 

alte  An3iebunge?raft  auf  fie  aue. 

5)en  grotten  Teil  dee  Tagee  ©erbringt  fie  nun  fem  oon  ibren 

Jungen,  fcblaft  allein  an  einer  §c(f  e  oder  einem  3aune  in  der 

Qldbe,  roo  eine  fü^e  und  lieblid)e  ^ufiP  oon  StcngelgeFnifter 

und  Q3ldttergerafd)el  fie  einlullt.  Crft  bei  Anbrud)  der  ^dmme» 

rung  findet  fie  fid)  regelmäßig  mieder  ein  und  bringt  dann 

immer  diefen  oder  Jenen  £e(ferbiffen  mit.  X)ann  umfpringen 

und  umtan3en  die  Jungen  fie  und  rütteln  und  3erren  an  ibrem 

Pelj. 

Aber  (n  der  Tiefe  der  Qtacbt,  roenn  diefer  oder  jener  Knecbt 

mit  brennender  Q'ladlateme  auf  dem  ©emeinderoege  b^^iö« 

todrte  eilt,  gefd)iebt  ee,  dag  eine  Sd)ar  leucbtender  Punhe 

oue  dem  5)unW  auftaud)en.  Je  paarmeie  fi^en  fie  gleicbfam 

(n  der  Jinfternie  feft,  und  ibre  Strablenbündel  laufen  über 

Kreu). 

Ce  ift  Graud)en,  die  inmitten  (brer  Jungenfd)ar  auf  die  Jagd 

gebt! 

Sie  fangt  §afen,  fo  gro&,  da&  fie  fie  nid)t  3u  fd)leppen  oer» 

mag,  fie  mug  fie  fofort  jerlegen  und  unter  die  Jungen  oer' 

teilen. 
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QDQl)nfinn 
Sic  beginnen  je^t,  mebr  und  mel)r  felbft  für  \iå)  yx  forgcn 
und  muffen  dober  oftmals  mit  nur  febr  magerer  Koft  oorlieb 
nebmen.  IHiftfdfer,  ©rillen  und  Sd)ne^cn  oerfd)roinden  alle 
in  ibren  3Kdgenl 

Aber  oon  '^tit  3u  ^tit  oerfammelt  die  alte  Ka^e  fie  um  fid). 
QDenn  fie  gro^e  und  au6ergen)6bnlid)e  Q3eute  erjagt  bat,  die 
fie  allein  ni<^t  auffreffen  fann,  miaut  fie  fie  ju  einem  großen 
Jeftmabl  3ufammen.  ^as  roicfelt  fid)  dann  auf  die  gleidie 
QDeife  ab  roie  in  jener  S^it,  ale  fie  nod)  Qein  roarcn:  fie 
reiben  fo  oiel  roie  möglid)  an  fid),  road)cn  jcdcQ  über  feinem 
Q3iffen,  fnurren,  fd)ielen  und  fniftern  —  und  prügeln  fid), 
roenn  es  notroendig  roirdi 

^efonders  Sd)roar3  bat  fid)  in  be3ug  auf  Qlnoertrdglid)?eit 
red)t  gut  entroicfelt  —  und  er  ift  je^t  aufeerordentlid)  ge» 
fürd)tet  oon  feinen  ©efd)roiftern  feiner  Stdrfe  und  Qf^ücf* 
fid)t8lofigfeit  roegen.  Qlnbarmber3ig  entrei&t  er  foroobl  ©rau» 
felld)en  roie  Q^otfopf  ibren  Anteil,  ja,  ift  ni^it  einmal  daoor 
bange,  ©ro6mie3'  Qlücfen  feine  Krallen  füblen  3U  laffen,  roas 
in  der  Qlegel  3ur  Jolge  bat,  da^  aud)  der  CeÆerbiffen  den 
red)tmd6igen  Kiefern  roieder  entfdllt. 
Qlnd  belfen  die  Krallen  nid)t8,  dann  mad)en  feine  fpi^en  3dbnc 
C8  dem  ^Betreffenden  oerftdndlic^,  da^  er  fid)  nid)t  gern  da» 
mit  begnügt,  den  Qlberflu§  3u  teilen,  fondem  ibn  einfad)  ganj 
für  fid)  beanfprucbt. 

Alle  erbeben  natürlid)  Qüiderfprud)  —  und  ©ro6mie3  fdbrt 
ibm  am  bdufigften  an  die  Keble;  aber  gilt  es  einen  Kampf, 
dann  ift  Sd)roar3  obenauf;  er  beifet  um  fid),  und  er  pflegt 
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JQ  —  wenn  der  crftc  Q3i&  nfd)t  fofort  wirft  —  den  jtoeltcn 
unmittelbar  folgen  3U  kffen. 

Aus  diefem  ©runde  darf  er  fid)  Jrei^eiten  b^i^Qusnebmcn 
roie  fein  anderer (  ^nbered)enbar  ift  er,  er  fann  auf  ^inge 
fommcn,  auf  die  fid)  feine  Ka^e  einsulaffen  roagt;  alle  im 
©e(d)n)ifterfd)n)arm  meiden  il)n  au§cr  9teftl)äf(l)en  .  .  .  fo» 
bald  fie  il)n  fel)en,  fd)reien  ffe  „^iurorororo".  Qlnd  Jiuroro  be» 
deutet  in  der  Ka^enfprad)e  QDal)nfinnl 
Jeden  JTlorgen  und  jeden  Abend  gebt  er  feinen  geroobnten 
Gang,  ^ngefeben  ndbert  er  ficb  der  Q3eute,  und  feine  3Hauo, 
fein  Q)ögeld)en  abnt  il)n,  bie  er  fie  im  Sprunge  überfallt 
Cr  fpielt  nid)t  mit  feinem  Opfer,  fondem  oerfe^t  iVjm  auf 
der  Stelle  den  Xodeeftofe.  ©rft  am  boben  Q)ormittag  febrt  er 
beim;  denn  er  begibt  fid)  nur  mit  gefülltem  Allagen  3ur  Q^ubel 
Qüie  ©rofemie}  allen  QDögeln,  die  auf  den  Feldern  roobnen, 
eine  Oei^el,  fo  ift  „QDabnfinn"  ee  denjenigen,  die  in  §e<fen 
und  ©ebüfd)  b^ufen.  Cr  fd)roingt  fid)  uon  Q3aum  3U  Q3aum 
und  fd)re<ft  felbft  oor  den  did)teften  dornen  nid)t  3uru(f. 
3n  der  oerfil3ten,  domigen  Kronenroölbung  eines  Sd)leben« 
geftrüpps  gleitet  er  umber,  als  fei  er  ein  Pan3ertier,  obne  Oe* 
fübl  und  unoenoundbar.  O^iffe  in  der  §aut  und  an  der  Sd)nau3e 
rei3en  und  feuern  ibn  an;  es  ift,  als  fenne  fein  Körper  nid)t 
den  Q3egriff  des  Sd)mer3e8.  Sd)roar3  roie  der  3">eig  felber, 
auf  dem  er  liegt,  und  feiner  gan3en  Cdnge  nad)  ausgeftredft, 
befd)leid)t  er  die  QDobnftatten  der  Seinen  Q)6gel  —  und  bot 
er  erft  ein  Paar  5lögel  in  die  Krone  oder  das  Q)erfte<f  ein» 
fcbroingen  feben,  dann  ift  er  nid)t  3U  bolten,  er  mufe  ndbere 
Qlnterfud)ungen  ooniebmen. 

*3lur  dem  Krdbenpapa  gegenüber  mu§  er  nod)  immer  Qein 
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beigeben!  Vcx  fpielt  ibm  alle  mÖ9Ud)en  Streid)e  und  benu^t 

jede  erdenflic^e  ©clegenbeit,  um  ibn  auf  doe  gröbUd)jte  aus» 

3ufd)elten. 

Clneø  "^Qges  fügt  er  ibm  denn  aud)  eine  unerbörte  Krdn« 

fung  }u: 

Ce  ift  bei  frübem  ITlorgengrauen  .  .  .  alle  QDogel  find  nod) 

fd)laftrunfen  und  Idrmen  ungefd)i(ft  beim  Auffteben.  Sogar 

die  Cercben  fcblagen  einen  derartigen  Alarm  beim  Auffliegen, 

dak  er  förmlich  3ufammenfäbrt. 

Cr  fommt  den  QDegrain,  der  im  Gemeindcn)aldd)en  entfpringt, 

dabergegangen,  eine  junge  Q^atte  im  Jang,  ale  der  Kraben« 

papa  miederum  plo^lid)  auf  feine  gemobnte,  überrumpelnde 

Art  fid)  über  ibn  roirfL 

Cinen  Augenblicf  Idfet  er  die  Qflatte  fabren  und  mad)t  einen 

dummdreiften  Auefall  gegen  den  QDogel;  der  aber  breitet  nur 

überlegen  9leid)gültig  die  Sd)n)ingen  und  fliegt  ein  Stü(fd)en 

weiter  auf  einen  Stein.  .  . 

Ob  er  nid)t  dod)  einmal  oerfud)en  follte,  ibm  bei3u?ommenl 

Vtx  Jdbsom  paift  ibn,  und  er  toird  nod)  dummdreifter:  er 

lafet  einen  Augenblick  die  Qlatte  blatte  fein,  rodbrend  er  diefem 

Q)ieb  einen  Sd)re(f  in  den  £eib  jagt.  QDie  ein  Q^afender  fauft 

er  binter  dem  QDogel  \)zv,  oon  Q3üfd)el  ju  Strand),  oon  Stein 

3U  Stein  —  und  ab  der  Krdbenpapa  den  unerfabrenen  Bruder 

Ceid)tfu6  genügend  weit  geloÆ t  bat,  fauft  er  in  rafd)en  Jlügel* 

fd)ldgen   über  feinen  Kopf  binmeg   3urü(f  und  ftibi^t  die 

^eute. 

5)a8  mar  eine  ^berraf(^ung,  ja  mebr  nod) :  ein  Creignis,  das 

unter  den  Crlebniffen  des  großen  3ynifer8  feineegleicben  nod) 

nid)t  gefunden  bottel  Cr  buÆelt,  alle  §aare  ftrduben  fid)  in 
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ludder  QDut;  aber  daoon  fomrat  feine  Olotte  ane  der  Cuft 

3urü(f. 

Xro^dem  roar  er  febr  ftol3  ob  feiner  Xat.  Orogmiej  konnte 

QDögel  fangen  und  öraufelld)en  JKåufe,  er  aber  nal)ra  ee  gar 

mit  Q^atten  auf. 

5ürd)terli(i)e  ^iffe  barg  fein  furitv,  ftar?er  Jang  —  und 

die  3^bne  rourden  nad)  und  nad)  feine  oomebmfte  QÜaffe. 

3Kan  folUe  glauben,  dafe  QDiefelblut  in  ibm  roar,  fo  rafd) 

roar  er  im  QSife,  und  er  roandte  aud)  durd)aue  die  Xaftif 

diefee  'J'ieree  an:  drauf 3ufpringen   und   jujubeifeen  —  und 

dann:  febrt  um. 

Sobald  er  die  Crfabrung  gemacbt,  da§  eine  ^atte  S^b^e 

batte,  bediente  er  fid)  immer  3uerft  diefee   roirfungsoollen 

Patent'Auefalle. 

Oraud)en  betrad)tete  ibn  oftmale  mit  einer  gcroiffen  Sf  epfie  ♦ . . 

er  roar  durd)au8  nid)t  fa^ennormal  im  Kopfl 
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Öd)te8       Kapit 


3)cr  901136  Qüurf  auf  Jagd 

©rQud)cn  ^attc  fid)  3tDci  Tage  und  stoei  QIdd)tc  tt((^t  blicfcn 
laffcnl 

Qlnd  ee  roar  den  KQ^d)cn  auf  eigene  Jouft  nid)t  gelungen, 
eine  größere  ^eutc  3U  erjagen,  abgefel)en  oon  den  geroo^nten 
le(d)ten  ©erid)ten  wie  IKiftfdfer,  QDafferjungfern  und  einige 
Qliefenejeemplore  oon  §eul)üpfem. 

§eute  morgen  ijt  dae  QDetter  fo  fd)ön  und  trocPen,  do§  fie, 
nad)dem  fie  bie  Sonnenaufgang  oergebens  auf  die  §eimfebt 
der  Alten  geroartet  bitten,  befd)lie§en,  auf  eigene  öefa^r 
einen  Streifjug  3U  oeranftalten.  Qflot  le^rt  aud)  einen  jungen 
Q)ierfü§;ler,  auf  eigenen  ^üfeen  3U  ftel)enl 
Sie  fd)leid)en  alle  oon  dannen  und  bleiben  im  Korn,  fo  gut 
es  gebt,  jufammen;  ein  Graben  roird  iiberquert  und  ?ur3 
darauf  ein  5^ldroeg  —  —  fd)neller  und  fd)neller  gebt  ee 
oon  dannen.  .  . 

©ro6mie3  fd)reitet  an  der  Spi^e;  ibtn  folgt  Qllotfopf,  um  be» 
reit  3u  fein,  roenn  der  Bruder  befonders  erfolgreid)  fein  follte. 
Sie  abmt  ibn  getreulid)  nad):  bleibt  fteben,  roenn  er  innebdlt 
und  finft  auf  den  Selb  b^ninter,  roenn  er  fid)  drücft.  Jor« 
fd)end  dreben  fid)  ibre  feuergelben  Augen  im  Kreife  roie  ein 
Qlad  —  und  ibr  Derfd)mi^tC8  Cdd)eln  fpielt  um  ibren  3Tlund. 
QDeiter  binten  folgt  ©raufelld)en,  die  langen  §afenl6ffel  oor» 
geftrecBt  und  ibre  AufmerCfam?eit  roeit  nad)  oom  gerid)tet. 
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Sie  fd)leld)t  in  furjen  Abfd^en  oorroarte,  fid)   alle  Augen« 

blicfe  laufd)cnd  an  den  Crdboden  preffend. 

Qflod)  ein  Stücf  weiter  3urücf  fd)lendert  das  forglofe  Heine 

Sd)neen)ei§d)en  dober;  unbefümmert  gucPt   fic  den  Cerc^en, 

dem  Q3ienengebrumm  und  ibren  ©efci)n)iftern  nod). 

6ndlid)  roeit  binter  den  anderen  crfcbeint  „QDabnfinn",  dem 

fid)  der  Kleine  —  „Angft"  rienannt  —  an  die  Werfen  b^ftet. 

3n  der  legten  Seit  bat  „Angft"  bei  dem  Q3ruder  einen  immer 

größeren  Stein  im  Q3rett  beCommen;  der  Seine  roetterfundige 

©algenftriÆ  roirh  fonderbar  berubigend  auf  den  immer  3Ürnen» 

den  Krieger.  Sollte  es  roomöglid)  deebalb  fein,  roeil  der  Q3urfcbe 

fid)  nie   mit    einer  IJIiene,  gefd)n)eige   denn   einer  Qlücfen* 

frümmung  gegen  ibn  aufsulebnen  roagt,  fondem  fid)  fofort 

ebrerbietig  im  Staube  3ufammenrollt? 

Sd)n)ar3  bdlt  oiel  oon  ^^Angft".  Allerdings  füblte  er  fid)  auf 

feinen  Jagdfabrten  am  rooblften  obne  ^elferebelfcr  —  er  mar 

ja  eine  Cin3elgdngernatur  und  fonnte  im  Sd)n)arm  nid)t  ar* 

beiten  —  roenn  aber  die  Jagd  gdn3lld)  doneben  ging,  fo  mar 

€6  immer  angenebm,  einen  bei  der  §and  3u  b^^^^n,  an  dem 

man  fid)  für  fein  Ped)  fd)adlo9  \)it\tl 

^es  "J^agee  Anbrud)  ftebt  nabe  beoor.  .  . 

finter  einem  §aufen  ge3atfter  QDolfen,  die  in  langen  Sangen 

und  ^e^en  den  §immel  bedecften,  glübt  rot  und  golden  die 

oufgebcnde  Sonne  auf.  hinter  der  QDolfenfd)icbt  aber  rubt 

olles  nod)  in  ^unft  und  ^inftemis,  aus  deren  liefen  die 

unbeftimmten   Konturen   der   ndcbften  Qlmgebung    ficb   cnt» 

bullen. 

Qüeifee  JHafeliebcben  fd)immern  an  Qeinen  Tümpeln,  und  roter 

Klatfd)mobn  erglübt  am  Q^ande  der  *!Koggenfelder.  Qlattcr* 
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fnötcr(d)  und  Kornblumen  lcud)ten  \^e\\»  und  tiefblau,  roie 
der  Tag.  und  Qlad)tbinimel  an3ufd)auen,  an  Ql^ain  und  Pfaden 
entlang.  .  . 

Cin  Seiner  QDeidend)  uerPorpert  die  Stimme  eines  der  Dielen 
Sumpflö4)er  und  fingt  und  trillert  in  einem  fort  mit  feiner 
dünnen  Staffato-Stimme.  Ale  eben  fein  feuerroter  Sd)nabeU 
fd)lund  kleinen  9^unf en  gleid)  \^kv  und  do  aufbli^t,  fteigt  er  — 
roie  er  ein  3nfeft  entde^t  —  (m  Q3ogen  flatternd  auf.  Cinen 
Augenbli(f  oerbarrt  er  auf  ftebenden,  gebreiteten  Sd)n)ingen 
in  der  Cuft  —  um  dann  roieder  langfam  und  anmutig  nieder« 
3ugleiten,  unter  ftdndigem  ©efang. 

Obne  fonderlid)e8  3ntereffe  und  mit  faum  gekrümmter  Sd)roan3» 
fpi^e  folgt  Sd)neen)ei|Bd)en  il)m  mit  den  Augen,  .  . 
^ie  fliege  fangt  er  nid)t,  aber  es  roar  aud)  nid)t  deö  lebenö* 
froren  Seinen  Sumpfberoobnere  Abfid)t  .  . .  Åa^  OnfeBt  löfte 
nur  einen  X)rang  in  ibm  aus,  aue  feinem  muffigen,  feud)ten 
Q)erftecf  in  die  freie  Cuft  und  ^Jtorgenfonne  auf3ufteigen. 
Qflun  aber  beginnen  die  Q^ebbäbne,  den  Jeldem  Stimme  3u 
oerleiben,  die  Ooldammem  3roitfd)ern  in  den  §e(fen,  die  Amfel 
im  ©emeinden)dldd)en  Idfet  fid)  üemebmen  und  die  ^omgras» 
mücPe  in  der  Xiefe  dee  Sd)lebengeftrüpp8. 
Auf  einem  5lec£d)en  Qlnf  raut  an  einem  der  Xümpel  enoad)t  ein 
3ufamraengerollte8,  neugeborenes  Kalb  aus  feinem  Sd)lummer. 
Ce  bat  die  Jarbe  eines  Coroenfells  und  ein  Paar  eigentümlicber 
fcbroar3funfelnder  Ceopardenaugen,  ift  aber  fonft  mit  einem 
Q^aubtier  nid)t  3U  oerroecbfeln.  Obroobl  es  bicr  am  QDaffer 
eine  '2Zeuerfd)einung  ift,  bead)ten  die  Dorüberfd)leicbenden  Kd^» 
d)en  es  nicbt  weiter;  nur  Scbneeroeifecben  füblt  fid),  fobald 
der  fü§e  KubgerucJ)  ibr  in  die  Qflafe  fteigt,  rounderlid)  ange3ogen. 
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VaQ  Kalb  (ft  nod)  fo  \å)XDaå),  dofe  ee  fic^  n(d)t  auf  feinen 
deinen  balten  fann.  Xeilnabmöloe  betrad)tet  ee  feinen  weisen 
JHorgengaft,  der  mit  buÆelndera  Q^ucPen,  den  Sd)n)an)  fteif 
in  die  Cuft  gercÆt,  unter  feinem  gole  l)indurd)fd)lüpfL 
Sd)neen)ei6d)en  ergogt  fid)  an  der  ftarfen,  roür3igen  QParme, 
die  über  fie  b^nroegftromt;  did)ter  und  did)ter  drangt  fie  fid) 
an  das  Kalb,  mabrend  fie  einfd)meid)elnd  und  lieblfofend 
miauende  Tone  oon  fid)  gibt. 

Auf  dem  roten,  runjeligen  ^ell  dee  Kalbes  l)aben  fid)  die 
fliegen  in  Sd)aren  niedergelaffen;  Sd)neeroei6d)en  fangt  mit 
Ceid)tig?eit  jroei  ^u^end  roeg  und  fattigt  fid)  an  ibnen;  dann 
entdeckt  fie  einen  dicEen  Oland  IKilc^  am  Dlaule  des  Kdlb* 
d)en8  —  und  auc^  den  lecPt  fie  bebutfam  ab.  Sd)lie§lid)  rollt 
fie  fid)  3roifd)en  feinen  Q3einen  in  einem  Cager  jufamraen. 
3l)re  ©efd)roifter  jagen  weiter.  .  . 

5dd)crf6rmig  und  in  unregelmäßigen  Abftdnden  böben  fie  fid) 
ringe  über  die  Candfd)aft  oerteilt. 

Ale  Crofemiej  und  die  ^ebeta^e  on  ein  §aferfeld  gelangen, 
dae  an  den  Seinen  6ffentlid)en  QDald  der  ©emeinde  gren3t, 
ftofeen  fie  auf  frifd)e  3Kenfd)enfpur,  die  auf  einen  Pfad  ab» 
biegt,  ^er  2Henfd)enfu6  ftö&t  Grofemies  ab  —  Q^otfopf  aber 
oerfolgt  ibn  roeiter  bie  in  den  §of  bln^ln. 
3m  gleid)en  AugenblicP  fd)roirrt  eine  Sd)ar  Sparen  aue  einer 
§ecfe  auf  und  roirft  fid)  in  dae  §aferfeld.  Co  bebt  in  örofe» 

mie3,  dae  Jagdfeucr  funfeit  ibm  (n  den  Augen alfo  oon 

dannen  und  da  blneinl 

©raufelld)en  aber  bat  oor  langer  3«lt  fd)on  dae  Pfeifen  oon 

^Kaufen  in  der  §e(fe  oemommen  und  ein  beroobntee  Cocb 

gefunden,  an  deffen  Seite  fie  fid)  auf  die  $?auer  legt 
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^cr  Sturm  auf  dae  Krabcnncft 
Q)on  „Angft"  auf  den  5^erfcn  gefolgt,  fd)lQgt  S(i)n)Qr3  den 
tür3eften  QDeg  3ura  ©eineinden)dldd)en,  einer  kleinen  QDildnie 
oon  C[d)en  und  Crlen,  Qfteffeln,  Spierftouden  und  Q^anunfeln 
auf  dem  Qüaldboden,  ein.  Cine  blütengefd)mü(fte  Q3o(f ödorn* 
l)e(fe  geleitet  (ie  non  den  Jeldem  in  die  Derfd)nörf elten,  roald* 
duftenden  Tunnele,  roo  ein  tü^ler,  grünlid)er  Sd)immer  der 
öcfec  ftarfes,  offenes  roeifeee  Cid)t  abloft. 
Q)on  einer  Pappel  drüben  an  der  CÆe  oernimmt  mon  ein 
ölucffen  und  Sd)lu(fen;   die   grofeen,  Idngft  flüggen  jungen 
Kraben  erhalten  dort  il)ren  erften  Btundooll  JKorgenfutter. 
3ntereffiert  bleiben  S(fen)ar3  und  der  Kleine  fi^en  und  lau* 
fd)en.  .  . 

X)a  begegnen  fie  einer  alten  §dfin  auf  ibrem  ^cimroege.  ^eim 
Anblicf  diefee  Olliefentieres  fdl)rt  „Angft'^  in  dae  fc^irmendc 
Q3ingelBraut,  rodbrend  Sd)n)ar3  oolle  Kriegsbemalung  anlegt 
und  fid)  in  Pofitur  ftellt:  er  mad)t  einen  Q3u(fel  und  3eigt 
die  3db^2/  erbebt  den  S(i)n)an3  und  umgibt  fid)  mit  einem 
garnifd)  fteifer  dürften. 

^ie  §dfin  ftampft  einmal  in  die  Crde  und  üerfc^roindet  im 
§ufd). 

Sd)n)ar3  bat  fid)  oon  dem  Anfall  nod)  nii^t  erbolt,  ale  ein 
Q^ucf  ibn  durd)fåbrt.  .  . 

X)er  Krdbenpapa  bat  ibn  entdeckt  und  bdngt  fd)roebend  über 
den  ^aumtronen. 

Gin  unbeimlid)  milder,  r6tlid)grüner  Sd)immer  erfüllt  ,;Qüabn» 
finnö"  Augen,  und  jedesmal,  roenn  der  QDogel  fein  ftarfee, 
fd)narrende6  „Krab"  ausftöfet,  3ittert  und  bebt  er  am  gan3en 
Korper. 
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Cr  bafet  die  Krabe!  All  feine  Kletterfünftc,  oll  fein  3TIut  (m 

Auofoll   und  feine  Sd)nelli9feit  im  Sprung   genügen   nicbt, 

menn  fie  am  Qüer^e  ift.  Cdrraend  und  prablend,  in  der  ©e* 

roi&b^lt  feiner  Obnmocbt,  bdlt  fie  fidj  ^oå)  dort  droben  und 

tut  oller  QDelt  fund,  dofe  er  draußen,  dafe  er  auf  QRaub  aue 

ift.  Seine  Scbnurrbaare  beben,  er  fnurrt  dumpf  oor  Q^aferei 

und  Qüut  .  .  .  fangen  roollte  er  die  Krabe,  peinigen   und 

freffen  .  .  .  gan3  langfam  auf f reffen! 

Je^t  fd)lüpft  er  unter  einen  §aufen  Kletten  ins  Q!)erftecP  und 

ftellt  durd)  ©eduld  die  QZeugierde  des  Scbreibalfee  auf  eine 

bartc  Probe. 

^ie  S(i)n)ar3droffel   flötet  in  einer  QDeide,   und   die  elfter 

roiebert  drinnen  im  QDald;  er  oerfolgt  an  den  Cauten  mit 

Sicberbeit  allee,  mae  uor  fid)  gebt  .  .  .  und  als  es  ringeum 

wieder  rubig  geworden,  fcbleicbt  er  fid)  weiter  —  feinen  treuen 

^Begleiter  an  der  3cbroan3fpi^e. 

Cin  ftarfer  ^uft  oon  Q3lumen  und  §umue  erfüllt  die  §obU 

roege!    ^ie  beiden   Ka^en   muffen    unaufbörlid)    nad)   £?uft 

fcbnappen,  roeebolb  fie  fid)  bald  roieder  dem  QDaldrande  3U* 

roenden. 

Sd)on  begann  ;,Qüabnfinn"  ^itv  dem  Scblebengeftrüpp  dee 

QDaldeo  nad)3ugeben,  ab  er  plö^lid)  eine  junge  Krabe,  etrcas 

Sd)roere6  im  Sd)nabel  b^ltend,  fid)  in  eine  Crlenfrone  über 

feinem  Kopfe   einfd)roingen   fiebt.    Cine   lauernde,   geroitter» 

gleid)e  Jinftcmie  trübt  augenblicflid)  fein  Auge  —  und  obne 

fid)  eine  Sekunde  3U  befinnen,  fauft  er  durd)  den  Sd)lebdom 

3um  <öaume  bin. 

„Angft"  jagt  blnterber  ...  bie  er  den  5^6  <Jcr  Crlc  erreicbt 

bat,  iDO  er,  in  einem  fort  auf  den  Hinterbeinen  ftebenblei« 
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bend,  einen  Ruffticg  uortåufd)t,  rodbrend  Sd)n)ar3  fn  fd)nellen, 
fubnen  Sprungen  roie  ein  eid)l)6md)en  den  Q3Qum  erPUmmt. 
AU  er  bcilbrocgs  oben  ift,  fliegt  die  junge  Krabe  daoon  und 
fcbroingt  fid)  in  einer  anderen  Q3auni?rone  wieder  ein. 
Sd)n)ar3  roill  ibr  nad),  ober  3u  feinem  Ceidroefen  findet  fid) 
fein  S^'c^Öf  öuf  ^^^  ^^  roeiterbalancieren  fann;  er  mu&  den 
gan3en  Q3aum  wieder  b^ninterftetgen,  um  ouf  den  ndd)ften 
3U  tommen. 

Still  und  gerdufd)lo8  fpielt  die  Jagd  fid)  ab.  ^ie  Krabe 
abnt  feine  Qldbe  nid)t,  fonft  bdtte  ein  roildee  Kriegegebeul 
begonnen. 

^ie  Crlen  find  ballj  au8geroad)fen,  und  daø  Klettern  in  ibneu 
ift  nid)t  leid)t;  aber  Sd)roar3'  Ausdauer  ift  ungef(^rodd)t,  ob» 
roobl  er  je^t  bereite  dreimal  auf»  und  niederfpa3iert  ift.  Jür 
ibn  bedeuten  indes  die  Q3dume  je^t  nid)t  oiel  mebr  als  un« 
geroobnliA  ftcile  -Öügel. 

3n  einem  oierten  Crlenbaum  bleibt  er  liegen.  Cr  mindet  fi<b 
mie  ein  Knduel  um  den  Stamm  —  rodbrend  der  öeine  Bruder 
unten  an  der  QDur3el  in  grdfeter  Spannung  auf  den  Ausgang 
feines  Qlntemebmens  roartet. 

Oftmals  bflt  „Angft",  roenn  er  fold)erma§en  roartend  dafa§, 
feinen,  roie  er  meinte,  rooblocrdienten  £obn  in  der  Jorm  oon 
einem  Ci  erbalten,  das  b^miederplumpfte,  oder  einem  armen 
jungen  Q36geld)en,  das  aus  Cntfe^en  über  das  plo^Ucbe 
Auftaueben  uon  einem  Paar  gieriger,  böfer  Augen  fi(i  obne 
Q3efinnen  den  unentroicEelten  Stu^flügeln  anoertraut  bot, 
rodbrend  Sd)roar3  den  armen  Gef(i)n>iftem  3uleibe  ging.  AU 
dies  nimmt  *3fleftbdfd)en  als  Ciebesgaben  oom  Q3ruder  b^n 
und  oerftaut  fie  fd)leunigft  in  feinem  TRagtai 
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Oft  ctroa  der  liebe  ,;QDabnffnn"  roieder  auf  dem  QDcge,  einen 

Streid)  QU83ufül)ren JQ,  dann  ift  nickte  anderes  3U  tun, 

roeife  der  öauner,  alø  ab3un)artenl 

Qflid)t  einen  TRnde  roagt  er  oon  fid)  3U  geben,  nid)t  die  gc' 
ringfte  Andeutung  eines  IRiaue;  einmal  bot  er  es  getan  — 
da  ful)r  „QDabnfinn"  aus  feinem  Caufd)en)erftecP  und  ibm 
auf  den  QRacfen;  er  prügelte  ibn,  dafe  der  Kleine  glaubte,  er 
fdbe  ibn  für  die  Q3eute  an.  Sollte  er  gefreffen  werden?  QZein, 
den  3Kund  follte  er  blofe  bolten  I 

Qflad)  langer  3eit  roicPelt  fid)  Scbroar3  roieder  aue  feiner  Knäuel» 
ftellung  b^raus  und  fe^t  feine  Qlnterfud)ung  in  der  Q3aum* 
frone  fort;  er  ift  je^t  an  eine  Stelle  gelangt,  roo  die  Q3dume 
did)t  fteben,  fo  da§  Q'Ieftbdfd)en  dauernd  Seine  3n)eiglein  und 
3erbr6dfelte  Q3orfe  auf  den  Kopf  bePommt.  ^ee  Qeinen  Spi%« 
buben  gefpannte  Crroartung  roird  nad)  und  nad)  geringer;  da 
fommt  Ja  gar  nicbts  Cfebaree  b^i^unterl 
5)urd)  einen  3ufall  gelangt  Sd)roar3  auf  die  Crle,  die  das 
Krdbenneft  tragt,  ^ber  einen  Seiten3roeig  erreicbt  er  es  glücP- 
lid);  es  ift  b^i^^licb  grofe,  roeid)  und  bequem  —  aber  leider 
öottes  feit  langem  leer!  3bni  fommt  ein  ©edanPe  ...  die 
Sonne  fd)eint  ja  fe^t  fo  roarm  und  mollig  .  .  .  roie,  roenn  er 
nun  fein  2nittagsfd)ldfd)en  darin  b<«ltel 
Cr  legt  fid)  3ured)t  und  fd)lie§t  die  Augen  und  trdumt  oor 
fid)  bin,  obne  die  geringfte  9^ü(ffid)t  auf  „Angft"  3U  nebmen, 
der  geduldig  unten  fi^t  und  roartet.  Q3ebaglid)  auf  der  Seite 
liegend  und  ^a\h  3ufammengefrümmt,  fliegt  er  gleicbfam  aus« 
einander,  die  Sd)nau3e  unter  dem  einen  Sd)enfel  oerftecPt 
^ie  Sonne  beftrablt  ibn  roarmend,  durcbglübt  feinen  Pel3  und 
erfüllt  fein  öemüt  und   feinen  Körper  mit  QDoblbebagen. 
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VaQ  Saufen  und  Sieden  dee  Qülndee  (n  den  langen,  fl(^. 
bogenförmig  gebogenen  3roei9l«in  mad)t  den  Sd)lummer  bc- 
fonders  füfe.  .  . 

Cr  bat  ee  immer  geliebt,  fo  3U  fd)au?eln  und  3U  fc^tüanfenl 
^abeim  am  §ünengrab  liebt  er  ee,  auf  dem  dufeerften,  roippen* 
den  Sroeige  einer  Seinen,  3er3auftcn  Pappel  3U  fi^en.  Qüenn 
er  fid)  mit  all  den  anderen  ent3n)eit  bot,  fried)t  er  am  liebften 
bier  }^cvci\xf  und  legt  fid)  3ured)t  roie  ein  IHarder,  die  Pfoten 
did)t  unter  den  £eib  gepreßt.  Stundenlang  geniest  er  die  Aue* 
fid)t  Don  \)izv  oben  roeit  über  dae  flutende  Cand,  den  Pel3 
am  §alfe  in  galten  ge3ogen  und  die  Augen  \^a\h  gefd)loffen. 
§in  und  wieder  beugt  er  den  Kopf  und  gucft  pblegraatifd) 
berunter,  ale  rodre  er  eine  ern)ad)ende  Cule. 
„Angft"  roird  die  QDarte3eit  unendlid)  lang. 
Qlnd  ee  ift  ibm  nid)t  möglid),  fid)  S(iroar3'  bebarrlid)ee  Q)er» 
roeilen  im  9tefte  droben  andere  3U  erklären,  ale  da§  der 
Q3ruder  etroae  ungeroobnlid)  ©utee  ergattert  bat  „Angfte" 
gro^e  oerrounderte  Augen  funkeln  oorQlnrube  undSpannung .  ♦. 
fonft  pflegen  dod)  mindeftene  ein  paar  ijlügel  und  Knod)en 
für  ibn  ab3uf allen  I 

QDiederbolte  2Kale  ?ra^t  er  gerei3t  am  Stamme  entlang,  oer» 
fucbt  aud)  binauf3uSettem,  gibt  fein  QDorbaben  aber  bald  ouf. 
Q3ie  auf  einmal  der  Xeufel  in  den  ^urfcben  fdbrt,  er  }^6vt 
der  alten  Krd^e  bofe,  bofecrfüllte  Sd)reie  —  und  eilende  fauft 
er  daoon  und  oerftccft  fid)  auf  dem  Jelde  im  Korn. 
Je^t  Ifonnte  man  aber  aud)  Sd)n)ar3  in  einem  Qlu  bo(^fabren 
febenl  Cr  fpringt  aue  dem  Qleft  und  ein  Stücf  den  Q3aum 
berab,  rodbrend  er  mit  angelegten  Obren  fc^ielend  in  die  £uft 
fd)aut.  *  . 
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Alfo  dod),  Åa  b^ngt  das  Q)iel)  über  ibra,  die  fcbroarjcn 
Sd)n)ungfedem  roeit  9efprei3t.  Cs  ojfnct  den  Scbnobel  und 
fcbrelt  ibm  böb^^f4)  f^^n  ©efrQd)3  in  die  Obren  . . .  fein  öeinee, 
blanfeø  Auge  blicft  forfd)end  auf  ibn  b^^ob  und  macbt  fi(b 
nid)t  grog  roae  draue,  dag  ibm  ein  gebaffiger  Q3li(f  qU  Ant« 
roort  roird. 

Vuvå)  einen  unglü(flid)en  ^ufaW  bdngt  Scbroarj  einen  Augen« 
bliÆ  in  einem  Spalt  3n)ifcben  ^xoti  3meigen  feft.  .  . 
^er  Augenbliif  roird  auegenu^tl 

3m  QDoUberougtfein  feiner  Qlberlegenbeit  ftür3t  der  Krdbcn» 
papa  über  ibn  .  .  .  das  ift  ein  Kerl,  den  der  fcblaue  QDogel 
fd)on  lange  auf  dem  Kiefer  b^tte  —  und  je^t  bat  er  fid)  fo» 
gar  erdreiftet,  fid)  in  fein  ©ebiet  binein3uroagen  und  obendrein 
in  fein  "Jleft  —  fe^t  roird  ee  ibm  ein  Ceid)te8  fein,  ibn  3U 
3Üd)tigen.  ^ie  3Koglid)feit,  auf  bequeme  QDeife  3U  einer  Q3eute 
und  einem  Aas  3U  f ommen,  eröffnet  fid)  bier  für  die  alte, 
finge  Krabe  —  und  fie  grabt  daber  (n  guter  Abficbt  ibre 
Krallen  in  feine  Sd)ultern. 

Sd)roar3  roird  aus  dem  Spalt  geboben,  löft  aber  den  ©riff  nid)t 
oom  3meige;  er  gleitet  nur  nod)  ein  roeiteres  Stücf  den  Stamm 
berunter,  bis  er  an  einen  Aft  gelangt,  an  den  er  fid)  mit  den 
QDorderpfoten  Qammcrt,  roöbrcnd  er  mit  den  Qinterldufen  die 
Krabe  oon  feinem  Qflücfen  b^runterreifet.  Cr  gibt  nod)  lange 
nid)t  das  Spiel  oerlorenl  ^er  QDabnfinn,  der  ibn  in  fold)en 
Augenbli(f en  un3ured)nungsfdbig  mad)t,  flommt  ibm  aus  den 
Augen,  und  on  den  ^undroinfeln  beginnt  der  fcbaumcnde 
©eifer  bcn)or3utreten. 

Auf  dem  ^mcigt  oor  ibm  fi^t  die  Krabe  und  \^aät  auf  feine 
Sd)nau3e  und  feinen  Q3ort  ein  in  der  Hoffnung,  dag  er  das 
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©lc(d)9etoCd)t  oediercn  möge  —  do  3(el)t  er  åic  Qintedåufc 
unter  fid)  3ufammen,  und  bei  einem  Auefall,  den  der  über- 
mütige Cuftberoobner  im  felben  AugenbliÆ  gegen  it)n  unter« 
nimmt,  fpringt  er  ibm  geradeoroegø  in  die  Arme. 
Obne  eø  3U  obnen,  roird  er  durd)  die  Cuft  roeit  (nø  (Jeld 
binouøgetragen  —  fo  ocllig  ift  er  oon  feinem  grofeen,  roarmen 
Graten  in  Anfprud)  genommen!  Aufeer  den  QDorderf rallen 
fcbldgt  er  nun  aud)  feine  Hinterpfoten  in  den  Ceib  der  Krabe, 
rodbrend  er  gleidijeitig  beginnt,  den  galøflaum  mit  den  S^btien 
3U  liebten. 

Sie  wirbeln  3ur  Crde  . . .  und  geroaltig  roird  der  Kompf ;  fie 
rollen  eng  umfd)lungen  über  den  Crdboden,  rodbrend  die 
QDüllfe^en  und  yedcrbüfd)el  nur  fo  fliegen, 
^er  ^ogel  ?rd(i)3t  \iz\\zx  und  fud)t  fid)  oon  der  Ka^e  frei  3U 
mad)en,  deren  ©efdbrlid)?eit  feine  fonft  fo  unbeirrbare  S(^ldue 
fo  grauenbaft  falf4)  beurteilt  \)at,  ^ie  Sd)roan3federn  ge* 
fprei3t,  mit  fteifen  Jlügeln  um  fid)  fcblagend,  fud)t  er  auf 
die  ^eine  3U  f ommen,  um  feinen  dummdreiften  Seinen  ©egncr 
ab3ufd)ütteln.  Qlnaufborlid)  b^cPt  und  3errt  er  in  Sd)roar3' 
Jell,  mit  der  Sd)nabelfpi^e  nad)  den  QDeid)teilen  feincø  Kopfeø 
3iclend;  er  roei&  oon  ©eburt  auf,  roo  eine  Ka^e  am  empfind- 
Ud)ften  ift:  an  den  Augen  und  der  Sd)nau3e! 
Sd)roar3  aber  ld§t  nid)t  nad),  biø  er  jeder  ein3elnen  Jeder 
deø  Q)ogelø  daø  £eben  auøgepre^t  bat. 

Alø  „QDabnfinn^^  daø  „Jlügeltier^'  endlid)  abgetan  bot  und 
9erdufd)Doll  den  Kopf  feiner  Q3eute  3U  3ermalmen  beginnt, 
gebt  mebreren  oon  den  anderen  Kd^d)en,  die  ocrroundert  den 
großen,  fd)roar3en  Klumpen  b^ben  3ur  Crde  roirbeln  feben, 
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in  das  Saatfeld  hinein,  erft  dae  deftige  QDerftandnie  für  die 
Sad)lage  auf. 

3n  langen  ^eutefprüngen  fauft  Orofemiej  b^rbei;  Graufclld)en 
[d)ldngelt  fid)  Dorfid)tig  l)eran  und  fpringt  dann  mit  einem 
Selbftbemugtfein  drauf,  ale  b^nge  der  gan3e  Streid)  über« 
baupt  Don  Ibr  ab.  „Angft"  erroeift  fid)  einem  Jlügel  gegen» 
über,  der  feine  legten  Buchungen  Derfud)t;  aU  ein  lltordeSerl 
Don  Jdger. 
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Qfleuntce     Kapitel 


Picpl)Qn8d)cn 

Wm  ^orf3Qun  ftandcn  JKobnblumen  mit  offenen  Q3lütcn,  flam* 
raend  und  glubend  in  der  eben  aufgegangenen  Sonne. 
Cine  Qeine,  fud)erote  Ka^e  buf4)t  3n)ifd)en  den  Q3lumen  b^n 
und  \)tv  und  fentt  die  Qflafe  in  die  gelben  bolden  des  Cab* 
frauts  und  oioletten  Tbymian.  3Kit  einer  feltfamen,  auffallen* 
den  Q3el)endigfeit  gebt  fie  dem  Xau  aue  dem  QDege. 
Sie  folgt  einer  menfd)lid)en  Spur,  die  durd)  ibren  ftrengen 
©erucb  ibten  großen  <8ruder  fd)on  langft  oertrieben  bot. 
Qlotfopf  gelangt  in  einen  ©arten,  gebt  bi^ein  —  und  nun 
duftet  2Tlenfcbenfu§  bei  3}Ienfd)enfu6  auö  dem  Kiefe  auf  und 
f übrt  an  der  §e(f e  entlang  3U  einem  Q^eifigbaufen,  oor  n)eld)em 
die  Spuren  lange  oerroeilen. 

Qüie  geroöbnlicb  fd)i<ft  fie  fid)  an,  den  Ort  genauer  3U  unter« 
fud)en,  fie  fd)nuppert  an  S^^^Q  und  Q3latt;  das  ©lücf  ift  ibr 
aber  diefes  lRa\  nid)t  bold,  fie  entdeckt  das  Qeine,  braungraue 
3^eldbubn  nid)t,  das  je^t  3um  dritten  IRaU  brütet,  und  das  3U 
den  Qleifern  binter  der  §eÆe  feine  3uflud)t  genommen  batte, 
gier  in  der  mit  £aub  bedecPten  Crde  bat  die  Qenne  fid)  ein 
Qliftlod)  gef(^arrt.  Cines  Tages,  als  das  3Kddd)en  die  öarten» 
roege  boi^^te  und  Qlntraut  jdtete,  entdeÆte  fie  es  —  und  je^t 
gebt  fie  tdglid)  bierber  und  gucft  nad)  ibrem  QDogel. 
VaQ  einförmige,  nerocnberubigende  Q3ldtterfdufeln  der  §of» 
päppeln  und  des  Q^oggens  dumpfes,  roob^ufriedenes  Knurren, 
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ÅaQ  durd)  d(e  §afelbecPe  Hingt,  len?t  die  Aufmcr^fomfeit  der 

orgen  Candftreid)erin  ab.  ^ann  überrumpelt  fie  eine  Cibelle, 

ouf  deren  Jlügeln  der  JKorgentau  gli^ert.  .  . 

Aue  dem  roeitgcöffneten  Jenfter  ftrömt  (m  felben  Augenblii 

ein  Piepfen  und  Pfeifen  berüberl  Cin  gelber  ^anfemann  b^pft 

forgloø  in  feinem  ^ouer  oben  auf  dem  Jenfterfirae  umber. 

Keine  ITlenfcbenfeele  ift  in  der  Q^äbe  3U  feben  oder  3U  boren  — 

und  QlotFopf  Idfet  die  Cibelle  Cibelle  fein  und  fcbleid)t  fid), 

flad)  und  lang  roie  ein  QDurra,  an  den  QDogel  b^ran. 

QDie  ober  ibn  foffcn? 

Ja,  febt,  das  ift  ibre  Kunft!  ^raufecn  in  der  Qlatur  fommt 

fic  immer  wieder  ju  furs;  f^«  ^ft  nid)t  fd)nell  genug,  nid)t  derb 

genug,  nid)t  fid)er  genug.  Sie  oerftebt  fid)  nid)t  aufs  Arbeiten; 

aber  ale  ^iebefa^e  tougt  fiel 

Sd)n)ebt  die  Ocfabr,  entdeat  3U  werden,  über  ibr,  fo  roacbfen 

Ibte  befonderen  Cigenfcbaften  und  Jdbigfciten  3U  ungeabnter 

Kraft.  Sie  roird  liftigcr  und  grimmiger  in  diefer  Kursen  Spanne 

3eit  ale  irgendeinee  der  anderen  Jungen. 

QDürde  der  Q)ogel  auf«  und  daoonfliegen  fonnen  —  fic  toare 

gleid)  die  ©enaefübrte  geroefenl   Oder  wenn  er  feine  Qf^ubc 

beroabrt  bdtte  und  mitten  auf  dem  Stdbd)cn  in  feinem  fieberen, 

oergitterten  Gefdngnie  fi^en  geblieben  rodre  —  all  ibre  7Rn\)t 

lodre  Derfd)roendet  geroefenl 

Aber  der  ocrroirrte  Piepma^  beginnt  aufsuflattem  —  und 

Olotfopf  bedarf  nur  weniger  Sd)licb^i  um  ibn  gan3  fonfue 

3u  macben. 

Sie  fpringt  erft  auf  die  recbte  Seite  dee  QSauere,  dann  nocb 

Unfe  b^tüber,  dann  beugt  fie  fid)  nieder,  um  ficb  fofort  loieder 

auf3urid)ten.  .  . 
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Je  roÜder  und  oerruÆtcr  der  arme  Qeine  Kanarlenoogel  toird, 
um  fo  rubiger  und  gefaxter  roird  fiel  Kaltblütig  beobad)ten 
ibre  fd)arfen  Augen  dae  gefangene  „QDild'^,  und  fidjer  fd)lagen 
(bre  Krallen  gegen  die  ftarren  Stdbe  dee  Bauers  in  dem 
Augenblick,  als  der  fleine  gelbe  QDid)t  mit  geöffnetem  Sd)nabel 
und  jappfender  Keblc  fid)  an  ibnen  fcfttlammert.  Aue  den 
Futteralen  der  Pfote  fommcn  die  fit^elförmigen  Krallen  }um 
QDorfd)ein,  die  Stabe  des  Bauers  werden  auseinander  ge* 
bogen  —  der  §anfemann  roird  b^^üorgebolt  und  oerfd)roindet 
(n  einem  JKaule. 
Je^t  aber  fort.  .  . 

QDie  ein  Sonnenftrabl  gleitet  fie  am  ^^nfterfims  entlang  und 
fpriugt  mit  einem  Sa^  b^runter  —  rodbrend  die  Spalten  der 
^ad)traufe  fid)  um  eine  gelbe  Jeder  prügeln,  die,  oon  ibren 
S«i)nurrbaaren  betabgefallen,  in  der  roarmen,  leid)ten  Sommer* 
brife  dauongeroirbelt  roird! 

^nten  im  ©arten  fputet  fie  ^iå),  fd)lüpft  durc^  die  §e(fe  auf 
dos  freie  Jeld  binaus  und  roeiter  am  Q^aine  entlang.  Voå), 
roarum  fo  b^ften!  Kein  Qlluf  und  fein  Gebell  ertonte  ja  bii^ter 
(br  .  .  .  es  fab  diesmal  nid)t  aus,  als  fei  fie  oon  des  2Ken* 
fd)en  oierbeiniger  Poli3ei  entdeÆt  morden. 

Q3o)ecc  und  der  rote  Kommunift 
C!lot?opf  rourde  immer  dreifter  —  und  der  arme  Q3o)Eer,  der 
fie  oftmals  roitterte,  litt  Tantalusqualen. 
3)er  ^efud)  in  der  Jaucbpumpe  batte  bei  dem  Ka^ennibiliften 
feinen  CindruÆ  binterlaffenl  Cr  roar  immer  in  Kriegsftimmung 
und  darauf  erpicbt,  blutige  Qlacbe  ju  nebmen. 
3roei  QDod)en  liegt  er  nun  an  der  Kette  —  aber  je^t  bot  die 

117 


PQ(l)terfrau  befd)loffen,  (bn  perfonlid)  in  die  Sd)ule  3U  ncbmen. 

Sein  ^ml)erfd)nüffeln  nod)  Ko^en  und  gelegentlid)e6  Sid)« 

oergreifcn  an  den  Ko^en  dee  §ofe8  felbft  bot  fie  feit  langem 

oerftimmt. 

7Rc\)vtxe  Stunden  am  ^age  mu&  er  in  einer  Strobfifte  in  der 

Küd)e  3ubringen,  rodbrend  man  fünf  fpatgeborene,  ?leine  Kd^« 

d)en  3U  ibm  legt,  die  ibm  um  Q3eine,  §al8  und  Ceib  Grabbeln. 

Cr  foll  auf  diefe  QDeife  daran  geroöbnt  roerden,  mit  Ka^en 

um3ugebenl 

3Tlan  bebdlt  fein  Treiben  fd)arf  im  Auge;  die  geringfte  oer» 

ddcbtige  QSeroegung  oon  feiner  Seite  trogt  ibm  Scbldge  mit 

dem  Kod)löffel  oder  5«uerba?en  ein.  Jrcd)  find  die  kleinen 

^ingerd)enl  Se^en  ficb  faud)end  Dor  ibn  b^n  und  fpu(fen  ibm 

auf  die  Olafe.  .  . 

Qüenn  die  ^reffurftunden  3U  Cnde  find  und  er  b^rauegelaffen 

roird,  dann  ift  fein  empfindlid)e8  Gemüt  fo  erregt,  dafe  er  auf 

die  låcberlid)ften  ^inge  oerfallen  fann  und  ?aum  recbt  roei^, 

roaö  er  tut.  überall  fiebt  er  Ka^en  uor  fid) . . .  felbft  die  Sonne 

roird  3U  einem  funkelnden  Ka^engefid)t  —  und  mit  geftrdubter 

Q3ürfte  und  den  Scbn)an3  3roifd)en  die  Q3eine  geklemmt,  mad)t 

er  rafende  Auefdlle  gegen  dae  ©eftirn. 

Cinee  Tages  nad)  einer  folcben  Stunde  trifft  er  draußen  in 

der  Sd)oberein3dunung  auf  einen  roten,  kleinen  Ka^enteufel 

mit  einer  Aalbaut  3roifd)en  den  3dbncn. 

Sd)limm  genug  maren  die  fd)roar3en  und  die  grauen  Ka^en  — 

aber  die  roten  oerdrebten  Q3oxer  oollendø  den  Kopfl 

Cr  jagt  dem  ^iebe  nad),  der,  nod)  immer  die  Aalpelle  im 

3Kaule,  ine  ^c\å  binein  auereifet,  ^er  fred)e  fleine  QRotpelj 

fd)eint  nid)t  geroillt,  feine  „Q3cute"  b^t^sugeben  und  ift  nic^t 
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fonderUd)  ocrdu^t,  bat  er  dod)  immer  nod)  S^it,   darüber 

nQd)3ufmnen,  in  tDeld)em  Q)erfteÆ  er  feinen  Jang  unterwegs 

unterbringen  fonn. 

Co  rodre  ibm  jedod)  beinabe  teuer  ju  fteben  gekommen  — 

und  bdtte  er  nid)t,  als  er  über  ein  Stücf  Q3rQd)lQnd  fegte, 

um  an  einen  fd)ü^endcn  Ort  3U  gelangen,  dae  ©lü(f  gebabt, 

auf  ©raud)en  3U  ftofeen,  die  \^\tv  nad)  jungen  Kiebi^en  um* 

ber^rod),  fo  bdtte  man  fid)  denken  tonnen^  roeld)e8  Cnde  daB 

genommen. 

QZun  aber  nabm  die  alte  Ka^e,  die  fofort  begriff,  roie  es  b^^^ 

ftand,  dae  ^undeoieb  refolut  auf  fid).  3n  fd)nellem  ©alopp 

jagte  fie  oor  ^o^er  b^r  und  30g  ibn  fo  mit  ficb  ine  Korn 

binein.  Sid)  offen  und  obne  Q3efinnen  mit  ibm  3U  prügeln, 

roar  nid)t  ibrc  Xaftif,  nein,  fie  kannte   eine   andere  und 

beffere: 

Cilends  mad)t  fie  fid)  unfid)tbar,  um  darauf  in  aller  §eimlid)* 

?eit  felbft  als  QDerfolger  auf3utreten  und  die  öelegenbeit  roabr« 

3unebmen,  dem  ^zindc  in  den  QlücPen  3U  fallen. 

Q3oxer  ift  nid)t  fcblau  genug,  Q)erdad)t  3U  fd)öpfenl  Als  der 

eigenmdd)tige  §errfd)er,  als  den  er  fid)  über  alles  in  den  Jel* 

dem  gefegt  füblt,  fpringt  er  umber  und  bellt  böfe  und  drobend. 

Cs  gebt,  roie  es  3U  geben  pflegt,  feiner  3Keinung  nad)l 

^iefe  Xeufelsfa^e  bat  fid)  roabrfd)einlid)  oor  ibm  oerftecft, 

bildet  fid)  geroife  ein,  da^  fie  feine  ^afe  auf  die  Probe  ftellen 

fönne  —   als  ob  eine  Ka^e  nicbt  am  leid)teften  oon  allen 

Vieren  auf3ufpüren  rodre  .  .  .  b^/  «lii^  ^iai^c  b^ftete  ja  an 

jeden  §olm,  den  fie  berübrte,  ibren  ©eftanf. 

^o?eer  ift  leid)t  3U  Überliften  und  lauft  geradesroegs  in  den 

§interbalt,  den  ibm  der  kleine  ^eldtiger  gelegt. 
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QDic  C6  jugebt,  bat  er  feine  3«it  ju  überlegen,  nur  dae  eine 
roeife  er,  jeQt  fi^t  roobrlid)  dae  Krallentier  Ibm  roieder  auf 
dem  Q^ücPen;  er  bePommt  einige  longe  Scbmorren  über* 
gesogen. 

Sein  ©ebeul  Ift  fo  laut  und  GrQud)en6  ©eslfd)  fo  froftlg  und 
drobend,  da^  ee  ble  blnauf  3um  Hünengrab  flingt.  ^ie  Kd^cben 
fobren  aue  dem  XQge8fd)lummer  bod)  und  beginnen,  in  oollem 
Q)erftdndni8  für  die  Socblage  balblout  fnurrend  auf  Stecfen» 
belnen  umberjuftolsieren,  den  Scbmans  \)oå)  in  die  Cuft  ge» 
retft.  Ja,  „QDabnfinn"  ift  fogar  im  Q3egriff,  fid)  am  Kom* 
merfe  3U  beteiligen.  .  . 
Cr  (ft  ein  red)ter  Ka^enbengell 

^cr  ^Qmpfl)und 

Cø  beginnt  dod),  auf  den  Qlibiliften  feine  QDlrfung  nicbt  3U 
oerfebleni  QD03U  ^xau  PQd)ter8  Xierpddagogi?  nicbt  imftande 
mar,  dae  oermod)ten  ©raucbene  nadelfpi^e  Krallen. 
Q3o^er  aber  batte  feine  ^elferebelfer  —  und  ale  einee  Sonn» 
tagnacbmlttagø  dleKned)te  gelangroeilt  umbergingen,  fam  einer 
non  ibnen  auf  den  ©edanfen,  3um  §ünengrab  binau83ugeben. 
^o^er  lief  ja  immer  in  der  ©egend  umber  und  Hdffte  —  da 
mar  geroife  ein  Jucbe  im  £od)l 

^er  Sl(i)erbeit  b^lber  nabm  einer  der  Knecbte  einen  grofecn 
Strobroifd)  unter  den  Arm,  und  fo  trottete  man,  den  §und  an 
der  Spi^e,  oon  dannen.  ^er  ^urf(^e,  der  fogleld)  oerftand, 
roorum  ee  fid)  bandelte,  füblte  fid)  geroaltlg  rolcbtig  —  und 
fobald  man  den  Öügel  3U  ©efi(bt  befam,  Fldffte  er  friegerifd) 
auf  und  jagte  dadurd)  alle  Kå^cben  recbt3eitig  ine  QDerftecf . 
l?ange  batten  die  ©inmobner  der  Ka^enburg  dee  ^undee 
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ftar^ee  QBellen  oerfolgt,  nun  ertönten  dumpfe  Tritte  voit  oon 
3Kenfd)enb einen,  furs  darauf  rafd)elte  ee  wie  Strob  —  und 
nun  erfd)ien  ein  grofeeo,  ftinfendee  Qüefen  in  der  §öl)le. 
Cangfam  und  leife  fd)leid)t  ee  fid)  b^rbei,  und  düfter  und  grau 
fd)ldngelt  ee  fii^  b^^  und  b«^  und  füllt  den  gan3en  §6blen* 
gang  aue. 

©raucben  knurrte  roild,  legte  fid)  lang  auf  die  Crde,  den  Kopf 
auf  die  QDorderbeine  ftü^end  und  dem  Tiere  sugeroandt.  Orofe* 
mies  log  daneben,  bereit,  ibr  beijufp ringen,  roäbrend  „QDabn» 
finn^',  faud)end  und  mit  entblößten  3dbnen,  fid)  berette  3ura 
Kampfe  rüftete. 

Cr  b^tte  mit  THoulroürfen  Krieg  gefübrt,  mit  Qlotten  und 
fogar  mit  einer  Krabe,  niemale  aber  mit  einem  ©egner,  der 
fo  fd)arf  3urü(fftarrte;  obroobl  er  im  §alblicbt  feine  Augen 
unterfd)eiden  konnte,  brannte  ibm  der  Q3li(f  dee  ^ampfbundee 
dod)  aufrei3end  in  den  Augen,  roiedcrbolt  ftieg  dae  QDaffer 
in  ibnen  auf,  fo  dafe  er  fie  blanf  und  tro(f  en  roifd)en  mußte. 
Qllun  mar  dae  myftifd)e  ^ieft  ibm  nabe,  er  fab  feine  IRutter 
fid)  erbeben  —  und  mit  einem  Sa^  fprang  er  3u,  riß  den  Sd)lund 
roeit  auf,  um  dee  ©egnere  Keble  mit  einem  ©riff  3U  pacfen. 
^a  rourde  fein  §ale  3ufammengefd)nürt,  er  mußte  den  QRad)en 
nod)  weiter  auffperren,  ee  mar,  ale  roürde  ibm  die  S^nge 
berauegeriffen,  er  buftete  und  erbrad)  fid),  ein  erfticfender 
^ru(f  legte  fid)  um  feine  Sd)nau3e,  er  konnte  feine  Cuft  be* 
femmen,  ee  piefte  und  ftad)  in  feinen  Qlafenflügeln,  ale  grübe 
ibm  dae  Qlntier  feine  Krallen  in  die  Qlüftem,  er  niefte  und 
pruftete  und  roid)  in  geroaltigen  Sa^en  3urü(f. 
©e  gelang  ibm,  3U  entfd)lüpfen;  glücflid)enDeife  oermag  roobl 
dae  QIngebeuer  nid)t,  ibn  feft3ubalten(  Qlnd  ee  rei3t  ibn  nid)t 
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bie  3um  QDabnfinn,  indem  ce,  roic  der  olte  Krdbenpopo,  nu» 

oblaffig  an  feinem  empfindlichen  Schnurrbart  3errt;  ce  ift  um* 

9Qnglid)er  und  Idfet  il)n  entfommen«  . . 

Cr  bolt  roieder  Cuft  und  erlangt  feine  fünf  Sinne  jurücP, 

reibt  den  Kopf  b^ftig  an  feinen  QDorderpfoten  und  macbt  fid) 

fertig  ju  einem  neuen  Angriff.  Cr  roill  diesmal  dem  „^unde" 

ftebend  entgegentreten  —  und  nun  wiegt  er  den  Kopf  b^w 

und  \^ev,  um  beffer  feben  3U  fonnen. . . 

3u  „Qüabnfinne''  foroobl  ole  3U  „Angfte"  ©lücf,  der  jti. 

fammen  mit  öraufelld)en  und  Sd)neetDei§d)en  in  einem  QüinFel 

ouf  den  Knocbenreften  dee  alten  QDifinge  3ufammengefauert 

fafe,  und  aus  den  furcbtfamen  ©uÆern  oiolette  Sd)immer  in 

den  Q^aum  bineinfd)icPte  ...  ja,  3um  dü(f  der  gan3en,  tro^ 

aller  Scbroierigfeiten  und  Cntbebrungen  bieber  fo  3ufriedenen 

kleinen  Jamilie  bö^te  der  „^ampfbund^'  plö^lid)  auf,  nod) 

roeitcr  ftintenden  Atem  auf  fie  bcrnieder3ubellen. 

^er  Strobroifd),  den  die  Kned)te  mitgebrad)t  batten,  mar  oer* 

brannt;  fie  bitten  fid)  ja  mit  Ceid)tigfeit  einen  neuen  oer» 

fd)affen  tonnen,  denn  das  Korn  um  den  §ügel  mar  gemdbt 

und  lag  in  Garben  gebündelt;  fie  bitten  aber  oollf ommen 

eingefeben,  da§  ee  mebr  an  £uft  und  3ugmind  mangelte  ftott 

an  Qf^au(^. 

^nd  roae  nü^tc  ee  ibnen  aud),  dae  9^aubüieb3eug  3U  er» 

fticPen,  roenn  fie  ee  dod)  nid)t  bütten  b«^auebolen,  in  die  Jinger 

bekommen  und  ab3ieben  tonnen,  da§  man  ^elle  3U  oertaufen 

gebabt  bdtte  —  roae  bötte  ee  dann  für  S^ecf  I 

9Iun,  fo  oergingen  roenigftene  einige  Stunden  ...  fie  warfen 

fid)  auf  den  Qf^ücPen  nieder  und  begannen  mit  Q3ojEer  3U 

fpielen,  ibn  auf  den  Qf^ücfen  und  binter  den  Obren  3U  trauen. 
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o  Jq,  er  max  ein  großartiges  Q)iel):  /;5ei,  Q3o>Eer,  ^ojeer"  — 
und  fie  ?lQtfd)ten  fid)  auf  s  eigene  §interteil  —  „fud)*  die 
Ka^e,  fud)'  die  Kü^el" 

^iee  roor  der  le^te  Xag,  den  die  Jungen  in  dem  alten  Qüifing* 
grab  3ubrad)ten! 

QTie  öraud)cn  fie  feinerseit  eilende  auo  dem  QDeidenftrun? 
gerettet  batte,  fo  brachte  fie  fie  aud)  in  der  darauffolgenden 
Qflad)t  §al8  über  Kopf  oom  §ügel  roeg  in  Sid)erl)eit.  Co  roar 
ibr  diesmal  ein  leid)te8l  QDeit  um^er  ftreiften  fie  ja  je^t  — 
fie  braui^te  fi(h  alfo  nur  an  die  Spi^e  3U  ftellen  und  an3u» 
fübren.  . . 

Sie  oerliefeen  die  Felder  des  §ugelbofe8,  Ja,  3ogen  gan3  auf 
die  andere  Seite  des  ^orfee  —  ^itv,  an  einem  grofeen  ^TJoor, 
ftand  ein  altes  Torf*  und  Sd)ilfbflus,  auf  deffen  oerodetem 
Q3odenraum  fie  fid)  für  die  3u?unft  niederließen. 
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3el)ntC8      Köpft 


^(c  bcftc  Kq^c 

3n  einer  Cntfernung  oon  über  einer  b^lben  TRtiU  Fannte 
©ro6mie3  die  ©egendl 

Auf  Qlainen  und  ©roben,  die  er  3U  feinen  Jogdpfoden  er» 
foren,  fd)lid)  er  auf  Q3eutc  oue. .  . 

3)ann  oerfd)roQnd  er  in  diefem  oder  jenem  Saatfeld  —  und 
nun  begann  feine  anftrengende  Pürfd);  das  did)te  ©itter  oon 
§almen  und  Stengeln  ftellte  unabldffig  \fo\^c  Forderungen  an 
feine  ©efd)meidigfeit. 

Sid)  neigend  und  im  QDinde  wiegend,  ftand  dae  grüne,  an 
den  Knien  gebräunte  Stengelgeroimmel  da;  feine  binroelfendcn, 
roftflecfigen  Q3latt3ipfel  ftrid)en  i^m  um  die  Olafe  und  ftad)en 
(bm  in  die  Augen,  rodbrend  fein  feiner,  empfindlid)er  3Hund« 
bart  dauernden  Stöfeen  und  Knüffen  auegefe^t  mar.  Aber  er 
oergafe  alle  Qlnannebmlid)feiten,  roenn  er  erft  mitten  im  ^i(f id)t 
mar,  und  mit  lautlofen  dritten  fd)li<l)  er  oon  dannen,  atem* 
I08  erfüllt  oon  den  Crroartungen  dee  eifrigen  Jagere  und  oon 
der  Jagdleidenfd)aft  gepacft. 

Allee  um  ibn  \)tv  mar  Qllatur  . . .  und  in  feinen  Obren  flangen 
lauter  Harmonien!  Vae  Saufen  der  näd)ften  QDegpappel  — 
dae  oolle,  üppige  Q3raufen  mit  den  sarten,  flüfternden  Tleben» 
flangen,  die  gerade  fein  Sinn  erfaffen  und  geniefeen  fonnte  — 
und  dae  feine,  eroige  Sieden,  dae  oon  den  fy^vtn  der  ©erfte 
berrübrte  oder  den  fUngelnden  holden  dee  ^ofere,  roar  ein 
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ßiebeslkd,  das  die  Crde  ibm  fang:  er  roar  (brc  beftc  Ka^e, 
ibr  gröfetcr  und  crfol9reid)fter  Ddgcrl 
Cr  füblte  fid)  b^^^  draußen,  n)ud)6  3ur  öro§tat  b^ran  unter 
der  3HufiB  dte  Sommere. . . 

Kleine,  rote  JHarienf  df  er  mit  fcbn)ar3en  Sternen  auf  dem  Q^ücf  en« 
fd)ild  roandcrten  Stengel  auf  und  Stengel  nieder  —  und  roenn 
er  innebielt,  um  3U  überlegen  oder  f  orf d)end  durd)  das  grüne,  flim* 
mernde  ^almgeroimmel  ju  ftarren,  unterfd)ied  er  bald  einer 
3Hobnblume  fleine,  rote  Jud)83unge,  bald  der  raubaarigen 
QIIud)erblume  tiefe,  indigoblaue  Sd)langenaugen.  Oder  die  roei&c 
}Karguerite  bli^te  roie  der  Q3au(b  einer  Cerd)e  ab  und  3U  auf, 
trat  ibm  in  beutelofen  AugenbliÆeu  mit  bypnotifierender  3Kacbt 
entgegen. 

^ie  Xiefe  dee  Kornfeldes  barg  fo  üiel  IJtgftif. . .  Caute,  deren 
Qlrfprung  er  nid)t  feft3uftellen  Dermod)te,  als  fie  fid)  au(b 
fd)on  oerloren,  umtönten  ibnl  Seltfame  ^inge  gingen  }^\tv  im 
X)i(fid)t  des  Sommertoms  oor  fid)  —  das  botte  er  begriffen! 
Cin  plö^lid)es  Stengelrafi^eln  und  Knaben  ertönt  oor  ibm  — : 
dos  Korn  fcbreit  unter  den  Tritten  oon  §afenldufen,  die  fid) 
einen  Qüeg  durd)  die  QDildnis  babnenl  Oder  ein  gewaltiges 
poltern  3erftört  für  einen  Augenblick  das  melodifd)e  Klingen  der 
Qflaturbarmonien,  er  fd)riÆt  3ufammen,  und  neroöfe  3ucPungen 
in  den  Knurrbaaren  oerraten  feinen  ITIangel  an  innerem  ©leid)« 
gen)id)t;  ?ur3  darauf  ertönt  der  Qüamruf  des  Qlebbabns  — 
und  nun  ernennt  er  den  Cdrm  und  fe^t  fid)  nieder,  rodbrend 
feine  empfindfamen  Qfleroen  in  ibre  normalen  Sd)n)ingungen 
3uruÆebben. 

Als  bald  darauf  ein  langbeiniger  Jrofd)  oor  lauter  QDenoir» 
rung  ibm  mit  feinem  eisCalten  Körper  einen  Sto§  gegen  die 
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^lafc  oerfe^t,  b^t  er  den  Sd)re(f  glüifUd)  übcnoundcn  und 
tonn  feinen  QDeg  wieder  fortfe^en. 

Cin  9an3er  Sd)n)Qrm  ^oftauben  gleitet  plo^lic^  gan3  did)t 
über  feinen  Kopf  l)ittn>«9  und  entfad)t  ölut  und  Ceben  in 
feinen  goldenen  Augen  .  .  .  gleid)  darauf  oernimmt  er  il)r 
5lügelfd)lagen  im  Crbfenfeld.  3m  Sd)n)arme  find  foroobl  rote 
n>ie  aud)  meige  und  blaue. . . 

Cr  finh  in  die  §ad)fen  und  legt  fid)  auf  den  Q3aud).  Oft  er 
der  geborene  §od)roildjäger,  fo  foll  fid)  das  |e^t  3eigen  — 
und  er  ^övt  feinen  Pule  bdmmem  und  dae  5er3  fd)lagenl 
Ale  er  na4)  oiertelftündiger  Pürfd)  den  Kopf  blnter  einem 
Crbfenbüfd)el  l)cn)orftecEt,  fd)nappt  fein  ^olbgeöffneter  Ql^ad)en 
nac^  Cuft,  und  ein  grünlicbee  Cid)t  fd)immert  in  feinen  Augen, 
^ie  TJtuefeln  find  auf  dae  l)6d)fte  angefpannt  —  je^t  gondelt 
ee  fid)  darum,  der  3Küdigfeit  §err  3u  werden,  um  nid)t  3U 
3erft6ren,  wofür  er  alle  feine  Kräfte  geopfert  b^t. . . 
^er  Taubenfd)n)arm  b^pft  und  bufcbt  bin  und  \^tx,  roic  ee  fo 
der  Tauben  Art  ift . . .  und  in  der  ndcbftcn  Befunde  flattert  eine 
fd)immernd  roeifee  IKöroentaube  ibra  geradeeroege  ine  ©efid)t. 
Cinen  Sprung  3U  oollfübren  mar  er  nid)t  imftande,  er  boUe 
nur  mit  den  Pfoten  aue  und  fcblug  drei  bulbgefrümmte  Krallen» 
fpi^en  in  dee  Q)ogele  Q3ruftl  Oan3  leid)t  drangen  die  Krallen 
ein;  aber  fie  liegen  nid)t  anndbernd  fo  roillig  wieder  loe.  Je 
kräftiger  dae  Opfer  um  fid)  fcblug,  um  frei3ufommen,  defto 
beffer  fd)ienen  die  QfZdgel  f eft3ubalten ;  fie  blieben  bud)ftdblicb 
an  allem  bdngen,  womit  fie  in  Q3erübrung  famen.  Qlnd  nun 
padPte  dae  7Rau\  yx  mit  den  ftarfen  IHuefeln  —  die  Taube 
bau(bte  unter  dem  erften  Q3ij^  ibr  £eben  aue. 
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TRit  der  Q3cutc  (m  O^Qd)en  ocrsog  fid)  ©rofemic}  fd)leun(gft 
in  eine  fleine  §ütte,  die  qu8  sroei  grofeen  Klettenbüfd)eln  ge* 
bildet  rourde;  \}itv  oerseljrte  er  feinen  Jong. 

„OTa^nfinn"  und  die  Cule 

Abende  Fam  Q3ruder  Sd)roQr3  on  die  Q^eibel 
QDar  „QX)al)nfinn"  fd)on  am  Tage  dreift,  fo  nabm  doe  ^u,  fo» 
bald  die  ^unfel^eit  bcrniedcrfanf.  Sd)on  bei  Sonnenuntergang 
begann  ee  ibm  in  den  Krallen  3U  juÆen,  und  die  Cuft  3ur 
Purfd)  pacfte  il)n.  . . 

Crft  (ing  er  IKiftfdfer  und  ©rillen,  fobald  aber  die  ^amrae* 
rung  did)ter  3U  roerden  begann,  fand  er  ce  am  ratfamftcn, 
eine  crnftbafte  Arbeit  in  Angriff  3U  nebmen.  Q)om  ^aå)  der 
Sd)ilf butte  oder  oon  einer  S^unfpi^e  aue  uberbliÆte  er  die 
£andfd)aft  und  borcbte  fie  ab.  QDaren  2JZenf(^cn  draufeen  oder 
der  §und? 

Sid)  3roifd)en  Q3üfd)eln  und  Stengeln  bindurd)fd)ldngelnd  und 
fried)end  30g  er  roeiter,  blieb  oftmale  fteben  und  fpdbte.  QDo 
ging  die  Cerd)e  3ur  Q^ube?  QDo  oerfamraelten  fid)  die  Qlleb» 
bubner?  Q)or  QDiefel  und  3ltie  roar  er  nid)t  bange;  er  fd)lug 
ibnen  unter  5aud)en   und  3^14)2^   f^iwc  Krallen  ine   öe* 

ficbt 

Cinee  Qtad)te  —  der  §immel  roar  über3ogen  und  Quollen 
jagten  dabin  —  ift  er  draußen.  Cr  fd)reitet  auf  den  roeid)en,  ge* 
rdufd)lofen  Pfoten  roie  ein  Teil  der  Stille  felbft  durd)  die  ^unBel» 
bcit.  ^ie  Cule  im  ©emeinderoald  b^ult  garftig,  fo  dafe  die 
anderen  drüben  ine  QDerftecf  bufd)en;  er  aber  roird  fo  3omig, 
ob,  fo  3ornigl 

Cr  fd)leid)t  in  den  QDaid  binein.  §dU  fid)  did)t  au  den  galden 
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und  Pfaden.  §cjl  Obm  wird  gan3  labm  am  Q3aud)  und  übcrra 
Kreu3:  er  mug  namlld)  einen  Au9enbli(f,  obne  einen  l?aut  üon 
fid)  3u  geben,  mit  der  einen  Q)ordcrpfote  auf  einem  fpi^en, 
fd)arff antigen  Steine  fteben! 

3n  der  ndd)ften  Setunde  drü<ft  er  den  Ceib  an  den  Crdboden, 
feine  Obrmufcbeln  drcben  fid)  nad)  oom  . . .  irgend  etmae  be» 
roegt  fid)  oor  ibml 

Ab,  eø  ift  der  Heine  Jungbafe,  den  er  fd)on  öfter  gefeben«  Cr 
oollfübrt  feine  Krummfprünge  um  ibn  b^nim  —  bie  die  Cule 
plö^lid)  au0  der  Cuft  b^rniederfcbiefet  und  ibren  fcbmarjen 
Jlügelmantel  um  den  §afen  fcbldgt.  ^a  fd)reit  er  auf,  dag 
Sd)roar3  mild  roird;  er  ruft  nad)  ibm,  roie  er  meint,  er  3iebt 
ibn  3U  fid)  b^rüber  —  und  er  fagt  auf  den  Xatort  3u  und 
roird  3U  lauter  Sd)nauben  und  Jaucben  bei  dem  AnbU(f,  der 
fid)  ibm  darbietet: 

Cine  Ka^e,  genau  roie  er^  aber  mit  federn  und  klügeln,  ent» 
rollt  aus  dem  Knäuel  dort  oor  ibm  einen  Kopf  mit  einem 
S(^nabel  drani  Sie  b^ult  abfd)eulid)  roie  der  Sturm  in  den 
Jeldfteinen  und  ftreift  feine  Sd)nau3e  mit  ibrer  Kralle. . . 
Aud)  Sd)roar3  bldft  fid)  auf,  eine  drobende  So^neeroolfe  3cigt 
fid)  im  Q3li(f,  roabtend  er  mit  dem  Sd)roan3e  um  fid)  peitfd)t. 
QDae  er  da  oor  fid)  fiebt,  ift  jo  mit  einem  IHale  eine  neun* 
fd)rodn3ige  Ka^el  Aber  der  Korper  rubt  nid)t  auf  allen  oieren; 
nur  die  §interldufe  und  die  linfe  QDorderpfote  tragen  ibn  — 
die  red)te  bdlt  er  roie  gerodbnlid)  ein  roenig  erboben,  um  3U 
einem  bli^fcbnellen  Sd)lag  bereit  yx  feitu 
^ann  Der3iebt  er  fein  Oefid)t  und  ftimmt  einen  Kriegegefang 
an  genau  roie  fein  QDater:  Auoauuauoau  —  000  —  tt  —  tttl 
Sollte  der  da  die  Q3eute  daoontragen,  roabtend  feine  Krallen 
138 


leer  blieben  .  .  .  follte  der  da  freffen,  todbrend  (^m  fd)n)Qd) 

im  TRagzn  roar  oor  junger? 

*^nd  der  QDabnfinn  lodert  in  ifem  bod). 

Cr  fpringt  auf  die  Cule  3U  und  jerfe^t  ibr  do6  eine  Obr.  Cr 

fpringt  noci)mQle  drouf  —  und  nun  begreift  die  fliegende 

Kü^e,  dofe  fie  doe  Spiel  oerloren.  Sie  fd)n)ingt  fid)  auf  einen 

3n)eig  und  ftimmt  beulend  in  den  Kriegegefong  ein: 

—  AUDQUD  .  . . 

—  Qlbubuue  .  .  • 
--  Tt  ~  ttt  .  .  . 

QDübrend  Sd)iüQr3  doe  Q3efte  oom  Qafenbraten  Derfd)lingt. 

Vzv  ©auncr 

Sd)n)Qr3  roar  eine  friegerifcbe  Q'Iatur:  tapfer,  dreift,  sujeiten 
dummdreift;  ^^Angft"  aber  'xav  und  blieb  ein  ©auner. 
Als  jede  öefabr  überftanden  und  die  Cule  dauongeflogen  ift, 
fcbleicbt  er  b^rbei  und  bekommt  feine  Q^efte  roic  geroöbnlid). 
Auf  alle  m6glid)e  Art  und  QDeife  gebt  er  dem  böfen  IJIarø 
3ur  §and,  lecPt  feine  QDunden,  reibt  ibn  trocPen  und  ftellt 
ibm  fein  ^aud)fell  3ur  QDerfügung,  da§  er  die  Sd)nau3e  daran 
rodrme. 

3u  feinem  QlnglücP  oerftebt  er  nod)  immer  in  feiner  ^e* 
3iebung,  das  Pfund  3U  nu^en,  das  ibm  die  Qflatur  mitgegeben 
bat.  QDeder  ab  §umorift  nod)  als  QDetterpropbet  ?ann  er 
fid)  fein  tdglid)  ^rot  oerdienen.  ^efto  mebr  fällt  er  den 
anderen  3ur  Caft  —  und  oerfud)t  durd)  QDad)famfeit  und 
ein  geroiffes  Talent  die  günftigen  Cbancen  ousfindig  3U  mad)en, 
dem  grofeen  Krieger  nü^Ud)  3U  fein, 
einige  Tage  fpater  liegen  beide  fd)lafend  blnter  einem  S^un, 
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aU  „TXnq\t''  ein  Plepfen  Dernimmt  und  aue  dem  Småøer  bod)* 
fobrt.  3n  gocPftellung  dafi^end,  lugt  er  oorjicbtig  über  dae 
6rQ8  und  erblicft  eine  Scbroarsdroffcl,  die  auf  der  grünen 
QDiefe  roürmt. 

Gine  jrocltc  Sd)roQr3droffel  gefeilt  fid)  (m  felben  Augenblicf 
iV)r  3U,  fo  dofe  QfleftboCcben  eilende  den  Kopf  ducfen  mu§. 
3m  örafe  oerborgen,  drebt  er  oorfld)tig  daø  Ocfid)t  und  fpi^t 
nod)  raebr  die  Obren.  Jede  fleinfte  QBeroegung  ift  gefdbrlid), 
roie  er  roeife,  fobold  fie  frei  und  offen  ouegcfübrt  roird.  .  . 
Qlun  ift  er  im  Q3egriff,  feine  gelben  Augen  roie  3roei  blen- 
dende Scbeinroerfer  in  eine  neue  Qf^icbtung  fd)roeif en  ju  luffen  — 
und  wieder  }^tht  er  den  §al8  bebutfam  in  die  i)6^t, 
Aber  nein!  Ca  jubelt  in  ibm  auf  bei  dem  begeiftemden  An* 
blicf,  deffen  er  geroabr  roird:  ein  öeroimmel  Heiner  ^t\å» 
fperlinge  in  einem  eben  abgeernteten  Crbfenfeld  dicbt  oor  ibml 
Ob,  fein  Jdgerberj  fd)ldgt,  da^  er  dae  pod)en  bie  in  jede 
Pfote  binein  oerfpürt  .  .  .  fleine  Jeldfperlinge,  dae  CecPerfte 
Don  ollem! 

^ie  Jibem  feinee  Korpere  retfen  und  ftrecPen  fid)  in  füfecr 
*äbereinftimmung  mit  feiner  öemüteoerfaffung,  und  der  Pelj 
roogt  über  den  eifrigen  IHuefeln.  .  .  ^ae  Amfelpaar  auf  der 
einen  Seite  und  die  Sparen  auf  der  onderen  —  und  je%t  ein 
junger  Stdnfd)mdQer  did)t  über  feinem  Kopfe  ~,  er  mu& 
den  9IadPen  nad)  bieten  beugen,  um  dem  lieben  öe[d)öpf  mit 
den  Augen  folgen  3u  können  .  .  .  roie  roerden  dod)  feine  Jdnger« 
talente  beute  auf  die  Probe  geftelltl 

Ce  ift  für  „Angft"  3Uoiel;  Sd)roar3  mufe  geroecPt  roerden  — 
und  er  berübrt  Dorfid)tig  mit  der  Xa^e  den  fcblummemden 
öott. 
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3JIlt  Blabc  ?lüppt  ,,QDal)nfiun"  ein  fcblaftrunfenes  Augenlid 
bod)  und  ift  im  erften  Augenblid?  faft  geneigt,  fld)  an  dem 
DermeintUd)eu  Xolpatfd)  3U  rdd)cn.  Va  entde«f  t  et  (eines  flei- 
neu  ^ündlangete  in  bö4)(tem  ©tade  ongefpannte  JJIienen  und 
bcgtcift,  dafe  ein  ITlundooU  Cecf etee  In  det  OÜdbe  fein  muffe. 
Cr  fe^t  fid)  aufted)t  b^ii  "«^  nimmt  die  ^inge  in  Augen, 
fcbein. 

Abet  3u  Ql^eftbdfcbene  gtofeet  QDetroundetung  beginnt  et  nicbt 
etroo,  einen  Sd)lad)tplQn  3U  entroetfen,  et  roitft  fid)  oielmebt 
miedet  bin  und  tollt  fid)  nocb  dicbtet  3ufammen. 
Sd)roat3  b^tte  ßcbeneetfabtung  ~:  *5!)6gel,  dae  roufete  et, 
mußten  dee  9lQd)t8  gejagt  metdenl 

örQufclld)cn  auf  Jang 

§ügel3ug  auf  und  §ügel3ug  ab,  übet  ebene  SttcdPen  roic  übet 
geroolbte  §öben  bdufte  dae  gemdbte  Kotn  jc^t  feine  §Qlme 
und  öbten.  ^et  goldene  §afet,  die  lic^tgelbe  ©etfte  und  det 
QI)ei3en,  det  gleid)fam  oon  Q3utter  und  Sabne  übetflofe,  rooten 
untet  dem  Ucbtblauen,  b^tbftfloren  ^immel  fcbmet  und  fommet* 
müde  3ut  Q^ube  niedetgefunfen.  ^et  Aufgefang  dee  Cen3e8, 
fein  ^rang  und  feine  ^tunft,  des  Sommete  bunte  Tage  und 
fein  ^abinleben  in  £uft  und  Jteuden  b^ttc  jede  öbte  dutd)* 
bebt  und  geteift.  §iet  auf  den  AcPetn  gab  es  ?eiue  .  .  . 
feine,  die  nid)t  gelebt  und  eines  fru(itteid)en  Cebensroeti^es 
ftat?en,  füfeen  Xtanf  bis  auf  die  Qfleige  gelectt  bat.  Sic  batten 
gekeimt,  geblübt  und  5tud)t  angefe^t  —  je^t  gaben  fic  fie 
bet  und  fügten  fid)  dem  Si^iÆfal. 

An  einem  fonnigen  Qflad)mittog,  roabtend  die  Spinnen  ibte 
Qte^e  3ogen  und  det  A(fetgaud)beil  feine  Heine  tote  *3lüte 
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entfaltete,  ging  6raufeUd)en  in  den  Q'^oggenftoppeln  auf  ^ang 

aue. 

piö^lid)  oernimmt  fie  dae  pfeifen  oon  IHaufen  aue  einem 

§aufen  CRad)lefe     -  und  erftarrt  in  ibrer  Stellung,  die  Obren 

nad)  oorn  gericbtet  und  den  Scbn)an3  in  einem  ^ogen  rücf» 

roorte  erboben: 

Ja,  da  fcbeint  eine  IHdufenerfammlung  im  öetreide  abgebalten 

3U  merdenl  OemütUd)  und  nadelfcbarf  pfeift  ee  oon  drinnen 

betaue;  die  Sd)ar  ift  ooller  ørende  darüber,  dee  bc^li4)^n 

^reffene  teilbaftig  3u  fein. 

QDorficbtig  und  mit  funfeinden  Augen  erbebt  öraufell^en  die 

QDorderpfote  und  fd)iebt  fie  bebutfam  eine  lange  StrecPe  über 

die  Crde  oor;  lautloe  findet  die  Pfote  §alt     -  und  nun  3iebt 

fie  in  einem  bob^n  Q3ogen,  um  nid)t  eine  Stoppel  3U  ftreifen, 

dae  Hinterbein  nad)  fid)  und  fcbiebt  dann  aud)  diefee  roeiter. 

Aber  in  dem  Augenblick,  nie  dae  Q3ein  feinen  bdd)ften  Stand« 

ort  erreid)t  b^t,  oerftummt  dae  IHdufeballo  —  und  fie  oer« 

barrt  lange  in  diefer  unbequemen  Stellung. 

Q3ald  darauf  erflingt  mieder  dae  gemütlid)e  Pfeifen  —  und 

©raufellcben  fübrt  ibren  Schritt  3U  Cnde  und  bereitet  ficb  ju 

einem  neuen  oor. 

Sie  braucbt  eine  gan3e  QDiertelftunde,  um  3mei  Bieter  3urü(f 3U' 

legen;  aber  diefe QDiertelftunde  oergebt  ibr  mie  einelTIinute. 

QDdbrend  dee  Jagene  nimmt  fie  die  feltfamften  Stellungen 

ein:  frümmt  den  QRücfen,  recft  den  §ale  und  fcbldngelt  ficb 

mie  ein  gebogener  Q3acblauf  um  lofe  obren  und  Steine  b<rum; 

endlicb  aber  ift  fie  fo  nabe  gekommen,  da§  fie  dae  2Hdufe« 

feft  direft  unter  ficb  bot. 

i^iftig  macbt  [ie  einen  Q3u(Fel  .  .  .  fpringt  dann  drauf,  fcbldgt 
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)u,  roöblt  mit  der  einen  Pfote  etroae  b^roor         und  ftedPt 

eine  erdfarbige  Jeldmoue  in  die  Sd)nQU3e. 

Qlber  ibrer  Haltung  liegt  eine  felbftDerftdndlid)e  Siegceficber» 

beit,  als  fie  mit  der  TRaue  oon  dannen  trottet.  Sie  bdtte  doe 

Opfer  gern  gepeinigt,  ober  er.  oerlangte  fie  3u  febr  nod)  einem 

CeÆerbiffen! 

Cs  mar  für  ©rQufelld)en  fein  Creignis  mebr,  IHaufc  ju 
fangen!  Sie,  das  fleine,  furjbeinige  Kd^d)en  mit  den  grogen 
Obren,  daø  felbft  eber  (o  etwas  roic  einem  großen  §amfter 
glid),  mar  in  QDirfli(^feit  der  kleinen  *3Zager  gefürd)teter  Sucbt- 
meifter  geworden. 

Aber  fie  b^^tte  nod)  eine  Saite  auf  dem  Q3ogeni 
Stundenlang  fa§  fie  an  den  Qlfern  der  Tümpel  auf  der  2auer 
und  30g  mit  bli^fd)nellen  Pfotenfd)lagen  die  blinkenden  Sd)alen 
aus  dem  moraftigen  QDaffer.  Am  früben  IJtorgen  fab  man  fie 
dabergefcbli(icn  fommen  und  fid)  am  Qlande  des  ©erodffers  in 
Pofitur  fe^en,  obne  das  pidtfd)ern  3U  bead)ten.  Oelegcntlid) 
ftür3te  fie  fid)  fogar  Popfüber  in  den  See  —  und  roenn  fie  wieder 
bod)?am,  trug  fie  eine  grofee,  3appelnde  Karaufd)e  im  IHaule. 
Sie  taugte  uid)t  nur  3um  3Kdufefang,  aud)  Jifcbe  maren  not 
ibr  nid)t  fid)erl 

Qüdbrend  die  anderen  in  ^ufd)  und  Koppel  umbcrfd)licben, 
ibren  gebogenen,  Derfd)lungenen  Jagdpfaden  nad)gebend,  fd)lug 
Qlottopf  den  ?ür3eften  QDeg  3um  ndd)ften  §aus  oder  §of 
ein.  Oder  fie  ging  geradesroegs  ins  5)orf!  JTiit  QDorliebe 
rodblte  fie  dann  den  Gemeinde»  oder  den  Kird)roeg  .  .  .  aber 
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dann  mu§tc  ce  dunfcl  oder  fpdt  nad)te  fein!  Am  Tage  ging 
f(c  lieber  etoppenweife  oor,  benu^te  die  QDege  durd)8  ©ras, 
die  doe  Q)iel)  ging,  QDagenfpurcn  und  AcPerroine.  3e  na^er  fic 
dem  Orte  forn,  defto  fürser  rourden  (l)re  Sd)dtte  —  fc^liefeUti 
fe^te  fie  fid)  bin,  um  ju  überlegen,  3U  borenen,  nocbsudenfenl 
Sie  roor  febr  oorficbtig  und  mifetrauifd).  Aber  binein  mufete 
fie  |q(  Va^  ee  dort  §unde  gab,  die  auf  fie  ocbt  boben  foUten, 
und  andere  Ka^en,  die  nur  aue  Q3oebclt  und  JTIifegunft  ibrem 
QDoble  imODege  fein  würden . . .  ja,  dae  n)u§te  fie  feit  langem! 
Aber  das  Ceben  bötte  ja  nun  einmal  feine  Qüidrigfeiten! 
Sie  bot  Gef(i)ma(f  am  ;,Küd)enn)ild"  gefunden,  gebratene 
geringe  und  Aal,  gefocbtee  'Jleifd)  und  duftende  Scbroeine» 
fd)n)artel  X)erürtige  §errlicb^citen  maren  für  fie  roeit  leicbter 
3U  fangen  alb  Bldufe  oder  QDögel  Sabne  fab  fie  ebenfalle 
für  eine  au8gefud)te  ^eliPateffe  an  —  und  ibr  roter,  gelb» 
geftreifter  pelj  erfcbien  daber  oftmals  dort,  roo  diefes  „Kücben* 
mild"  fid)  oerborgen  blelt. 

^er  ©emeindeoogt  lauerte  ibr  auf  I  Cinmalbielt  er  einen  gon3en 
Tag  ocm  IJtorgen  bie  3um  Abend  oor  feinem  ©iebel  QDad)C| 
roo  ein  alter,  durcbl6d)erter  5ltegenfd)ranf  erft  Für3licb  ge* 
plündert  roorden  mar.  IRan  batte  ein  frifcbgebratenee  l?enden* 
ftücf  binelngefe^t  und  erwartete,  da§  der  ^uft  den  ^ieb  an« 
locPen  roürde. 

3m  Caufe  dee  QlZacbmittage  rourde  der  §ofbefi^er  indeffen 
bungrig  und  ©erliefe  auf  einige  3cit  feinen  Poften,  um  ficb 
nad)  den  langroeiligen  Anftrengungen  der  QDacbe  3U  ftdrfen  — 
und  ale  er  oon  der  QDefpcr  3urücffebrte,  die  Pfeife  im  JHunde 
und  dae  Geroebr  in  der  §and,  fab  er  gerade  nod)  den  „roten 
Teufel"  durd)  den  Garten  ^erfengeld  geben. 
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O^otfopf  böttc  den  „Kücbcnoogcl''  in  feinem  OBouer  am  ©iebel 
entdeckt  und  mar  ein9ebrod)en;  ein  ©lücf,  dofe  fie  noc^  3u 
red)ter  ^tit  Tritte  oon  §ol3fd)uben  borte.  .  . 
QDq8  ibr  in  den  QDeg  fam  und  önnde  oor  ibren  Augen  fand, 
ja,  dae  ftabl  fie.  Ce  roare  ja  ^ummbeit  geroefen,  ee  ni(l)t  ju 
tun  —  und  ^ummbeit  bot  nod)  niemand  der  ^iebø^a^e  oor» 
roerfeu  können I 

Sd)neen)e{§d)en  und  das  Kalb 

Am  öerodffer  entlang,  an  der  Stelle,  roo  dae  rote  Kdlbcben 
angepflocPt  ftand,  ergriff  nun  der  §erbft  aud)  mit  einem  3Tlale 
dae  S3epter  — :  Scbroindfud)t  und  3Kager?eit  bemdd)tigten  ficb 
der  grofeen  Ampferftauden,  ibre  gerooltigen  ^ldtterfldd)en 
fd)rumpften  ein  und  rourden  run3elig.  QDenn  Si^neeroeifecben 
im  QDorüberbuf<i)en  fie  berübrte,  rafd)elten  fie. 
Sd)neeroei§d)en  jeigte  fid)  tdglid)  am  ©erodffer;  der  kleine, 
rote  Qüiederfduer  mar  nad)  und  nad)  gan3  oertraut  mit  dem 
KdQd)en  geworden.  ^Han  fab  fie  die  Qflafen  aneinanderftofeen 
und  im  ©alopp  daoonfpnngen;  da6  Kalb  ooran  in  fteifen, 
ungcfd)icPten  §üpfern  und  Sd)neeroei&d)en  binterber. 
Cines  Xagee,  als  dae  Kalb  fid)  erbob,  pacfie  Sd)neeroei6cben 
plo^lid)  den  Q3üf(^el  an  feinem  Sd)man3  und  liefe  fid)  ein 
langee  StücE  über  die  Crde  dabintragen. 
Qlnd  feitdem  mar  es  einee  ibrer  größten  QDergnügen,  fid)  in 
den  Kalb8fd)roan3  3u  bdngenl 

Sie  roufete,  mann  der  Q3efi^er  dee  Kalbee  —  der  ^dualer 
unten  oom  Tfloov  -  mit  dem  IJlilcbeimer  b^touefam;  fie 
batte  ee  aber  bieber  nid)t  gewagt,  dem  ^Henfc^en  entgegen* 
3ugebcn.  6rft  menn  der  UTann  wieder  aufeer  Sid)t  mar,  fd)lid) 
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fic  fid)  \}txx)ox  und  fieberte  fid)  elligft  ibren  Anteil  an  der 

fd)Qumenden  lfli\å). 

Sie  füblte  fid)  ftorf  3um  JTIenfcben  \^\n%tiogtn       und  longe, 

nacbdem  er  fid)  entfernt  batte,  empfand  fie  nod)  einen  felt* 

fomen  ^rong  in  fid),  feine  Q3efQnntfd)Qft  }u  ftiften. 

Cine©  Xogee  fond  fie  einen  alten  O^eifigbefen,  der  einmal  (m 

oergangenen  QDinter  mit  dem  ^ung  binausgefabren  und  der 

nun  in  der  Crde  feftgen)ad)fcn  mar,  die  drmlid)en  Qf^efte  fteifer 

Ql^eifcr  in  die  Cuft  geftrecPt.  X)iefc  Q3ürfte  fucbte  fie  jedeemal 

auf,  roenn  der  §åuoler  beim  Kalb  geroefen  mar,  um  ficb  an 

ibr  3u  reiben  und  3U  fragen  I 

Sd)neen)ei6cben  mar  jabm,  tro^  der  oerroilderten  QDerbdlt* 

niffe,  in  denen  fie  aud)  aufgen)ad)fen  mar.  ^urd)  alle  ibre 

Xrdume  lief  ole  böd)fter  ©enufe:  QDorme  ju  fpüren,  Ueblid)e 

TDävme.  Obroobl  fie  niemole  in  einem  §oufe  geroefen,  roor 

fie  dod)  ooll  Don  Abnungen  über  einen  roormen  ^cvd,  ouf 

deffen  glübbeifeer  Jldcbe  fie  fofe  und  fid)  fd)moren  liefe. 

Cinee  IKorgene,  als  der  Qdueler  roieder  Ulild)  för  doe  Kalb 

brod)te,  fonnte  fie  nid)t  langer  an  ficb  bauten.  Sie  roagte  ficb 

binter  dem  Ampfer  beroor,  jagte  in  Sprüngen  on  ibm  oorbei, 

bielt  dann  einen  Augenblicf  inne,  ebe  fie  mieder  in  ibr  QDer» 

ftecf  3urütfbufd)te. 

^0  locfte  der  §duøler  fie,  oerlieb  der  Stimme  rid)tige  QPdrme 

und  30g  den  Ton  long: 

„mi—it^l  Bli— ie3l" 

C«  roor  do8  erftemol,  dofe  Sd)neeroeifed)en  diefe  3TJenfd)en» 

laute  oernobm  —  und  fie  be3auberten  fie  mit  ibrer  lieblid)en 

JHufiP.  Sie  füblte  ibr  3utrauen  roocbfen.  .  . 

'^nd  doe  nocbfte  2Kol  mogte  fie  fid)  ndber  beran.  .  . 
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Vae  }ungDÖlfd)cn  auf  Qbcndlid)cr  Jagd 

®cr  Septembermond  fteigt  grofe  und  r6tUd)gelb  aue  den  grau- 
blauen ^dmmcrungsncbeln  des  ^orijontes  auf  und  befd)eint 
abgeerntete  Jelder,  auf  denen  fünf  grofee,  junge  Ka^en  auf 
Qf^aub  au83ieben.  Qfli'i^t  im  Sd)n5arm  bewegen  fie  fid)  ooran, 
nein,  jedes  für  fid),  über  das  ganje  ^eld  oerftreut. 
Cin  n)eid)C8,  mannigfavbiges  £id)t  rul)t  auf  den  §ügeln,  nur 
in  den  Senfen  bc'^fd)t  farblofes  §albddmmer. 
3n  der  ftillen  Cuft  Ringen  die  Abendgefprdd)e  oon  den  §öfen 
ber  roeit  übers  Cand,  oermifd)t  mit  dem  ©ebrüU  der  Kdlber 
und  dem  Q3löfen  der  Cdmmer;  die  Q3ü(^fen  der  Cntenjdger 
dröbnen  dumpf  oom  IRooxt  b^rüber  —  aber  rings  um* 
ber  auf  den  ©erftenftoppeln,  auf  denen  gerade  die  Jeld* 
bübner  ibren  Sammelruf  crfcballen  laffen,  b«trf(bt  tiefer  Abend« 
friede. 

Auf  einem  der  oielen  Oürtel,  die  das  breite  9^ad  des  öarben» 
binders  gejogen  bat,  f(^leid)t  öraufeU(i)en  bc^^^V  oöUig  in 
Anfprui^  genommen  oon  dem  Puffein  der  IRdufebeine  rings 
umber.  .  . 

Örofe  lauert  den  Jeldbübnern  auf;  er  folgt  dem  ©rabenrand 
und  bleibt  boufig  fteben,  den  §als  über  die  milde  ©oldrute 
und  der  entfamten  JloÆenblume  leere  Körbe  erbebend.  Jen« 
feits  des  ©robens  fiebt  er  den  Sd)roarm  3n)ifcben  der  ^aå)« 
lefe  oon  dannen  eilen;  die  jungen  ^dbncben  balgen  fid),  rodb* 
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rend  der  alte  §Qbn  auffraßt.  Ce  bandelt  ffd)  ffir  ©rofe  donim, 

3U  erforfd)en,  roo  f(e  (n  Kurse  3ufQminen?r(ed)en  werden. 

Sd)n)ar3  umfd)leid)t  eine  ^berfübrung,  unter  der  e(n  junger 

5ud)8,  mit  dem  er  einen  Strauß  au83ufecbten  bofft/  feinen 

Qüobnfi^  botl  Kürslid)  fd)nQppte  ibm  der  Jucberoelpe  im 

JHoorgeftrüpp  eine  Q'^obrdommel  gerade  oor  der  *2lafe  roeg  — 

und  darüber  boft  er  fid)  fo  unfdglid),  da§  er  keinerlei  9Tab» 

rung  nötig  b^tl 

Cine  Sd)ar  oerftorter  Scbafe  ftebt   ein  Stüi  entfernt  und 

güfft;  fic  bot  ein  unbeimlicbee  ^aucben  und  3^f4)«n  gebort . . 

Aber  5uoberft  auf  dem  §ügel  fi^t  auf  einer  oom  QDagen  ge« 

fallenen  öarbe  dae  Q'leftbdfcben  und  fid)t  mit  den  QDorder* 

pfoten  nad)  jedem  3Kiftfdfer,  der  uorüberbrummt.  Geduldig 

roartet  ee  auf  Scbroars*  oder  ©ro§'  JagdFnurren       dann  bofft 

eø  einige  beffere  Q3iffen  3U  bekommen! 

^er  ITIond,  der  fid),  faum  dafe  er  om  §immel  emporgeftiegen, 

miedet  in  finftere  QDolfen  bullte,  gleitet  nun  grünlid)gelb  und 

fd)immemd  roieder  binter  den  fd)mar3en  QDorbdngen  b^roor 

und  Idfet  Sd)neeroei6d)en6  Pel3  in  fd)önftem  ©lan3  erftrablen; 

fie  mar  eben  im  QBegriff,  eine  Kdferinde,  die  oom  Jrübftüd? 

der  Crnteleute  berrübrte,  3U  oersebren. 

Va  trifft  fie  auf  einen  Öra6büfd)el,  in  dem  ein  altee  Qüeib 

fid)  auf  üble  QDeife  oereroigt  bat  —  und  ent3ÜcPt  beginnt  fie, 

fid)  3u  reiben  und  dariu  b<^um3uroüblen. 

Q^otlopf  ift  nirgcndø  3U  erblichen;  roobl  mie  geroöbnlid)  ouf 

irgendeinem  X>iebeo3ug  im  ^orf. 

QDleder  gleitet  der  QDollmond  \^inttx  die  QDolUen  und  fommt 

oon  neuem  b«toor  — :  fieb,  da  Idfet  er  eben  einen  Augenblick 

lang  den  Scbatten  einer  alten  Ka^e  auf  dem  ^acb  dee  Dorf« 
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bau  fes  fcbcnl  ^(e  Ko^e  flettert  oom  ^(rft  b^^ob  und  fpdngt 
mit  einem  Sa^  jur  Crde  —  dann  fd)leid)t  fic  in  entgegen» 
gefegter  Qf^ic^tung  der  Jungen  dou  dannen. 
^ie  Kd^d)en  find  faft  nie  raebr  jufammen  anjutreffen.  Jedee 
oerlebt  die  Tage  und  QflQd)te  ouf  feine  Art,  bufd)t  durcb  ©rdben 
und  über  Qlaine  und  treibt  fid)  in  den  Q}3irtfd)aft8gebQuden 
und  auf  den  Tennen  umber.  Sie  erndbren  fid)  je^t  ganj  auf 
eigene  Jauft,  je  nad)  Können  und  QDermogen. 

^o^ecrs  Tod 

©raucben  ift  immer  trager  geworden  und  bekümmert  fid)  jc^t 
nur  wenig  um  die  *3labrung9forgen  ibrer  9Zad)?ommcn.  Qüdb= 
rend  fie  früber  gern  b^ngerte  und  den  Jungen  roillig  ibre 
Q3eute  überliefe,  frifet  fie  je^t  in  der  Q'^egel  den  gansen  <8raten 
felber  ouf.  Ja,  es  ift  oorge?ommen.  dofe  fie,  wenn  fie  3ufallig 
eines  der  Jungen  mit  einer  befonders  leÆeren  ^aus  über* 
rafd)t  böttc,  lieber  genommen  als  gegeben  bot.  Ce  ift  plo^» 
lid),  als  fei  fie  niemals  JTlutter  diefcr  Jungen  gemefen. 
Am  lltoorpfade,  3n)ifd)en  roclfen  ^iftelfroncn  entlang,  trobt 
fie  auf  die  breite  Candftrofee  binaus,  auf  der  fic  im  §alb* 
duntel  t)erfd)n)indet. 

QDon  der  entgegengefe^ten  Seite  trottet  Q3oxcr  b«tanl  Sein 
Ko^enbafe  Idfet  neuerdings  ftar?  nadj,  und  in  feinem  3nnern 
brennt  außerdem  je^t  Amors  ftar?e,  aber  ftille  £obe.  Qlac^ 
drei  Tagen  qualooUcn  QDartens  oor  der  Tür  eines  Pfarr* 
bofes  draußen  in  einer  entfernten  Qflad)bargemeinde  febrt  er 
fe^t  }^e\m. 

Obne  finftere  Abfid)teti  und  der  Candftrafee  in  *Xube  und  ^e* 
bagen  folgend,  f<bleid)t  er  dem  §ofe  ju  und  ift  bis  an  die 
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Q3rüd!c  gelangt,  die  über  dae  JUefe  fü^rt,  oU  er  plö^Ud)  dem 
KrollciiDiel)  oon  Angefid)t  ^u  Angef(d)t  gegenüber  fte^t.  Auø 
der  5)unfell)elt  unter  dem  ^rücfenbelag  tQud)t  fie  auf  und 
gleitet  über  den  Qüeg,  long  und  flod)  roie  ein  IJtorder. 
Q3o)£er  (d)ldgt  Corm  und  fpringt,  alter  öen)obnl)eit  treu, 
mutig  Dor  —  da  ergebt  fid)  die  Q^iefenfa^e  auf  den  fd)leid)en» 
den  Cdufen,  roird  funfelnd  grofe  und  ejeplodiert  in  ©efaud) 
und  ©C3ifd). 

^a  ernennt  Q3ojEer  dae  gefdbrl{d)e  QDefcnl 
Seit  langem  l)at  er  fid)  felber  ebrU4)  eingeftanden,  da^  er 
feinen  größeren  QDert  mel)r  darauf  lege,  in  den  Feldern  uml)er- 
3ubummeln.  ^nd  je^t,  als  er  fo  plö^lid)  an  feine  manntg« 
faltigen  und  tcuercrfauften  Crfal)rungen  gemannt  rolrd,  die 
er  mit  den  Krallen  diefes  ^eldtigere  gemad)t  bat,  unterliegt 
er  dem  QDcrlangen,  diefem  Qlberfall  auø3uroeid)en.  ^as  5ll«fe 
ift  ja  nal)ebei  und  cor  QDaffer  fürchtet  er  fid)  nid)t. 
Sein  ©undeftol3  proteftiert  frellid),  aber  nur  einen  Augen* 
blicP :  die  böfen,  gelbgrüncn  Kugeln,  die  (n  den  Augenboblen 
deø  Q!l)idcrfad)erø  rollen  und  die  an  ölut  3unebmen,  laffen 
feinen  3roeifel  aufkommen  -  und  im  ndd)ften  Augenblicf  ift 
er  fopfüber  im  Jliefel 

Aber  feine  Q3ered)nung,  dajg  Oraud)en  i^m  nid)t  folgen  roürde, 
fd)l5gt  febU 

^ie  durd)  eineø  langen  Sommerø  Angft  und  Spannung  auf» 
gebracbte  Ka^enmutter  ift  oon  dem  Augenblicf  an,  alø  fie  fein 
iDütendeo  Q3ellen  oernimmt,  in  eine  ^urie  oerroandelt;  fie 
fpringt  ibm  nad),  roie  er  in  frübcren  3citen  ibr  nacbgefprungen 
(ft  —  und  alø  fie  oom  Q3rücfenbelag  abftofet  und  ibn  roie  eine 
fleine,  fließende  3nfel  unter  fid)  erblicft,  befommt  fie  den  teuf» 
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li(d)en  Cinfall,  gerade  auf  dicfer  3nfel  landen  3U  roollen.  %v 

Sprung  ijt  meiftcrbaft  bered)uet :  fie  (d)ldgt  i^re  feinen  Krallen 

in  feine  Stirn,  fo  da§  er  plö^Ud)  und  nad)l)altig  untertaud)en 

mufe,  lüübrend  fein  jammeroollee  Klagegeljeul  oom  QDaffer  er- 

fticPt  wird. 

Qlnd  nun  beginnt  der  feltfamfte  Kampf  auf  Ceben  und  Tod! 

Q3o)eer  oerliert  oollende  den  Kopf.  .  . 

Jedesmal,  wenn  er  auftaucht,  Vettert  die  Ka^e  oon  })\nttn 

auf  feinen  Q^ücfen  und  reifet  und  jerrt  mild  und  unbarml)er3ig 

an  il)m,  dag  i^m  feine  andere  QDabl  bleibt,  als  mieder  unter 

Qüaffer  3U  geben. 

Cr  tritt  Qüaffer,  fträubt  die  Q3ürfte  und  mad)t  einen  Q3ud?el, 

rodbrend  ©roud)en  faud)t,  gurgelt  und  prüftet.  Cr  Derfud)t 

3u  beigen;  aber  eine  Klaue  pacft  um  feine  Sd)nau3e  und  bdlt 

feft.  .  . 

Cr  bebt  den  einen  Q)orderlauf,  um  die  Kralle  oon  der  Sd)nau3e 

n)eg3ufd)lagen;  der  aber  roird  mit  einem  QSife  3ermalmt. . . 

Cr  fd)lucPt  Qüaffer  an  Stelle  oon  £uft,  er  oerliert  die  Q3e. 

finnung;  die  Xa^e  an  der  Sd)nau3e  aber  bdlt  nocb  itnmer 

feft.  .  . 

Cr  3appelt  nicbt  mebr,  Je^t  flnCt  er  fcbon  ...  der  alte,  mit 

der  Seit  milder  gewordene  Ka^ennibiliftl 

Tlun  aud)  Q3ojeer  roeg  roar,  b^tte  ©raud)en  nur  nod)  die 
2nenfd)en  3U  fürd)tenl 

Sie  bofete  den  2nenfd)en,  der  fie  on  Cift  und  Q^aubgier  nocb 
übertraf  —  und  dod):  fie  Ponnte  nie  oergeffen,  da^  fie  einft» 
male  im  §aufe  der  „?alfd)en"  gelebt. 
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Der  JHenfd)  loor  il)r  ftarCcr,  unbe3a)in9bQrcr  Qtcbcnbu^Ut; 
er  batte  (br  ein  für  allema*,  qU  er  fie  in  den  SacP  gelocPt  und 
in  den  Xeid)  geworfen  batte,  durd)  feine  oerblüffende  §inter« 
lift  einen  derartigen  Sd)retf  in  den  Ceib  gejagt,  dafe  fie 
es  nid)t  ertrug,  ibn  3U  boren,  3U  ried)en  oder  gar  3U  feben. 
Aber  tief  in  ibrer  Seele  roobnte  dennod)  eine  tiefe  QBeroun* 
derung  für  ibn.  .  . 

Sie  ba&te  ibn,  fo  dafe  fie  feine  rülpfende  Keble  3erfe^en  fönnte, 
und  dod)  liebte  fie  ibn  fo  febr,  fo  innig,  dafe  fie,  fpinnend  oor 
Qüoblbebagen,  den  Scbn)an3  ftarr  in  der  Cuft  erboben,  fid) 
oon  einer  lieblid)eu  QDonne  durcbftrömt  füblte  bei  der  blofeen 
Q)orftellung,  fid)  an  einem  Paar  bo^fcbubbePleideter  Q3eine 
reiben  3U  dürfen. 

^er  eroige  Kampf  3roifcben  der  ^rfprünglid)feit  ibree  QDefeue 
und  dem,  roas  in  ibt  ein  Jamilienerbteil  mar,  oon  Genera- 
tionen nibreud,  die  dem  TTlenfcben  durcb  Jabrtaufende  gedient 
batten,  lobte  3U3eiten  fo  b<fti9  in  ib^  auf,  da§  fie  in  dunflen 
Qflåd)ten  }^t\m  3um  i)o\t  fd)lid)  mit  dem  feften  Q[)orfa^,  für 
immer  3U  bleiben;  roenn  aber  der  Tag  3U  grauen  begonn, 
roenn  doe  Klappern  oon  ^ol3fcbuben  und  menfcblid)e  Stimmen 
die  Stimmung  3erftdrten,  flüd)tete  fie  mieder  feldeinrodrte. . . 
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3n)ölftc6      Kapitel 


Vet  3JlQufctcufcl 

Qlntcn  am  Bloorc  iDol)nte  der  ^duelcr;  einige  braunfd)n)ot3e 

ftcfer  tDoren  \)\ex  fein  eigen,  die  er  jur  ^erbftseit  felbft  um» 

pflügte.  .  . 

5>a6  Pflügen  ging  nur  ruÆroeife  oonftatten,  denn  er  l)Qtte  nur 

ein  Pferd,  dae  obendrein  red)t  flein  roar  und  nid)t  oiele  Atem« 

3Üge  auf  einmal  den  Pflug  jie^en  tonnte. 

„Sol"  fagte  der  ^Ilann  3U  i^m,  ru^ig  und  leidenfc^afteloe  . . . 

„oorroärte!" 

^Q8  Pferd  aber  toar  toiderfpenftig,  ee  meinte,  fid)  roobl  nod) 

ein  QDeilc^en  i)erf(i)naufen  3U  dürfen. 

„So!"  ertönte  ee  oon  neuem  —  und  nun  ergriff  der  JHann 

die  2eine,  die  lofe  über  dem  Qfla(fen  }^inQ. 

Vae  Pferd   fd)naufte  nod)   immer,  ^ie  Pcitfd)e,   die  nad)< 

ge(d)leppt  }^attt,  mu§te  alfo  Dorgel)olt  roerden. 

„So  .  .  .  nun  loel" 

Die  JRå\)vc  fd)lug  bunten  aue  und  mad)te  £uftfprünge;  das 

mar  der  beginn  jum  IKarfd). 

Allmüb)lid)  ging  ee  uorrodrte  .  .  .  gans  langfam  roü^lte  die 

Pflugf(i)ar  die  naffe  Crde  auf,  dae  Pferd  befam  TRut,  legte 

fid)  ine  Ot\é)ivv,  dafe  dit  Strange  furrten,  ee  ftampfte  mit 

den  Q3einen  und  roarf  fid)  nad)  oorn  über,  ee  brachte  den 

Pflug  in  ©ang,  fd)neller  und  immer  f«^neller  ging  ee,  der  kleine 

3Hann  mufete  au6fd)reiten,  ja  manchmal  fogar  laufen. 
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Sroel  Duzend  JKeter  gelang  ee  Ibtn  l)intcrelnQnder  ju  pflügen, 

do  ftond  dae  pferd  plö^lid)  ftill  —  nun  røar  ee  roleder  an 

der  Q'^eibe,  ein  roenig  auojurubeni 

^08  fei  allright,  fand  der  ^dueler  —  und  rubte  ebenfaUe. 

So  pflügten  fie  im  heften  Cinoernebmen  den  gan3en  Tag  ibr 

3=eld. 

Cines  Abende  borte  er  früb  auf  ...  der  §immel  errötete  tief, 

und  der  5ori3ont  fpie  Jeuer,  rodbrend  des  Tagee  le^te  Q^efte 

(n  flammen  ftanden.  Cr  bracbte  feinen  ©cbilfen  in  den  Stall 

und  ging  3um  Tümpel  an  den  bügeln  blnüber,  deren  QDeide» 

recbt  er  gemietet  b^tte. 

Kur3  darauf  fab  man  ibn  ale  fcbn)ar3e  Silbouette  roie  ein 

Oefpenft  dee  £id)tee,  mit  gebeugtem  QRacPen  und  frummen 

Knien,  über  den  öipfel  dee  ßügele  3urü(ffebren,  ein  fleinee, 

rotee  Kub^alb  bunter  fid)  }^tv  nacb  §aufe  3iebend. 

Ce  mar  je^t  in  der  9lad)t  3U  falt  —  ja,  überbaupt  ju  flamm 

und  borfd),  um  dae  Jungoieb  draußen  3U  laffenl 

Qflad)dem  er  Åae  Kalb  im  Stalle  untergebrad)t  ^at,  ftebt  er 

einen  Augenblick  cor  feiner  Tür  und  lieft  in  einem  Je^en 

3eitung,  ale  er  mit  einem  7Ra\t  ein  bebutfamee  Trippeln  um 

feine  Jü§e  bemerPt.  Cr  blicft  nieder  — :  ein  roeifeee,  fungee 

KäQd)en  mit  gekrümmtem Qf^ücfen  und  bocberbobenem  Sd)n>an3e 

ftebt  auf  feinen  §ol3fcbuben  und  reibt  fid)  liebfofend  an  feinem 

Scbienbein. 

,;Öallob,  roer  bift  denn  du?" 

Sd)neeroeifecben  bekommt  oor  der  menfdblicben  Stimme  Angft 

und  fpringt  3ur  Seite  —  da  lodPt   der  ^dueler  fie  loieder 

berbei. 
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Sie  ndbert  fid),  und  nun  greift  eine  §and  um  ibren  ^aucfc  . . . 
wie  lieblich  frauend 

Ce  gab  fo  oiele  3Tldufe  bei  dem  kleinen  AÆerbauer;  feinODobu» 
räum  ging  in  das  Stallgebaude,  in  dem  aud)  die  'Tenne  lag, 
über,  ^ee  Abende,  roenn  er  lefend  in  feiner  Stube  fafe,  gucPten 
die  3Hdufe  ibm  über  die  Tifd)?ante  und  ?rod)en  an  feinen 
§ofcnbeinen  in  die  §öbc.  QDon  der  QI)irtfd)Qft,  die  er  im  ^ett 
mit  ibnen  b^tte,  roollte  er  gar  nid)t  reden! 
i)\n  und  wieder  nabm  er  die  §offa^e  mit,  aber  die  bötte  feine 
Abnung,  roie  fie  fid)  ju  oerbalten  babe,  fubr  b^^um,  ri^  allce 
bcrunter  und  roollte  die  ganse  ^tit  wieder  nad)  §aufe. 
Sd)neeroei§cben  fam  daber  durd)au6  nid)t  ungelegen! 
Sie  benabm  fid)  aud)  gleid)  fo,  ab  fei  fie  in  der  Stube  gro§ 
geworden :  fd)nell  lernte  fie  auf  der  Kommode  nad)  IJtdufen 
jagen,  obne  die  mit  IKufcbeln  eingefaßte  Pbotograpbie  des 
JKannee  felbft  in  farbiger  Soldatenuniform  um3uftofeen  und 
fliegen  auf  dem  Xifd)  3u  fangen,  obne  in  die  Jettf (Rüffel 
oder  den  Q3rotforb  3u  treten. 

Sie  mad)te  fid)  beliebt  und  oerftand  ee,  untertdnig  3U  fu^e* 
fcbrodnseln  und  fid)  liebfofend  an3ufcbmiegen,  fo,  roie  die 
SClaoennatur  im  2nenfd)en  eine  Ka^e  am  liebften  mag. 
^ie  2Jtdufe  oerfcbroanden  oollftdndig.  *2tid)t,  roeil  fie  alle  roeg« 
gefangen  rourden,  fondern  oielmebr,  roeil  fie  die  ftdndige  Q)er* 
folgung  nid)t  ertragen  konnten.  .  . 
Qlnd  Sd)neeroei&d)en  erbielt  den  Flamen:  IJtdufeteufell 
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^ic  Ka^c  im  Surf 
Scl)n)efclgclbc,  gaUcngdlnc  forben  ra{fd)ca  fid)  mit  dem  hell- 
rot dee  Sonnenaufgänge  und  entbüUen  trage  und  f(i)n)erfdUig 
einen  oierflügeligen  Q3üuernl)of  aue  dem  feud)ten,  fallen  öe* 
flimmer  einee  regenfd)n)eren  OCtobertagee. 
QDor  dem  Kubftall  \^tht  fid)  eine  JR(ld)fanne  oon  Jener  alt« 
modifd)en  Art  mit  engem  ^ale  aue  dem  grauen  Kammer,  ^ie 
IHelfmagd  pflegt  fie  ju  braud)en,  roenn  fle  nad)  der  TRorgen« 
mel?e  il)ren  Topf  frifd)gemolfene  3Tlild)  für  die  Kinder  mit« 
nimmt.  Qlnten  auf  dem  Q3oden  der  Kanne  find  nod)  einige 
Xropfen  jurücfgeblieben  —  genug,  um  ein  CecPermaul  3U  oer* 
führen  l 

X)ie  JRaqd  fi^t  drinnen  und  melft,  ale  9^otfopf  am  Sd)eunen» 
flügel  entlanggefd)lid)en  fommt,  die  Kanne  entdeckt,  die  Olafe 
bineinftecft  und  deutlich  den  ffi&en  *Xeft  auf  dem  Q3oden 
wittert. 

Sit  ftü^t  die  QDorderldufe  auf  den  runden,  baud)igen,  unteren 
Teil  der  Kanne  und  mübt  ficb  energifd)  ab,  um  den  Kopf 
durd)  den  Kannenl)al6  )u  preffen.  Q)erfd)iedene  Anlaufe  mu^ 
fie  mad)en  und  die  Obren  menden  und  dreien,  mährend  fie 
die  Q3acPen  innig  an  der  blanfen  Cmaille  reibt, 
^ann  endlid)  gelingt  ee  il)r  —  und  fie  lecPt  die  Kanne  fo 
rein,  mie  fie  feit  ibrem  ^erftellungetage  auf  der  ^abrif  nid)t 
mieder  gemefen. 

Ciligft  roill  fie  fid)  entfernen;  da  aber  fann  fle  plö^lid)  den 
Kopf  nid)t  b^^<^ue3ieben,  der  breite  Qlacfen  und  die  fteifen 
Obrmufcbeln  find  im  QDcge.  Sie  gerat  in  ^enoirrung  .  .  . 
anftatt  oorficbtig  fid)  bcraue3uminden,  beginnt  fie  3U  poltern, 
fo  dag  fie  nur  erreid)t,  fid)  i\)vt  fürcbterlid)e  THaePe  immer 
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roeitcr  über  die  Obren  ju  3ieben.  Sie  tippt  auf  die  Seite  und 

jerrt  loie  oon  Sinnen  an  dem  borten  Steingut  —  bie  fie  nod) 

und  nad)  wieder  auf  den  Q3einen  ftebt  und  blind  3um  gofe 

bereinfd)n)Qnft. 

Q)on  einem  der  Jenfter  oue  entdeckt  man  dae  fcUfame  ^ild. 

91un  bot  man  fie  olfo  endlid)! 

JRan  ernennt  fie  fofort  —  ein  Sacf  ift  fd)nell  befd)afft  und 

fcbleunigft  über  ibr  §interteil  gebunden.  Je^t  roird  man  fie 

ertrdnfenl 

3m  felben  Augenblicf  ?ommt  ein  §aufierer  in  den  §of.  Cin« 

mal  im  Jabre  fprid)t  er  oor  und  fauft  alte  Cumpen  und 

Knod)en  und  alles  möglid)e  rocrtlofe  öerümpel 

Q^otfopfs   funfelndeö,  fucberot   gldnjcndee  Jell  ftid)t   dem 

<8urfd)en  gleid)  in  die  Augen  —  und  dem  pfiffigen  Q3auem 

Commt  eine  3dee.  ^cr  Trödler  bat  ibn  fo  oft  betrogen,  je^t 

roill  er  feinerfeite  ee  einmal  oerfud)en. 

^urd)  einen  oorfiifetigen  Sd)lag  mit  dem  Jammer  befreit  «r 

*Kot?opf  aue  der  Kanne. . . 

„Kannft  du  eine  ungeroöbnlicb  gute  Uldufefa^e  gcbraucb^i^^^' 

„Ja,  bei  ©ottl"    erwiderte  der  Xrodler  ...  die  feblte  ibm 

ndmlid)  gerade. 

^er  ^auer  fdbrt  fort: 

„Ja,  die  Ka^e  ift  fo  tü(^tig,  da§  fie,  gerade  ale  du  3um  t)oft 

bereindrebteft,  fid)  beinabe  felbft  ine  Qlnglücf  geftür3t  bdtte, 

um  eine  TRaue  3u  faffen,  die  bl^^  In  <!»<  2nild)fanne  geflücbtet 

roarC' 

Qlnd  der  §dndler  wurde  fo  düpiert,  da^  er  fofort  einf4)lugl 

er  faufte  die  Ka^e  im  Sad. 
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örofemic3  roird  3ur  QDildfa^c 
An  einem  b«rbftlid)en  Abend  treiben  gro^e  QDolfenballen  über 
den  orangegoldenen  QDeftbimmel  dabin.  Oro^mie)  em)ad)t 
in  il)rem  QDinterlager  und  füblt  fid)  aufgelegt  3ur  ^abrt 
Aller  Tageelarm  b<it  fld)  auf  den  Feldern  nun  gelegt,  und 
die  Kübe,  die  auf  der  QDeide  graften,  find  für  die  9la(bt 
beimgetrieben.  .  . 

Cr  fd)leid)t  über  leere,  l^able  tkdcx,  ouf  denen  die  Spatflora 
der  Kamillen  luftig  ^mifcben  den  mei^grauen  Stoppeln  auf* 
leucbtet. 

QDie  alle  ©rofejfiger  b^t  er  den  5)rang,  red)t  b^ufig  feine 
Jagdgründe  3U  mecbfeln,  und  daber  nimmt  er  in  diefer 
falten,  trocfencn  Septembemod)t  die  Pfoten  in  die  Öand, 
roabrend  der  Halbmond  flar  und  gli^ernd  roeife  am  §immel 
dabinmandert. 

*Sber  ßügel  und  an  ^ornenbccfcn  eilt  er  oorbei,  fängt  eine 
i?erd)e  im  Cager  und  eine  ^Kaue,  bei  einem  dreiften  Sprung 
oon  einem  Pfabl  }^txah  —  und  oie  der  IHorgen  graut,  legt 
er  fid)  3um  '^ageefc^laf  im  Scbu^e  einee  gelben  GraebüfcbeU 
in  einer  troÆenen,  mit  Steinen  angefüllten  Scbottergrube  3ur 
QRube. 

Am  bob^n  QDormittag  erroacbt  er  durd)  Pfotenfcblage  im 
Scbotter.  Cr  b^tte  nur  liegenbleiben  und  fid)  dem  Crafe 
oertrauen  folien,  dae  graugelb  und  fd)mar3Dermell?t  feinem 
^tWt  glid);  aber  er  oerga§  fein  3utrauen  und  fprang  daoon. 
Ce  gab  dem  gro&en,  bunten  §und  einen  förmlicb«n  QRud?,  er 
bielt  einen  Augenblick  inne  und  blidfte  3urü({  —  dort  gingen 
3n)ei  BZanner,  mit  Q3üd)fen  beroebrt;  diefer  Pleine  Jagdou»flug 
langweilte  „Qln?ae". 
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IKon  fprad)  lebhaft  miteinander  und  liefe  die  Pfeifen  dampfen; 

Qlnfae  nabm  die  ©elegen^eit  roabr,  und  nun  ging  es  bunter 

der  3nie3  \)cv. 

„§ierberl''  riefen  die  3Hdnner;  aber  für  Qln^as  waren  die 

QDürfel  gefallen,  fein  S^ruf  konnte  ibn  aufbalten  —  und  oon 

dannen  ging  die  milde  Jagd. 

3n  3ierlid)en  Q3ogen  und  pl6^lid)en  QDindungen  fd)lQngelt 

fid)  das  3^lie6  oor  ibnen  durd)  die  Jelder,  feine  falten,  fc^roar* 

jen  QDaffer  jieben  gleid)fam  einen  diÆen  Strid)  durd)  dos 

roelfe,  b«tbftlid)e  Cand.  .  . 

©ro§mie3  fennt  febr  genau  den  breiten  QDafferftrom,  den  er 

mit  feinem  aud)  nod)  fo  langen  Sprunge  ju  überqueren  ©er- 

mag  —  darum  ift  er  aud)  fo  flug,  den  Qüeg  über  die  ^rücPe 

3u  nebmen. 

Qiber  die  Q3rü(fe  aber  fübrt  der  ©emeindcroeg.  .  . 

Scbon  ift  er  mitten  auf  dem  Q3rücfenbelag  und  bort  ee  feit« 

fam  unter  fid)  dröbnen,  als  er  ein  faud)ende8;  brummendes 

3Jtafd)inenuntier  auf  fid)  3U  jagen  fiebt.  . . 

hinter  ibm  ift  der  §und,  der    in   atemlofen  Sd^en  naber 

f  ommt.  .  . 

Cinen  AugenblicE  fd)roindelt  es  ©ro6mie3  oor  den  Augen;  er 

mu§  aber  entfd)loffen  bändeln  und  fiebt  feinen  anderen  Aus« 

roeg  nor  fid),  als  einen  Cuftfprung  über  das  ©eldnder  3U 

ma^en  und  plau^  ins  Jliefe  biwein. 

Cr  fallt  roie  ein  Stein  ins  QDaffer;  aber  als  es  fid)  über 

ibm  fd)lie§t,  beginnt  er  mit  den  Q3einen  3U  3appeln.  Cndlid) 

fann  er  roieder  Atem  fd)6pfen,  er  erblicft  den  §immel  über 

fid),  er   fcbroimmt  med)anifd),  glaubt  aber,  er  laufe   durcbs 

QDaffer. . . 
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^a6  ITlotorrad  fauft  toeiter  über  die  Q3cü(fe  b^nioeg  —  do 
freu3t  der  §und  feine  Q3abn:  ein  öebeul,  ein  Kracken,  Sd)elN 

iDorte  und  5lüd)e unterdeffen  fprang  ein  pQtfd)naffer, 

triefender  Koter  über  die  ^e\åcv  dooon.  Cr  fd)üttelte  fid)  und 
lief  und  fd)üttelte  fid)  nieder ...  er  batte  fid)  durd)9el)auetu 
Cin  groger  Q^old  mit  einer  bob^n  Qlmbegung,  die  3U  über« 
fteigen  er  mebrmole  oergeblid)  den  QDerfud)  gcmocbt,  trocPnete 
wieder  feinen  noffen  QluÆen.  Cr  gelongte  in  einen  Xierporf 
und  auf  den  Q3oden  einer  ^utterbütte,  auf  dem  er  etmo  eine 
QDod)e  3ubrad)te. 

QDeit  übere  Cond  erftre<ften  fid)  feine  Streif 3fige;  ober  er 
fond  nid)t  mebr  roie  früber  die  feinen  ^dden,  roie  etroo  be» 
fonnte  Jeldbecfen  und  auffallende  Kuppelbäume,  die  ibn  3U 
den  b^iinotlicben  ©efildcn  3urü(?fübren  tonnten, 
inebt  und  mebr  oerlor  er  fid)  drou&en  in  der  weiten  QDelt  und 
endete  oU  QDildto^e  in  einer  möcbtigen  Au§enfeldfd)euer. 

Q3c(m  5ifd)frQmcr 

X)er  Oemeindemeg  begonn  in  dem  großen  Dorfe  oben  ouf 
dem  ßügelfamm  und  lief  über  fette,  frud)tbore  3^elder  unten 
über  doø  öerinnfel  in  der  Soble  der  XolfenPe  b^nroeg.  Cin 
(dgllifd)cr,  Heiner  Q3od),  der  in  doe  Jliefe  mündete,  roor  bier 
einft  gcfloffen  —  je^t  roor  nur  der  ©roben  mit  dem  Oerinnfel 
übrig  I 

Cine  mit  Steinen  ouogemouerte  ^berfübrung  mit  einem  ölten 
Cifengelonder  fübrte  den  QDeg  berüber,  der  in  einer  Biegung 
on  dem  kleinen,  ftrobgedecPten  §du6cben  deø  ^if^b^rdmere 
oorüberlief,  ebe  er  feine  Jobrt  durd)6  Cond  fortfe^te. 
J)er  5ifd)Prämer  roor  feit  drei3ebn  Jobren  QDitrocr  und  bot 
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^rüQn3f9  Jabrc  lang  (n  dem  §Qufc  gcrool)nt.  Cr  kannte  alfo 
die  QDinfcl!  Gin  101113(9  StuÆ  ©arten  und  einige  Sd)effel 
2md  brQd)ten  ibm  die  Kartoffeln  und  den  §afer  für  das 
Pferd  ein.  ^rei,  oiermal  in  der  QDo(^e  fubr  er  durd)  dae 
£ünd  mit  ^ifcfeen,  die  er  eine  3Heile  oon  \^itx  im  ^ifd)er« 
dorf  am  Jjord  einkaufte.  Vae  roaren  oft  roeite  QDege  für 
das  f leine  Pferd,  fünf  bis  fed)8  IKeilen  am  Tage;  aber  als 
^elobnung  durfte  es  oft  mebrerc  Xage  blndurd)  im  StoUe 
fteben  und  faulen3en. 

^as  ftrobgcdecfte  §duscben  30g  fid)  in  der  Cdngsfeitc  oon 
Oft  nad)  QDeft,  rodbrend  alle  "Türen  und  die  kleinen  Jenfter 
nad)  Süden  fd)auten. 

Am  roeftlicben  Cnde  und  dem  Qüege  3undd)ft  und  dort,  roo 
der  Sturm  draufftand,  lag  der  Pferdeftall  mit  dem  Sd)meine* 
foben,  in  dem  immer  ein  3^er?el  grun3te.  An  der  Oftfeite, 
dem  öarten  am  ndd)ften,  und  dort,  roo  die  QDinter?dlte,  roenn 
fic  am  ftrengften  toar,  rafte,  befanden  fid)  die  Aufeengcbdude, 
der  §ol3ftall  und  die  Xenne.  JTlitten  da3roif(^en,  oon  beiden 
Seiten  umfd)irmt,  lag  dann  die  kleine  QDobnung,  beftebcnd 
aus  einem  Jlur,  einer  roin3igen  Küd)e  und  einer  Stube. 
Sieben  Jabre  roar  es  dem  Jifi^^rdmer  üergönnt  geroefen,  mit 
der  Jrau  in  diefer  Stube  3U  leben,  dann  ftarb  fie  oon  fieben 
Kindern  fort,  die  nun  Idngft  alle  gut  oerforgt  roaren.  Aus  dem 
ftillen,  friedlid)en  Cdndd)en,  an  dem  er  mit  feiner  gan3en 
Seele  blng,  roaren  fie  alle  in  die  gro§e  Stadt  ge3ogen,  die  3U 
oerlaffen  fie  fid)  nid)t  mebr  oorftellen  konnten. 
;,5)ie  Qüirtfd)aft  mit  den  Kindern  bat  man  3ur  ©enüge  durd)* 
ge^oftet,'^  .  .  .  fagte  der  ^ifcbbdndler  .  .  .  ,;gottfeidan?,  dafe 
die  3ßit  Dorüber  ifti" 
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Je^t  lebte  er  nun  fo  allein,  fo  allein!  ^eforgte  feine  §åue» 
licb^eit  (elber  und  ?od)te  fid)  fein  Cffen  —  und  raud)te  fid) 
mit  billigem  Xabaf  durd)  die  langen  QDinterabende! 
Seine  Stube  mar  gemütlid),  an  den  QDdnden  }^\ngtn  jnsei 
grofee  Jugendbildniffe  Don  ibm  und  der  ^rau,  und  die  tradi* 
tionellen  Soldatenbilder  der  Jungene,  die  alle  ab  Crd-  und 
Q3etonarbeiter  ibr  Q3rot  oerdienten,  bitten  auf  der  Kommode 
i^ren  pia^.  3n  den  ^«iifteni  unter  den  Heinen  öardinen 
ftanden  auf  3ierlid)en Sproffen  rool)lgepflegte  Xopfpflan3en  ... 
armlid)  fal)  ee  }^itv  roobl  aus,  aber  fauber  und  ordentlid)! 
Aufeer  dem  Pferde,  dae  des  alten  §ering8l)cindler6  Kleinod 
mar,  und  dem  JerM,  das  er  roie  einen  So\)n  behandelte,  be* 
fafe  er  einen  kleinen  §und,  der  „^Ipö''  bl^fe,  der  beroad)te 
das  §aue  an  den  Tagen,  roo  er  nid)t  dabeim  mar. 
//!?lpö"  bc"f4)te  in  der  Stube,  ^raufeen  —  im  Stall,  auf 
der  Tenne  und  auf  dem  ^oden  —  pflegte  eine  Ka^e  dae 
Kommando  3U  fübren;  aber  der  pia^  mar  fo  gut  roie  ledig, 
denn  der  alte  Peter  plumpe  mit  den  oollmondbleicben,  faft 
erlofd)enen  Augen  und  dem  Derfd)immelten  Scbroans  mar  nun 
fo  bi^fdllig  und  oerlebt,  da§  er  nid)t  mebr  boren  fonutc, 
roenn  2Jtaufe  und  anderee  Qlngejicfer  ibr  Qlnroefen  trieben. 
Q)ier3cbn  Jabre  lang  b^tte  er  beim  geringemann  gelebt,  der 
bebauptete,  der  Kater  fei  fo  Clug,  da§  er  oerftebe,  roooon  man 
fpred)e.  Stand  er  drinnen  am  ^cvd,  und  der  JRann  beugte 
fid)  über  ibn  und  brüllte:  „Oeb  b^naue,  Alter"  —  dann 
ging  er! 

Cr  roar  ee  geroobnt,  ibm  entgegenzueilen,  roenn  er  mit  dem 
QDogen  ooller  Aale  oue  dem  ^i^å^zxÅovft  beimfebrte  —  da 
fiel  donn  ein  fd)lecbter  5ifd)  oder  eine  Quabbe  für  ibn  ob. 
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Au8  rocfter  Cntfernung  crfonntc  er  das  Pferd  am  I'rab,  und 
roenn  er  il)n  erbUÆte,  miaute  er  oor  Cnt3Ücfen  und  gåbnte^ 
dafe  man  ibm  bie  b^nab  in  den  ITlagen  feben  fonntc. 
3n  feiner  Jugend  mar  er  (l)m  eine  oiertel  JHeile  entgegen« 
gegangen  —  je^t  mar  er  nur  nod)  ju  wenigen  bundert  2Tletem 
IRarfd)  imftande. 

plumpe  mar  dee  5ifd)bandlere  Augapfel,  und  öraufelld)en 
bätte  niemale  ©nade  oor  feinen  Augen  gefunden,  roenn  Peter 
nid)t  feinem  QZad)folger,  der  an  einem  fcbönen  bitterfalten 
§erbftmorgen  plö^lid)  feinen  Cinsug  b^^lt,  die  auffallendfte 
öeroogcnbeit  erroiefen  b^tte. 

©raufelld)en  mar  ja  eine  Ka^e  —  und  dee  alten  §errn  piumpe 
eingerour3elte  Q'Ieigungen  3ur  ©alanterie  erroac^ten  fofort  ju 
neuem  Ceben  beim  AnblicP  der  kleinen,  munteren  2Jtie3  mit 
den  grofeen  Obren.  Cin  goldener  Scbein  glan3te  in  den  bleid)en 
Augen  dee  Q3urfd)en  auf,  und  ee  gefdjab  oftmale,  da§  der 
f)ering8mann  feinen  fteifen,  gid)tfran?en  peter  ftundenlang 
unter  einem  Q3aume  fi^en  fab/  in  den  fein  neuer,  bebender 
Heiner  §aueelf  blnöufgeflüd)tet  mar. 

Va  trägt  ee  fi4^  einee  Xagee,  ale  ee  b^ftig  regnet,  3U,  Åak 
©raufeUd)en  oor  dem  alten  Stintpott  feine  Qf^ube  bot;  fie 
mufe  auf  den  §euboden  flüd)ten. 

plumpe  friecbt  nad),  und  Oraufelld)en  rocgt  einen  Sprung 
durd)  die  Cufe  binüber  auf  eine  nabc,  fronenlofe  Pappel, 
plumpe,  der  an  fein  Alter  nid)t  denft,  macbt  mutig  den 
Sprung  nad) . . .  er  fpringt  febl  und  fallt  fopfüber  in  die  ©offe. 
Sd)nell  rettet  er  fid)  ane  ^fer  und  wieder  aufe  Cand  3urücF, 
roo  er  fid)  treulieb  unter  einen  Q3aum  fe^t,  in  dem  der  Oegen« 
ftand  feiner  fpdten  Katerliebe  tbront,  und  martet. 
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Cr  3(ttert  oor  Kfiltc,  aber  er  \^&\t  topfer  durd)  —  als  der 
Öeringebfindler  am  Abend  l)ci«i^«b^t,  findet  er  lb)n  fteif  und 
tot  an  der  Stelle  liegen. 

So  nabtn  ©raufelld)en  gleicbfom  felbftoerftandlid)  feinen  pioQ 

ein  und  füllte  il)n  nad)  und  nod)  3U  (breo  ßaueberm  großer 

3ufriedenbeit  auo. 

Sie  wurde  JHiej  oder  ITZiejelcben  genonnt  —  und  fie  b^tte 

genug  3U  tun,  die  alte,  t)ernad)ldffigte,  baufällige  §ütte  oon 

3Tldufcn  3u  foubern.  Sd)nell  geroobnte  fie  fid)  an  den  Stall, 

den  §eu|d)ober  und  den  Q3oden,  die  ebenfo  fcbummerig  roaren 

wie  dae  Hünengrab  und  der  QDeidenftamm. 

^en  Scbn)an3  ftol3  gen  §immcl  geftrecPt,  fam  fie  fcbon  nacb 

QDerlauf  eines  bölben  Jabree  dem  alten  Jifcbfrömer  entgegen 

und  fprang  3U  ibm  in  den  QDagen.  5)ann,  roenn  das  Pferd 

in  den  Stall  gebracbt  und  die  geringefiften  abgeloden  roaren, 

befam  fie  ibre  3n>ei,  drei  fetten  Aalquabben  oder  einen  minder« 

luertigen  Aal, 

?ifd)  botte  fie  ja  ibr  Cebelang  geliebt I 

Sd)it)Qr3'  3u^u^^ft  roird  entfc^iedep 
Cndlid)  mar  ee  „QDabnfinn"  gelungen,  mit  dem  jungen  ^ud)» 
an3ubdndeln. . . 

Sie  fdmpfen  auf  einer  QIDiefe  3mifd)en  gelben  palmen  und 
oertrocfneten  roftfarbenen  Kleeftengeln. 
^en  3ufammcnge3ogenen  Körper  auf  drei  Q3einen  miegend, 
ftebt  Sd)roar3  bereit,  Q^einefe  eine  Probe  feinee  Patentaue» 
falU  Soften  3U  laffen,  als  plo^lid)  fcbmere  Sd)lage  mie  oon 
Pferdcbufen  die  Crde  unter  ibnen  erdrdbnen  macben. 
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Vit  Scblage  ?ommen  UQ^er  .  .  .  und  loerdcn  fd)neUer  und 
fd)ncUcr. 

Vit  beiden  QDüdfdngc  }^a\un  innc  und  \)oxd)tx\  auf.  .  . 
^ie  §uffd)lQge  fommen  gerade  auf  den  Ort  3U,  roo  Åit  beiden 
fteben  —  und  nun  erblitfen  fie  den  Kopf  des  Pferdes  und 
feinen  Q'leiter. 

Vtx  5ud)8  bufci)t  augenblicflid)  in  den  nabeliegenden  ©raben, 
fein  3nftinft  ift  fid)er  -  Sd)n)ar}  aber,  der  abfolut  in  ein 
©ebüfd)  oder  einen  ^oum  binauf  mufe,  jagt  auf  dem  Pfade 
dabin.  JRit  3ur  Seite  gebogenem  Så^xoan^t  fauft  er  oon  dannen 
und  ift  in  all  dem  roelfen  ©rufe  deutlich  fid)tbar. 
Der  Q^citer  ift  ein  Artillerift  aus  der  naben  Oamifonftadt, 
ein  junger  '^Bereiter,  der  draußen  (ft,  um  des  Oberften  Pferd 
3U  rubren  —  das  örmfte  darf  fid)  ja  fo  feiten  auslegen!  £)itv 
bietet  fid)  ©elegenbeit.  .  . 

Vae  Tempo,  mit  dem  die  Ka^e  auf  dem  Pfade  dabinlduft, 
ftecPt  an;  „Xamburini"  bekommt  die  Sporen  ju  f üblen,  und 
oon  dannen  gebt  es. 

Sd)n)ar3  legt  die  Obren  an  und  mad)t  Så^t,  åit  dreifacb  feine 
eigene  Cdnge  meffen.  3bm  gebt  es  roie  dem  §afen  oor  dem 
ScbneU3ug:  im  ©alopp  ift  es  ibm  nid)t  möglid),  die  Pfoten 
oon  dem  ebenen  Jabrmcg  3U  lofen  und  im  ©rafe  ins  QDerftecP 
3U  Ivitå^tn.  ©inen  Q3aum  mu§  der  Q3urfd)e  \)Qhtn  —  und 
^dume  gibt  es  erft  da,  roo  die  §ecPe  beginnt;  fc^on  erblidJt 
er  fie,  und  gierig  oerlangt  es  feine  Krallen  danad),  fid)  da* 
binauf3ufd)roingen. 

Va  überkugelt  er  fid)  mit  einem  IJIalel  Seine  ©edanfen,  die 
fid)  um  den  ^aum  drebten,  f agten  gerade:  da  pelft  du  b«' 
unter  —  als  ein  Pferdebuf  ibn  ftreift  und  ibm  das  ^eroufet* 
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fc{n  raubt;  er  bleibt  mit  erftarrtem  Sd)nurrbart  auf  dem  QDege 

liegen  und  3utft  nur  ein  paarmal. 

„Tamburini",  die  ooller  Q3egeifterung  ollelHueWn  bei  diefem 

flotten  Xrab  bot  fpielen  laffen,  mad)t  einen  Sprung  über  die 

Ka^e,  da§  der  gefd)meidige  Q^eiter  fid)  in  den  Sattel  jurüi- 

roerfen  mug.   Cr  unterfd)eidet  flüd)tig,  mae  da  gefd)el)en  (ft, 

pariert,  roendet  und  fteigt  ab. 

„gerrgott,  die  fleine  TRUil" 

TRit  3n)ei  Ringern  Y^tht  er  Sd)n)ar3  tntereffiert  am  Sd)n)an) 

in   die  §6l)e   und   drebt  ibn  b^i^un^-   ^^  blutet  toeder   aus 

Scbncuje  nod)  QlZafe,  aber  er  beroegt  aud)  ?eine  Xa^e.  ^er 

bereiter  fül)lt  nad),  ob  irgendein  Knod)en  oielleid)t  gebrochen 

fein  follte,  paÆt  ibn  dann  am  Q'Iacfenfell  und  unterfucbt  die 

gelben  Augen.  Voå^,  der  mug  roobl  tot  fein,  anfcbeinend  oon 

einem  §uf  geftreift ...  na,  3ur  §ölle  dann  mit  der  Ka^el 

Cr  roill  ibn  gerade  in  den  ©raben  fd)leudern,  als  „Qüabn* 

finne"  blandes,  foblf4)n)ar3e6  Jell  feine  Aufraerffarafeit  auf 

fid)  3iebt: 

„^ic  ift  übrigens  böbfd)l  So  ein  Ka^enfell  mug  man  dod) 

immer  mal  braud)en  fönnen"  —  und  entfd)loffen  öffnet  er 

feine  Xinlt  Satteltafd)e  und  oerfenft  darin  den  leblofen  „QDabn» 

finn". 

An  der  alten,  3erfd)liffenen  Satteltafcbe  Ift  die  Q^abt  an  der 

Seite,  die  nad)  dem  Pferde  3U  bdngt,  auf  geplagt;  aber  gleid)* 

Diel  —  eine  Ka^e,  die  nod)  da3u  maufetot  ift,  mird  fie  mobl 

nod)  auebaltenl 

Qlnd  die  Xafd)e  roird  wieder  feft  über  ibm  oerfd)nürt. 

„Tamburini '^    mird    an   diefem   QDormittag   tüd)tig   bo4)9^' 

nommen,  fo  dag  fie  am  n5d)ften  IKorgen  bei  der  ©eneral* 
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infpchion  dem  Oberft  roobl  3abni  folgen  loird  —  und  ala  fle 
fd)dumcnd  und  )d)n)ci6tnef end  mit  roeitgcbldbten  Qfluftern  der 
Kaferne  3ufd)reitct,  bdngen  die  iügtX  nur  lofe  nieder, 
^a  roerden  ifer  mit  einem  JJIale  ein  paar  fpi^e  „Sporen"  in 
die  QDeid)en  gejagt. .  . 

5)ie  timelige  Stute,  die  ?napp  einen  Sd)enfeldrud?  oertrogen 
Ifann  und  die  je^t  einen  Sporentritt  nad)  dem  anderen  oer« 
(e^t  befommt,  b^pft  in  einem  ^Oifefprung  fo  bU^f(|)nell  3ur 
Seite,  do§  der  Q3ereiter,  der  oollfommen  unoorbereitet  ift, 
abgeroorfen  roird. 

„QDobnfinn"  ift  aue  feiner  Obnraad)t  erroad)t,  und  feiner 
QÜatur  getreu  3ablt  er  dem  Pferde  je^t  b^^w,  roas  eo  ibm 
oerabreicbt  bat.  Cin  ©eifteeaufrubr,  den  die  Jinfterniø  der 
Xafd)c  nod)  roilder  und  flammender  roerden  Idfet,  oerfd)afft  fid) 
den  notwendigen  Aueflufe  durd)  feine  Krallen  und  S^bne. 
3n3roifcben  fpringt  „Xamburini"  obne  Ql^eiter  und  mit  flat* 
ternden  309«^^  3^^  Kaferne  \ftm,  roo  fie  fd)Ue§lid)  eingefangen 
roird.  Sie  ift  roobl  dem  Q3ereiter  daoongclaufen,  denft  man, 
rodbrend  er  in  einem  Krugdorf  eine  bitter  die  Q3inde  go§l 
„•iKeibt  fie  erft  trogen  und  gebt  ibr  dann  3U  trinken!"  brüllt 
ee  auö  der  Sd)reibftube,  roo  der  „Stob^'  bei  der  Arbeit  fi^t. 
Cr  bat  dae  Pferd  eine  QDeile  umberpoUern  }^öxtn  und  ftecPt 
je^t  feinen  ditfen,  oora  Trunf  ge3eid)neten  Kopf  3ur  Tfir 
beraue. 

X>it  mit  einem  langen  Kittel  befleidete  Stallroad)e  b^ut  die 
§ol3fd)ube  3uf ammen  3U  einem  „3^  ^efebl/  Öcrr  Stabe« 
fergeant'^,  fcbldgt  der  Stute  dann  ein  paarmal  berubigend  auf 
die  Sd)enfel  und  3icbt  mit  ibr  ab. 

Aber    der    Stallroacbbabende   be?am   beinabc   einen  Anfall, 
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ale  er  plö^lid)  bel  der  Abfattelung  eine  foblfd)n)ar3e  Ka^e 
aue  einer  der  SQtteltQfd)en  an  feinem  Kopfe  oorbeifpringen 
fol);  er  glaubte,  der  Q3dfe  fei  es  in  leibhaftiger  ©eftalt. . . 
IRit  einem  S^W««^  fprang  ;,QDabn)inn"  über  dee  Soldaten 
Sd)ulter,  lief  am  Spillbaum  roeiter  und  fe^te  in  einem  Sprung 
auf  den  Stallgang  b^naue  ...  er  mar  fürd)terlid)  oerftdrt  und 
ftand  all  dem  Q'leuen,  dao  er  erblicfte,  oerftdndnioloe  gegenüber, 
^er  Stur3  oom  Q3aume,  roomit  ee  begann,  ale  der  betäubende 
Sd)la9  ib)n  traf,  fd)ien  ibn  in  eine  andere  QTelt  oerfe^t  ju 
babcn.  Cr  oerbarg  fid)  unter  einem  §eubüufen  in  einem 
QDinfel  und  fpie  Öift  und  ©alle,  wenn  fid)  ein  9leugieriger 
ibm  ndberte. 

X)er  Q3ereiter  ^e^rte  oUmal)Ud)  b^im,  nad)dem  er  fid)  um  ein 
§aar  den  Kopf  mit  feinem  Sdbel  3ermalmt  bdtte;  ee  mar  alf  o 
gan)  natürlid),  da§  er  diefem  Teufel  oon  Ka^e  menig  ge> 
mögen  mar.  5)er  Q3atteried)ef  aber,  der  gleid)3eitig  dasufom, 
betrad)tete  den  Teufel  ale  oom  gimmel  gefandt  — :  IHit 
Bldufen  und  namentUcb  hatten  moren  die  ölten  Kafernen* 
ftdlle  angefüllt;  ee  mar  gar  nid)t  fo  oon  der  @and  30  roeifen, 
eine  Ka^e  an3unel)men,  die  etmae  taugte  1 
X)o8  milde,  fol)lfd)n)ar3e  Q3ieft,  dae  i^n  mit  feinen  bdfen, 
gelbgrünen  Augen  anftarrte,  aufmerffam  betTad)tend,  ftand 
der  lange,  bagere  ^atteried)ef  da  —  ale  er  plo^lid)  mit  grim» 
miger,  btrauef ordernder  TRitm  Scbmar3  feine  Stief elfpi^e  3um 
©Utentag  ine  ©eficbt  ftiefe. 

Aber  er  be^am  eine  fd)öne  Antroort  ale  ©utentag  —  eine 
Kralle  fd)lug  in  den  Cacf,  und  nun  dur(^bi§  gar  ein  C(f3abn 
dae  Oberleder  .  .  . 
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„C(n  Soldat  (djclnt  ja  tn  ifem  ju  ftedPenl"  meinte  der  ©aupt* 
mann.  Qlnd  damit  mar  fein  ©lütf  gemacht. 

^ntcr  den  ftarfen,  gefunden  ^Hdnnetn  oollfü^rte  Sd)n)ar3 
Heldentaten  ,  .  . 

Cr  begnügte  fid)  ni4t  iomit,  nur  eine  O^attc  3ur  3^it  3U 
fangen,  nein,  er  pacPte  meiftene  eine  mit  jeder  Q3orderta^e  — 
ja,  mitunter,  wenn  man  fid)  die  3Kül)e  mad)te,  die  gaferfiften 
för  ibn  beifeite  3U  rücfen,  fieberte  er  fid)  ncd)  eine  dritte 
mit  der  Sd)nau3e.  Seine  Sd)cu  oerfdjroand  nad)  und  nad), 
man  durfte  ibn  bald  fogar  aufnebmen  und  ftreid)eln  —  und 
bier,  roo  man  den  begriff  ,,QDabnfinn"  nid)t  kannte,  erblelt 
er  einen  QfZamen;  man  nannte  ibn  —  Sd)napp. 

„Angft'^  findet  beim 

Am  Kreu3njeg  mitten  im  Kird)fpiel  roobnte  die  §ebamme. 
Sie  mar  eine  fcblante,  lid)te  Crfd)einung  mit  gro§en  blauen 
Augen  und  fraufem,  locPigen  §aar. 

So  furd)tbar  alt  mar  fie  alfo  nod)  nid)t,  aber  aud)  nid)t  mebr 
fo  furd)tbar  jung;  mobl  etwa  eine  X)ame  im  beftcn  Alter» 
Cinen  3Jtann  bot  fie  nie  erbort,  obroobl  es  freier  in  ge* 
nügender  S^bl  gegeben  b^tte  —  dae  gediegene,  Beine  ©eim 
und  das  tüd)tige  Btddd)en  oerfeblten  ibren  Qlei3  roobl  nid)t. 
Qüeebalb  fie  nicbt  gebeiratet  botte,  dae  mar  ibree  Cebene 
©ebeimnie  —  und  allerband  Q)errautungen  liefen  in  der 
öegend  um! 

Q3ei  ibr  Barn  an  einem  Abend  im  Spatberbft  mit  Kalte  und 
Sturm   eine  ^eine,  oerfcmmene  TRit^  an;   fie  hoå)  in  den 
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^lur,  100  ce  ge(d)ü5t  max,  und  ftcllte  fid)  dann  am  folgenden 

2TIorgen  ole  ein  neuer,  fleiner  QDeltenbürger  oor. 

Sie  tot  fel)r  furd)tfQm,  roor  aber  oollig  au8gel)ungert  —  und 

oerf(i)lang  ollee,  roas  die  ^rau  i^v  oorfe^te. 

Cin  Seiner,  bunter  §err  roar  eö,  roie  fie  feftftellte,  eine  Ka^e 

mit  Dielen  forben  und  mit  einem  Sd)roan3,  fo  lang,  da§  der 

Q3urfd)e  i^n  fid)  roie  eine  Q3oa  um  den  §al8  roinden  f onnte. 

^ie  §ebamme  nal)m  fid)  „Angfts"  an,  nid)t  roeil  fie  ein  be* 

fonderer  Jreund  oon  Ka^en  roar,   fondem  3uraeift,  roeil  fie 

fid)  oftmaU  fo  einfam,  fo  einfam  fu.\j\in  fonnte. 

9Iad)dem  8d)roar3  fortge3ogen  roar,  bfltte  der  fleine  ^umorift 
dee  Cebene  2)Züben  3U  fpuren  bekommen.  Ct  Utt  fungere, 
und  bei  deinem  feiner  öefd)roifter  fand  er  Anfd)ln§.  Aud)  fie 
roaren  Derfd)rounden.  ^nd  ©raud)en,  bei  der  er  dod)  bin  und 
roiedcr  einen  Anteil  oon  ibrer  Q3eute  erbafd)en  fonnte,  roar 
fpurloe  fort. 

Cinee  Tagea,  ale  er  fid)  aue  dem  Sd)ilfbau6  f(^lid),  in  deffen 
muffigem  ^euoerftecP  er  immer  untergefd)lüpft  roar,  ftebt  er 
plo^lid)  einem  grofeen,  3roeibeinigen  QDefen  gegenüber,  dae  er 
Paum  mit  einem  Q3licf  überfeben  fann.  ^er  TRann  roirft  feinen 
^ocf  über  das  Tier,  und  ee  oerfcbroindet  darin  roie  in  der 
fd)roar3eften  9Iad)t;  er  roird  gequetfd)t  und  gedrückt  und 
unterdee  roeit  fortgetragen,  bie  er  plo^lid)  die  öelegenbeit 
ergreift,  fopfüber  durd)  einen  langen,  baumelnden  Scbnabcl 
3U  entfd)lüpfen:  den  Qf^ocfdrmel. 

Dann  flob  er,  obne  etroae  oon  dem  Glüd?  3U  abnen,  dem  er 
entlaufen,  und  oerbarg  ficb  in  einem  QRübenacPer,  roo  er  ficb 
eine  ßeitlang  f ümmerlid)  cmdbrte.  Sein  [cbeuee  ^mbertreibcn 
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ringeum  (n  der  C(nfam?eit  in  Sd)n)Qr3'  GefeUfd)Qft  l)lndcrte 
(bn  nod)  lange,  fi^  in  §qu6  oder  gof  ju  roagen. 

Alö  §ebQmmen?a^e  roar  „Angft"    auf  feinem  pia^;  feine 

mangelhafte  QDeranlagung  3um  Selbfterroerb  entboben  ibn  in 

diefem  feinem  neuen  Q3eruf  gånslid)  feglid)er  Q)errid)tung. 

^ie  §ebamme  lernte  nad)  und  nad)  feine  Talente  ale  QDetter* 

propbet  fennen  und  legte  ibnen  grofeen  QDert  bei;  fie  fragte 

Ibn  immer  um  Qlat,  ebe  fie  ibrer  Arbeit  nad)ging, 

QDaø  feine  bwtnoriftifd)en  Anlagen  betraf,  fo  ?amen  fie  3« 

ibrem  Q^ed)t,  aber  erft  durd)  ein  an  fid)  feb^  tragifd)e6  Cr» 

eignie: 

Cinee  Tages,  ale  der  Sturm  mit  der  ^lurtur  fpielt,  merft 

der  fleine  Kater  plo^lid),  da§  die  Tür  ibm  in  den  Scbmans 

beifet;  baftig  drebt  er  fi(b  rund  um  fid)  felbft  und  bout  mit 

den  Krallen  ein  —  und  das  b^ft.  ^cr  Spalt  enoeitert  fid), 

und  er  ift  frei. 

Aber  es  mar  feitdem  immer,  ab  fafee  das  §interteil  immer 

no4)  in  der  Klemme;  überall  fd)leppte  er  die  Crinnerung  mit 

fid)  — ,  und  fe^t  begann  fid)  ein  roter  ^ing  rund  um  den 

Sd)n)an3  3U  3eigen. 

9lad)  und  nad)  fd)rumpfte  der  Scbn)an33ipfel  ein  und  fiel  ab; 

roo  oorber  der  rote  Ofring  gefeffen,  n)ud)8  je^t  ein  <8üf4)cl 

§aare  über  einem  fd)roar3en  ^lecP. 

Q!teftbafd)en  rourdc  noc^  Seiner  an3uf(^aucnl 

Aber  das  gute  Ceben  rundete  feinen  Bingen,  mad)te  ibn  breit 

und  ?ur3  —  und  diefer  Qlmftand  in  QDerbindung  mit  feinen 

ftarf  bebaarten  Obren  und  nun  dem  Sd)n)an3ftummel  gaben 

(bm  eine  geroiffe  öbnlicfefeit  mit  einem  jungen  £ud)s.  ^ie 
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guten  Kunden  der  ^ebomme,  die  immer  fold)e  fürd)terlid)e 
Cile  batten,  fa^en  il)n  denn  aud)  in  Ibrcr  erregten  ©emüte» 
oerfaffung  b^ufig  dafür  an. 

^IZoncben  Abend,  roenn  die  3^^ten  im  §aufe  am  Kreu3n)eg 
rul)ig  moren,  fa^  die  nod)  immer  bübfd)e  ©eburtsbelferin  ge- 
mütUd)  mit  ibm  in  ibrer  Stube,  rodbrend  fie  über  ibree  Cebene 
Öebeimnie  nacbfonn.  §dtte  (ienid)t  dod)'XborfildSfoo  nebmen 
foUen;  er  mar  je^t  ein  angcfebener  Sd)lQd)termeifter.  Oder 
3^riedrid)  Qonfen  —  er  mar  je^t  Q3efi^er  deö  gügelbofee. 
Oder  —  ja,  an  freiem  bot  ee  ibr  roirflid)  nid)t  gefeblt. 
Qflein,  nein!  fubt  fie  dann  auf.  ©ut,  dafe  fie  freigeblieben  roor. 
All  die  QDirtfcbaft  bei  der  Anf unft  eines  deinen  Crdenburgerø, 
die  fie  feit  ibrer  frübeften  Jugend  ble  ouf  den  örund  tonnte, 
botte  fie  gän3lid)  obgefcbrecPt. 

Sic  oerfiel  wieder  in  9Iad)denfen,  liefe  Ibrc  §and  fanft  über 
„Angft"  blngleiten,  der  in  der  Sofoecfe  fofe  und  fponn. . .     . 
Qlnd  dod)  —  fie  feufste  tief  . . .  dod)  b^tte  fie  fid)  dem  Ceben 
in  die  Arme  loerfen  follcnl 
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Oraud)cn8  fcrncrce  Ccbcn 

®le  ^egenfd)Quer  dee  ^erbftee  hielten  Cb^^en  Cinjug. . . 

Sd)n)cre,  geballte  QDolf enberge  und  longe,  blaumolette  Qf^egen* 

iDolCenfe^en  trieben  da^in  —  und  oft  jtonden  jroei  Q^egen« 

bogen  übereinander  am  §immel. 

©rau(l)en   konnte   auf   den  Acfern  nid)t  mebr  bleiben  .  .  . 

fd)lammig  und  na§  roarcn  überall  die  QDegel 

Die  armen,  milden  Q3ienen,  deren  Korbe  auf  der  Crde  fie  aue« 

gefragt   batte,    beeilten    fid),   JKooefe^en    über    die    übrig« 

gebliebenen  Qüaben  3U  decPen. .  . . 

2)ie*3låd)te  erfüllte  fein  ©rillenfpiel  und  IKücPenfummen  me^r; 

Qlnrube  und  ^nl)eimlid)?eit  maren  an  i^re  Stelle  getreten. 

Vit  Kübe  brüllten  nad)  dem  fd)ü^enden  Dad),  und  das  Jung» 

Dieb  b^ift^te  und  niefte,  roeil  es  fror  —  roäbrend  die  Stiere 

in  den  §ürden  dumpf  und  düj'ter  grollten. 

i?eerer  und  immer  leerer  rourden  die  ^^Idcr,  und  ©rdben  und 

Qflaine  immer  fcblüpfriger  und  fabler;  nur  der  Scbu^,  den  die 

meinen  öebdudeflügel  dort  drüben  oerbiefeen,  locPte  ftdrFer 

und  ftarfer. 

Au(b  der  IKdufe  maren  menigcr  geroordenl  Die  ©lü^icben 

unter  ibnen  \)atUn  die  rounderoolle  *iKeife  mit  dem  Crnte* 

magen  gemad)t,  sroifcben  den  §almen  einer  Oarbc  ocrborgen, 

nad)dem  fie  glücElid)  den  eifrig  fcbnuppernden  §ofbunden  cnt« 

gangen  maren.  Die  anderen  befanden  fid)  je^t  auf  der  QDande- 
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ning  in  die  gro^e  }nenfd)enfiedlun9  .    .  fte  loitterten  der  Sd)obeT 

roarmen,  fc^roeren  X)uft  und  folgten  dem  QDege,  den  dae  Korn 

genommen. 

^nd  ©raud)fn  folgte  den  TKdufen  und  fara  jeden  Abend  dem 

§of  ein  wenig  udber  .  .  .  dem  lieben  §of  mit  feinen  trockenen 

§euböden  und  ftillen  Xcnnen! 

Ce  30g  fie  }u  feinen  Spinnenroeben,  3u  dem  Saufen  im  ^ad)e 

dee  Q3oden6;  fie  denft  an  einen  rundbQud)igen,  bunten  Kater, 

deffen  langgejogenes,  Plagendeø  CiebesUed  ii)r  unroiderfteblid) 

be3aubemd  in  die  Obren  klingt.  Tflit  jedem  Tage,  der  oer» 

gebt,  meint  fie,  fie  bore  feine  Klage  deutlid)er  und  deutlicber, 

und  fie  fiebt  ibn  nor  ficb  mit  dem  bittend  gefcbmungenen 

Scbn)an3  und  den  milden,  brennenden  Augen. 

Cinee  Abende  im  Oftober,  als  die  färben  oon  den  Xeicben 

gemicben  roaren  und  der  Scblagfcbatten  fcbroar3e  QDerbrdmung 

an  den  beroacbfenen  Qlfern  dae  offene,  ?alte  QDaffer  nod) 

blander  aufgldn3en  Id^t,  fcbleicbt  fie  auf  dem  ^eldmege  b^iiQ 

3um  §ügelbofe. 

^en   gan3en  Tag   über   find   die  gelben  9^übenfnollen   auf 

Cangroagen    dem   Scbinn    der    Pappeln    3ugefd)manft,    roo 

die    Q^übengruben    an     ©ro&e     und    An3abl    3ugenommen 

baben. 

Sie  fiebt  die  3abmen  Ka^en  rund  umber  am  ^u&e  der  Stapel 

auf  der  Cauer  liegen.  Sie  braueben  nur  dort  3U  fi^en  und  3U 

dofen,  dann  trudeln  die  IHdufe,  die  nod)  nicbt  daran  geroöbnt 

find,  in  den  bob^n  Sd)obern  fid)  3U  bewegen,  ibnen  auf  den 

Kopf. 

§orcb  I  Jet3t  fingen  die  Kinder  drinnen  im  §ofe  .  .  .  ,,fo  roeife 

roie  Kreide,  fo  fd)n)ar3  roie  Koblc"    .die  lieben  Kindcrcben, 
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die  immer  fo  gern,  ale  fie  nod)  ein  jungee  Kd^cben  roor,  mit 
ibr  dQt)onfd)leppten  und  ibr  mand)  füfeen  Tropfen  ju  trinken 
gaben. 

Je^t  aber  bellt  der  ©und  .  .  .  roabrfdjeinli^l  ein  neuer  Q3ojeer, 
den  (ie  nod)  nid)t  !ennt.  ^nd  gleii^seitig  flappern  öol3fd)ube 
auf  der  fteinemen  ^rücfe  —  nein,  fie  fann  nicbt,  fie  roagt 
es  nid)t;  fie  mufe  wieder  bltiöue. 
Aber  ibre  Sebnfucbt  rodc^ft.  .  . 

Auf  dem  öeubodeu  des  Torfboufee  roie  in  der  Tiefe  dee 
©rabbugele  und  unten  im  QDeidenftamm,  roo  fie  aud)  nad)« 
geforfd)t,  ift  alles  feud)t  und  flamm  und  ooller  Sd)lamm  und 
•^nbebagen. 

Sie  febnt  fid)  nad)  den  breiten,  baufälligen  f)offlugeln,  deren 
bemoofte  Strobddd)er  fid)  an  femmere,  niedrige  Sd)ornfteine 
flammern,  roo  die  lebmoerfleiftcrten  QDdnde  beulen  f(blagcn 
und  die  3^enfter  mit  den  fleinen  Sd)eiben  fd)ief  bangen.  §ier 
ift  ibrer  Q^offe  §eimat.  .  . 

^ie  neuen  §dufer  aus  Stein  an  Stelle  deø  Cebme  und  Cifen 
an  Stelle  dee  §ohe9  bebogen  ibr  nii^t;  fie  find  oiel  3u  falt 
und  oiel  ya  fauber! 

9Zein,  roo  die  Türen  Cufen  find,  die  Sd)l6ffer  §af en  und  die 
Scbiüffel  öolsftdbe  an  Krampen,  die  roftige  §afpen  feft« 
balten  —  da  ift  ibr  Uebfter  Aufentbolt.  :Durd)  Q^iffe  im 
^ad),  durd)  Cuftlöd)er  an  ©iebel  und  QDdnden  findet  fie  immer 
Cingang.  .  . 

Qlnd  ;,die  ^olfcben'^  —  ad),  roar  ce  nid)t  o(elleid)t  dod)  er- 
träglich, unter  ibnen  3u  leben? 

Qflod)  eine  weitere  QDod)e  bdlt  fie  dort  draußen  aus,  als 
eines  Qflad)mittag«  roieder  der  Traum  oon  des  Kaufes  roarmem, 
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ftillcn  Så)\x^  mit  allen  ftarfcn  Crlnncrungen  an  (l)rc  Jugend 
über  fie  fommt. 

•aber  den  Feldern  ging  ein  Qlnroetter  nieder!  Ce  foud)te  in 

den  bufd)igen  ordben  und  wand  fid)   mit  ©ebrull  und  ©e« 

beul  durd)  Werfen  und  3duuc. 

^ald  brad)  ee  aue  roeifegrauen,  geballten  QDol^enmaffen  ^et« 

Dor,  die  mie  im  ©uffe  bfll^^rftorrteö  Q3lei  langfam  dabin- 

glitten  und  fid)  in  ftrömenden  Qlegenfd)auern  entluden  .  .  . 

bald   jerriffen   die  Qüolfen   und   3erteilten  fid),  fo   dafe   die 

Sonne  aue  dem  Sd)aum  den§immel  fd)uf:  ein  Streifen  Q3ldue 

rourde  fid)tbar,  ein  Cid)tftreif  —  und  die  Crde  roiee  ein  freudig 

ldd)elnde8  Antli%. 

Cine  furje  IHinute   befamen  des  §ofe6  roei&e  ©iebel  und 

moosgrüne  X)dd)er,  oon  den  gelben  Kronen  der  Pappeln  be« 

Prdn3t,  Ceben  und  Joi^be.  .  . 

^a  brad)  dae  alles  wieder  3ufammen  und  )erfprang  in  Tau* 

fende   oon  ^e^^n;   die   roeifeen  ©iebel,  der  ganje  §of  oer» 

fd)n)and  im  naffen  ^unft  —  und  wieder  peitfd)te  der  Q'^egen 

eimerroeife  b^r^b. 

^ae  Qlnroetter  ftand  über  den  Feldern;  allee  Vrocb  in  feine 

Scblupfroinfel  —  fo   da§   ©raudien   in   den  QDeidenftaram 

draußen  flüd)ten  mugte. 

Sie  fcbauerte  3ufammen,   mit  bolbgefcbloffenen  Rugen,  den 

Sd)n)an3  did)t  um  die  3ufammenge3ogenen  Pfoten  geringelt . . . 

fa§  fie  ftill  da  und  träumte  — : 

€•  (ft  QDorfrübling,  und  fie  wirft  fid)  in  den  erften  warmen 

Kiee  dee  fonnigen  ©artens        do  fi^t  mit  einem  3Kale  der 

JTTobr  Dor  ibr!  X)as  ent3ÜciPen  pacPt  fie,  fie  wirft  fid)  nod) 
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eifriger  oon  der  einen  Seite  ouf  die  ondere  und  fiberfugelt 

fid). 

Cr  fi^t  oor  il)r,  bereit  3um  Sprung 

^Q8  Trommeln  eines  neuen,  geroaltigen  Q^egenfcbnuere  an 
die  jerflederte  ^orfe  dee  alten  Qüeidenftammee  reifet  fie  aue 
ib)ren  Traumen.  9Zaffc  Spri^er  oon  3erftiebenden  Tropfen 
fallen  ibr  auf  die  91afe,  .  . 

Sie  mar  niemale  IHutter  oon  fed)6  Jungen  geroefen  . . .  nie« 
malö  batte  fie  oon  den  „Jalf(t)en"  Qlnbill  erleiden  muffen. 
Sie  befcbroicbtigte  ibr  ©croiffen,  denn  es  30g  fie  nad)  dem 
Orte,  roo  fie  geboren  und  bebeimatet  mar  —  3um  Sd)u^  und 
Sd)irm  dee  Stallee,  der  Tenne  oder  aud)  nur  des  ^ad)C8. 
öegen  Abend  bricbt  ein  roter,  flammender  Sonnenftrabl  durc^ 
einen  3erriffenen  §ori3ont.  Cange,  f(bn)ar3e  QPolCenfe^en 
bangen  unter  dem  §immcl  und  3icben  einen  Scblcier  oor  die 
falte,  roacbegelbe  Sid)el  dee  ^roftmondee. 
3u  mittemdd)tlicber  Stunde  febrt  fie  3um  §ofe  3urü<f,  fcbldgt 
den  gemobnten  QDeg  über  dae  ^ad)  dee  Scbroeineftallee  ein 
durd)  die  Cufe  und  blnauf  auf  den  Q3oden  über  dem  Kub» 
ftall.  Cin  roarmer  QSrodem  fd)ldgt  über  ibr  3ufammen,  ein 
lieblid)er,  füfeer  ^uft  roür3igen  §euee  und  frifd)en,  trocfenen 
Strobee  roebt  um  ibre  Qflafe.  ©emütlid)  malmen  die  Kübe 
unter  ibr! 

€8  cafcbelt  im  Strob  —  und  der  bunte  Kater  tritt  graoita» 
tifd)  \)exx>ox  und  bereitet  ibr  den  3drtlicbften  Cmpfang.  Cr 
fpringt  ibr  entgegen  und  reibt  feine  eine  Qüange  Uebfofend 
an  ibrer  Seite  oom  §ale  bie  binab  3ur  Ceifte  ...  fie  (ft  will» 
Fommen  im  §ofe,  fie  ift  dabcimi 
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Da  ift  C6  i\)x  mit  einem  TflaU,  ab  fe^e  fic  eine  fur3e  Sekunde 
lang  doe  9an3e  Jungoolf  miedet  cor  \iå).  Sie  ernennt  fie  alle 
in  ibm  mieder;  er  \)Qt  Scbmarj'  Sinn,  91eftbdfd)en8  ^ell, 
©rofemie^  Kraft  und  Sd)neemei§d)en8  Qlnterroürfigfeit.  QDie 
OroufeUd)en  ift  er  geduldig  und  fd)lau,  und  er  ift  durd)au8 
fo  fred)  mie  Q^otfopf,  menn  aud)  nur  ball>  fo  bebende. 
AuoauD  . .  .  ooob  .  .  .  uubl 

Qlnd  miedet  iå^cnft  fie  ibre  £iebe  ibm,  dem  großen  bunten 
3^legeU 
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QPDeitcre  P3üd)er  uon  Sueud  S^leuron 

Sd)nipp  ^idcUuö  !Adel3Ql)n.  ein^acPelroman.  32.Xfd. 
geb.  5. — ,  in  i?cinen  5. — 

X>ic[er  JogddocFcl  ]^at  Sd)i(ffale  roie  nur  ein  abenteuernder  f)eld 
pl)antQfti[d)cr  Q^omane,  er  ift  nid)t  nur  der  3=rcund,  er  ift  audi  der 
©cfongene,  der  Knccl)t  dee  312enfd)en.  ^er  IHenfd)  ift  fein  Sd)i(f  fol, 
nid)t  mebr  der  Hrtgcnoffe,  nid)t  inel)r  die  Q^atur,  die  QDildnie,  die 
Stommfreotur.  Q^ur  für  fur3e  S^it  ocrlafet  diefer  ^und  den  IRenfd)en 
und  lebt  einfom  roie  feine  grofeen  Al)ncn.  Vod)  fein  menfd)licb  in* 
fi3ierter  3nftinf  t  treibt  il)n  feinem  ^errn  roieder  3U.  QDenn'jleuron 
ein  Xier  betrad)tct,  gibt  er  mel)t,Xicfere6,  Crfd)üttern« 
dee,  qIø  man  in  fold)em  öcfd)öpfe  al)nte.  QXIiedcr  find 
Stellen  da,  in  denen  Xier^aftigfeit  damonifd)  enthüllt,  Qlrfprünge 
allee  lebendigen  den  Ccfer  aufroül)lcnd  durd)ftr6men;  und  lebenö» 
lang  oerborgen  gebliebene  Q!)crroandtfd)aften  und  3ufammenl)änge, 
im  ^lut  une  beroufet  roerdcn.  Die  Literatur 

QTleifter  Campe,  ein  §afenroman.  15. Taufend,  geb.  3.—, 
in  i?einen  5-  — 

tiefer  ^afenroman  rocift  gleid)fam  3ufammenfaffend  allcQDor3Üge  dee 
großen  ^id)ter6  und  ^orfd)cr8  auf.  QDae  bat  er  aue  dem  abfeitigen 
Stoffe  eince  ^afenfd)i(ffaleö  oon  der  ©cburt  bie  3ur  IRannbarfeit 
für  einunDergleid)lid)ee  foemifcbee^ild  oon  feinftemQ'Iaturgefd)cben 
und  lebendiger  Spannung  der  un3ablig^n  Cin3clDorgänge  geftaltet. 
QXlie  Duft  und  Sebnfud)t  nad)  Ql^'ald  und  3^eld  roebt  ee  aud)  aue 
diefer  X)id)tung,  die  an  Cöne  „TRümmclmann"  gemabnen  fönnte 
und  dod)  den  begriff  oon  Sd)öpfung  und  QDefen  dee  Tieree  fo  un* 
endlid)  errocitcrt  fafet.  Deutsche  Tageszeitung 

®ic  rote  Koppel  eefd)id)te  einer  5ud)6fomiUe.  20.  Xfd. 
geb.  3.—/  in  Ceinim  5. — 

3^leuron  3eigt  in  diefcm  QDcrüe  feine  erftaunlid)c  Cinfüblung  in  die 
Q^atur.  ITJan  roird  mit  ibm  3um  roten  Q^äuber,  3um  3^ud)e.  IRan 
jagt  mit  der  roten  Koppel,  die  fid)  der  alte  ^ud)e  bei^cinge3ogen  bat. 
6in  roildee,  freice,  naturroücbfigee  Dafein,  obne  ^cmmung  ruft  der 
roildc  Strom  dee  Cebene  durd)  diefee  ©etier.  IRenfd)cn  und  Xicr« 
liften  ringen  miteinander.  Obne  Q3eroufetbeit  erfüllt  fid)  dae  QRduber* 
gefdt)i(f .  IHit  Xaft  bütet  fid)  ^leuron  oor  fentimcntaler  QDermenfd)» 
liebung;  er  bleibt  mit  feiner  leidenfcbaftlicben  Sd)ilderung  im  Q3anne 
der  fid)  unberoufeten  ^ierbeit.  ©erade  dae  gibt  feinem  QDerf  die 
binreifeende  Stimmungegeroalt.  Badische  Schulzeitung 

Cugcn    ^icderid)6    Q)  c  r  l  q  g    in    Jena 


^illip.  Die  öcfd)id)tc  einer  Q3untfped)tfamilie.  8.  Taufend, 
gel).  3. — ,  in  Ceinen  5. — 

Dq8  90036  ODoldlcbcn  breitet  er  oor  une  üue.  Alle  die  QDaldoöqcl, 
Dom  3QunFönig  und  Q'^otfel)lci)en  bie  3um  Sperber,  dem  ^Qbid)t,  dem 
QX\)U  muffen  dem  roacf eren  Xillip  qIö  Stotiften  und  Cideeljelfer  dienen. 
Ja,  fo  leben  fie  in  QDirFlid)Feit;  leben,  lieben,  fdmpfen,  leiden  fie. 
Daø  fann  nur  einer  fd)reiben,  der  mit  der  QDaldnatur  gan3  und  gar 
Dcrfd)mol3cn  und  oerrooben  ift.  ^leuron  gat  ce  nid)t  nötig,  feinen 
Xieren  mcnfd)lid)e  Cigenart  an3udid)tcn,  er  ift  roiffenfd)aftlid)  fo  ftarF 
und  fo  tief,  dafe  er  fid)  oöllig  umftellen  fann  und  aud)  in  derCl)araFter« 
fd)ilderung  n)iffenfd)aftlid)  unangreifbar  bleibt,  ol)ne  indeffen  an  fünft« 
lerifd)er  ^irPung  ein3ubü^en. Hamburger  Nachrichten 

Striae.  Die  ©efd)id)te  einee  ^\^\xq,  30.  Taufend,  geb.  3.—, 
in  deinen  5. — 

Auø  taufcndfad)cr  Q3eobad)tung,  aue  lebendigem  Cinfül)lung6Dcr» 
mögen  und  Fünftlerifd)er  ©eftaltungePraft  cntftel)t  dao  Q3ild  deø 
großen  Q^adytoogele,  der  fid)  mit  der  Kultur,  die  il)n  in  feinen  Cebene* 
Bedingungen  immer  mel)r  einfd)ränFt,  nid)t  ab3ufindcn  oermag.  5)ao 
l)eimlid)e  Sd)audern,  dae  fein  Crfd)einen  bei  allem  ©etier  dee  QÖaldeo 
auelöft,  ergreift  aud)  den  Cefer.  JRit  ©ulen,  JRardern,  dem  2Henfd)en 
roie  mit  dem  Adler  l)Qt  der  grofee  Oll)"  3"fö"^"^2"f^ö|3e,  aus  denen 
il)n  Cift  und  ©efd)icflid)Pcit  ftete  befreien.  Dod)  der  JRaå)X.  der  ßioili« 
fation  fdllt  aud)  er  fd)liefelid)  3um  Opfer.  7R\X.  Jäger*,  aber  aud)  mit 
Künftleraugen  ift  das  ©an3e  gefebcn.        Sächsische  Staatszeitung 

©ie  Sc^tüQne  oom  QDildfee.  lo.  Taufend,  geb.  3.—, 

in  £einen  5. — 

DcrQi^oman  „DieSd)n)änc  oom  QDildfee"  bcbandclt  in  der  bekannten 
3T?eifterfd)aft  dae  Ccben  einee  Scbroanenpaaree  und  feiner  Q3rut. 
QDir  belaufcben  dae  Ceben  diefer  Tiere  im  Teid),  roie  fie  3eugen, 
brüten  und  fid)  felbft  und  ibrc  Q'^ad)?ommenfd)aft  gegen  ibrc  feinde 
oerteidigen.  QDir  folgen  ibnen  auf  ibccm  ^lug  nad)  Süden  in  der 
^crbft3eit,  roie  fie  die  Q3efanntfd)aft  dee  2TJcerce  mad)en,  fid)  in 
Sturm  und  ©ie  dem  QDüten  der  *7laturgeroalten  roie  der  D^ordluft 
dee  3Tienfd)cn  gegenüber  bebaupten  oder  3ugrunde  geben,  um  fid) 
Tabr  für  Jabr  in  neuen  ©cfd)led)tern  fort3upflan3en.  Alle  QDor3Üge  der 
Kunft  dee  dänifd)en  Tierfd)ilderere  find  aud)  in  diefem  Q3ud)e  cnt» 
balten.  Der  QDerfaffer  läfet  une  tiefe  ^licfe  in  die  Seele  der  bc» 
bändelnden  Tiere  tun  und  bleibt  überall  der  gro^e  Künftler,  der 
unfere  Anteilnabme  für  die  Tierroclt  in  derfclbcn  QDeife  311  feffeln 
roeife,  ale  wandelte  ee  fid)  um  unfereegleid)en.  Karlsruher  Tageblatt 
Man  verlange  einen  ausführlichen  Prospekt  der 
sämtlichen    Werke  des  dänischen   Tierdichters 

Cugcn    ^(cdctid)6    Q)crlag    (n    Jena 
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